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Aus dem Vorworte zur ersten Auflage. 



Die vorliegende Bearbeitung des Cornelius Nepos verfolgt, 
wie die im gleichen Verlage erschienene Cäsar- Ausgabe von 
Kheinhard, den Zweck, das Verständnis des Textes durch Beigabe 
von sachlichen Anmerkungen, Karten und Abbildungen zu erleichtern. 

Eine solche Behandlungsweise dürfte bei diesem Buche ganz be- 
sonders angezeigt sein. Nepos ist und bleibt der erste klassische 
Schriftsteller, der dem jungen Lateiner in die Hand gegeben wird. 
Trotz mancher Bedenken muss man doch immer wieder anerkennen, 
dass sein Werk — insbesondere, wenn die letzten Stücke in Sekunda 
zur Behandlung kommen — vorzüglich geeignet ist, die Schüler mit 
einem schönen Vorrate sprachlicher Kenntnisse auszustatten und 
ihnen zugleich das Verständnis für die hervorragendsten Erschei- 
nungen des Altertums zu eröffnen, indem es sie in alle wichtigen 
Verhältnisse des öffentlichen und häuslichen Lebens der beiden 
klassischen Völker einweiht, sie mit den meisten grossen Männern 
der sechs letzten Jahrhunderte vor Christus bekannt macht und 
sie allmählich in allen Ländern der Alten Welt von den Säulen 
des Hercules bis zu den Gestaden des Kaspi-Sees umherführt. 

In diesen beiden Beziehungen aber kann wegen des be- 
scheidenen Masses von sprachlichen und sachlichen Kenntnissen, 
über das die Quartaner verfügen, und wegen der grossen Fülle 
des Stoffs, der oft in wenigen Kapiteln zusammengehäuft ist, nur 
dann etwas Befriedigendes zu stände kommen, wenn das in den 
Händen der Schüler befindliche Buch den Lehrer in bemerkens- 
werter Weise entlastet. Dies geschieht nach unserer Überzeugung 
am besten dadurch, dass dem Lehrer die sprachliche Erklärung 
vorbehalten bleibt, während ihm für die sachliche Erläuterung, 
insbesondere für die Lösung der oft verwickelten chronologischen 
Fragen, für die Berichtigung der nicht seltenen Irrtümer des 
Schriftstellers und für die Veranschaulichung der Eealien feste 
Anhaltspunkte gegeben werden, auf die er seine Schüler für die 
Wiederholung einfach verweisen kann. 



lY • Vorwort. 

Dieser Ansicht entsprechend sind in unserer Ausgabe den 
einzehien Nummern Inhaltsangaben und die nötigen geschichtlichen 
Zahlen vorausgeschickt. Der sachlichen Einzelerklärung dienen zahl- 
reiche Anmerkungen, in denen besonders auch eine fassliche Dar- 
stellung der geographischen Verhältnisse erstrebt wurde, ferner 
mehrere Karten, Städte- und Schlachtenpläne und auf 15 Tafeln 
152 Abbildungen — Porträtköpfe und Landschaften, häusliche und 
kriegerische Scenen, Gerätschaften und Münzen in bunten Reihen 
zusammengestellt, gerade so, wie diese Dinge im Texte bei ein- 
ander erscheinen. Zur Erleichterung der Vorbereitung dient das 
angehängte Wörterbuch, das den ganzen Wortschatz des Schrift- 
stellers umfasst, mit Ausnahme einer beschränkten Zahl von Aus- 
drücken, die jeder Lateinschüler schon im ersten Jahre lernt. Der 
Preis des Buches aber ist trotz der auch weitestgehende Ansprüche 
befriedigenden Ausstattung so ausserordentlich billig bemessen, dass 
seine Anschaffung ganzen Klassen ohne Bedenken zugemutet 
werden kann. 

Bei Feststellung des Textes hat sich der Unterzeichnete nach 
sorgfältiger Vergleichung der neuern Bearbeitungen des Autors, 
insbesondere der holländischen Ausgabe von Cobet, möglichst an 
Halm-Fleckeisen, Andresen und Gitlbauer angeschlossen, an 
letzteren namentlich hinsichtlich der Auslassung gewisser Stellen, 
die in einem Schulbuche nicht am Platze sind. Für die Anmer- 
kungen wurden hauptsächlich die Werke von E. Curtius, Momm- 
sen. Teuffei, Duncker, Guhl und Koner, Lübke, die Realen- 
cyklopädien von Pauly und Lübker, sowie die Nepos- Ausgaben 
von Nipperdey-Lupus, Gemss, Firmani u. a., für die Abbil- 
dungen und Karten ausser den älteren Werken über Pompeji die 
Veröffentlichungen von Gerhard, Cohen, Kiepert und verbeck, 
der Bilderatlas von Weisser und die Kostümkunde von Weiss, 
endlich für das Wörterbuch die Lexica von Forcellini, Georges, 
Klotz, Heinichen, Haacke, Gemss, Jahr und Koch, die 
griechische Etymologie von G. Curtius, das Lexicon etymologicum 
von Zehetmayr und Kleists Phraseologie des Nepos und Cäsar 
dankbar benutzt. 

Stuttgart im Oktober 1886. 

Der Verfasser. 



Vorwort zur zweiten Auflage. 



Der „Bilder-Nepos" hat eine sehr wohlwollende Aufnahme 
gefunden; mit Freuden entledigt sich der Unterzeichnete der ange- 
nehmen Pflicht, den Herrn Direktoren und Kollegen an vielen Ge- 
lehrtenschulen für die gütige Teilnahme, die sie seinem Buche 
bewiesen haben, und den Herrn Verfassern mehrerer eingehenden 
Besprechungen des Werks für die vielfache Belehrung, die ihm aus 
diesen zugekommen ist, seinen verbindlichsten Dank . auszudrücken. 

Für die Bearbeitung der neuen Auflage stand ihm eine Fülle 
wertvollen Stoffes zu Gebote: vor allem zahlreiche in Briefen und 
Zeitschriften enthaltene Verbesserungsvorschläge, auch manche 
mündlich gegebene Weisungen, wie namentlich wieder von Herrn 
Professor Albrecht hier; ferner die (dem Programme des K. Luisen- 
gymnasiums zu Berlin von 1888 beigedruckte) Abhandlung von 
Dr Gemss „zur Reform der Textkritik des Cornelius Nepos", die 
neu aufgelegten oder neu erschienenen Neposausgaben von Fleck- 
eisen, Gitlbauer, Martens und Ortmann, die 10. Auflage des 
Nepos- Wörterbuchs von Haacke, Wageners Hauptschwierigkeiten 
der lateinischen Formenlehre, Köhlers Sprachgebrauch des Cornelius 
Nepos, die griechischen Geschichten von Busolt und Holm, 
Dunckers Abhandlungen zur griechischen Geschichte, die Jahr- 
bücher des Archäologischen Instituts, Baumeisters Denk- 
mäler des Altertums und Eiehms Biblisches Wörterbuch. Von 
allen diesen Hilfsmitteln wurde mit dankbarer Anerkennung ihres 
Werts gewissenhaft Gebrauch gemacht. 

Allen geäusserten Wünschen konnte freilich nicht Folge ge- 
geben werden. Dies gilt besonders von den Bildertafeln. Bei 
diesen, wurde verlangt, solle sich der Verfasser aller eigenen Zu- 
sammenstellungen, jeder Willkür in der Wahl der Farbe streng 
enthalten und genau das geben, was sich bis auf unsere Zeit erhalten 
habe. Dem gegenüber muss betont werden, dass das Buch nicht 
für Studierende, sondern für junge Schüler bestimmt ist. Wenn 



VI Vorwort. 

Goethe von den Trümmern Pompejis zunächst einen „wunderlichen, 
halb unangenehmen Eindruck" erhalten und einige Zeit gebraucht 
hat, bis er sich über die hier erhaltenen Denkmäler des Altertums 
von Herzen freuen konnte, wie viel weniger lässt sich von einem 
Knaben erwarten, dass er im Stande sei, sich aus den verstümmelten 
Eeßten eines Kunstwerks eine Vorstellung von dessen ursprünglicher 
Schönheit zu machen? Darum ist es gewiss nicht zu tadeln, dass 
von der genauen Wiedergabe der Vorbilder abgesehen und vielmehr 
darauf geachtet worden ist, dass jede Abbildung auch wirklich zur 
Belehrung diene und sich sowohl für sich als auch neben den 
andern Stücken der gleichen Tafel gefällig darstelle. Solche, die 
nähere Auskunft über die gegebenen Bilder wünschen, mögen die 
leicht zugänglichen Bilderwerke nachschlagen, auf die in dieser 
Auflage bei jeder Nummer des Verzeichnisses der Abbildungen 
verwiesen wird. Die neu hinzugekommene siebzehnte Tafel enthält 
einige Berichtigungen und Zusätze, die auf den Steinen nicht 
angebracht werden konnten. 

Ausserdem wurde die Ansicht ausgesprochen, dass es zweck- 
mässiger wäre, wenn sich alle Bildertafeln vom oder hinten bei- 
sammen fänden. Diese Anordnung würde aber nach der Überzeugung 
des Verfassers wie des Verlegers das Nachschlagen erschweren und 
die Wirkung der einzelnen Blätter und des ganzen Werks sehr 
beeinträchtigen. Auch dürfte sich beim Gebrauche des Buches als 
richtig herausstellen, was ein hervorragender Vertreter der Wissen- 
schaft zur ersten Auflage bemerkt hat, dass man die Gefahr der 
Zerstreuung der Schüler durch die Bilder nicht zu sehr zu fürchten 
brauche, da das einzelne Blatt rasch den Reiz der Neuheit verliere ; 
zudem sei es immerhin besser, wenn der flatterhafte Knabe diese 
Bilder betrachte und aus ihnen etwas lerne, als wenn er mit seinen 
Gedanken in die Feme schweife. 

So sei das Buch den Lehrem und Eltern unserer Schüler 
aufs neue bestens empfohlen. Möge es auch bei seinem zweiten 
Gange in seinem bescheidenen Teile dazu beitragen, die Freude an den 
klassischen Studien bei unserer Jugend zu wecken und zu erhalten. 

Stuttgart im September 1892. 

Der Verfasser. 
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Sachverzeichnis für die Anmerkungen und die 

Abbildungen. 



A. = Ae, := Oe, Ü ^ TJe. — Die Zahlen ohne Zusatz bezieben sich auf die Anmerkungen. 



A. 

accubitio 16, 3, 2. Abb. 101. 

Acheron 10, 10, 2. 

acroama 25, 14, 1. 

Acropolis zu Athen 2, 2, 8. Abb. 29. 64. 

adoratio 9, 3, 3. Abb. 78. 

adolescens 25, 8, 2. 

Ächtung bei den Römern 25, 2, 2. 

aediles plebei und ae. curules 24, 1, 4. 

Ägypten (unter den Persem) 11, 2, 4. 

Abb. 69. 
Ärzte 25, 21, 2. 
Africa 22, 2, 2. 
Agamemnon 15, 5, 5. 6, 2. 
Agrippa 25, 12, 1. Abb. 156. 
Alcibiades Abb. 70. 160. 
Alcmaeon 15, 6, 2. 3. 
Alexander M 18, 1, 2. 2, 1. Abb. 113. 

Schicksal seiner Kinder 2, 2, seiner 

Mutter 6, 1, seines Bruders 19, 3, 3. 
amphora 23, 9, 3. Abb. 7. 28. 138 f. 164. 
Amphipolis 5, 2, 2. 
Antiochus III. 23, 2. 1. Abb. 120. 
Apollo 1, 1, 2. Abb. 10. 36. 55. 
Argos 2, 8, l. 
Ariobarzanes 13, 1, 3. 
Armband 14, 3, 1. Abb. 76. 
Armenia 14, 8, 2. Abb 166a. 
as, semis, dodrans 25, 5, 2. — as als 

Münze 25, 1, 1. 
Asia 2, 10, 2. 
asylum 4, 4, 4. 
Athamanes 13, 2, 1. 
athleta 12, 1, 3. Abb. 90—100. 
Athen, Al)b. 50, die Burg der ätadt 2, 

2, 8. Abb. 29. 64. Münzen von Athen 

Praef. 4. Abb 29. 37. Häfen von A. 

2, 6, 1. Abb. 49. 



B. 



Baal 23, 2, 3 

Babylon 18, 2, 1. 



Bacchus 2, 8, 6. 5, 2, 5. Abb. 17. 25. 

61 f. 73. 
barbarus 1, 2, 1. 
Barca 22 1 1. 
Begräbnis 3* 3, 2. 25, 17, 1. 22, 4 2, 

10, 3. Abb. 65. 
Belagerungswerkzeuge 1, 7, 2. Abb. 43 ff. 
Bewaffnung des Fussvolks 11, 1, 1. Abb. 

39. 41. 79 ff. 
Bildungsfächer bei den Bömern 25, 1, 2. 
Boeotia, Boeoti 7, 11, 8. 
Briefe 4, 4, 1. Abb. 67. 
Brutus 25, 8, 1. Abb. 66 f. 
Bücher Praef. 8. 25, 13, 2. Abb. 67 e. 
Byzantium 4, 2, 2. 

C. 

caduceus 13, 2, 2. Abb. 9. 105. 137. 
Caesar (C. Julius) Seite I. 25, 7, 1. 8, 

1. Abb. 135. 
capitis damnatio 19, 3, 2. 
Cares 1, 2, 5 
Carthago 10, 1, 5. 
Cassius 25, 8, 1. Abb. 155. 
Castores (Castor et PoUux) 2, 7, 1. 

Abb. 128. 151 b. 
Cato, M. Porcius Cato Uticensis 25, 15, 3. 
cenotaphium 2, 10, 3 
censor, censura 24, 1, 1 
census senatorius, equester 25, 1, 2. 
Chares 12, 3, 4. 
Chdrsoneus Thracia 1, 1, 1. 
chiliarchus 9, 3, 2. 
Cicero, M. Tullius 25, 1, 4. 4, 4. 5, 3. 

10, 1. Abb. 133. 
Cicero, Q. Tullius 25, 5, 3. 10, 1. 
Cimon, Ergebnis seiner Wirksamkeit 

5, 3, 4. 
cithara 1, 1, 2. 15, 2, 1. Abb. 10. 31. 

36 55. 
comitium 17, 4, 2; comitia 25, 4, 4. 
consecratio 25, 19, 2. 
consules 23, 4, 3. 7, 1. 



Sachverzeichnis für die Anmerkungen und die Abbildungen. 



Corcyra 2, 2, 1. Abb. 54. 
Corinthus 10, 4, 1. Abb. 104. 
cornu (zum Blasen) 12, 1 , 2. Abb. 82. 
Greta 23, 9, 1. 
Cyclades 1, 2, 5. 
Cyprus 4, 2, 1. 

Cyrus d. Ältere 1, 3, 1; d. Jüngere 
7, 9, 5. 

D. 

Darius I., seine Thronbesteigung u. sein 
Grab 21, 1, 2. Abb. HO. Erfolg seines 
Feldzugs nach Scythien 1, 4, 1, seine ; 
Verdienste 1, 3, 1. — 1). IL 7, 5, 2. i 
— D.III. 21, 1. 3. Abb. 158 a. | 

Delphi 1, 1, 2. Abb. 36. 

Delus 3, 3, 1. Abb. 55. 

Demetrius Phalereus 1, 6, 4 ; Poliorcetes 
18, 2, 1. 13, 3. 21, 3, 3. 

Demokratie in Griechenland 6, 1, 5. 

Demosthenes 19, 1, 3. 2, 2. 8, 4, 1. 
Abb 106. 

Diadem 18, 7, 2. Abb. 115—122. 131. 

Diadochen 18, 2, 1. 3, 1. 13, 3. Abb. 
114—118. 

Diana 1, 2, 5. 2, 3, 2. Abb. 11. 152. 

dictator 23, 5, 1. 

Dionysius I. u. II. 10, 1, 1. 20, 2, 2. 

Dodona 2, 8, 3. 

dorische Wanderung 2, 7, 1. 

Dreifuss 4, 1, 3. Abb. 36. 58 u. 163. 103. 

Dreissigmänner in Athen 7, 10, 1. 8, 
3, 1. 

dynastae 14, 2, 2. 

E. 

edictum 24, 2, 3. 

Egesta 7, 3, 1. Abb. 3. 

Eid 10, 8, 5. 23, 2, 4. 

Elefanten 18, 11, 1. 

Elis u. Olympia Praef. 5. Abb. 1. 2. 

Ennius 24, 1, 4. 

Epheben 15, 2, 4. 

Ephesus 2, 8, 7. 

Ephoren 2, 7, 1. 

Epirus 2, 8, 3. 

Euagoras 12, 2, 2. 

Euboea 1, 4, 2. 

Eumenes IL 23, 10, 2. Abb. 122. 

Eupatriden 1, 1, 1. 

Eurymedon 5, 2, 2. 23, 8, 4. 

F. 

fabri im römischen Heere 25, 12, 4. 
Feuerzeichen 1, 7, 3. 
Flamininus 23, 12, 1. Abb. 126. 
Flöte Praef: 1. Abb. 26. 30. 



Fors Fortuna 20, 4, 4. Abb. 102. 
forum, seine Bedeutung 24, 1, 1. 
Friedensgöttin 13, 2, 2. Abb. 137. 162. 

G. 

galea 14, 3, 2. 

Gallier inMacedonien 21, 3, 4, in Klein- 
asien 23, 13, 2. Abb. 85. 

Gastfreundschaft 2, 8, 3. 

Geheimbriefe der Ephoren 4, 3, 3. 

Gemeinden Atticas 5, 4, 1. 

Getreidespenden 25, 2, 6. 

Götter; National-, Stadt-, Hausgötter 
2, 7, 4 ; Göttermahl 13, 2, 2. 

Gymnasium 15, 2, 4. 

H. 

Halicamasus 6, 3, 5. 

Hamilcar Abb. 123. 

Hannibal Abb. 124; sein Alpenüber- 
gang 23, 3, 4; sein Tod 13, 1. 

haruspex 20, 1, 4. Abb. 108. 

Haus, das griechische, Praef. 7, das 
römische 6. Abb. 34 f. 

Heer, der Spartaner 11, 2, 3, der Rö- 
mer 24, 1, 2. 

Hegemonie, der Spartaner 1, 4, 3. 2, 
4, 2. 6, 1, 1. 3, 4; der Athener 3, 
2, 2. 3, 1. 5, 2, 4. 11, 3, 3. 

Hellespont 4, 2, 1. 

Heloten 4, 3, 6. 

Hercules 2, 7, 1. Abb. 15. 28. 51; der 
griechische, libysche, phönicische, 
ägyptische 23, 3, 4. 

Hermae 7, 8, 2. Abb. 72. 

Herodot 2, 1, 2. 6, 3, 5. Abb. 22. 

Hetaerice 18, 1, 6. 

Hetärien 7, 3, 3. 

Homer 10, 6, 4. Abb. 21. 

Hom 12, 1, 2. Abb. 82. 

Hortensius 25, 5, 4. Abb. 132. 

I. J. 

lason von Pherae 13, 4, 2. 

Ionischer Aufstand 1, 4, 1. 

Juno 7, 5, 2. Abb. 5. 

Juppiter Praef. 5. 4, 4, 4. Abb. 4. 103. 

Hammon 6, 3, 2. Abb. 19 ; J. Fere- 

trius 25, 20, 3. Abb. 147. 

E. 

Kalender der Römer 25, 22, 3. 
Kleidung 5, 4, 2. 

Könige in Sparta 2, 7, 1, in Carthago 
23, 7, 4. 
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Kränze; Sieges- Praef. 5. 7, 6, 3; Ehren- 
8, 4, 1. Abb. 27. 98. 157. 

Krieg, der Peloponnesische 6, 1, 1, der 
Spartaner mit Persien 9, 2, 2, der 
Corinthische 6, 3, 4, der Thebanische 
11, 2, 5. 15, 6, 4. 8, 4, der Athenische 
Bandesgenossenkrieg 11, 3, 3, der La- 
mische Krieg 18, 2, 4. 19, 2, 2, die 
Kriege der Diadochen 18, 3, 1, erster 
Panischer Krieg 22, 1, 1. 3, 1, zwei- 
ter Panischer Krieg 23, 3, 2. 7, 1; 
Kriege Roms mit Philipp III. 23, 2, 1, 
mit Antiochas III. 23, 2, 1, mit den 
Bandesgenossen 24, 1, 1. 25, 4, 1; 
erster Bürgerkrieg 25, 2, 1 f 4, 1, 
zweiter Bürgerkrieg 25, 7, 1; der 
Matinensische K. 25, 9, 1. 10, 1. 

Kriegsdienst bei den Bömem 24, 1, 2. 

Kriegsgefangene ; deren Behandlung bei 
den Griechen 15, 3, 5. 

L. 
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Lacedämonier; ihre Könige u. Beamten 

2, 7, 1, ihre Lebensweise 4, 3, 1, 
ihre Ausdrucksweise 4, 3, 4, ihre 
Münze 17, 7, Abb. 28, die Bevölke- 
rung ihres Landes 4, 3, 6, ihr Heer 
11, 2, 3, ihre Haltung im ersten und 
zweiten Perserkriege 1, 5, 1. 2, 3, 1, 
ihre Hegemonie in der Peloponnes 1, 4, 

3. 15, 6, 4. 8, 5, ihre erste Hege- 
monie in Griechenland 2, 4, 2, die 
zweite 6, 1, 1. 3, 4. 

Lange Mauern 9, 4, 5. Abb. 50. 

laudatio 25, 17, 1. 

Lauriumu. seine Silberbergwerke 2, 2, 2. 

lectica 25, 22, 4. Abb. 167. 

Lemnus 1, 1, 4. Abb. 38. 

Ubrarii 25, 13, 3. 

Livia 25, 19, 4. 

Lycurg 4, 3, 1. 

Lysimachus 18, 2, 1. Abb. 114. 

M. 

Macedonien, Land u. Geschichte 11, 3, 2. 
18, 1, 2. 

Magnesia 2, 10, 2. 

magister equitum 23, 5, 1. 

Mahlzeiten; ihre Zeit Praef. 4, das 
Liegen dabei 16, 3, 2, Abb. 101. 145 b, 
die Unterhaltung während derselben 
25, 14, 1, die spartanischen M. 4,3, 1. 

manus dare 22, 1, 4. Abb. 166 au. b. 

Marathon 1, 4, 2. Abb 46. 

Marcellus,M. Claudius 23, 5,3. Abb. 141. 

mare rubrum 23, 2, 1. 



Marius 25, 1, 4. Abb. 127 f. 

Mars 1, 1, 2. Abb. 20. 

Meder, ihre Lebensweise 4, 3, 2. Abb. 68. 

Meilensteine 25, 22, 4. 

Menelaus 2, 7, 1. 17, 8, 6. 

Mercurius 7, 3, 2. Abb. 9. 72. 105. 

Messenien 15, 8, 5. Abb. 103. 

mille passum 1, 4, 2. 

Miltiades Abb. 40. 

Minerva Praef. 4. Abb. 13. 29. 37. 

74. 104. 
Mithridates 13, 1, 3. 25, 2, 1. Abb. 131. 
modius 25, 2, 6. 
municipium 24, 1, 1. 
Münzwesen der Griechen 1, 7, 6, der 

Römer 25, 1, 1. 5, 2. Abb. 103 f. 

107. 109. 148--152. 
Mysterien 7, 3, 6. 25, 11, 2. 

N. 

Namen der Römer Seite 1 Anm. 
Naxus 2, 8, 6. Abb. 52. 
Neptun 4, 4, 4. Abb 7. 54. 
Netze der Jäger 16, 2, 5. 
Nobilität in Rom 24, 2, 3. 

0. 

Octavianus, C. Julius Caesar 25, 9, 2. 

10, 1. 19, 3. Abb. 157. 
Oedipus 15, 6, 2 f. 
Oligarchie in Griechenland 6, 1, 5. 
Olympia u. seine Spiele Praef. 5. 
Olynthus 13, 1, 2. 16, 1, 2. 
Opfer 23, 2, 4. Abb. 136. 143. 
optimates 10, 6, 3. 25, 6, 1. 
oracula 1, 1, 2. 2, 8, 3. 6, 3, 2. 
Orchomenus 6, 3, 4. 
ordines in Rom 25, 1, 1. 
Orestes 15, 6, 2 f. 
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palaestra 15, 2, 4. 

Panzer 11, 1, 1. Abb. 81-87. 

Parus 1, 7, 1. 

patres conscripti 23, 12, 2. 

patricii 24, 2, 3. 

Pegasus 10, 4, 1. Abb. 104. 

Perganum 23, 10, 2. 

Pericles, seine Verdienste um Athen 2, 
2, 8. 7, 2; er führt die Belohnung 
für öffentliche Thätigkeit ein 1, 6, 4. 
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Persepolis 1, 3, 1. Abb. 63 u. 159. 

Perser 1, 3, 1. Abb. 42. IIL f. 

phalanx 18, 7, 1. 
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Phamabazus 6, 4, 1. 

Philipp IL 18, 1, 2; Philipp III. 23, 2, 1. 
Abb 119. 

Philopoemen 23, 13, 1. 

Phocion als Feldherr 19, 1, 1, als Po- 
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Phönicier 5, 2, 2; ihre Sprache 22, 1, 1. 
23, 7, 4. 

Phrygia 7, 9, 3. 
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Piraeus 2, 6, 1, 
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zesse 1, 7, 6. 

Prusias 23, 10, 1. Abb. 121. 
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Ceraunus 21, 3, 4. 
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Pyrrhus 21, 2, 2. Abb. 118. 

Pythia 1, 1, 2 f. Abb. 53. 

Pythagoras 15, 2, 2. 
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quaestores 24, 1, 3. 
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rhapsodia 10, 6, 4. 

Rhodus 23, 8, 4. 
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151. 153. 
Römer, ihre Denkart Praef. 1. 
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Sänfte 25, 22, 4. Abb. 167. 
Säulenhallen 1, 6, 3. 
Salamis 2, 2, 8. 
Samothrace 25, 11, 2. 
Samus 7, 5, 2. Abb. 107. 
Saturnus 4, 4, 4. Abb. 18. 
Schauspieler Praef. 5. 
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Schiffe 2, 2, 2. 5. Schiffschnäbel 12, 4, 2. 
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naxa 1, 5, 5, bei Plataeae 4, 1, 2, am 
Crinissus 20, 2, 4, bei Ipsus 21,3, 2, bei 
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Schleuderer 14, 8, 2. Abb. 88. 
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Schreibzeug 4, 4, 1. Abb. 66 f. 

Schuldhaft in Athen 1, 7, 6. 

Scipio (P. Cornelius Sc. Africanus Ma- 
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sestertius 25, 1, 1. 5, 2. Abb. 152 f. 

Seuthes 7, 8, 3. 
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. 7, 8, 1. 

Söldner in Griechenland 12, 1, 2. 
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spolia opima 23, 5, 3. 25, 20, 3. Abb. 
141. 147. 
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Sulla, L. Cornelius 25, 4, 1. Abb. 129 f. 

Syracus 7, 3, 1. 10, 5, 5. Abb. 75. 

T. 

Talent 1, 7, 6. 

Tanz Praef. 1. Abb. 32 f. 

Tarent 7, 4, 4. 10, 2, 2. Abb. 109. 

Taurus 2, 10, 2. 

testudo 1, 7, 2. Abb. 44. 

Thasus 5, 2, 5. Abb. 51. 

Theater Praef. 5. Abb. 3. 

Theben 7, 4, 4. Abb. 73. 

Themistocles Abb. 57. 

Theopompus 7, 11, 1. 

Thermopylae 2. 3, 1. 

Theseus 2, 2, 8. 5, 2, 5. 

Thracia 1, 1, 2. 

Thucydides 2, 1, 4. Abb. 23. 

Thurii 7, 4, 4. Abb. 74. 

Tiberius (der spätere Kaiser) 25, 19, 4. 

tibiae Praef. 1. Abb. 26. 30. 

Tissaphemes 7, 5, 2. 9, 2, 2. 

torques 14, 3, 1. Abb. 158 a u. b. 

tresviri rei publicae constituendae 25, 

10, 1. Abb. 146. 
tribuni militum 24, 1, 2. Abb. 86. 

tribuni plebei 25, 2, 1. 
triclinium 16, 3, 2. Abb. 145 b. 
triumphus 1, 6, 2. Abb. 127. 
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Troas 4, 3, 3. 

Troezen 2, 2, 8. 

tropaeum 2, 5, 3. Abb. 56. 128. 

tuba 12, 1, 2. Abb. 79. 

turris ambulatoria 1, 7, 2. Abb. 45. 

tyrannis 1, 2, 3. 

V. 

Venus 4, 2, 1. 22, 1, 2. Abb. 16. 
Verlosung der Provinzen und Richter- 

steUen in Rom 24, 1, 3. 25, 6, 3. 
Vesta 4, 4, 4. Abb. 6. 
Veteranen in Rom 18, 8, 2. 
Victoria Praef. 5. 7, 3, 1. Abb. 27. 75. 

126. 128. 
TÜla rustica 25, 14, 3. Abb. 145 a. 



vineae 1, 7, 2. Abb. 43. 
Vulcanus 1, 1, 5. Abb. 14. 

W. 

Wahlen in Rom 25, 4, 4. 
Weinschläuche 18, 8, 7. Abb. 138. 

Weinkrüge und Weinlager 23, 9, 3. 

Abb. 138 f. 164. 
Wettkämpfe Praef. 5. Abb. 90—100. 

X. 

Xenophon 7, 2. 9, 5. 17, 1, 1. 

Z. 

Zelt Abb. 89. 
Zinsfuss 25, 2, 4. 
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Tafel I (Vor dem Titel). 

1. Moneta Eliaca cum imagine lovis 
01ympii(maiorrevera; BNr 1460ff). 

2. Templum lovis Olympii (cfr B. Ta- 
fel 27). 

3. Theatrum Egestanum (Strack, altgr. 
Theaterg.) 

Tafel II (Vor dem Titel). 

4. Juppiter (W 73, 16. 35, 46. cfr 1). 

5. Juno (W 73, 34). 

6. Vesta (B Nr. 746, W 74, 34. C 11, 
Z 6, 8). 

7. Neptunus (W 73, 33. C 69, Z 6). 

8. Pluto (W 74, 1). 

9 Mercurius (W 79, 7. C 45, Z 2, 6). 

10. Apollo (W 75, 6, cfr 36). 

11. Diana (cfr 152. W 51, 15. 75, 25). 

12. Ceres (W 74, 15, C 41, Z 5, 12. 11, 
Z. 4, 2). 

13. Minerva (W 76, 4. C 41, Z 7, 17). 



14. Vulcanus (W 76, 1. C 52, Z 1, 2). 

15. Hercules (B Nr. 639. W 85, 13. C 
17, Z 5 m.). 

16. Venus (W 77, 8. C 2, Z 2, 15). 

17. Bacchus (W 80, 1, cfr 25). 

18. Saturnus (W 73, 2). 

19. Juppiter Ammon (W 56, 6. C 15, 
Z. 6, 1). 

20. Mars (W 78, 21. C 12, Z 5, 8). 

21. Homerus (B Nr. 7.S5, W 26, 1). 

22. Herodotus (W 27, 4). 

23. Thucydides (W 27, 6). 

24. Socrates (W 28, 16). 

25. Bacchus Indiens (qui diu pro Pia- 
tone est habitus) (B Nr. 482, W 
W 29, 20). 

Tafel III (Nach der Einleitung). 

26. Tibiae (W 51, 71. 76. 78. 81). 

27. Victoria victorem coronans (W 60 b, 
18). 
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28. Moneta Spartanorum (W 35, 32). 

29. Moneta Atheniensium (W 35, 2). 

30. Tibicen (W 58 b, 18). 

31. Citharistria (W 58 b, 18). 

32. Mulieres saltantes (W 59, 8). 

33. Saltatio adulescentium armatorum 
(W 59, 4). 

34. Domus Graeca (GK Nr. 91). 

35. Domus Romana (cfr W 53 b, 20). 

Tafel IV (S. 8). 

36. Moneta Delphica (W 34, 80). 

37. Moneta Attica antiqui temporis 
(W 34, 87). 

38. Moneta Lemnia (W 35, 69). 

39. Miles Atheniensis temporis Maratho- 
nü (B Nr. 358. W 62, 2). 

40. Miltiades (W 27, 11). 

41. Miles Persa (Wss Nr. 104). 

42. Scytha nobilis (B Nr. 315). 

43. Vinea Romana (cfr B 576). 

44. Testudo Romana (GK Nr. 537). 

45. Turris ambulatoria Assyria cum 
ariete (Wss Nr. 95). 

Tafel V (S. 16). 

46. Pugna Marathonia (cfr Duncker. 
Abhandlungen a. d. griech. Gesch.), 

47. Pugna Salaminia. 

48. Pugna Plataeensis. 

49. Portus Athenarum. 

50. ürbs Athenae. 

Tafel VI (S. 24). 

51. Moneta Thasia (W 35, 81). 

52. Moneta Naxia (W 35, 88). 

53. Pythia in tripode sedens (W 56, 17). 

54. Moneta Corcyraea (W 35, 54). 

55. Moneta Deliaca (W 35, 87). 

56. Tropaeum (cfr. C 4, Z 7, 31. 32. 24, 
Z 1. 17. 53, Z 4, 8. W 53, 9. 41. 53. 
61). 

57. Themistocles (W 27, 14). 

58. Tripus a Pausania Apollini Delphico 
dedicatus (cfr 163). 

59. Navis L remorum (cfr. W 67, 10). 

60. Navis triremis (cfr. GK Nr. 295. W 
67, 1. 12. 17. C 18, Z 4, 3. 29, Z 5 6. 
51, Z 6, 2. 55, Z 1, 1). 

61. Navis mercatoria (W 67, 18). 

62. Scaphae (cfr W 67, 15). 

Tafel Vn (S. 32). 

63. Reliquiae regiae Persepolitanae (L 
Nr. 63; cfr 159). 



64. Arx Athenarum (L Nr. 142). 

65. Funus (cfr W 72, 23. 25). 

66. Adulescens legens (W 68, 28). 

67. Instrumentae scribendi: a. c. f. Ta- 
bellae, b. Volumen papyrinum, d. 
Tabellae signatae, e. Capsa sive 

^ scrinium cum compluribus volumi- 
nibus, g. h. atramentarium cum ca- 
lamo, i. Stilu8(W 52, 163—187; GK 
Nr. 233 f.). 

Tafel Vin (S. 40). 

68. Satelles Medus (Wss Nr. 104). 

69. Satelles Aegyptius (W 8, 20). 

70. Alcibiades corroborata aetate (B 
Nr. 54, W 29, 5; cfr. 160). 

71. Pericles (B Nr. 1437. W 27, 20). 

72. a. b, Hermae (W 60 b 5. 56, 21; cfr 
ib. 79, 1. 2). 

73. Moneta Thebana (W 34, 90). 

74. Moneta Thurina (W 34, 21). 

75. Moneta aurea Syracusana (s tat er, 
W 34, 40). 

Tafel IX (S. 56). 

76. Armilla (W 55, 23). 

77. Phalerae equinae (W 55, 8). 

78. Adoratio regis Assyrii (W 12, 34 a). 

79. Tubicen j 

80. Miles Chabrianus ( (cfr 

81. Miles leviter armatus i W 62, 9), 

82. Cornicen - 

83. Miles Iphicratensis (cfr. W53 a 29). 

84. Hoplites (W 53 a 35). 

85. Gallus lorica serta indutus (cfr. B 
2215. -19. -31. W 40, 12—15. 

86. Tribunus militum Romanus (cincto- 
rio insignis; W 53, 44). 

87. Legionarius Romanus (W 63, 3). 

88. Funditor (W 64, 8). 

89. Tabemaculum (W 63, 3), 

Tafel X (S. 72). 

90. Curriculum equonim (W60b9). 

91. Saltus cum halteribus (W 59 b 13). 

92. Cursus (W 59 b 7). 

93. Disci iactus (W 60, 4). 

94. laculatio (W 60, 18). 

95. Luctatio (W 59 b 20). 

96. Pugilatus (W 60 b 3). 

97. Pancratium (W 60 a 16). 

98. Adulescens caput taenia redimiens 
(W 60 b 19). 

99. Manus caestu armata (W 60, 12). 

100. Certamen sagittarium (W 62, 8). 

101. Accubitio (W 71, 5). 
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Tafel XI (S. 88). 

102. Fors Fortuna (W 79, 22). 

103. Drachma Messeniaca (W 35, 21). 

104. Drachma Corinthia (W 35, 6). 

105. Mercurius cum caduceo duas um- 
bras ad Plutonem et Proserpinam 
deducens (W 74, 6). 

106. Demosthenes (W 30, 6). 

107. Didrachma Samiorum (W 35, 72). 

108. Haruspicium (W 56, 38). 

109. Didrachma Tarentin. (W 34, 10). 

Tafel XII (S. 96). 

110. Imago super introitum sepulcri 
Darii primi coUocata (W 15, 10). i 

111. Moneta Persica argentea (W 16, 9). j 

112. Moneta Persica aurea (stater, W i 
16, 13) I 

113. Alexander M. (W 30, 2). 

114. Lysimachus (W 31, 15). 

115. Seleucus (W 31, 16). 

116. Ptolemaeus I. (W31,22). 

117. Demetrius Poliorcetes (W 31, 20). 

118. Moneta regis Pyrrhi (W 38, 1). 

Tafel XIII (S. 104). 

119. Philippus III. Macedo (W 38, 28). 

120. Antiochus III. rex Syriae (W 32, 
21). 

121. Prusias I. rex Bithyniae (W 32, 2). 

122. Eumenes II. rex Pergami (W 32, 8). 

123. Hamilcar Barca (W 38, 11). 

124. Hannibal (W 38, 12). 

1 25. P. Cornelius Scipio Africanus Maior 
(B Nr. 1655. W 38, 22). 

126. Aureus Romanus (=100 sestertii) 
cum imagine T. Quinctii Flaminini 
et Victoriae (W 38, 29. C 35, Z 7, 3). 

Tafel XIV (S. 112). 

127. Denarius Romanus cum imagine 
Marii de lugurtha triumphantis 
(W 39, 3). 

128. Den. R. cum Cimbricis C. Marii 
tropaeis (W 39, 4). 

129. Den. R. cum imagine L. Sullae 
(W 39, 10. C 15, Z 2, 19). 

130. Den. R. (paulo maior re vera fac- 
tus cum imagine Sullae quaestoris, 
qui lugurtham vinctum recipit et 
regi Boccho pacem praebet (W 39, 
12. C 15, Z 4, 24). 

181. Stater aureus (= 20 drachmae) 
regis Mithridatis (W 39, 15. Eckhel 
num. vet. 11, 4). 

132. Q.Hortensiu8 (B Nr. 762. W39, 41). 



133. M. Tullius Cicero (B Nr. 428. W 
40, 1). 

134. Cn. Pompeius M. (B Nr. 1533. W 
42,1) 

135. C. lulius Caesar (W 42, 2). 

Tafel XV (S. 120). 

136. Mulier ture faciens (W 56, 9). 

137. Aureus Augusti (paulo maior re 
vera) cum imagine Pacis (C 18, Z 
3, 3. 22, Z 3, 50. W 41 , 37). 

138. Servi ex utre vinum in amphoras 
infundentes(B Nr. 2335. W 67, 34). 

139. Cella vinaria (W 52, 79; cfr 164). 

140. Yia sepulcralis oppidi Pompeiorum 
(W 53 b 23). 

141. Aureus Romanus cum imagine M. 
Claudii Marcelli spolia opima ad 
templum lovis ferentis (C 12, 
Z 3, 4. W 38, 8). 

142. Aur. R. cum sella curuli (C 19, 
Z 2, 4, cfr 165). 

143. Sacrificium (W 56, 10). 

144. Templum lovis CapitolinifZg Taf. 9). 
145 a. Villa rustica (W 53 b 28). 

145 b. Vinea domus Pompeianae cum 
triclinio (B Nr. 1515. W 53 b 6). 

146. Octavianus, Antonius, Lepidus, tres- 
viri reip. constituendae (W 41, 26). 

147. Romulus lovi Feretrio spolia opima 
ferens (W 37, 9). 

148. Denarius cum capite Romae (X = 
Denarius, C 43, Z. 1, 3). 

149. Denarius cum imagine Bruti, quem 
comitantur accensus et duo lictores 
(C 23, Z 6, 12. W 40, 43). 

150. Pila lapidea honoris Augusti causa 
posita (Senatus populusque Ro- 
manus imperatori Caesari, quod 
viam munivit, stravit ex ea pecu- 
nia, quam is ad aerarium detulit. 
C 42, Z 3, 3). 

151 a. b. Quinarius cum imaginibus Ro- 
mae et Castorum (Y = Quina- 
rius. C 43, Z 2, 5). 

152. Sestertius cum capite Dianae (C 10, 
Z 5, 5). 

153. Sestertius cum capite Romae 
(IIS = Sestertius. C 43, Z. 2, 7). 

Tafel XVI (S. 128). 

154 M. lunius Brutus (B Nr. 390. W 
40, 40). 

155. C. Cassius Longinus (W 40, 46). 

156. M. Vipäanius Agrippa (B Nr. 28. 
W 41, 28). 
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157. C. lulius Caesar Octavianus cum 
Corona civica (B Nr. 180. W 42, 5). 

Tafel XVn (S. 130). 

158 a. Darius III. torque ornatus I W 

158 b. Satrapes Persa „ „ |30,3. 

159 Regia Persepolitana (cfr Eiehms 
bibl. W -B. et 63) 

160. Alcibiades adulescens (B Nr. 55), 
cfr 70. 

161. Plato (Jahrb d arch. Inst. I). 

162. Pax cum Pluto (deo divitiarum; 
B Nr. 829; cfr 137). 

163 Tripus Pausaniae (J. d. a Inst I). 
164. Amphorae in cella vinaria collo- 
catae (cfr 139). 



165 Sella curulis (cfr 142). 
166a Armeniusmanusdrtns (C31, Zl,3). 
166b. Farthus „ ^ (C31,Z2,6). 
167. Lectica (cfr B Nr.l602. W t)3, 8 laeva) . 

I. Hauptkarte: 

Orae maris interni, quales fuerunt cir- 
citer ducentesimum a Chr. n. annum. 

Nebenkarten : 

a. Troas et Cherso^esus Thracia 

b. Graecia cum maiore parte Pelopon- 
nesi. 

c. InsulaDelus cum proximis Cycladibus. 

n. Fünf Schlachten- oder Städte - 
plane auf Taf. V 



Berichtigungen und Zusätze, die man vor Gebrauch 

des Buchs einzutragen bittet. 

I. Im Texte. S. 19 Z 8 v. o. lies barbaris statt bararis; S 21 Z. 2 v. u. 
setze vor Lampsacum ein Komma; S. 53 Z. 20 v. o. 1. esse st esso; S. 121 
Z. 13 V. 0. 1. ut com nullo. 

II. In den Anmerkungen. S 7b Z. 5 v. u. 1 führte st fürte; S 15b 
Z. 20 V. u. 1. Gesetzgeber st Gesetzegeber; S 34b Z 2 v. u setze vor maximum 3 ; 
S. 48a Z. 4 V \i. setze 4 eine Zeile abwärts; S 54a Z. 13 v. u setze bei: 
Vgl. zu 23, 2, 4; S 97a Z 4 — 6 v o. streiche die Worte: Den Kopf — Issus; 
S. 98a Z 3 V. setze bei: „Ein Enkel Artaxerxes' IL war dei letzte Perser- 
könig Darius III., der von Alexander d. Gr. bei Issus und bei Arbela besiegt 
wurde. Abb. 158a zeigt seinen Kopf nach einer Darstellung der Schlacht bei Issus." 

III. Im Wörterbuche. S. 137a Z. 24 v. u. lies entseelt st. entselte. 



2 EINLEITUNG. 

der ebenfalls aus Oberitalien stammte. Gestorben ist Nepos etwa 
im Jahre 28 v. Chr. G.' 

Von seinen Schriften sind mehrere nicht auf uns gekommen, 
z. B. drei Bücher Chronica oder Zeittafeln, fünf Bücher Exempla, 
d. h. Beispiele römischer Tugend, ferner ausführliche Lebens- 
beschreibungen des M. TuUius Cicero und des M. Porcius Cato Maior. 

Das Hauptwerk des Nepos aber war eine grosse Sammlung 
von Lebensbeschreibungen berühmter Männer aller Berufsarten mit 
dem Titel: de viris ültistribiis. Dasselbe war so angelegt, dass 
immer in zwei Büchern Männer derselben Gattung behandelt wur- 
den, im ersten Ausländer, insbesondere Griechen, im zweiten Römer. 
Demgemäss war das erste Buch überschrieben: de regibus'exterarum 
gentium*)^ das zweite: de regihus Bomanorum^ das dritte: de 
excellentibus ducibm exterarum gentium^ das vierte: de excellentibus 
dtidbtis Eomanorum. In zwei späteren Büchern waren griechische 
und römische Geschichtschreiber einander gegenübergestellt. 

Auch dieses Werk ist grösstenteils untergegangen. Wir besitzen 
von ihm nur noch das Buch de excellentibm ducibus exterarum 
gentium (Nr 1 — 23) und zwei Abschnitte des Buches de historicis 
latinis, nämlich eine Lebensbeschreibung des älteren Cato (die von 
der oben berührten ausführlichen Behandlung desselben Gegen- 
stands wohl zu unterscheiden ist) und eine solche des Atticus. 

Es ist nicht zu bestreiten, dass die erhaltenen Lebensbeschrei- 
bungen des Nepos mancherlei Irrtümer enthalten und auch sonst 
manchem Tadel ausgesetzt sind; doch dürfen wir deshalb nicht zu 
strenge über den Verfasser urteilen, da die Beischaffung der nötigen 
Hilfsmittel im Altertum mit weit mehr Schwierigkeiten als heutzu- 
tage verknüpft war. Dagegen verdanken wir Nepos manche wert- 
vollen Nachrichten über wichtige Ereignisse und Thatsachen. Die 
schlichte Anmut seiner Darstellung aber, sowie die allenthalben zu 
Tage tretende Biederkeit seines Wesens hat ihm stets viele wohl- 
wollende Leser verschafft. 



*) Dieses Buch ist nicht zu verwechseln mit Nummer 21 dieses Werkchens, 
"WO ganz kurz die Könige aufgezählt sind, die sich als Feldherren hervorgethan 
hahen. 



CORNELII NEPOTIS LIBER 

DE EXCELLENTIBUS DUCIBUS 

EXTERARUM GENTIUM. 



PRAEFATIO. 

Argumentum. 

Excusat Nepos suum scripturae genus nonnullarumque, quas affert, rerum 
leyitatem multis rebus docens Graecorum et Eomanorum mores inter se differre. 

Kon dubito fore plerosque, Attice, qui hoc genus scripturae l 
leve et non satis dignum summorum virorum personis iudicent, cum 
relatum legent, quis musicam docuerit Epammondam, aut in eins 



Geographische Vorbemerkungen. 
I. Ghriechenland. Der Name Graecia 
bezeichnete ita weiteren Sinne alle von 
Griechen besetzten Gegenden in Europa, 
Asien und Afrika. Im engeren Sinne 
aber verstand man darunter die südliche 
Hälfte der zwischen dem Schwarzen, 
dem Ägäischen, dem Ionischen und dem 
Adriatischen Meere gelegenen Hämus- 
halbinsel. Die Nordgrenze von Grie- 
chenland im engeren Sinne zieht 
sich von dem Berge Olymp nach dem 
Acroceraunischen Vorgebirge. Man 
unterschied das nördliche, mittlere und 
sadliche Griechenland. Nordgriechen- 
land reichte südwärts bis zum Mali- 
schen und Ambracischen Meerbusen, 
Mittelgriechenland bis zum Eorinthi- 
fichen und Saronischen. Die schmale 
liandenge zwischen den letzteren hiess 
der Ist^us. — Nordgriechenland 
zerfiel in 2 Landschaften: Thessalia 
nnd Epirus. Mittelgriechenland 
hätte deren 8: Attica, Böotia, Phocis, 
Doris, das östliche und das westliche 
Locris, Ätolia, Acamania. Südgrie- 
chenland, das nach dem eingewan- 
derten Könige Pelops P e 1 o p o n n e s, d. h. 
Pelopsinsel genannt wurde, enthielt in 
seinem Innern die Landschaft Arcadia; 
nördlich von dieser lag Achaia, west- 



lich Elis, südlich Messenia und Laco- 
nica, östlich Argolis. — In Asien be- 
sassen die Griechen das ganze Ostufer 
des Ägäischen Meeres mit den Land- 
schaften Äolis, lonia und Doris. Am 
Nordrande Africas war die Landschaft 
Cyrenaica von Griechen bewohnt. Wei- 
tere Ansiedlungen der Griechen be- 
fanden sich 1. am nördlichen Gestade 
des Ägäischen Meeres (an der Küste 
der LandschaftenMacedonien und Thra- 
cien), 2. am Schwarzen Meer, 3. in Unter- 
italien u. Sicilien, 4. in Gallien u. Spanien. 
II. Italien. Die Halbinsel Italien ist 
nördlich durch die Alpen begrenzt; 
nordöstlich vrird sie vom Adriatischen, 
südöstlich vom Ionischen, südwestlich 
vom Tyrrhenischen Meer bespült. Das 
Tyrrhenische Meer ist umschlossen von 
den zu Italien gehörigen Inseln Sici- 
lien, Sardinien und Corsica. Italien 
zerfällt naturgemäss in drei Teile: 
Oberitalien von den Alpen bis zu 
den Flüsschen Eubico und Macra und 
dem zwischen diesen liegenden Stücke 
des Apenninengebirgs, Mittelitalien 
von Rubico und Macra bis zu den Flüssen 
Silarus und Frento, Unteritalien von 
Silarus und Frento bis zur sicilischen 
Meerenge. Die wichtigsten Flüsse Ita- 
liens sind: der Padus in Ober-, der 



PRAEFATIO. 



virtutibus commemorari saltasse eum commode scienterque tibiis 

2 cantasse. Secl ii erunt fere, qui expertes litterarum Graecarum 

3 nihil rectum, nisi quod ipsorum moribus conveniat, putabunt. Hi 
si didicerint non eadem omnibus esse honesta atque turpia, sed 
omnia maiorum institutis iudicari, non admirabuntur nos in Graio- 

4 rum virtutibus exponendis mores eorum secutos. Neque enim Cimoni 
fiiit turpe, Atheniensium summo viro, sororem germanam habere in 
matrimonio, quippe cum cives eins eodem uterentur instituto. At 
id quidem nostris moribus nefas habetur. Nulla Lacedaemoni vidua 

5 tam est nobilis, quae non ad cenam eat condictam. Magnis in 
laudibus tota fere fuit Graecia victorem Olympiae citari; in scaenam 



Tiberis in Mittel- und der Aufidus 
in ünteritalien. Oberitalien, auch 
Gallia Cisalpina genannt, zerfiel in 
4 Landschaften: Liguria, Gallia Trans- 
padana, Gallia Cispadana, Yenetia; 
Mittelitalien in 7: Etruria, Latium, 
Campania, Samnium, Sabellerland, Pi- 
cenum, ümbria; ünteritalien in 4: 
Apulia, Galabria, Lucania, Bruttium. 

1. Attice, Vgl. die Einleitung und 
Nr 25. Den Beinamen Atticus erhielt 
dieser Freund des Nepos wegen eines 
langjährigen Aufenthaltes in Attica. 

non satis dignum — cantasse. Die 
Römer, welche den Ernst und die Würde 
als die wichtigsten Eigenschaften eines 
hochgestellten Mannes ansahen, ach- 
teten alles gering, was bloss zur Er- 
heiterung des Lebens diente, insbeson- 
dere Musik und Tanz, vielfach aber 
auch alle Künste und Wissenschaften. 

Epaminondam, Epaminondas war 
ein grosser Feldherr und Staatsmann 
in Theben, der Hauptstadt Böotiens. 
Seine Lebensbeschreibung s. Nr 15. 
Ueber Theben vergl. zu 7, 4, 4. 

saltasse. Bei den Griechen bildete 
das Tanzen wie das Turnen einen Teil 
des Jugendunterrichts, ausserdem diente 
es zur Erheiterung des Mahls und 
zur Verherrlichung der Feste; bei den 
letzteren waren nicht selten die Tänzer 
bewaffnet. Dass, wie bei uns, Personen 
verschiedenen Geschlechts miteinander 
tanzten, war im Altertum nicht üblich. 
Vgl. Abb. 32 und 83. 

tibiis cantasse. Unsere Flöte, die 
Querflöte, wurde von den Alten selten 
gebraucht. Ihre gewöhnliche Flöte sah 
aus wie unsere Klarinette, und war 
aus Holz oder Bein verfertigt. Meistens 
blies man 2 Flöten zugleich, daher auch 
der Plural tibiae ; in diesem Falle band 
sich der Flötenbläser, um den Atem 



zu sparen, oft eine Binde vor den Mund, 
in der die Mundstücke der Flöte steckten. 
Vgl. Abb. 26 und 30. 

4. Cimoni, Von Cimon, einem der 
grössten Männer Athens, der Haupt- 
stadt von Attica, handelt das fünfte 
Stück. — Die Nr 29 und 37 gegebenen 
athenischen Münzen haben beide auf 
der einen Seite den Kopf der Minerva 
oder Athene (Abb. 13), der Göttin der 
Weisheit, welche als die Beschützerin 
der Stadt betrachtet wurde. Auf der 
andern Seite zeigt Nr 29 die Burg 
oder Acropolis Athens, Nr 37 aber die 
Eule, den Lieblingsvogel der Athene, und 
einen Zweig des ihr heiligen Ölbaums. 

sororem germanam, übersetze : seine 
eigene Schwester; gemeint ist eine 
Stiefschwester, die denselben Vater, 
nicht aber dieselbe Mutter hatte. 

Lacedaemoni, Lacedaemon oder 
Sparta war die Hauptstadt von Laco- 
nica. Die Spartaner, der herrschende 
Stamm in Laconica, hatten manche 
eigentümlichen Sitten; namentlich zeig- 
ten sich die Frauen bei ihnen mehr in 
der Öffentlichkeit als im übrigen Grie- 
chenland. 

ad cenam. Die Alten nahmen mor- 
gens den ganz einfachen Morgenimbiss, 
ientaculum, zu sich, mittags das 
ebenfalls einfache Mittagessen, pran- 
dium, und abends die reichlichere 
Hauptmahlzeit, cena. 

5. Graecia ist hier im weiteren Sinne 
gebraucht. 

victorem Olympiae citaH, Zu Olym- 
pia in Elis befand sich ein vielbesuchter 
Tempel des höchsten Gottes, des Jup- 
piter (Abb. 1, 2 u. 4). Zu Ehren dieses 
Gottes wurden hier alle vier Jahre 
(quinto quoque anno) grosse Spiele ge- 
feiert, mit denen Wettkämpfe verschie- 
dener Art, insbesondere im Wagenren- 



PRAEFATIO. 5 

vero prodire ac populo esse spectaculo neinini in eisdem gentibus 
fuit turpitudini. Quae omnia apud nos partim infaiuia, partim hu- 
milia atque ab lionestate remota ponuntur. Contra ea pleraque 6 
nostris moribus sunt decora, quae apud illos turpia putantur. Quem 
enim Romanorum pudet uxorem ducere in convivium? aut cuius 
non mater familias primum locum tenet aedium, atque in celebritate 
versatur? Quod multo fit aliter in Graecia. Nam neque in convivium 7 
adhibetur nisi propinquorum, neque sedet nisi in interiore parte 
aedium, quae gynaeconitis appellatur, quo nemo accedit nisi pro- 
pinqua cognatione coniunctus. Sed de bis plura persequi cum 8 
magnitudo voluminis prohibet, tum festinatio, ut ea expKcem, quae 
exorsus sum. Quare ad propositum veniemus et in hoc exponemus 
libro de vita excellentium imperatorum. 

nen, Sprung, Lauf, Diskuswerfen, Speer- zunächst eintrat, und dahinter das P e- 

"werifen, Ringen und Faustkampf (Abb. ristyli um, einen von einer Säulenhalle 

90 ff.)> verbunden waren. Die Sieger, umgebenen grösseren oder kleineren 

die feierlich von einem Herold aufge- Hof. Der Raum zwischen dem Atrium 

rufen wurden, erhielten als Belohnung und Peristylium, das Tab linum, wurde 

einen aus heil. Ölzweige gewundenen meist als Sprechzimmer des Hausherrn 

Kranz und wollene Binden (Abb. 27 u. benützt; in diesem Falle führte ein be- 

98). Die heimkehrenden Olympiasieger sonderer Gang vom vorderen in den 

wurden von ihren Mitbürgern festlich hinteren Teil des Hauses. Das Atrium 

empfangen ; oft wurden ihnen auch erhielt sein Licht durch eine viereckige 

Bildsäulen errichtet. Ähnliche Festspiele Öf&iung der Decke, das Compluvium. 

wurden alle vier Jahre zu Delphi in Atrium und Peristylium waren von Küche, 

Phocis, alle zwei Jahre auf dem Isthmus Schlaf-, Ess-u. Arbeitszimmern umgeben, 

und zu Nemea in Argolis abgehalten, „ avnaeconitis Das ffriechischP 

in Delphi dem Apollo (s zu 1, 1, 2), tt « i, f ^?a 11 olt* ^*s g^iechisclie 

auf dem Isthmus dem Neptunus (s. zu S^"Llt5^ ^^l^ J^"^ romischen 

4, 4, 4), in Nemea dem Juppiter zu 5!^mS±«.i .^/ T- ^^*^P^^^ 
Ehren Mannersaal, andronitis, em Hof, 

inscaenamprodh-eetc. Die Theater ,1' ll t'!!. ^^^l^^l ^^r''^^"^'' 

der Alten waJen weit grösser als die TÄLr.^, Jl ' Penstyhum war 

unsriffpn das ffrosse Theater in Athen der Frauenraum, gynaeconitis, ange- 

unsngen, aas grosse ineaier m Ainen , , jx u-p;*« fiaiKr ywiQphpn hpirlpn 

z. B. fasste 30000 Zuschauer. Die ganze ^^^' Z^J^^ItT \^ ^^ zwischen beiden 

-tr X n • j. £ ' TT« 1 niess prostas; m ihm scheint sich der 

Torstellung ging unter freiem Himmel x,j;„„i;„u« äu„« _x i i-ij j 

^^« ck^x. >r^«„*«^«„^ft%v.^.,«««« 4^0«^..« häusliche Altar mit den Bildern der 

Zr TnV^rÄ^sLTdÄ Hausgötter befunden zn haben. 

wurden die Theatergebäude oft auch für 8. voluminis. Die Bücher der Alten 

Volksversammlungen benützt (Abb. 3). wurden auf lange und ziemlich breite 

Berufsmässige Schauspieler gab es Streifen von Papier oder Pergament 

in Griechenland lange nicht, vielmehr geschrieben, die eine Rolle, volumen, 

spielte mit, wer Lust und Befähigung bildeten. Die einzelnen Linien der 

dazu hatte; auch grosse Dichter ver- Schrift gingen natürlich nicht durch 

schmähten es nicht , selbst in ihren die ganze Rolle hindurch, vielmehr war 

Stücken aufzutreten. Bei den Römern diese in Seiten abgeteilt, die man 

dagegen waren die Schauspieler Sklaven beim Lesen bequem übersehen konnte, 

oder Freigelassene und der ganze Stand (S. Abb. 66). Der Titel des Buches 

wurde als ehrlos betrachtet. stand auf einem oben aus der Rolle 

6. jp^Vnww Zocww a^rf/wm. Das Haus heraushangenden Zettel. Zur Aufbe- 

eines wohlhabenderen Römers wahrung der Rollen dienten grössere 

(Abb. 35) hatte zwei Hauptteile, das oder kleinere Kapseln. (S. Abb. 67 b 

Atrium, in das man vom Hausflur aus und e). 



I. MILTIADES. 1. 



I. MILTIADES. 

Argumentum et annotationes historicae, 

Cap. I. Miltiades cum colonis in Chersonesum mittitur. Irridetur a Lern- 
niis. II. Chersoneso potitur, Lemnum sub Atheniensium redigit potestatem. 
ni. A Dario Persa in hello contra Scythas suscepto cnstos pontis Istrici relic- 
tus consilium init Graeciae a Persarum dominatione liberandae, sed impeditur 
ab Histiaeo. IV. Dario Graecos hello persequente persuadet Atheniensibus, ut 
obviam eant barbaris. Y. Hos ante Lacedaemoniorum adventum apud Mara- 
thona vincit. VI. Praemium victoriae. VII. Ad Cyclades subigendas cum classe 
evectus re infecta redit. Idee ab Atheniensibus proditionis damnatus in vinculis 
moritur. VIII. Vera damnationis causa. 



c. 500 M. Lemnum Atheniensibus sub- 

icit. 
500 — 494 lonum seditio. 
498 M. Athenas revertitur. 
490 Pugna Marathonia. 
488 Miltiadis exitus. 



c. 560* Miltiades, Cypseli filius, tyran- 
nus Chersonesi constituitur. 

521 — 485 Darius I. rex Persarum. 

c. 518 Miltiades, Cimonis filius, in Cher- 
sonesum proficiscitur. 

513 Darii bellum Scythicum. 

I. Miltiades, Cimonis filius, Atheniensis, cum et antiquitate gene- 
ris et gloria maiorum et sua modestia unus omnium maxime floreret 
eaque esset aetate, ut non iam solum de eo bene sperare, sed 
etiam confidere cives possent sui talem eum futurum, qualem co- 
gnitum iudicarunt, accidit, ut Athenienses Chersonesum colonos 



I.Vorbemerkung. Die Chersones, 
genauer die thracische Chersones, deren 
Besiedlung durch die Athener in diesem 
Kapitel erzählt wird, war eine lang- 
gestreckte Halbinsel an dem Hellespont, 
einer Meerenge, durch die man aus dem 
Ägäischen Meere zunächst in die Pro- 
pontis, weiterhin in die Strasse des Bos- 
porus und in das Schwarze Meer ge- 
langte. Der Besitz dieser Halbinsel 
war für die Athener von grosser Wich- 
tigkeit, da sie seit alter Zeit einen leb- 
haften Handel mit den Küsten des 
Schwarzen Meeres unterhielten. Schon 
40 Jahre vor den Ereignissen dieses 
Kapitels wurde ein Oheim unseres Mil- 
tiades, Miltiades, des Cypselus Sohn, 
von den Eingebomen zur Herrschaft in 
die Chersones berufen. Nachdem dieser 
ältere Miltiades und Stesagoras, ein 
Bruder des jüngeren Miltiades, gestor- 
ben waren, übernahm der letztere die 
Regierung. Darnach ist das Folgende 
zu berichtigen. 

1. et antiquitate generis et gloria 
niaiorum. In Attica war eine Anzahl 



altadeliger Geschlechter ansässig, deren 
Mitglieder man Eupatriden nannte. 
M. gehörte zu dem Geschlechte der 
Phi,laiden, die sich rühmten, von 
Aiax, dem Sohne Telamons, abzustam- 
men. Aiax aber war ein Enkel des 
Königs Aeacus vonAegina (einer Insel im 
SaronischenMeerbusen), der nach seinem 
Tode wegen seiner Gerechtigkeit Rich- 
ter in der Unterwelt wurde, und ein Ur- 
enkel des Juppiter; in dem grossen 
Kriege, den die Griechen 1194—84 mit 
den (südlich vom Hellespont wohnenden) 
Trojanern führten, war Aiax einer der 
tapfersten Helden. Miltiades' Vater 
Cimon errang mit demselben Vierge- 
spanne dreimal den Preis bei den olym- 
pischen Spielen. 

eaque esset aetate, M. hatte schon die 
höchste Würde erlangt, die es in Athen 
gab, seit sich der letzte König, Codrus, 
1068 für das Vaterland geopfert hatte: 
er war 524 zu einem der neun Archon- 
ten gewählt worden. 

2. Delphos — missi sunt, Delphi, in 
ältester Zeit Pytho genannt, war ein 



* Da im ganzen Buche bloss Zahlen aus der Zeit vor Christi Geburt 
vorkommen, so wird der Beisatz „ante Christum natum" stets weggelassen. 
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vellent mittere. Cuius generis cum magnus numerus esset et multi 2 
eius demigrationis peterent soeietatem, ex iis delecti Delphos deli- 
beratum missi sunt, quo potissimum duce uterentur. Namque tum 
Thraces eas regiones tenebant, cum quibus armis erat dimicandum. 
His consulentibus nominatim Pythia praeeepit, ut Miltiadem impe- 3 
ratorem sibi sumerent: id si feeissent, incepta prospera futura. 
Hoc oraculi responso Miltiades cum delecta manu classe Chersonesum 4 
profectus cum accessisset Lenmum et incolas eius insulae sub pote- 
statem redigere vellet Atheniensium, idque ut Lemnii sua sponte fa- 
cerent postulasset, Uli irridentes responderunt tum id se facturos, 5 
cum ille domo navibus profectus vento aquilone venisset Lemnum. 
Hie enim ventus ab septentrionibus oriens adversum tenet Athenis 
proficiscentibus. Miltiades morandi tempus non habens cursum 6 
direxit, quo tendebat, pervenitque Chersonesum. 

Ibi brevi tempore barbarorum copiis disiectis tota regione,IL 
quam petierat, potitus loca castellis idonea communiit, multi- 
tudinem, quam secum duxerat, in agris coUocavit crebrisque ex- 
cursionibus locupletavit. Neque minus in ea re prudentia quam 21 
felicitate adiutus est. Nam cum virtute militum devicisset hostium 
exercitus, summa aequitate res constituit atque ipse ibidem manere 
decrevit. Erat enim inter eos dignitate regia, quamquam carebat 3 

Hauptsitz der Verehrung Apollos, des trunkliebend und ausschweifend schil- 

Gottes der Sonne, der Weissagung und dert sie Nepos 7, 11, 4. 

der Dichtkunst (Abb. 10), der nach 3. nominatim. Die Antworten der 

dieser Stadt oft Pythius genannt wurde. Pythia waren meist unbestimmt und 

Sein Tempel war eine Weissagestätte vieldeutig; vgl. 2, 2, 6. f. 

oder ein Orakel, wo nicht bloss Grie- 4. Lemnum, Lemnus war eine dem 

chen aus allen Ländern, sondern auch Vulkan (Hephästos), dem Gotte des 

auswärtige Völker und Könige in schwie- Feuers und der Schmiedekunst (Abb. 1 4), 

rigen Verhältnissen Rat suchten. Die heilige Insel im Ägäischen Meere; die 

Weissagungen erfolgten durch den Mund nach ihm benannte Stadt Hephästia auf 

einer Priesterin, der Pythia, die auf Lemnos liess zur Erinnerung an ihn eine 

einem Dreifusse sitzend rätselhafte Laute Fackel auf ihre Münzen prägen (Abb. 38). 

ausstiess, die dann von den Priestern ge- Auf Lemnos verweilte Jahre lang der 

deutet wurden (Abb. 53). Die Nr 36 Held Philoctetes, den die Griechen 

abgebildete Münze von Delphi zeigt den ^egen einer ekelhaften Krankheit auf 

Apollo in langem Gewände mit der der Fahrt nach Troja hier aussetzten, 

Cither (einem Saiteninstrumente) in der endlich aber wieder holten, da Troja 

Hand; auf der anderen Seite ist der ohne ihn nicht erobert werden konnte, 

heilige Dreifuss der Pythia zu sehen. jj ^ barbarorum. Als Barbaren 

-Andere Orakel werden 6, 3, 2 er- (eigentlich: Stammler) bezeichneten die 

^Araces. Unter Thracien verstau- ^^^Pr'L^rlL^^^^^^ 
den die Griechen alles Land östlich ^^°^'^ ^^"^^^ ^P^^^^ ausgenommen, 
von dem ins Ägäische Meer mündenden loca — commtmiit. Als feste Plätze auf 
Strymon und dem der Donau (Savei zu- der Chersones werden von Nepos er- 
gehörigen Drinus. Später beschränkte wähnt: Pactye,Cardia,Crithoteu.Sestus. 
sich der Name auf das Gebiet des 3. quamquam carebat nomine. Nach 
ebenfalls ins Ägäische Meer fliessenden 8, 3 fürte M. den Titel tyrannus d. h. 
Hebrus. Die Thracier waren ein in viele Herrscher, welcher ursprünglich keine 
Stämme geteiltes kriegerisches Volk, tadelnde Nebenbedeutung enthielt, son- 
dessen Hauptgott Mars, der Gott dern allen Alleinherrschern beigelegt 
der Schlachten (Abb. 20), war. Als wurde, die ihre Würde nicht geerbt 
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nomine, neque id magis imperio quam iustitia est eonsecutus. Neque 
eo setius Atheniensibus, a quibus erat profectus, officia praestabat. 
Quibus rebus fiebat, ut non minus eorum voluntate perpetuum impe- 
rium obtineret, qui miserant, quam illorum, cum quibus erat pro- 

4 fectus. Chersoneso tali modo constituta Lenmum revertitur et ex 
pacto postulat, ut sibi urbem tradant: se enim domum Chersonesi 

5 habere. Cares, qui tum Lenmum incolebant, etsi praeter opinionem 
res ceciderat, tarnen non dicto, sed secunda fortuna adversariorum 
capti resistere ausi non sunt atque ex insula demigrarunt. Pari 
felicitate ceteras insulas, quae Cyclades nominantur, sub Athenien- 
sium redegit potestatem. 

III. Eisdem temporibus Persarum rex Darius ex Asia in Europam 
exercitu traiecto Scythis bellum inferre decrevit. Pontem fecit in 
Istro flumine, qua copias traduceret. Eins pontis, dum ipse abesset, 
custodes reliquit principes, quos secum ex lonia et Aeolide duxerat, 

2 quibus singularum urbium perpetua dederat imperia. Sic enim 
facillime putavit se Graeca Hngua loquentes, qui Asiam incolerent, 
sub sua retenturum potestate, si amicis suis oppida tuenda tradi- 
disset, quibus se oppresso nuUa spes salutis relinqueretur. In hoc 

3 fuit tum numero Miltiades. Hie, cum crebri aflferrent nuntii male 
rem gerere Darium premique a Scythis, hortatus est pontis custodes. 



hatten. M. selbst hatte in Athen zwei 
Tyrannen erlebt, den Pisistratus 
(560 — 527), der auch dem Geschlechte 
der Philaüden entstammte, und dessen 
Sohn Hippias; der letztere wurde im 
Jahre 511 vertrieben. 

5. Cares. Die Carier, die zur Zeit 
der Perserkriege nur noch die südwest- 
liche Ecke Eleinasiens besassen, waren 
früher im Ägäischen Meere weit ver- 
breitet. Andere Schriftsteller nennen 
übrigens die älteren Bewohner von 
Lemnus Pelasger. 

Cyclades. Die C y c 1 a d e n (d. h. Kreis- 
inseln) sind eine Inselgruppe des süd- 
lichen Ägäischen Meeres. Die wichtig- 
sten derselben waren das kleine Delus, 
ferner Naxus und Parus. Lemnus gehört 
somit nicht zu den Cycladen. Die Be- 
wohner der Cycladen waren vor den 
Perserkriegen mit Athen verbündet; dass 
sie Miltiades schon damals den Athenern 
unterworfen habe, wird sonst nicht er- 
wähnt. 

III. 1. Persarum rex Daritis. Die 
Perser bewohnten ursprünglich die 
Landschaft Persis in Ariana, das sich 
vom Araxes und Tigris bis in die Nähe 
des Indus erstreckte. Bis 558 waren die 
Perser mit den anderen Stämmen Ari- 
anas den Medem unterthan, die nord- 
westlich von ihnen wohnten. In diesem 



Jahre aber verschaffte ihnen ihr erster 
König Cyrus die Freiheit, worauf er 
in glücklichen Kriegen Ariana und die 
westlich von diesem gelegenen Län- 
der Armenien, Kleinasien, Mesopotamien 
und Syrien unterwarf. Sein Sohn und 
Nachfolger Cambyses fügte hiezu 
noch Ägypten. Der dritte König, Da- 
rius, der Sohn des Hystaspes, erhob 
das persische Reich durch Eroberungen 
und durch weise Einrichtungen auf den 
Gipfel seiner Macht. Die alte Hauptstadt 
der Perser war Persepolis(s. Abb. 63 u. 
159) ; später hielten sich die Perserkönige 
abwechselnd zu Babylon am Euphrat, 
zu Susa in Elymais (Elam) und zu 
Ecbatana in Medien auf. — Die per- 
sischen Krieger (s. Abb. 41) trugen eine 
Kleidung aus Leder; vortrefflich war 
die persische Reiterei. 

Scythis. Die Scythen (deren Name 
wohl derselbe ist mit dem der jetzt 
noch im nördlichen Europa wohnenden 
Tschuden oder Finnen) waren ein sehr 
zahlreiches, kriegerisches Volk, dessen 
Sitze sich nördlich vom Schwarzen und 
Kaspischen Meere befanden. Einige 
Stämme der Scythen trieben Ackerbau, 
die meisten aber waren wandernde Vieh- 
züchter (Nomaden). Die Scythen trugen 
meist lederne Kleider (s. Abb. 42) ; sie 
zeichneten sich besonders aus als Reiter 
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ne a fortuna datam occasionem liberandae Graeciae dimitterent. 
Nam si cum iis copiis, quas secum transportarat, interisset Darius, 4 
non solum Europain fore tutam, sed etiam eos, qni Asiam incole- 
rent Graeci genere, liberos a Persarum futuros dominatione et 
periculo. Id facile effici posse: ponte enim rescisso regem vel 
hostium ferro vel inopia paucis diebus interiturum. Ad hoc con- 5 
silium cum plerique accederent, Histiaeus Milesius, ne res confice- 
retur, obstitit, dicens non idem ipsis, qui sunmias imperii tenerent, 
expedire et multitudini, quod Darii regno ipsorum niteretur domina- 
tio: quo exstincto ipsos potestate expulsos civibus suis poenas 
daturos.J7 Itaque adeo se abhorrere a ceterorum consilio, ut nihil 
putet ipsis utilius quam confirmari regnum Persarum. Huius cum 6 
sententiam plurimi essent secuti, Miltiades non dubitans tam multis 
consciis ad regis aures consilia sua perventura, Chersonesum reU- 
quit ac rursus Athenas demigravit. Cuius ratio etsi non valuit, 
tarnen magnopere est laudanda, cum amicior omnium libertati quam 
suae fuerit dominationi. 

Darius autem, cum ex Europa in Asiam redisset, hortantibusIV. 
amicis, ut Graeciam redigeret in suam potestatem, classem quin- 
gentarum navium comparavit eique Datim praefecit et Artaphernem, 
hisque ducenta peditum, decem milia equitum dedit, causam inter- 
serens se hostem esse Atheniensibus , quod eorum auxilio lones 



und Bogenschützen. Ums Jahr 600 
machten die Scythen einen verheerenden 
Einfall in Ariana, Armenien, Eleinasien 
und Syrien, wo sie 28 Jahre lang als 
Herren hausten Als Darius sie im 
Jahre 513 mit 700,000 Mann bekriegte, 
hatte er hauptsächlich die Absicht, sie 
für die Zukunft von solchen Raubzügen 
abzuschrecken. 

pontem. Eine erste Schiffbrücke wurde 
über den Bosporus geschlagen, um den 
Übergang von Asien nach Europa zu 
bewerkstelligen. 

ex lonia et Aeolide Wichtige ioni- 
sche Städte waren: auf dem Fest- 
lande Milet, Magnesia am Mäanderfluss, 
Ephesus und Smyrna, auf den vorgelager- 
ten Inseln Samus und Chius. Von äoli- 
Bchen Orten erwähnt Nepos Cyme, 
Colonae undSigeum, ferner Mytilene, die 
Hauptstadt der schönen Insel Lesbus. 

3. male rem gerere. Die Scythen zogen 
sich zunächst vor den Persem zurück, 
indem sie alles hinter sich niederbrann- 
ten; als aber Darius durch Mangel ge- 
nötigt wurde umzukehren, brachten ihm 
ihre leichten Heiter schwere Verluste bei, 

Graeciae, Graecia ist hier wieder im 
weiteren Sinne gebraucht. 

6. Chersonesum reliquit. Miltiades kam 
nach dem Ausbruche des im nächsten 



Kapitel erwähnten ionischen Aufstandes 
wieder in den Besitz seiner Herrschaft, 
jetzt erfolgte die Kap. 2 erwähnte Unter- 
werfung von Lemnus. Im Jahre 493 
aber wurde er aufs neue vertrieben. 

IV. 1. cum — redisset Der Feldzug des 
Darius gegen die Scythen war nicht 
ganz erfolglos. Thracien, durch wel- 
ches der König gezogen war, sowie das 
benachbarte Macedonien wurden dem 
persischen Reiche einverleibt. Einige 
Striche dieser Länder blieben bis 470 
den Persern unterworfen. Vgl. 5, 2, 2. 

Datim et Artaphernem, Der Vor- 
nehmere war Artaphernes, ein Neffe 
des Königs; Datis war ein angesehener 
Meder. 

Jones, Im Jahre 500 empörten sich 
die lonier und Äolier gegen die 
Perser, von denen sie 546 unter der 
Regierung des Cyrus unterjocht worden 
waren. Der Anstifter dieses Aufstands 
war der oben genannte Histiäus, den 
Darius an seinen Hof berufen hatte und 
dort festhielt, da er ihm nicht mehr 
traute. Unterstützt wurden die Auf- 
ständischen von den Athenern und deren 
Nachbarn, den auf der Insel Euböa 
wohnenden Eretriern, die beide eben- 
falls lonier waren. Die ersteren schick- 
ten ihnen 20, die letzteren 5 Schiffe zu 
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2 Sardes expugnassent suaque praesidia interfecissent. Uli praefecti 
regii classe ad Euboeam appulsa celeriter Eretriam ceperunt omnes- 
que eius gentis cives abreptos in Asiam ad regem miserunt. Inda 
ad Atticam accesserunt ac suas copias in campum Marathona de- 

3 duxerunt. Is abest ab oppido circiter milia passuum decem. Hoc 
tumultu Athenienses tarn propinquo tamque magno permoti auxilium 
nusquam nisi a Lacedaemoniis petiverunt Phidippumque, eursorem 
eius generis, qui hemerodromoe vocantur, Lacedaemonem miserunt, 

4: ut nuntiaret quam celerrimo opus esse auxilio. Domi autem creant 
decem praetores, qui exercitui praeessent, in eis Miltiadem. Inter 
quos magna fuit contentio, utrum moenibus se defenderent, an ob- 

5 viam irent hostibus acieque decernerent. Unus Miltiades maxime 
nitebatur, ut primo quoque tempore castra fierent: id si factum 
esset, et civibus animum accessurum, cum viderent de eorum virtute 
non desperari, et hostes eadem re fore tardiores, si animadverterent 
auderi adversus se tam exiguis copiis dimicari. 

V. Hoc in tempore nulla civitas Atheniensibus auxilio fuit praeter 
Plataeenses. Ea mille misit militum. Itaque horum adventu decem 
milia armatorum completa sunt, quae manus mirabili flagrabat pug- 

2 nandi cupiditate. Quo factum est, ut plus quam coUegae Miltiades 
valeret. Eius ergo auctoritate impulsi Athenienses copias ex urbe 

3 eduxerunt locoque idoneo castra fecerunt. Dein postero die sub 



Hilfe. Anfänglich waren die Aufständi- 
schen und ihre Bundesgenossen vom 
Glücke begünstigt; sie eroberten ins- 
besondere Sardes, die Hauptstadt der 
an lonien grenzenden Landschaft 
Lydien, den einstigen Sitz des reichen 
Königs Crösus. Da sie aber diese Stadt 
niederbrannten, so erhoben sich auch 
die Lydier gegen sie; ihr Heer musste 
zurückweichen und wurde bei Ephesus 
besiegt. Die Athener und Eretrier 
kehrten nun nach Hause zurück; die 
Perser beendeten den Aufstand 494 
durch einen Seesieg bei Milet. 

2. ad Euboeam, Euböa, die grösste 
Insel Griechenlands nach Greta, erstreckt 
sich vom Malischen Meerbusen bis in 
die Nähe der Südspitze von Attica; in 
der Mitte ist sie vom Festlande nur 
80 Meter entfernt. Der hier befind- 
liche schmale Meeresarm heisst Euri- 
pus, an ihm lag die Stadt Chalcis. 
Der nördlichste Punkt Euböas war Ar- 
temisium. 

celeriter — miserunt. Nach sechs- 
tägiger Belagerung fiel Eretria durch 
Verrat in die Hände der Perser. Die 
gefangenen Eretrier wurden bei der 
persischen Hauptstadt Susa angesiedelt. 

Marathona. Marathon war der 
Name einer Ebene, die 2 — 3 Meilen 



von Athen entfernt am Fusse des Bri* 
lessusgebirgs gegenüber von Euböa lag, 
und eines Dorfes in derselben. 

ah oppido = von Athen, das 2, 4, 1 
durch das griechische Wort astu (= 
Stadt) bezeichnet wird. 

milia passuum. lOOO römische Schritte 
sind r. I72 Kilometer. 

Z. Lacedaemoniis. Vgl.zuPraef.4. Die 
Lacedämonier waren damals der mäch- 
tigste Staat Griechenlands; alle Pelo- 
ponnesier ausser den Argivem (s. 2, 8, 1) 
folgten im Kriege ihrem Befehl. An sie 
hatten sich — freilich ohne Erfolg — auch 
die Scythen u.die lonier um Hilfe gewandt. 

hemerodromoe. Die Leistungen grie- 
chischer Schnellläufer waren ausser- 
ordentlich. Nach der Schlacht bei Pla- 
tää (s. 4, 1, 2) lief ein solcher den Weg 
von Platää nach Delphi und zurück 
(zusammen r. 180 Km) in einem Tage. 
Phidippus erreichte das über 200 Km von 
Athen entfernte Sparta am zweiten Tage. 

V. 1. nulla — auxilio fuit. Die Hilfs- 
truppen, welche die Spartaner den 
Athenern sandten, erschienen erst am 
Tage nach der Schlacht. 

Plataeenses. Platää war eine ionische 
Stadt in Böotien nördlich von dem Ge- 
birge Cithäron. Als Hippias, der Sohn 
des Pisistratus, Tyrann in Athen war, 
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montis radicibus acie regione instructa non apertissima (namque 
arbores multis locis erant rarae) proelium commiserunt, hoc con- 
silio, ut et montium altitudine tegerentur et arborum tractu equi- 
tatus hostium impediretur, ne multitudine clauderentur. Datis, etsi 4 
non aequum locum videbat suis, tarnen fretus numero copiarum 
suarum confligere eupiebat, eoque magis, quod, priusquam Lacedae- 
monii subsidio venirent, dimicare utile arbitrabatur. Itaque in aciem 
peditum centum, equitum decem milia produxit proeliumque com- 
misit. In quo tanto plus virtute valuerunt Atlienienses, ut decem- 5 
plicem numerum hostium profligarint; adeoque eos perterruerunt, 
ut Persae non castra, sed naves petierint. Qua pugna nihil adhuc 
exstitit nobilius; nulla enim umquam tam exigua manus tantas opes 
prostravit. 

Cuius victoriae non alienum videtur quäle praemium MiltiadiVL 
Sit tributum docere, quo facilius intellegi possit eandem omnium 
civitatum esse naturam. Ut enim populi Romani honores quondam 2 
fuerunt rari et tenues ob eamque causam gloriosi, nunc autem eflfusi 
atque obsoleti, sie olim apud Athenienses fuisse reperimus. Nam- 3 
que huic Miltiadi, qui Athenas totamque Graeciam liberarat, talis 
bonos tributus est, in porticu, quae Poecile vocatur, cum pugna 
depingeretur Marathonia, ut in decem praetorum numero prima eins 
imago poneretur isque hortaretur milites proeliumque committeret. 



schlössen die Platäer mit den Athenern 
ein Freundschaftshündnis, an dem sie 
standhaft festhielten; deshalb wurde 
ihre Stadt zweimal von den Thebanem 
zerstört, die die Herrschaft über ganz 
Böotien beanspruchten. 

4. peditum C milia. Es beteiligte sich 
somit nur die Hälfte des persischen 
Fussvolks an der Schlacht. Es scheint, 
dass die Perser schon angefangen hat- 
ten, ihre Truppen wieder einzuschiffen, 
tun Athen vom Saronischen Meerbusen 
aus anzugreifen. Nach einer anderen 
Nachricht war auch die persische Rei- 
terei nicht zugegen. 

5. tam exigua manus tantas opes. Ein 
würdiges Seitenstück zn der Schlacht 
bei Marathon bietet die Schlacht bei 
Cunaxa (401 in der Nähe von Babylon 
geliefert), in der 14000 Griechen, 
die der persische Prinz Cyrus gegen 
seinen Bruder, den König Artaxerxes IL 
Mnemon, geführt hatte, allein dem bei- 
nahe eine Million zählenden Heere des 
Perserkönigs mit Erfolg die Stirne 
boten. Alexander der Grosse kämpfte 
bei Issus mit einer zehnfachen, bei 
Arbela vielleicht mit einer zwanzig- 
fachen Zahl von persischen Truppen. 

VI. 2. üi enim — rari et tenues. Die 
höchste Auszeichnung, die einem ver- 



dienten Feldherrn in Rom zu teil wer- 
den konnte, war der Triumph, d. h. 
der festliche Einzug an der Spitze des 
siegreichen Heeres, wobei er selbst in 
Prachtgewändern und mit einem Lor- 
beerkranze geschmückt auf einem von 
vier weissen Rossen gezogenen Wagen 
einherfuhr (s. Abb. 127). in der älteren 
Zeit nun waren die Triumphe einfach 
und wurden nur für grosse Erfolge ver- 
willigt. Später wurde ihre Pracht 
immer mehr gesteigert; ihre Zahl aber 
nahm so zu, dass sie aufhörten, etwas 
Ausserordentliches zu sein. 

3. in porticu. Der Markt in Athen 
und in anderen griechischen Städten 
war von Säulenhallen (griechisch 
stoae) umgeben, die Schutz gegen Son- 
nenstrahlen und schlechtes Wetter 
boten und gern zu Spaziergängen und 
Zusammenkünften benutzt wurden. 

Poecile d. h. bunte, bemalte. Von 
dieser Halle hatte die im dritten Jahr- 
hundert V. Ch. aufgekommene Schule 
der stoischen Philosophen ihren Namen, 
da Zeno, ihr Gründer, hier mit seinen 
Zuhörern zusammenkam. 

4. largitione magistratuum. Seit der 
Zeit des Pericles (ca. 444, vgl. Abb. 70), 
wurde ein grosser Teil der Staatsein- 
künfte von Athen dazu verwendet, um 
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4 Idem ille populus, posteaquam maius imperium est nactus et largi- 
tione magistratuum corruptus est, trecentas statuas Demetrio Pha- 
lereo decrevit. 

VIL Post hoc proelium classem septuaginta navium Athenienses eidem 
Miltiadi dederunt, ut insulas, quae barbaros adiuverant, bello per- 
sequeretur. Quo in imperio plerasque ad officium redire coegit, 

2 nonnullas vi expugnavit. Ex bis Parum insulam opibus elatam cum 
oratione reconciliare non posset, copias e navibus eduxit, urbem 
operibus clausit omnique commeatu privavit; dein vineis ac testu- 

3 dinibus constitutis propius muros accessit. Cum iam in eo esset, 
ut oppido potiretur, procul in continenti lucus, qui ex insula con- 
spiciebatur, nescio quo casu nocturno tempore incensus est. Cuius 
flamma ut ab oppidanis et oppugnatoribus est visa, utrisque venit 

4 in opinionem esse Signum a classiariis regiis datum. Quo factum 
est, ut et Parii a deditione deterrerentur et Miltiades, timens, ne 
classis regia adventaret, incensis operibus, quae statuerat, cum to- 
tidem navibus, atque erat profectus, Athenas magna cum oflfensione 

5 civium suorum rediret. Accusatus ergo est proditionis, quod, cum 
Parum expugnare posset, a rege corruptus infectis rebus discessisset. 
Eo tempore aeger erat vulneribus, quae in oppugnando oppido ac- 
ceperat. Itaque cum ipse pro se dicere non posset, verba fecit 



die Bürger für jede gemeinnützige 
Thätigkeit zu belohnen und bei guter 
Laune zu erhalten. Nicht bloss die Sol- 
daten, sondern auch die Teilnehmer 
an den Ratssitzungen, Volksversamm- 
lungen und Gerichtsverhandlungen er- 
hielten einen Sold; bei festlichen Ge- 
legenheiten wurden oft alle Bürger auf 
Staatskosten bewirtet; ausserdem er- 
hielten diese an den Bacchusfesten das 
Eintrittsgeld zu den Vorstellungen im 
Theater. 

Demetrio Phalereo. Demetrius aus 
Phalerum (einem Flecken bei Athen), 
ein ausgezeicjineter Gelehrter, Philo- 
soph, Redner und Staatsmann, wurde 
317 von Cassander, dem Reichsverweser, 
später König von Macedonien, zum Lei- 
ter des athenischen Staats berufen. Seine 
zehnjährige Verwaltung war so ausge- 
zeichnet, dass ihm die Athener nach 
der Zahl der Tage im Jahre 360 Bild- 
säulen errichteten. Im Jahre 307 aber 
musste Demetrius in die Verbannung ge- 
hen,woraufdiese Bildsäulen von dem wan- 
kelmütigen Volke umgeworfen wurden. 

VIL 1. barbaros adiuverant. Sämt- 
liche Inseln des Ägäischen Meeres hatten 
sich nach der Unterdrückung des ioni- 
schen Aufstandes den Persern unter- 
werfen müssen (Vgl. zu 2, 5.) 

plerasque — Parum insulam. Nach 



anderen Berichten war gleich das erste 
Unternehmen gegen Parus gerichtet. 
Diese Insel, deren Marmor bis auf den 
heutigen Tag berühmt ist, hat einen 
grossen Dichter, Archilochus (etwa 
700 V. Gh.), hervorgebracht. 

2. vineis ac testudinibus. Dievineae 
(Weinlauben, Laufhallen ; Abb. 43) waren 
hölzerne Gerüste mit starkem Dache, 
die gegen die feindlichen Mauern vor- 
geschoben wurden und den unter ihnen 
stehenden Soldaten Schutz gegen Ge- 
schosse gewährten. Die testudines 
(Schildkröten) waren stärker gebaut 
und enthielten in ihrem Innern oft 
einen Sturmbock (Abb. 44). Solche Be- 
lagerungsmaschinen waren bei den 
Assyrern undBabyloniern schon geraume 
Zeit vor Miltiades in Verwendung 
(s. Abb. 45); die Athener gebrauchten 
dieselben nach einem anderen Schrift- 
steller zuerst bei der 13, 1, 2 erwähn- 
ten ersten Belagerung von Samus. Ist 
diese Angabe richtig, so liegt hier ein 
Irrtum des Nepos vor. 

3. in continenti. Vielmehr auf einer 
.der Cycladen. 

Signum. Feuerzeichen wurden von 
den Persem manchmal im Kriege ver- 
wendet. Durch solche wurde es später 
dem Perserkönige über das Ägäische 
Meer hinüber gemeldet, als Athen von 
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frater eius Stesagoras. Causa cognita capitis absolutus pecunia 6 
multatus est, eaque lis quinquaginta taleutis aestimata est, quautus 
in classem sumptus factus erat. Hanc pecuniam quod solvere in 
praesentia non poterat, in vincla publica coniectus est ibique diein 
obiit supremum. 

Hie etsi crimine Pario est accusatus, tarnen alia causa fuitvin. 
damnationis. Namque Athenienses propter Pisistrati tyrannideni, 
quae paucis annis ante fuerat, omnem nimiam civium suorum po- 
tentiam extimescebant. Miltiades, multum in imperiis magistrati- 2 
busque versatus, non videbatur posse esse privatus, praesertim cum 
consuetudine ad imperii cupiditatem trahi videretur. Nam in Cher- 3 
soneso omnes illos quos habitarat annos perpetuam obtinuerat do- 
minationem tyrannusque fuerat appellatus, sed iustus. Non erat 
enim vi consecutus, sed suorum voluntate, eamque potestatem boni- 
tate retinebat. Onmes autem et dicuntur et habentur tyranni, qui 
potestate sunt perpetua in ea civitate, quae libertate usa est. Sed 4 
in Miltiade erat cum sununa humanitas, tum mira communitas, ut 
nemo tam humilis esset, cui non ad eum aditus pateret, magna 
auctoritas apud omnes civitates, nobile nomen, laus rei militaris 
maxima. Haec populus respiciens maluit illum innoxium plecti quam 
se diutius esse in timore. 



den Persem zum zweitenmal eingenom- 
men worden war. 

5. vulneribus, M. hatte sich stark am 
Beine verletzt. 

Stesagoras, Hier irrt sich Nepos. 
Stesagoras war, wie oben bemerkt, schon 
vor der Auswanderung des M. nach der 
Chersones gestorben. 

6. aestifnata est. Bei athenischen Ge- 
richtsverhandlungen war es Sitte, dass, 
wenn der Angeklagte für schuldig er- 
klärt worden war, der Kläger und der 
Angeklagte einen Strafantrag stellten, 
den man als Schätzung bezeichnete. 
Das Gericht nahm meistens den einen 
oder den anderen an. 

talentum. Das Talent war ursprüng- 
lich ein Gewicht gleich einem Zentner; 
später wog es nur noch 26,2 Kilo. 
Ausserdem bezeichnete das Wort auch 
eine Geldsumme, die anfangs diesem 



Gewicht entsprach. Das attische Silber- 
talent, das hier gemeint ist, hatte einen 
Wert von etwa 4500 Mark und war 
eingeteilt ia 60 Minen (zu 75 Mk) und 
6000 Drachmen (zu 75 Pf.). Ein Ta- 
lent Goldes hatte den zehnfachen Wert 
des Silbertalents. — Abb. 103 und 104 
stellen einfache, 107 und 109 doppelte 
Drachmen dar. 

vincla publica. Ein Staatsschuldner, 
der nicht zahlungsfähig war, wurde für 
ehrlos erklärt und bisweilen auch noch 
ins Gefängnis geworfen. Dieselben 
Strafen konnten über seine Nachkom- 
men verhängt werden, wenn sie die 
Strafsumme nicht bezahlten. 

VIII. 1. Pisistrati. S. zu 2, 3. Pisi- 
stratus führte übrigens die Herrschaft 
mit grosser Milde; erst sein Sohn und 
Nachfolger Hippias erlaubte sich will- 
kürliche und ungerechte Handlungen. 



n. THEMISTOCLES. 

Argumentum et annotationes historicae. 

Cap. I. Themistoclis adulescentia. H. Th. pecunia publica, quae Athe- 
niensibus ex metallis redibat, classem aedificandam curat. Ea hostes patriae 
debellat. Initio secundi belli Persici Apollinis de muris ligneis oraculum inter- 
pretatur. lU. Apud Artemisium cum classiariis regiis confligit. IV. Themisto- 
clis opera Persae apud Salamina vincuntur. Y. Fersuadet Xerxi Th., ut in 
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Asiam revertat. VI. Portum Piraeum condit et muros Athenarum restituere 
adoritur. VIT. Lacedaemonios hoc impedire conantes dolo eludit. VIII. Civium 
invidia in exsilium eiectus post varios errores Ephesum pervenit. IX. Regis 
Artaxerxis amicitiam litteris missis petit X. A Persa benigne receptus Magne- 
siae moritur. 



ca. 530 Th. nascitur. 
485—465 Xerxes rex Persarum. 
484(82?) Themistocles archon creatus 

Piraeum condit et classem 

Atheniensium äuget. 
480 Pugnae ad Thermopylas, Ar- 

temisium, Salamina commis- 

sae. 



478 — 476 Moenia Athenarum restituun- 

tur, Piraeus exaedificatur. 
471 SS. Themistocles patria expulsus 

postremo ad Persarum regem 

confugit. 
465 — 425 Artaxerxes I. Longimanus rex 

Persarum. 
c. 460 Mors Themistoclis. 



I- Themistocles, Neocli filius, Atheniensis. Huius vitia ineuntis 

adulescentiae magnis sunt emendata virtutibus, adeo ut anteferatur 

2 huic nemo, pauei pares putentur. Sed ab initio est ordiendus. 
Pater eins Neocles generosus fuit. Is uxorem Acarnanam civem 
duxit, ex qua natus est Themistocles. Qui cum minus esset pro- 
batus parentibus, quod et liberius vivebat et rem familiärem negle- 

3 gebat, a patre exheredatus est. Quae contumelia non fregit eum, 
sed erexit. Nam cum iudicasset sine sununa industria non posse 
eam exstingui, totum se dedidit rei publicae, diligentius amicis fa- 
maeque serviens. Multum in iudiciis privatis versabatur, saepe in 
contionem populi prodibat; nuUa res maior sine eo gerebatur, ce- 
leriter, quae opus erant, reperiebat, facile eadem oratione explicabat. 

4 Neque minus in rebus gerendis promptus quam excogitandis erat, 
quod et de instantibus, ut ait Thucydides, verissime iudicabat et 
de futuris callidissime coniciebat. Quo factum est, ut brevi tem- 
pore illustraretur. 

II. Primus autem gradus fuit capessendae rei publicae hello Cor- 
cyraeo. Ad quod gerendum praetor a populo factus non solum 



I. 2. generosus fuit, Themistocles' 
Vater gehörte also zu den Eupatriden; 
sein Geschlecht hatte den Namen Ly- 
comiden. 

3. in iudiciis privatis versabatur, 
ludicia privata, Civilprozesse , sind 
Rechtsstreitigkeiten, hei denen einzelne 
in ihrem Rechte, insbesondere in ihrem 
Eigentume geschädigt zu sein glauben. 
Ihnen stehen gegenüber die ludicia 
publica oder Kriminalprozesse (Straf- 
prozesse), bei denen es sich um Vergehen 
handelt, die nach den Gesetzen des Staates 
eine Strafe verdienen. Bei Prozessen der 
ersteren Art, welche häufiger waren, 
bot Th. seine Dienste als Anwalt (patro- 
nus) oder Fürsprecher (advocatus) an. 

4. Thucydides aus Athen, gestorben 
um 395, einer der drei grössten grie- 
chischen Geschichtschreiber, hat den pe- 
loponnesisclien Krieg von seinem Beginne 



bis 413 beschrieben. Ihm ging voran 
Herodot, aus Halicarnasus in Doris, 
gestorben 424, der eine Geschichte der 
Kämpfe zwischen Griechen und Bar- 
baren bis 479 herab verfasst hat. Jüng- 
er als Thucydides war der Athener 
Xenophon, gestorben um 354; von 
ihm ist noch eine grössere Anzahl von 
Schriften verschiedenen Inhalts vor- 
handen (s. Abb. 22 und 23). 

II. 1. hello Corcyraeo, Corcyra 
(griech. Kerkyra) heisst noch jetzt die 
nördlichste der im Ionischen Meere 
liegenden sieben Ionischen Inseln. Auf 
ihr gründeten die den Isthmus bewoh- 
nenden Korinther 754 eine Kolonie, 
die wie die Insel benannt wurde und 
rasch zu grosser Macht gelangte. Um 
die Zeit der Perserkriege waren die 
Corcyräer im stände, 60 Kriegsschiffe 
auszuschicken. Auf den Handel und die 
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praesenti hello, sed etiam reliquo tempori ferociorem reddidit civi- 
tatem. Nam cum pecunia publica, quae ex metallis redibat, largi- 2 
tione magistratuum quotaimis interiret, ille persuasit populo, ut ea 
pecunia classis centum navium aedificaretur. Qua celeriter eflfecta 3 
piimum Corcyraeos fregit, deinde maritimos praedones consectando 
mare tutum reddidit. In quo cum divitiis ornavit, tum etiam peri- 
tissimos belli navalis fecit Athenienses. Id quantae saluti fuerit 4 
universae Graeciae, bello cognitum est Persico. Nam cum Xerxes 
et mari et terra bellum universae inferret Europae cum tantis co- 
püs, quantas neque ante nee postea habuit quisquam: huius enim 5 
classis mille et ducentarum navium longarum fuit, quam duo milia 
onerariarum sequebantur, terrestris autem exercitus septingenta pedi- 
tum, equitum quadringenta milia fuerunt : — cuius de adventu cum fama 6 
in Graeciam esset perlata et maxime Athenienses peti dicerentur 
propter pugnam Marathoniam, miserunt Delphos consultum, quidnam 
facerent de rebus suis. Deliberantibus Pythia respondit, ut moenibus 
ligneis se munirent. Id responsum quo valeret, cum intellegeret 7 
nemo, Themistocles persuasit consilium esse Apollinis, ut in naves 
se suaque conferrent: eum enim a deo significari mumm ligneum. 
Tali consilio probato addunt ad superiores totidem naves triremes 8 
suaque omnia, quae moveri poterant, partim Salamina, partim 



Seemacht der Corcyräer weist das auf 
der Münze Nr 54 angebrachte Bild des 
Meergottes Neptun (vgl. auch Abb. 7) 
mit Dreizack und Delpliin ; der doppel- 
henklige Krug auf der anderen Seite 
erinnert an den ergiebigen Weinbau 
der Insel. — Von einem Kriege der 
Athener mit Corcyra um diese Zeit 
inrd sonst nichts berichtet; wohl aber 
iraren sie damals in einen langwierigen 
Krieg mit den Ägineten, den Bewohnern 
Ton Ägina (vgl. zu 1, 1, 1) verwickelt. 

2. ex metallis. Der athenische Staat 
"besass Silberbergwerke in dem an der 
südlichsten Spitze Atticas gelegenen 
Berge Laurium. Ausgebeutet wurden 
diese von Privatleuten, die dafür 
«ine bestimmte Pachtsumme bezahlten. 
Diese Einnahme war bisher unter die 
Bürger verteilt worden 

classia C navium. Die Athener be- 
■sassen schon vorher eine Flotte von 
50 Schiffen. Auf des Th. Rat wurden 
zunächst hundert, später (s. 8) noch- 
mals hundert neue gebaut. Diese alle 
"waren Trieren, Schiffe mit drei Ruder- 
reihen übereinander; ein solches Schiff 
hatte 174 Ruderer und im ganzen 200 
Mann an Bord (s. Abb. 60). 

3. Corcyraeos fregit etc. Nach der 
-gewöhnlichen Darstellung wurden die 
Athener durch den zweiten Perserkrieg 



gehindert, ihre neue Flotte gegen ihre 
eigenen Feinde zu verwenden. 

5. MCC navium longarum. Die Kriegs- 
schiffe Messen auch Langschiffe, da 
sie viel länger gebaut waren als die 
Kauffahrteischiffe, naves mercatoriae 
sive onerariae. (S. Abb. 61). 

8. Salamina. Die Insel Salamis 
lag im nördlichen Teile des Saro- 
nischen Meerbusens, gleich weit von 
Athen und Megara entfernt (s. Abb. 47); 
deshalb führten diese Staaten zur Zeit 
des athenischen Gesetzegebers Selon 
(um 600) um ihren Besitz einen lang- 
wierigen Krieg, bis endlich die zu 
Schiedsrichtern gewählten Spartaner sie 
den Athenern zusprachen. In älteren 
Zeiten lebte hier Aiax der Telamonier. 
Vgl. zu 1, 1, 1. 

Troezena. Troezen, eine Stadt in 
Argolis, in der Nähe des Saronischen 
Meerbusens, warder Ort, wo Theseus, 
der Sohn des Königs Aegeus, der 
Hauptheld der athenischen Sage, seine 
Kindheit verbrachte. 

arcem. Die Burg oder Acropolis 
von Athen wurde nach dem Gründer 
der Stadt, dem aus Ägypten einge- 
wanderten Cecrops, in der älteren 
Zeit auch Cecropia genannt. Nachdem 
sie im zweiten Perserkriege vollständig 
zerstört worden war, wurde sie, haupt- 
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Troezena deportant, arcem sacerdotibus paucisque maioribus natu 
ad Sacra procuranda tradunt, reliquum oppidum relinquunt. 
ni. Huius consilium plerisque civitatibus displicebat et in terra 
dimicari magis placebat. Itaque missi sunt delecti cum Leonida, 
Lacedaemoniorum rege, qui Thermopylas occuparent longiusque 
barbaros progredi non paterentur. li vim hostium non susti- 

2 nuerunt eoque loco omnes interierunt. At classis communis Grae- 
ciae trecentarum navium, in qua ducentae erant Atheniensium, 
primum apud Artemisium inter Euboeam continentemque terram 
cum classiariis regiis conflixit. Angustias enim Themistocles 

3 quaerebat, ne multitudine circumiretur. Hinc etsi pari proelio 
discesserant, tamen eodem loco non sunt ausi mauere, quod erat 
periculum, ne, si pars navium adversariorum Euboeam superasset, 

4 ancipiti premerentur periculo. Quo factum est, ut ab Artemisio 
discederent et exadversum Athenas apud Salamina classem suam 
constituerent. 

IV. At Xerxes Thermopylis expugnatis protinus accessit astu 

idque nuUis defendentibus interfectis sacerdotibus, quos in arce 

2 invenerat, incendio delevit. Cuius flamma perterriti classiarii cum 



sächlich durch die Bemühungen des 
Pericles, wieder hergestellt und mit 
prachtvollen Denkmälern geschmückt, 
deren Trümmer noch jetzt bewundert 
werden : einem grossartigenEingangsthor 
(den Propyläen), einem Minervatempel 
(dem Parthenon), einem Tempel des Nep- 
tun (dem Erechtheion) und einem 50 Fuss 
hohen Erzbild der Minerva (s. Abb. 64). 

III. 1. Die Spartaner, die sich in dem 
ganzen Kriege sehr saumselig zeigten, 
schickten nur 4000 Mann nach den 
Thermopylen, während sie aus der 
Peloponnes mehr als die zwanzigfache 
Zahl hätten aufbringen können. Zu 
diesen 4000 Mann kamen noch 3000 
aus Mittelgriechenland. 

Thermopylas. Die Thermopylen 
oder Warmen Pforten, so genannt wegen 
heisser Schwefelquellen, die sich dort 
befanden, waren ein Engpass zwischen 
den Ländschaften Malis und Ost-Locris. 
Die Strasse von Thessalien nach Mittel- 
griechenland zog sich hier von Westen 
ostwärts zwischen dem Malischen Meer- 
busen auf der Linken und dem steil 
ansteigenden Callidromus- Gebirge auf 
der Hechten dahin. 

non stcstinueruni. Zwei Tage lang 
hielten die Griechen den Angriifen der 
Perser stand. Am dritten erfuhr Leo- 
nidas, dass der Pass von den Feinden 
umgangen werde, worauf er alle Bun- 
desgenossen entliess, ausser 1000 The- 



spiem (aus Thespiä bei Theben), die 
ihren Posten nicht verlassen wollten, 
und 400 Thebanern, die Leonidas als 
Geisel zurückbehielt. Er selbst hatte 
300 Spartaner und eine Anzahl be- 
waffneter Staatssklaven (Heloten) bei 
sich. Die Spartaner und Thespier 
starben den Heldentod, die Thebaner 
ergaben sich am dritten Tage den 
Persern. 

2. Artemisium heisst ein Tempel der 
Artemis oder Diana, der Schwester 
des Apollo, die als Göttin des Mondes 
und als Beschützerin der Herden und 
des Wildes verehrt wurde. (S. Abb, 11 
und 152). Ein solcher Tempel befand 
sich an der Nordspitze von Euböa. 

3. quod erat periculum, ne — periculo. 
Nach der Eroberung von Thermopylae 
konnte Xerxes den Euripus (s. zu 1,4, 2) 
auch mit dem Landheere absperren. 
Die persischen Schiffe, die Euböa um- 
segeln sollten, wurden durch einen 
Sturm vernichtet. 

IV. 1. astu. Vgl. zu 1, 4, 2. 

nullis defendentibus. Die Zurück- 
gebliebenen machten einen erfolglosen 
Versuch, die Burg zu verteidigen. 

2. Euryhiades war nicht König, son- 
dern bloss Flottenführer der Spartaner. 
Obgleich die Spartaner nur 16 Schiffe 
stellen konnten, überliessen ihnen die 
Athener doch aus Vaterlandsliebe den 
Oberbefehl zu Wasser wie zu Lande. 
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mauere non auderent et ithirimi hortai-entur, ut iUnuo< sua$ di$* 
cedereni mckenibusque se defenderent, Thenüstooles unus restitit 
et iiniversos pares esse posse aiebat. dispei"i?os testahatur in^ri» 
turos. idque Eurrbiadi. regi Lacedaemoniorum . i[ui tum smmuae 
imperii praeerat, fore aftirmabat. Quem cum minus, ([uam vellet. ;) 
moveret. noctu de seiTis suis quem habuit tidelissimum ad regem 
misit. ut ei nuntiaret suis verbis adversarios eius in fiiga esso: 
qui si discessissent, maiore cum labore et lougimpüore tempore 4 
bellum confecturum, cum singulos consectari cosreretur: quos si 
statim aggrederetur, brevi universos oppressurum. Hoc eo valehu. 
ut ingratiis ad depugnandum omnes cogerentur. Hac re audita :> 
barbanis uibil doli subesse credens postridie alienissimo sibi loco. 
contra opportunissimo hostibus adeo angusto mari contiixit. ut 
eius multitudo navium explicari non potuerit. Victus ergo est 
magis etiam consilio Themistocli quam amiis (Traeciae. 

Hie etsi male rem gesserat, tamen tantas habebat reliquiasv. 
copiarum, ut etiam tum iis opprimere posset hostes. Itenmi ab 
eodem gradu depulsus est. Nam Themistocles vennis, ne bellare 
perseveraret, certiorem eum fecit id agi, ut pons, quem ille in 
Hellesponto fecerat, dissolveretur ac reditu in Asiam excluderetur. 
idque ei persuasit. Itaque, qua sex mensibus iter fecerat, eadem 2 
minus diebus triginta in Asiam reversus est seque a Theiuistocle 
non superatum, sed conservatum iudicavit. Sic unius viri pru- :i 
dentia Graecia liberata est Europaeque succubuit Asia. llaec est 
altera victoria, quae cum Marathonio possit comparari tropaeo. 
Nam pari modo apud Salamina parvo numero navium maxima post 
hominum memoriam classis est devicta. 

Magnus hoc hello Themistocles fuit neque minor in pace. VI. 
Cum enim Phalerico portu neque magno neque bono Atheniensos 

5. alienissimo sibi loco. S. Abb. 47. | 2. mensihus — minus diebus XXX. 

consilio rÄewi/«^oc7i. Nach der Schlacht ! Nach Herodot brauchte Xorxos zum 
erhielt Themistocles von den Sparta- ! Herweg 4 Monate, zum Jlückwog -15 
nern den Preis der Weisheit, Eury- ' Tage, 
biades den der Tapferkeit. 3. tropaeum. Bei don Griochon und 

V. 1. tantas reliquias copiarutn. Bei Römern war es Sitte, nach einem Siege 
Salamis verlor Xerxes 200 Schiflfe, die auf dem Schlachtfelde ein Siegos- 



Flotte der Griechen 40; während der 
Kämpfe bei Artemisium waren durch 
Stürme allein gegen 600 Schiffe der 
Perser untergegangen. Trotzdem war 
Xerxes' Flotte noch immer stärker als 
die griechische; die Verluste aber, die 
sein Landheer bei Thermopylä erlitten 
hatte, waren durch Zuzug von griechi- 
schen Hilfsvölkern grossenteils ersetzt 
worden. 

pons, Xerxes Hess zwei Brücken über 
den Hellespont schlagen ; die eine bestand 
aus 360, die andere aus 314 Schiffen. 
Bei der Bückkehr des Königs waren 
beide durch einen Sturm zerstört -worden. 



zeichen (tropaeum) zu Khron der 
Kriegsgötter zu errichten. Zu diesem 
Zwecke wurde ein seiner Zweige be- 
raubter Baumstamm mit einer Anzahl 
schöner Beutestücke behängt. (S. Abb. 
56, 128, 141a und 147). Hier steht übri- 
gens das Wort tropaeum in der über- 
tragenen Bedeutung: Sieg. 

VI. 1. Der phalerische Hafen war 
nur eine offene ll(»ede, w(> die Schiffe 
weder gegen einen Sturm, noch gegciu 
einen feindlichen Angriff geschützt 
waren. Dagegen hatte der Tiräufl 
(grieclusch Piräeus, s. Abb. 10), eine 
felsige Halbinsel, die von der Auhölie 
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uterentur, huius consilio triplex Piraei portus constitutus est iisque 
moenibus circumdatus, ut ipsam urbem dignitate aequiperaret, uti- 

2 litate superaret. Idem muros Atheniensium restituit praecipuo suo 
periculo. Namque Lacedaemonii causam idoneam nacti propter 
barbarorum excursiones, qua negarent oportere extra Peloponnesum 
ullam urbem muros habere, ne essent loca munita, quae hostes 

3 possiderent, Athenienses aedificantes prohibere sunt conati. Hoc 
longe alio spectabat, atque videri volebant. Athenienses enim dua- 
bus victoriis, Marathonia et Salaminia, tantam gloriam apud omnes 
gentes erant consecuti, ut intellegerent Lacedaemonii de principatu 
sibi cum iis certamen fore. Quare eos quam infirmissimos esse 

4 volebant. Postquam autem audierunt muros strui, legatos Athenas 
miserunt, qui id fieri vetarent. His praesentibus desierunt ac se de 

5 ea re legatos ad eos missuros dixerunt. Hanc legationem suscepit 
Themistocles et solus primo profectus est, reliqui legati ut tum 
exirent, cum satis alti muri exstructi viderentur, praecepit; 
interim omnes, servi atque liberi, opus facerent neque ulli loco 
parcerent, sive sacer sive profanus, sive privatus esset sive pu- 
blicus, et undique, quod idoneum ad muniendum putarent, congere- 
rent. Quo factum est, ut Atheniensium muri ex sacellis sepulcrisque 
constarent. 

VII. Themistocles autem, ut Lacedaemonem venit, adire ad magi- 
stratus noluit et dedit operam, ut quam longissime tempus duceret, 

2 causam interponens se collegas exspectare. Cum Lacedaemonii 
quererentur opus nihilo minus fieri eumque in ea re conari fallere, 
interim reliqui legati sunt consecuti. A quibus cum audisset non 
multum superesse munitionis, ad ephoros Lacedaemoniorum accessit, 
penes quos summum erat Imperium, atque apud eos contendit falsa 
iis esse delata; quare aequum esse illos viros bonos nobilesque 
mittere, quibus fides haberetur, qui rem explorarent; interea se obsi- 

3 dem retinerent. Gestus est ei mos, tresque legati functi summis 
. honoribus Athenas missi sunt. Cum his collegas suos Themistocles 



Munychia beherrscht wurde, drei 
treffliche Häfen: den sehr geräumigen 
Piräus im engeren Sinne und die klei- 
neren Häfen Aphrodisia und Zea. Die 
erste Anlage des Piräus veranlasste Th. 
schon 482/1 als Archon; diese Bauten 
aber wurden, wie die Stadt, 480 u. 479 
von den Persern zerstört. 

5. ut Atheniensium muri — constarent. 
Dieser Satz ist nicht buchstäblich zu 
nehmen. Man hat bei diesem Bau 
natürlich auch andere Steine verwendet. 

VII. 1. magistratus. An der Spitze 
des spartanischen Staates standen zwei 
Könige; ihren Rat bildeten 28 über 
60 Jahre alte Männer, der Senat oder 
die Gerusia. Die mächtigste Behörde 
in Sparta aber waren seit dem siebten 



Jahrhundert die f ü n f E p h o r e n, welche 
die Aufsicht über das ganze Staatswesen 
führten und selbst die Könige anklagen 
und gefangen setzen konnten. Vgl. 4, 
3, 5. Hier sind unter magistratus die 
Ephoren zu verstehen, die nament- 
lich auch mit fremden Gesandten zu 
verhandeln pflegten. — In den ältesten 
Zeiten herrschte in Sparta nur ein 
König. Ein solcher war z. B. Tyndareus, 
der Vater des Castor und Pollux, 
die man als die Götter des Morgen- 
und Abendsterns verehrte. Auf ihn 
folgte Menelaus, der Gemahl seiner 
Tochter Helena, deren Entführung durch 
den trojanischen Königssohn Paris den 
trojanischen Krieg veranlasste. Im Jahre 
1104 aber bemächtigte sich der aus 
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iussit proficisci iisque praedixit, ut ne prius Lacedaemoniorum 
legatos dimitterent, quam ipse esset remissus. Hos postquam Athenas 4 
pervenisse ratus est, ad magistratus senatumque Lacedaemoniorum 
adiit et apud eos liberrime professus est: Athenienses suo consilio, 
quod communi iure gentium facere possent, deos publicos suosque 
patrios ac penates, quo facilius ab hoste possent defendere, muris 
saepsisse neque in eo, quod inutile esset Graeciae, fecisse. Nam 5 
illorum urbem ut propugnaculum oppositum esse bararis; apud 
quam iam bis classes regias fecisse naufragium. Lacedaemonios 6 
autem male et iniuste facere, qui id potius intuerentur, quod ipso- 
rum dominationi, quam quod universae Graeciae utile esset. Quare, 
si suos legatos recipere vellent, quos Athenas miserant, se remitte- 
rent, cum aliter illos nunquam in patriam essent recepturi. 

Tamen non eflfugit civium suorum invidiam. Namque ob VIII. 
eundem timorem, quo damnatus erat Miltiades, testularum suflfra- 
giis e civitate eiectus Argos habitatum concessit. Hie cum propter 2 
multas virtutes magna cum dignitate viveret, Lacedaemonii legatos 



Thessalien verdrängte und bisher in 
Mittelgriechenland wohnhafte Stamm der 
Dorier, von Nachkommen des Jup- 
pitersohns Hercules (S.Abb. 15,28, 51) 
geführt, der Länder Messenia, La- 
conica und Argolis. Laconica erhielt 
Aristodemus. Von dessen Söhnen Eu- 
rysthenes und Procles stammten die 
zwei spartanischen Königsfamilien ab, 
von denen die eine Ag laden, die 
andere Eurypontiden genannt wurde. 
— Die spartanische Münze Abb. 28 
zeigt rechts die von Sternen bestrahlten 
Helme des Castor und Pollux (vgl. auch 
Abb. 15Ib) zu beiden Seiten eines um- 
gekehrten unten spitzigen Krugs, links 
Hercules, den Stammvater der Könige. 

4. deos publicos suosque patrios et 
penates» Dii public! sind die Volks- 
götter oder die gemeinsamen Götter, 
d. h. diejenigen Götter, die alle Griechen 
verehrten, wie Juppiter, Juno, Apollo, 
Diana u. a. Als dii patrii, väterliche 
Götter der Athener, werden Götter und 
Halbgötter (Heroen) bezeichnet, die 
man nur in Athen anbetete, z. B. The- 
seus (s. zu 2, 8). Dii penates. Haus- 
götter, sind diejenigen von den dii 
patrii und publici, die in den einzelnen 
Häusern besonders verehrt wurden. Die 
Bilder dieser Hausgötter standen samt 
dem ihnen geweihten Altar in der 
Prostas des griechischen Hauses (zu 
Praef. 7), die deshalb auch als Heilig- 
tum (sacrarium, sacellum) bezeichnet 
wird. 

5. regias. Bei Beschreibung griechi- 



scher Verhältnisse wird der König der 
Perser und was ihn betriÖ't oft einfach 
durch die Worte rex und regius be- 
zeichnet. 

VIII. 1. testularum suffragiis. Um 
für die Zukunft das Aufkommen von 
Tyrannen zu verhindern, trafen die 
Athener nach der Vertreibung des Hip- 
pias die Einrichtung, dass Männer, 
deren Macht gefährlich schien, durch 
Volksbeschluss verbannt werden konn- 
ten, ohne dass sie hiedurch an ihrer 
Ehre oder in ihrem Vermögen geschä- 
digt wurden. Da die Abstimmung hier- 
über mittelst irdener Täfelchen oder 
Scherben (ostraca, suffragia, testae, 
testulae) erfolgte, nannte man sie Ostra- 
cismus oder Scherbengericht. 

Argos, die Hauptstadt der Land- 
schaft Argolis, war der Sage nach 
von dem Ägypter Danaus gegründet; 
später sassen hier die Helden Perseus, 
Amphiaraus, Adrastus, Tydeus und Dio- 
medes. Bei der Eroberung der Pelo- 
ponnes durch die Dorier fiel Argos dem 
Temenus zu. 

2. Lacedaemonii — accusarent. Den 
Anlass zu dieser Klage boten Briefe 
des Themistocles, die nach dem Tode 
des hochverräterischer Handlungen 
überführten Spartaners Pausanias in 
dessen Hause vorgefunden wurden. 
Vgl. 4, 4. 

3. Corcyram. Vgl. zu 2, 1. 
Molossum. In Epirus wohnten drei 

Stämme: am Meere die Chaoner und 
Thesproter, im Innern die Molos- 
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Athenas miserunt, qui eum absentem accusarent, quod societatem 
cum rege Perse ad Graeciam opprimendam fecisset. Hoc crimine 

3 absens damnatus est. Id ut audivit, quod non satis tutum se 
Argis videbat, Corcyram demigravit Ibi cum principes animad- 
vertisset timere, ne propter se bellum iis Lacedaemonii et Atheni- 
enses indicerent, ad Admetum, Molossum regem, cum quo ei 

4 hospitium erat, confugit. Huc cum venisset et in praesentia rex 
abesset, quo maiore religione se receptum tueretur, filiam eius par- 
vulam arripuit et cum ea se in sacrarium, quod summa colebatur 
caerimonia, coniecit. Inde non prius egressus est, quam rex eum 

o data dextra in fidem reciperet; quam praestitit. Nam cum ab 
Atheniensibus et Lacedaemoniis exposceretur publice, supplicem non 
prodidit monuitque, ut consuleret sibi; difficile enim esse in tam pro- 
pinquo loco tuto eum versari. Itaque Pydnam eum deduci iussit et^ 

6 quod satis esset praesidii, dedit. Hie in navem omnibus ignotus 
nautis escendit. Quae cum tempestate maxima Naxum ferretur, 
ubi tum Atheniensium erat exercitus, sensit Themistocles, si eo per- 
venisset, sibi esse pereundum. Hac necessitate coactus domino navis^ 

7 quis Sit, aperit, multa poUicens, si se conservasset. At ille claris- 
simi viri captus misericordia diem noctemque procul ab insula navem 
tenuit in ancoris neque quemquam ex ea exire passus est. Inde 
Ephesum pervenit ibique Themistoclen exponit; cui ille pro meritis 
postea gratiam rettulit. 



ser. Zum Gebiete der Molosser ge- 
hörte die Stadt Dodona mit einem 
uralten Orakel des Juppiter, bei dem 
man den Willen des Gottes aus dem 
Bauschen einer heiligen Eiche zu er- 
kennen glaubte. Die Könige der Mo- 
losser behaupteten , von Alexander oder 
Neoptolemus, dem Sohne des Helden 
AchiUes, abzustammen. Die Nachfolger 
Admets dehnten ihr Gebiet allmählich 
aus und nannten sich Könige von Epirus. 
Zu ihnen gehörten Alexander und Pjrr- 
rhus, die beide nach Italien gezogen sind. 

hospitium. Die Gastfreundschaft 
war ein Bündnis zwischen Familien 
verschiedener Städte, das den Ange- 
hörigen des einen Hauses eine Standes- 
gemässe Unterkunft sicherte, wenn es 
in die Stadt des andern kam. Gast- 
häuser wurden von vornehmen Personen, 
wenn irgend möglich, nicht benutzt. 
Auch ganze Staaten hatten in fremden 
Städten ihre Gastfreunde (hospites pu- 
blici), bei denen ihre Gesandten Auf- 
nahme und ihre Mitbürger Schutz fan- 
den. — Nach Thucydides war Admet 
vorher ein Feind des Themistocles. 

sacrarium. S. zu 7, 4. 

5, Pi/diia war eine griechische Stadt 



am Fusse des Berges Olymp in Macedo- 
nien. Hier wurde 168 der letzte macedo- 
nische König Perseusvon dem römischen 
Konsul L. Aemilius Paulus besiegt. 

6. Naxus war die grösste der Cycla- 
den. An ihren Weinreichtum erinnert 
der Kopf des Weingottes Bacchus 
(Abb. 17) und die Traube auf der 
Münze Abb. 52. Im Jahre 465 fielen 
die Naxier von dem inzwischen be- 
gründeten athenischen Bunde ab. Ein 
athenisches Heer unter Cimon, einem 
Sohn des Miltiades, lag gerade vor der 
gleichnamigen Hauptstadt der Insel, al& 
Themistocles dahin verschlagen wurde. 

7. Ephesu>8 in lonien war berühmt 
durch einen grossen Tempel der Diana. 
Der erste Bau wurde in der Nacht, 
in der Alexander der Grosse geboren 
wurde, von einem wahnwitzigen Men- 
schen Namens Herostratus in Brand 
gesteckt. An seine Stelle setzten die 
Städte Kleinasiens ein noch prächtigeres 
Gebäude, das zu den sieben Wundem 
der alten Welt gerechnet wurde; vgl. 
Apostelgesch. 19, 23 ff. 

IX, 1. Thucydidi. S. zu 1, 4. 

X, 2. Asiam. Das Wort Asia scheint 
ursprünglich nur einen Bezirk von Ly- 
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Scio plerosque ita scripsisse, Themistoclen Xerxe regnante inix. 
Asiam transisse. Sed ego potissimum Thucydidi credo, quod et 
aetate proximus de iis, qui illorum temporum historiam reliquerunt, 
et eiusdem civitatis fuit. Is autem ait ad Artaxerxen eum venisse 
atque his verbis epistulam misisse: „Themistocles veni ad te, qui 2 
plurima mala hominum Graiorum in domum tuam intuli, quamdiu 
mihi necesse fuit adversum patrem tuum bellare patriamque meam 
defendere. Idem multo plura bona feci, postquam in tuto ipse et 3 
ille in periculo esse coepit. Nam cum in Asiam reverti vellet proelio 
apud Salamina facto, litteris eum certiorem feci id agi, ut pons, 
quem in Hellesponto fecerat, dissolveretur atque ab hostibus circum- 
iretur, quo nuntio ille periculo est liberatus. Nunc autem confugi 4 
ad te exagitatus a cuncta Graecia, tuam petens amicitiam. Quam 
si ero adeptus, non minus me bonum amicum habebis, quam fortem 
inimicum ille expertus est. Te autem rogo, ut de iis rebus, quas 
tecum coUoqui volo, annuum mihi tempus des eoque transacto ad 
te venire patiaris." 

Huius rex animi magnitudinem admirans cupiensque talem virum X. 
sibi conciliari veniam dedit. Ille omne illud tempus litteris sermo- 
nique Persarum dedit; quibus adeo eruditus est, ut multo com- 
modius dicatur apud regem verba fecisse, quam ii poterant, qui in 
Perside erant nati. Hie cum multa regi esset pollicitus gratis- 2 
simumque illud, si suis uti consiliis vellet, illum Graeciam hello 
oppressurum, magnis muneribus ab Artaxerxe donatus in Asiam 
rediit domiciliumque Magnesiae sibi constituit. Namque hanc urbem 3 
ei rex donarat, his quidem verbis, quae ei panem praeberet (ex 
qua regione quinquagena talenta quotannis redibant) Lampsacum 
autem, unde vinum sumeret, Myunta, ex qua obsonium haberet. 



dien bezeichnet zu haben. V\reiterhin 
(und so auch hier) wurde es zur 
Benennung von Kleinasien mit Aus- 
schluss der südöstlichen Landschaft 
Cilicien, endlich als Name des Erd- 
teils Asien verwendet. Soll Kleinasien 
ausdrücklich von dem Erdteil unter- 
schieden werden, so wird beigesetzt: 
eis Taurum. Das Taurusgebirge 
nämlich bildete eine Grenze zwischen 
Cilicien, das seit alten Zeiten mit Syrien 
in Beziehung stand, und der zunächst 
gelegenen kieinasiatischen Landschaft 
Cappadocien. — Die Kömer bezeichne- 
ten seit 133 als provincia Asia das 
mittlere Stück der Westküste Klein- 
asiens. 

Magnesiae. Es gab drei Magnesia. 
Hier ist die Stadt Magnesia am Mäan- 
derflusse gemeint. Eine zweite Stadt 
Magnesia lag westlich von Sardes am 
Sipylusgebirge; bei dieser erfochten 
die Kömer 190 einen grossen Sieg über 



den syrischen König Antiochus. Dazu 
kommt die Halbinsel Magnesia in Th e s - 
salien mit den Bergen Ossa und Pelion 
und den Städten Meliböa und lolcus; 
aus Meliböa stammte Philoctet, (vgl. zu 
1, 1, 4) aus lolcus lason, der Führer 
der Argonauten. 

8. quae ei panem praeberet. Die per- 
sischen Könige pflegten bei der Über- 
weisung von Einkünften an hochstehende 
Personen beizusetzen, wozu diese Ein- 
nahmen bestimmt seien; der Beschenkte 
hatte aber das Kecht, über das em- 
pfangene Geld beliebig zu verfügen. 

Lampsacum^ Myunta. Lampsacus 
lag am Hellespont, Myus am Maean- 
der. Ausserdem erhielt Th. noch Per- 
cote am Hellespont und Scepsis in 
Aeolis ; diese sollten ihm Kleidung und 
Wohnung liefern. Mit den Einkünften 
dieser Städte übernahm Th. auch die 
Verpflichtung, sie gegen seine Lands- 
leute zu verteidigen. 
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Huius ad nostram memoriam monumenta manserunt duo: 
sepulcmm prope oppidum, in quo est sepultus, statua in foro 

4 Magnesiae. De cuius morte multis modis apud plerosque scriptum 
est, sed nos eundem potissimum Thucydidem auctorem probamus, 
qui illum ait Magnesiae morbo mortuum neque negat fuisse famam 
venenum sua sponte sumpsisse, cum se, quae regi de Graecia oppri- 

5 menda pollicitus esset, praestare posse desperaret. Wem ossa eius 
clam in Attica ab amicis sepulta, quoniam legibus non concederetur, 
quod proditionis esset damnatus, memoriäe prodidit. 



obsonium nannte man aUes, was zum 
Brot, dem Hauptnahrungsmittel, genos- 
sen wurde, insbes.Braten,Fische,Gemüse. 

oppidum ist wohl hier wie 1, 4, 2 
Athen; ein Grabmal des Th. befand 
sich später im Piräus. — Der Beisatz 



in quo est sepultus ist nicht überflüssig : 
es gab auch leere Gräber, Cenotaphia, 
die man anlegte, wenn die Leiche des 
Verstorbenen nicht gefunden worden 
war, oder wenn man einen in der Fremde 
Begrabenen ehren wollte. 



m. ARISTIDES. 

Argumentum et annotationes historicae, 

Cap. I. Aristides, quamquam maxime excellit iustitia, tarnen a Themistocle 
collabefactus exsilio X annorum multatur. II. Interest et Salaminiae et Flatae- 
ensi pugnae; Atheniensibus aequitate sua summam imperii maritimi conciliat. 
ni. Communi aerario praeest et in magna paupertate decedit. 

c. 540 Aristides nascitur. 479 Praeest Atheniensibus Plataeas 

490 Praetor factus apud Marathona missis. 

cum Persis pugnat. 477/6 Classi Atheniensium cum Cimone 

489 Archon primus creatur. praepositus efficit, ut imperium 



483 Exsilio multatur. 
480 Bevocatur et pugnae Salaminiae 
interest. 



maritimum ad cives transferatur. 
c. 467 Moritur. 



I. Aristides, Lysimachi filius, Atheniensis, aequalis fere fuit The- 
mistocli atque cum eo de principatu contendit, namque obtrecta- 

2 runt inter se. In bis autem cognitum est, quanto antestaret 
eloquentia innocentiae. Quamquam enim adeo excellebat Aristides 
abstinentia, ut unus post hominum memoriam, quem quidem nos 
audierimus, cognomine lustus sit appellatus, tamen a Themistocle 

3 collabefactus testula illa exsilio decem annorum multatus est. Qui 
quidem cum intellegeret reprimi concitatam multitudinem non posse 
cedensque animadvertisset quendam scribentem, ut patria pelleretur, 
quaesisse ab eo dicitur, quare id faceret aut quid Aristides com- 

4 misisset, cur tanta poena dignus duceretur. Cui ille respondit se 
ignorare Aristiden, sed sibi non placere, quod tam cupide laboras- 

5 set, ut praeter ceteros lustus appellaretur. Hie decem annorum 
legitimam poenam non pertulit. Nam postquam Xerxes in Graeciam 
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descendit, sexto fere anno, quam erat expulsus, populi scito in 
patriam restitutus est. 

Interfuit autem pugnae navali apud Salamina, quae facta estir. 
prius, quam poena liberaretur. Idem praetor fuit Atheniensium apud 
Plataeas in proelio, quo fusus barbarorum exercitus Mardoniusque inter- 
fectus est. Neque aliud est ullum huius in re militari illustre factum 2 
quam huius imperii memoria, iustitiae vero et aequitatis et inno- 
centiae multa, in primis, quod eins aequitate factum est, cum in 
conmiuni classe esset Graeciae simul cum Tansania, quo duce Mar- 
donius erat fugatus, ut summa imperii maritimi ab Lacedaemoniis 
transferretur ad Athenienses. Namque ante id tempus et mari et 3 
terra duces erant Lacedaemonii; tum autem et intemperantia Pau- 
saniae et iustitia factum est Aristidis, ut omnes fere civitates Grae- 
ciae ad Atheniensium societatem se applicarent et adversus barbaros 
hos duces deligerent sibi. 

Quos quo facilius repellerent, si forte bellum renovare cona-iil. 
rentur, ad classes aedificandas exercitusque comparandos quantum 
pecuniae quaeque civitas daret, Aristides delectus est qui consti- 
tueret, eiusque arbitrio quadringena et sexagena talenta quotannis 
Delum sunt collata: id enim commune aerarium esse voluerunt. 
Quae omnis pecunia postero tempore Athenas translata est. Hie 2 
qua fuerit abstinentia, nuUum est certius indicium, quam quod, 
cum tantis rebus praefuisset, in tanta paupertate decessit, ut, qui 
efferretur, vix reliquerit. Quo factum est, ut filiae eins publice ^ 
alerentur et de communi aerario dotibus datis coUocarentur. 
Decessit autem fere post annum quartum, quam Themistocles Athenis 
erat expulsus. 



1. 2. testula illa, S. zu 2, 8, 1. 

5. sexto fere anno. Vgl. die oben 
gegebenen Zahlen. 

II. 1. pugnae navali — liberaretur. 
Schon vor der Schlacht wurde von den 
Athenern der Beschluss gefasst, alle 
verbannten Bürger zurückzurufen. In 
der Schlacht zeichnete sich Aristides 
aus, indem er mit schwerbewaffneten 
Athenern die bei Salamis gelegene kleine 
Insel Psyttalea erstürmte, welche die 
Perser besetzt hatten. 

apud Plataeas. Näheres über diese 
Schlacht s. 4, 1, 2. 

Neque aliud — factum. . S. die An- 
gaben über dem Text. 

2. summa imperii maritimi — Athe- 
nienses. Ausser Aristides war es be- 
sonders Cimon, der Sohn des Miltiades 
(s. 5), welcher bewirkte, dass Athen die 
Führung (Hegemonie) zur See bekam. 

III. 1. Delus (vgl. zu 1, 2, 5) wurde 
als der Geburtsoit des Apollo und der 



Diana hoch in Ehren gehalten. Der 
dortige Apollotempel war über 20 Jahre 
lang der Mittelpunkt des neuen Bundes: 
in ihm wurde die Bundesversammlung 
gehalten und die Bundeskasse aufbe- 
wahrt. Im Jahre 454 wurde beides 
nach Athen verlegt. — Die Summe der 
Beiträge betrug anfangs 460, dann 600, 
nach Beginn des peloponnesischen 
Kriegs 1200 Talente. — Die delische 
Münze von Abb. 55 zeigt vorn den lor- 
beerbekränzten Kopf Apollos, hinten 
eine Cither. 

2. qui efferretur. Das Bild eines an- 
tiken Leichenzugs giebt Abb. 65. Die 
Leichen wurden teils begraben, teils 
verbrannt. Reiche Familien benutzten 
nicht die allgemeinen Bestattungsplätze 
(Necropolen) , sondern hatten eigene 
Grabstätten; besonders gern wurden 
solche an belebte Landstrassen verlegt. 
Eine von Grabmälem umgebene Strasse 
vor Pompeii in Italien zeigt Abb. 140. 
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IV. PAUSANIAS. 

Argumentum et annotationes historicae. 

Cäp. I. Pausanias Mardonium apud Plataeas devincit eaque victoria elatus 
maiora conoupiscit. IL Byzantio potitus cum Xerxe agit de Graecia Persis 
subigenda. Spartam revocatur. III. Iniussu magistratuum ad exercitum rever- 
sus consilia sua ipse aperit. Quare iterum domum redire coactus servitia con- 
citat. IV. Proditionis coarguitur. V. Fame enectus misere perit. 



enses et plerique ceteri socii a 

Lacedaemoniis deficiunt. 
470 P. ab Atheniensibus Byzantio ex- 

pulsus in Aeoliam transgreditur ; 

inde iterum revocatur. 
jc. 466 Pausaniae interitus. 



479 Pugna Plataeensis. 

478/7 Graeci partem Cypri et Byzantium 

a Persarum imperio liberant. 
476 P. Proditionis suspectus primum 

revocatur; huius criminis abso- 

lutus Byzantium redit. Atheni- 

I. Pausanias Lacedaemonius magnus homo, sed varius in omni 
genere vitae fuit; nam ut virtutibus eluxit, sie vitiis est obrutus. 

2 Huius illustrissimum est proelium apud Plataeas. Namque illo duce 
Mardonius, satrapes regius, natione Medus, regis gener, in primis 
omnium Persarum et manu fortis et consilii plenus, cum cc milibus 
peditum, quos viritim legerat, et xx equitum haud ita magna manu 

3 Graeciae fugatus est, eoque ipse dux cecidit proelio. Qua victoria 
elatus plurima miscere coepit et maiora concupiscere. Sed primum 
in eo est reprehensus, quod ex praeda tripodem aureum Delphis 
posuisset epigrammate inscripto, in quo haec erat sententia: suo 
ductu barbaros apud Plataeas esse deletos eiusque victoriae ergo 

4 Apollini id donum dedisse. Hos versus Lacedaemonii exsculpserunt 
neque aliud scripserunt quam nomina earum civitatum, quarum auxilio 
Persae erant victi. 



I. 2. natione Medus, Das Wort 
Medus wird oft auch zur Bezeichnung 
der Perser verwendet. Mardonius war 
der Sohn eines der sieben persischen 
Stammesfürsten und Schwiegersohn 
Darius' I. 

ducentis milibus etc. Andere geben 
300 000 Mann an. 

haud ita magna manu. Die Griechen 
hatten immerhin über 100 OOO Mann, 
ein Heer, wie es von Griechenland weder 
vorher noch nachher jemals aufgebracht 
worden ist. Von dieser Zahl hatten die 
Spartaner allein 45 000, ihre pelopon- 
nesischen Bundesgenossen etwa ebenso 
viel, die Athener 8000 Mann gestellt. 
Der Kampf bei Platää wurde bloss von 
den Spartanern, Tegeaten (aus Tegea 
in Arcadien) und Athenern ausgefochten, 
da die übrigen Bundesgenossen, statt 
die ihnen für den Schlachttag bestimmten 
Stellungen einzunehmen, sich bis Platää 
zurückgezogen hatten. (Vgl. Abb. 48). 



3. ex praeda. Aus der gemeinsamen 
Beute wurde der zehnte Teil dem 
Apollo geweiht. Die Anmassung des 
P. bestand darin, dass er ein von allen 
Griechen dargebrachtes Geschenk als 
seine Stiftung darstellte. 

tripodem. Ein tripus war ein drei- 
füssiges Gestell für einen Kessel, der 
entweder zum Erwärmen einer Flüssig- 
keit oder zum Mischen des Weins be- 
stimmt war (S.Abb. 36 u.l03) . Im letzteren 
Falle war der Dreifuss oft aus edlem 
Metalle kunstvoll gefertigt, so dass er 
als blosses Prunkstück aufgestellt werden 
konnte (s. Abb. 2). Oft, und so auch hier, 
bezeichnet das Wort „Dreifuss" das Ge- 
stell samt dem Kessel. Von dem Drei- 
fuss e des Pausanias war der Kessel gol- 
den, das Gestell dagegen ehern; zwi- 
schen den 3 Füssen befand sich eine aus 
drei ineinander geringelten Schlangen- 
leibem gebildete Säule; die Köpfe der 
Schlangen trugen scheinbar den Kessel. 
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• 

Post id proelium eundem Pausaniam cum classe communi Cy^II. 
prum atque Hellespontum miserunt, ut ex his regionibus barbarorum 
praesidia depelleret. Pari felicitate in ea re usus elatius se gerere 2 
coepit maioresque appetere res, Nam cum ßyzantio expugnato ce- 
pisset complures Persarum nobiles atque in iis nonnuUos regis pro- 
pinquos, lios clam Xerxi remisit, simulans ex vinclis publicis effu- 
gisse, et cum iis Gongylum Eretriensem, qui litteras regi redderet, 
in quibus haec fuisse scripta Thucydides memoriae prodidit: „Pau- 3 
sanias, dux Spartae, quos ßyzantii ceperat, postquam propinquos 
tuos cognovit, tibi muneri misit seque tecum affinitate coniungi 
cupit; quare, si tibi videtur, des ei fiiiam tuam nuptum. Id si fe- 4 
ceris, et Spartam et ceteram Graeciam sub tuam potestatem se ad- 
iuvante te redacturum pollicetur. His de rebus si quid agere volueris, 
certum hominem ad eum mittas face, cum quo coUoquatur." Rex 5 
tot hominum salute tam sibi necessariorum magno opere gavisus 
confestim cum epistula Artabazum ad Pausaniam mittit, in qua eum 
collaudat ac petit, ne cui rei parcat ad ea efficienda, quae pollice- 
retur; si perfecerit, nullius rei a se repulsam laturum. Huius Pau- 6 
sanias voluntate cognita alacrior ad rem gerendam factus in suspi- 
cionem cecidit Lacedaemoniorum. Quo facto domum revocatus, ac- 
cusatus capitis absolvitur, multatur tamen pecunia ; quam ob causam 
ad classem remissus non est. 

At ille post non multo sua sponte ad exercitum rediit et ibini. 
non callida ratione cogitata patefecit: non enim mores patrios 
solum, sed etiam cultum vestitumque mutavit. Apparatu regio 2 



Achthundert Jalire später wurde dieser 
Dreifuss mit vielen andern griechischen 
Kunstwerken nach Konstantinopel ge- 
schafft, wo er zur Verzierung des Circus 
diente. In den Resten des letzteren ist die 
der Schlangenköpfe beraubte Mittelsäule 
noch jetzt zu sehen. S. Abb. 163. Eine 
andere Auffassung der Sache zeigt 
Abb. 58. 

IL 1. Cyprum. C y p e r n , die öst- 
lichste Insel des Mttelmeers, war im 
Altertum wegen seiner Kupferbergwerke 
und seines Handels von grösser Bedeu- 
tung. Berühmt war es auch als Haupt- 
sitz der Verehrung der V e n u s , der Göttin 
der Schönheit (Abb. 16). Die Bevölke- 
rung der Insel bestand seit alter Zeit teil- 
weise aus Griechen, die nach der Sage 
von Teucer, dem 13ruder des Telamo- 
niers Aiax (s. zu 1, 1, 1) dorthin ge- 
führt worden waren. Die bedeutend- 
sten Städte Cypems waren Paphos, Ci- 
tium und Salamis. 

Hellespontum, Das Wort Hellespon- 
tus bezeichnet nicht bloss die Meer- 
enge an der thracischen Chersones, son- 
dern auch die ganze Gegend zwischen 



dem Ägäischen und Schwarzen Meer, 
an HeUespont, Propontis und Bosporus. 

2. Byzantio. Byzanz (das jetzige 
Konstantinopel) am Bosporus war, wie 
das gegenüberliegende Calchedon, eine 
Kolonie der Megareer, die vor ihren 
Kämpfen mit Athen (s. zu 2, 2, 8) sehr 
mächtig zur See waren. 

Gongylum. Dieser Gongylus war 
wegen seiner persischen Gesinnung aus 
Eretria verbannt worden, worauf er vom 
Perserkönige einen Landstrich in der 
Gegend vonPergamum im westUchen 
Kleinasien erhielt. 

^.fiiiam tuam: eine deiner (zwei) Töch- 
ter; vgl. amicus meus ein Freund von mir. 

5. Ai^abazus war ein vornehmer Per- 
ser, der den Xerxes bei seiner Rück- 
kehr bis an den HeUespont begleitete 
und nach der Schlacht bei Platää einen 
Teil des persischen Heeres nach Byzanz 
zurückbrachte. Er war nachher Statt- 
halter der Landschaft Kleinphrygien 
oder Phrygien am HeUespont ; von hier aus 
verhandelte er (aber schriftlich, nicht, wie 
Neposhier sagt, mündUch)mitPausanias. 

UI,l. cultum vestitumque. Die ums Jahr 
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utebatur, veste Medica; satellites Medi et Aegyptii sequebantui*; 
epulabatur more Persarum luxuriosius, quam qui aderant perpeti 

3 possent; aditum petentibus non dabat, süperbe respondebat, 
crudeliter imperabat. Spartam redire nolebat; Colonas, qui locus 
in agro Troade est, se contulerat; ibi consilia cum patriae tum 

4 sibi inimica capiebat. Id postquam Lacedaemonii rescierunt, 
legatos cum clava ad eum miserunt, in qua more illorum erat scrip- 

5 tum, nisi domum reverteretur, se capitis eum damnaturos. Hoc 
nuntio commotus, sperans se etiam tum pecunia et potentia instans 
periculum posse depellere, domum rediit. Huc ut venit, ab ephoris 
in vincla publica est coniectus: licet enim legibus eorum cuivis 
ephoro hoc facere regi. Hinc tamen se expedivit, neque eo magis 
carebat suspicione: nam opinio manebat eum cum rege habere so- 

6 cietatem. Est genus quoddam hominum, quod Hilotae vocatur, 
quorum magna multitudo agros Lacedaemoniorum colit servorumque 



820 in Sparta eingeführten Gesetze des 
Lycurgus schrieben den Lacedämo- 
niern die grösste Einfachheit in Nah- 
rung und Kleidung vor. Die Haupt- 
mahlzeit der Männer bestand Tag für 
Tag in der schwarzen Suppe» d. h. in 
Schweinefleisch mit Wasser und Salz 
im Blute des Tieres gekocht. Die Be- 
schäftigung der Spartaner im Frieden 
bildeten turnerische und kriegerische 
Übungen und die Jagd. 

2. veste Medica etc. Die M e d e r (s. zu 1, 
3, 1) gewöhnten sich während der Zeit 
ihrer Macht an ein weichliches und ver- 
schwenderisches Leben. Ihre Kleidung 
bestand aus feinen und kostbaren Stoffen ; 
insbesondere trugen sie bunte Hosen und 
weite, lang herabwallende Oberkleider. 
Diese Sitten gingen später auf die vor- 
nehmen Perser über. S. Abb. 68 und 
wegen Aegyptii 69. 

8. agro Troade. Die Landschaft 
Troas lag am nördlichen Abhang des 
Idagebirgs und erstreckte sich bis zum 
Hellespont. Der westliche Küstensaum 
war von Griechen bewohnt und bildete 
einen Teil von Aeolis. Troas war 
durchströmt von dem Granicus, der 
in die Propontis mündete, und von den 
in den Hellespont mündenden Flüsschen 
S camander und Simois. Zwischen 
den letzteren lag die Hauptstadt des 
Landes, Ilium oder Troja. Weitere 
Städte der Landschaft waren Lamp- 
sacuS; Abydus, Dardanus,Sigeum 
und das von Alexander dem Grossen ge- 
gründete Alexandria Troas (Apostel- 
gesch. 20, 6). Unweit der letztgenann- 
ten Stadt lag Colonä. — Pausanias 



hatte dieses ohne Zweifel vom Perser- 
könig als Lehen erhalten. Vgl. zu 2, 
10, 3 und 4, 2, 2. 

clava. Gemeint ist ein Geheim- 
brief, wie ihn die spartanischen Epho- 
ren auswärts weilenden Beamten und 
Feldherrn zusandten. Zu diesen Brie- 
fen verwendete man lange schmale Strei- 
fen von Pergament oder Papier. Vor 
dem Schreiben wickelte man einen sol- 
chen Streifen um einen Stab, worauf 
man die Botschaft der Länge des Sta- 
bes nach aufzeichnete. War der Strei- 
fen abgenommen, so erblickte man nichts 
als zusammenhangslose Buchstaben; erst 
wenn man ihn um einen Stab von ganz 
gleicher Dicke wand, konnte man den 
Inhalt entziffern Ein solcher Stab aber 
wurde den in die Ferne ziehenden Be- 
amten und Feldherrn mitgegeben. Lange 
Briefe konnten freilich so nicht geschrie- 
ben werden. 

4. more iUorum^ d. h. mit lakoni- 
scher Kürze. Die Spartaner wurden 
von klein auf gewöhnt, sich kurz und 
bündig auszudrücken 

5. licet. Nepos übersieht hier, dass 
es zu seiner Zeit in Sparta keine Könige 
mehr gab. — P. war übrigens nicht 
König, sondern Vormund eines Sohnes 
des Leonidas. 

6. Hilotae. Die Bevölkerung von La- 
conien zerfiel in drei Klassen: die Spar- 
taner, die Periöken und die Heloten 
oder Hiloten. Die Spartaner, die 
Nachkommen der eingewanderten Dö- 
rfer, waren die Herren des Landes. Die 
Periöken mussten ihnen Zins zahlen, 
waren jedoch persönlich frei. Die He- 
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munere fungitur. Hos quoque soUicitare spe libertatis existimabatur. 
Sed quod harum rerum nullum erat apertum crimen, quo coargui 7 
posset, non putabant de tali tamque claro viro suspicionibus opor- 
tere iudicari et exspectandum, dum se ipsa res aperiret. 

Interim Argilius quidam adulescentulus, cum epistulam ab eoiv. 
ad Artabazum accepisset, eique in suspicionem venisset aliquid in 
ea de se esse scriptum, quod nemo eorum redisset, qui eodem missi 
erant, vincla epistulae laxavit signoque detracto cognovit, si pertu- 
lisset, sibi esse pereundum. Erant in eadem epistula, quae ad ea 2 
pertinebant, quae inter regem Pausaniamque convenerant. Has ille 3 
litteras ephoris tradidit. Non est praetereunda gravitas Lacedae- 
moniorum hoc loco. Nam ne huius quidem indicio impulsi sunt, 
ut Pausaniam comprehenderent, neque prius vim adhibendam puta- 
verunt, quam se ipse indicasset. Itaque huic indici, quid fieri 4 
vellent, praeceperunt. Fanum Neptuni est Taenari, quod violari 
nefas putant Graeci. Eo ille confugit in araque consedit. Hanc 
iuxta locum fecerunt sub terra, ex quo posset audiri, si quis quid 
loqueretur cum Argilio. Huc ex ephoris quidam descenderunt. 5 
Pausanias, ut audivit Argilium confugisse in aram, perturbatus 
venit eo. Quem cum supplicem dei videret in ara sedentem, quaerit, 
causae quid sit tam repentini consilii. Huic ille, quid ex litteris 
comperisset, aperit. Quo magis Pausanias perturbatus orare coe- 6 
pit, ne enuntiaret neu se meritum de illo optime proderet; quodsi 
eam veniam sibi dedisset tantisque implicatum rebus sublevasset, 
magno ei praemio futurum. 

His rebus ephori cognitis satius putarunt in urbe eum com-V. 
prehendi. Quo cum essent profecti et Pausanias placato Argilio, 



loten dagegen waren Sklaven des 
Staats, die den einzelnen Spartanern 
das Land bebauten und von dem Er- 
trag des von ihnen besteUten Feldes 
einen bestimmten Teil zu ihrem Unter- 
halt bekamen. Die Heloten waren der 
zahlreichste Teil der laconischen Be- 
völkerung: von den 45000 Mann, welche 
die Spartaner bei Platää hatten, waren 
35000 Heloten. Deshalb wurden sie 
mit grosser Strenge beaufsichtigt. 

IV. 1. Argilius. Argilus war ein 
Städtchen in Macedonien unweit der Mün- 
dung des Strymonflusses in den nach ihm 
benannten Strymonischen Meerbusen. 

vincla epistulae. Die Alten schrieben 
teils mit Tinte und Rohrfedem auf Pa- 
pier oder Pergament, teils mit Metall- 
griffeln auf Täfelchen, die innerhalb 
eines erhöhten Randes mit Wachs tiber- 
zogen waren. Zum Briefschreiben be- 
nützte man meist zwei solche Täfelchen, 
die nur auf der einen Seite eine solche 
Wachsschichte enthielten. War der Brief 



geschrieben, so legte man die Ränder der 
beschriebenen Seiten aufeinander, um- 
schlang das Ganze mit einer Schnur 
und drückte mit Wachs ein oder meh- 
rere Siegel darauf. Für grössere Briefe 
benützte man drei und mehr Täfelchen, 
die so miteinander verbunden waren, dass 
man das Ganze leicht zusammenklappen 
und aufschlagen konnte. S. Abb. 67. 

4. Neptuni, Vor Juppiter herrschte 
nach der Ansicht der Alten Saturnus 
(Abb. 18) über die Welt. Ausser Jup- 
piter hatte er noch zwei Söhne, Nep- 
tunus und Pluto, und eine Tochter, Ve- 
sta. Von diesen Söhnen wurde er der 
Herrschaft beraubt; dann verlosten die 
drei Brüder die Welt, wobei Juppiter den 
Himmel, Neptun das Meer, Pluto die 
Unterwelt erhielt. Die Erde sollte allen 
gemeinsam sein. Vesta wurde die Göttin 
des Herdes. S. Abb. 4 — 8. 

Taenarum^ jetzt Matapan, ist das 
südlichste Vorgebirge von Griechenland. 

quod violari nefas putant. Der Tem- 



28 



IV. PAUSANUS. 5. — V. CIMOX. 1. 



ut putabat, Lacedaemonem reverteretur, in itinere, cum iam in eo 
esset, ut comprehenderetur, ex vultu cuiusdam ephori, qui eum ad- 

2 moneri cupiebat, insidias sibi fieri intellexit. Itaque paucis ante 
gradibus, quam qui eum sequebantur, in aedem Miner vae, quae 
Chalcioicos vocatur, confugit. Hinc ne exire posset, statim ephori 
valvas eius aedis obstruxerunt tectumque sunt demoliti, quo celerius 

3 sub divo interiret. Dicitur eo tempore matrem Pausaniae vixisse 
eamque iam magno natu, postquam de scelere filii comperit, in 
primis ad filium claudendum lapidem ad introitum aedis attulisse. 

4 Hie cum semianimis de templo elatus esset, confestim animam ef- 
flavit. Sic Pausanias magnam belli gloriam turpi moite maculavit. 

5 Cuius mortui corpus cum eodem nonnuUi dicerent inferri oportere, 
quo ii, qui ad supplicium essent dati, displicuit pluribus, et procul 
ab eo loco infoderunt, quo erat mortuus. Inde posterius dei Del- 
phici responso erutus atque eodem loco sepultus est, ubi vitam 
posuerat. 



pel war ein Asyl, d. h. ein Ort, wo 
nicht bloss unschuldig Verfolgte, son- 
dern auch wirkliche Verbrecher Schutz 
fanden, so lange sie dort weil- 
ten. Die Griechen waren geneigt, jeden 
Tempel als eine solche Zufluchtsstätte 
zu achten (vgl. 17, 4, 7 f.), während die 
Kömer die Asyle zu beschränken such- 
ten. Das von Romulus gestiftete Asyl 
auf dem Kapitol in Kom wurde z. B. 



später durch Bauten unzugänglich ge- 
macht. 

V. 2. Minervaef quae Chalcioicos vo- 
catur. Der Tempel der Minerva in 
Sparta war mit Erzplatten verkleidet; 
deshalb nannte man die darin verehrte 
Gottheit die Göttin im Erzhause. Nach 
Thucydides floh Pausanias nicht in den 
Tempel selbst, sondern in ein zu ihm 
gehöriges Häuschen. 



V. CIMON. 

Argumentum et annotationes historicac, 

Cap. I. Cimon post patris mortem eadem, qua ille, custodia habitus sororis 
beneficio liberatur. II. Celeriter ad principatum provectus magnas res gerit. 
III. Testarum suflragiis exsilio multatur; post annum quintum revocatus Grae- 
ciae pacem restituit, deinde barbaris devictis in insula Cypro moritur. IV. Ci- 
monis liberalitas. 

489 Cimon patre mortuo in vincla pu- i Naxiorum et Thasiorum defec- 

blica traditus a Callia liberatur. i tionem. 

477 SS. Cum Aristide classi Athenien- -462 In exsilium mittitur. 

sium praepositus civibus impe- 1458 Lacedaemonii Atheniensium copias 
rium maritimum conciliat; iuse- ! apud Tanagram vincunt. Cimon 



revocatur. 
449 Cimon Cypri decedit ; mortui exer- 
citus duplicem parit victoriam. 



quentibus annis Eionem et Scy 
rum capit 
465 SS. Apud Eurymedonta Persas et 
mari et terra devincit; punit 

I. Cimon, Miltiadis filius, Atlieniensis, duro admodum initio usus 
est adulescentiae. Nam cum pater eius litem aestimatam populo 
solvere non potuisset ob eamque causam in >inclis publicis deces- 
sisset, Cimon eadem custodia tenebatur neque legibus Atheniensium 
emitti poterat. nisi pecuniam, qua pater multatus erat, solvisset. 
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Habebat autem in matrimonio sororem germanam suain, nomine 2 
Elpinicen, non magis amore quam more ductus, namque Athenien- 
sibus licet eodem patre natas uxores ducere. Huius coniugii cupi- s 
dus Callias quidam, non tarn generosus, quam pecuniosus, qui mag- 
nas pecunias ex metallis fecerat, egit cum Cimone, ut eam sibi 
iixorem daret; id si impetrasset, se pro illo pecuniam soluturum. 
Is cum talem condicionem aspernaretur, Elpinice negavit se pas- 4 
suram Miltiadis progeniem in vinclis publicis interire, quoniam pro- 
liibere posset, seque Calliae nupturam, si ea, quae polliceretur, 
praestitisset. 

Tali modo custodia liberatus Cimon celeriter ad principatum II. 
pervenit. Habebat enim satis eloquentiae, summam liberalitatem, 
magnam prudentiam cum iuris civilis tum rei militaris, quod cum 
patre a puero in exercitibus fuerat versatus. Itaque liic et popu- 
lum urbanum in sua tenuit potestate et apud exercitum plurimum 
valuit auctoritate. Primum Imperator apud flumen Strymona magnas 2 
copias Thracum fugavit, oppidum Amphipolim constituit eoque de- 
cem milia Atheniensium in coloniam misit. Idem iterum Imperator 
apud Mycalen Cypriorum et Phoenicum ducentarum navium classem 
devictam cepit eodemque die pari fortuna in terra usus est. Nam- a 
que hostium navibus captis statini ex classe copias suas eduxit bar- 
barorumque maximam vim uno concursu prostravit. Qua victoria 4 
magna praeda potitus cum domum reverteretur, quod iam nonnuUae 
insulae propter acerbitatem imperii defecerant, bene animatas con- 



1. 1. Utem aestimatam. Vgl. zu 1, 7, 6. 

2. sororem germanam. Vgl. zu Praef. 4. 

3. ex metallis. Vgl. zu 2, 2, 2. 

II. 2. Strymona — fugavit, Cimon 
eroberte die von den Persern besetzte 
Stadt Eion an der Mündung des Stry- 
mons, die dann gegen heftige Angriffe 
der Thracier behauptet werden musste. 
Bei der 465 erfolgten Ansiedlung von 
10000 Athenern und Bundesgenossen 
in Amphipolis, das an demselben 
Flusse, aber weiter oben lag, war Ci- 
mon nicht persönlich beteiligt. Diese 
erste Ansiedlung in Amphipolis ver- 
mochte sich aber nicht gegen die 
Feindschaft der Thracier zu behaupten ; 
erst 437 gelang es den Athenern, sich 
dauernd daselbst festzusetzen. 

apud Mycalen — ce'pit. Nepos ver- 
wechselt hier zwei ruhmvolle Siege der 
Griechen über die Perser. Bei Mycale, 
einem Vorgebirge gegenüber von Samus, 
besiegte die griechische Bundesflotte am 
Tage der Schlacht bei Platää unter 
Führung des Spartaners Leotychides die 
am Lande verschanzte Bemannung der 
persischen Flotte. Cimon dagegen er- 
focht den hier beschriebenen Doppel- 



sieg im Jahre 465 am Eurymedon, 
einem Flusse der Landschaft Pam- 
phylien im südlichen Kleinasien. 

Cypriorum et Phoenicum. Über Cypem 
vgl. zu 4, 2, 1. Die Phönicier, deren 
Heimat sich am westlichen Abhang 
des Libanongebirgs befand und die 
Städte Tyrus und Sidon enthielt, waren 
das älteste Handelsvolk der alten Welt. 
Mehr als 1000 Jahre v. Chr. dehnten 
sie ihre Reisen schon bis nach Spanien 
und Indien aus (vgl. 1. Kön. 9, 27 f. 
u. 10, 22). Auch unter der Herrschaft 
der Perser waren die Phönicier mäch- 
tig durch Schiffahrt und Handel; ihre 
Schiffe bildeten nebst denen der Cyprier 
und Cilicier die Flotten der Perserkönige. 

4. propter acerbitatem imperii. Wäh- 
rend die Athener ihre Bundesgenossen 
zu Lebzeiten des Aristides mit der 
grössten Milde behandelt hatten, traten 
sie nach seinem Tode allmählich strenger 
gegen sie auf, indem sie jede Saum- 
seligkeit in Erfüllung der Bundes- 
pflichten sofort bestraften. Später ver- 
wandelte sich ihre Hegemonie geradezu 
in eine drückende Tyrannei, was sich 
namentlich in der fortwährenden Stei- 
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firmavit, ajienatas ad officium redire coegit. Scyrum, quam eo tem- 
pore Dolopes incolebant, quod contumacius se gesserant, vacuefecit, 
possessores veteres urbe insulaque eiecit, agros civibus divisit. Tha- 
sios opulentia fretos suo adventu fregit. His ex manubiis arx Athe- 
narum, qua ad meridiem vergit, est ornata. 
ni. Quibus rebus cum unus in civitate maxime floreret, incidit in 
eandem mvidiam, quam pater suus ceterique Atheniensium principes, 

2 nam testarum suflFragiis decem annorum exsilio multatus est. Cuius 
facti celerius Athenienses quam ipsum paenituit. Nam cum ille 
animo forti invidiae ingratorum civium cessisset bellumque Lacedae- 
monii Atheniensibus indixissent, confestim notae eins virtutis desi- 

3 derium consecutum est. Itaque post annum quintum, quam expulsus 
erat, in patriam revocatus est. lile, quod hospitio Lacedaemoniorum 
utebatur, satius existimans Graeciae civitates de contro versus suis 
inter se iure disceptare quam armis contendere, Lacedaemonem sua 
sponte est profectus pacemque inter duas potentissimas civitates 

4 conciliavit. Post, neque ita multo, Cyprum* cum ducentis navibus 



gerung der von den Bundesgenossen 
zu bezahlenden Beiträge offenbarte. 
Vgl. zu 3, 3, 1. 

5. Die Insel Scyrus ist eine der 
Nordsporaden, die bei Euboea und 
dem thessalischen Magnesia liegen. Hier 
fand der athenische Held Theseus (vgl zu 
2, 2, 8) seinen Tod. Cimon griff die Scy- 
rieran,weil sie Seeraub getrieben hatten. 
Nach seinem Siege brachte er die Gebeine 
des Theseus nach Athen, wo dann zu 
Ehren des Helden der noch jetzt er- 
haltene Theseustempel erbaut wurde. 

Doloper wohnten auch auf dem Fest- 
land, an den Quellen des zum Mali- 
schen Meerbusen strömenden Sperchius- 
flusses. 

Thasios opulentia fretos. Die frucht- 
bare Insel Thasus lag östlich vom 
Strymonischen Meerbusen Die Thasier 
yerdankten ihren Wohlstand haupt- 
sächlich den Goldbergwerken, die sie 
auf ihrer Insel und auf dem gegenüber 
liegenden Festland besassen. Die 
Fruchtbarkeit der Insel wird angedeutet 
durch den mitEpheu bekränzten Kopf 
des Bacchus, der auf der einen Seite der 
Münze Nr. 51 erscheint, die andere 
Seite derselben zeigt den Hercules (der 
in Thasus besonders eifrig verehrt 
wurde), wie er den Bogen spannt, und 
eine Leier. Vor den Thasiern, die 
sich übrigens drei Jahre laug verteidig- 
ten, bezwang Cimon die ebenfalls abge- 
fallenen Naxier. Vgl. zu 2, 8, 6. 

arx — est ornata. Die Burg wurde 
auf der Südseite ausgerüstet, d. h. 



mit einer starken Mauer versehen. (S. 
die Abb. 64.) 

III. 1. exsilio multatus est, Cimon 
hatte die Athener veranlasst, den Spar- 
tanern Hilfstruppen zu schicken, als 
diese durch einen Helotenaufstand (&. 
zu 4, 3, 6), der von 465 — 461 anhielt, 
in grosse Not geraten waren. Nach 
kurzer Zeit aber wurde die athenische 
Mannschaft von den Spartanern, die ihr 
misstrauten, wieder entlassen, und nun 
wandte sich der Unwille des Volks 
gegen Cimon, den Urheber dieser 
Truppensendung. 

2. bellum Lacedaemonii — indixis- 
sent. Im Jahre 458 schickten die Spar- 
taner ein Heer nach Mittelgriechenland, 
um ihre Stammesgenossen, die Bewohner 
von Doris, gegen die benachbarten Pho- 
cier zu schützen und um die von dem 
Athener Pericles beabsichtigte Ausdeh- 
nung der athenischen Macht über Mittel- 
griechenland zu hindern. Von diesen 
Truppen wurde den Athenern bei Ta- 
nagra (östlich von Theben) eine Nieder- 
lage beigebracht; doch zogen sich die 
Spartaner nach ihrem Siege wieder in 
die Peloponnes zurück. 

3. hospitio Lacedaemoniorum uteba- 
tur. Vgl. zu 2, 8, 3. 

pacem — conciliavit. Cimon vermittelte 
zunächst einen fünfmonatigen, 450 einen 
fünfjährigen Waffenstillstand. Nach 
einem von Pericles durch Bestechung 
abgelenkten Einfalle der Spartaner in 
Attica vereinbarten die beiden Staaten 
445 einen fünfzigjährigen Frieden, der 
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imperator missus, cum eius maiorem partem insulae devicisset, in 
inorbum implicitus in oppugnando oppido Citio est mortuus. 

Hunc Athenienses non solum in hello, sed etiam in pace diu IV 
desideraverunt. Fuit enim tanta liberalitate, cum compluribus locis 
praedia hortosque haberet, ut nunquam in eis custodem posuerit 
fructus servandi gratia, ne quis impediretur, quo minus eis rebus, 
quibus quisque vellet, frueretur. Semper eum pedisequi cum num- 2 
inis sunt secuti, ut, si quis opis eius indigeret, haberet, quod sta- 
tim daret, ne differendo videretur negare. Saepe, cum aliquem of- 
fensum fortuna videret minus hene vestitum, suum amiculum dedit. 
Cotidie sie cena ei coquehatur, ut, quos invocatos vidisset in foro, 3 
omnes ad se vocaret; quod facere nuUo die praetermittehat. Nulli 
tides eius, nulli opera, nulli res familiaris defuit; multos locupletavit, 
complures pauperes mortuos, qui, unde efferrentur, non reliquissent, 
suo sumptu extulit. Sic se gerendo minime est mirandum, si et 4 
vita eius fuit secura et mors acerha. 



freilich nur 14 Jahre lang Bestand 
hatte. 

4. Cyprum — mortuus. Vgl. zu 4, 
2, 1. Nach Cimons Tode, der dem 
Heere, seinem Wunsche entsprechend, 
verheimlicht wurde, erfochten die Athe- 
ner einen grossen Doppelsieg bei dem 
zyprischen Salamis. iJamit schloss der 
ruhmvolle Kampf der Athener mit 
den Persem ab. Sein Ergebnis für 
Griechenland war, dass mehr als 
30 Jahre lang kein persisches Kriegs- 
schiff es wagte, in dem Ägäischen 
Meere zu erscheinen. 

IV. Nach einer von Cicero erhaltenen 
Bemerkung beschränkte sich die in 
diesem Kapitel geschilderte Freigebig- 
keit des Cimon auf seine Gemeinde- 
Genossen, d. h. auf diejenigen Barger, 
die zu demselben Bezirke, wie er, ge- 
hörten. Ganz Attica war nämlich zu 
Cimons Zeit in 100 Gemeinden 
{ßf\fjiot) eingeteilt, die unter einem 
Gemeindevorsteher (Demarchen) stan- 
den, gemeinsame Gottesdienste feierten 
und zahlreiche Geschäfte ihres Bezirks 
unabhängig von der Versammlung des 
ganzen athenischen Volks erledigten. 

2. 8uum amiculum dedit. Die Klei- 
dung der Griechen und Römer, 



der Männer wie der Frauen, bestand 
aus zwei Stücken: dem Leibrock oder 
der tunica, einem Hemde mit oder 
ohne Ärmel, und dem Oberkleid oder 
Überwurf, amiculum. Bei den Grie- 
chen war letzteres Stück meist länglich 
viereckig und hiess dann himation; 
die Homer bedienten sich in der Regel 
eines länglich ovalen Stückes Zeug, der 
toga. Himation und toga wurden zu- 
erst über die linke Schulter geworfen, 
so dass ein Zipfel vorn herab hing; 
dann zog man den Umwurf über den 
Rücken und weiterhin über oder unter 
dem rechten Arme nach vom; endlich 
Hess man den zweiten Zipfel über die 
linke Achsel hinten hinabhangen. (S. 
Abb. 155). Ausserdem gab es auch 
einfachere Mäntel, die man bloss auf 
der rechten Schulter zusammenheftete. 
(S. Abb 9). Sklaven und Kinder gingen 
auch in der blossen Tunica aus (s. 
Abb 138). — Nach einer andern Dar- 
stellung Hess Cimon vielmehr einen 
seiner Begleiter je und je den Mantel 
mit einem ärmlich angezogenen Bürger 
tauschen. 

! 3. Ähnliche Beispiele opferwilliger 
! Fürsorge für arme Mitbürger berichtet 
Nepos 15, 3, 5. 



32 



VI. LYSANDER. 1. 



VI. LYSANDER. 

Argumentum et annotationes historicae. 

Cap. I. Lysander bellum Peloponnesiacum conficit; receptas civitates suo 
arbitrio constituit II. Crudelitatis et perfidiae eius exemplum III. Lacedae- 
monii acta Lysandri rescindunt; hie ea ira incensus frustra oraculorum auxilio 
regniim affectat. A Thebanis apud Haliartum occiditur. IV. Additur narratio 
doli, (juo Pharnabazus satrapes effecit, ut L. ipse suus esset aecusktor. 



postquam ephoris irrisui fuit^ 

Ammonium se confert. 
403 Tyrannis Atheniensium auxilio pro- 

fectus regi Pausaniae imperium 

tradere iubetur. 
396 Cum rege Agesilao in Asiam trans- 

greditur. 
395. Simultate cum eo exorta Spar- 

tam redit. Bello Thebanis illato 

cadit. 



431 — 404 Bellum Peloponnesiacum. 
407 Lysander Atheniensium classem 

prope Ephesum fugat. 
405 Eosdem apud Aegos flumen devin- 

cit; civitatibus receptis suos ami- 

cos praeficit. 
404 Athenienses se Lacedaemoniis de- 
• dunt; iis triginta tyranni prae- 

ponuntur. Lysander Phamabazi 

impulsu revocatur; eius fraude 

I- Lysander Lacedaemonius magnam reliquit siü famam magis 
felicitate quam vii-tute partam. Athenienses enim adversus Pelo- 
ponnesios sexto et vicesimo anno bellum gereutes confecisse ap- 

2 paret, ueque, id qua ratione consecutus sit, latet. Non enim vir- 
tute sui exercitus, sed immodestia factum est adversariorum, qui, 
quod dicto audientes imperatoribus suis non erant, dispalati in 
agris relictis navibus in hostium venerunt potestatem. Quo facto 

3 Athenienses se Lacedaemoniis dediderunt. Hac victoria Lysander 
elatus, cum antea semper factiosus audaxque fuisset, sie sibi indulsit;, 
ut eius opera in maximum odium Graeciae Lacedaemonii per- 

4 venerint. Nam cum hanc causam Lacedaemonii dictitassent sibi 
esse belli, ut Atheniensium impotentem dominationem refringerent, 
postquam apud Aegos flumen Lysander classis hostium est potitus, 
nihil aliud molitus est, quam ut omnes civitates in sua teneret po- 

5 testate, cum id se Lacedaemoniorum causa facere simularet. Nam- 



I. 1. Athenienses — bellantes. Durch 
den peloponnesischen Krieg — 
denn dieser ist hier gemeint — er- 
langten die Spartaner wieder, wie zur 
Zeit des zweiten Einfalls der Perser, 
die Hegemonie zu Wasser und zu Land. 
Doch war dieser Sieg für Sparta keines- 
wegs rühmUch, denn es errang ihn nur 
mit Hilfe der Perser, denen es zur Be- 
lohnung für ihren Beistand die nach 
den Schlachten bei Platää und Mycale 
befreiten Griechenstädte in Asien über- 
liess. — Die letzte Schlacht des pelo- 
ponnesischen Kriegs fand 405 bei den 
Ziegenflüssen an der Küste der thra- 
cischen Chersones statt. 

non enim virtute — factum est. Ei- 
nige Anerkennung hätte immerhin L.'s ; 



Klugheit verdient. Nachdem er sich 
von der Zuchtlosigkeit des athenischen 
Heeres überzeugt hatte, machte er seine 
Feinde sicher, indem er, scheinbar aus 
Furcht, mehrere Tage zögerte, eine 
Schlacht anzunehmen. Als die Athener 
infolge dessen keinen Kampf mehr er- 
warteten und grossenteils ihre Schiffe 
verliessen, benutzte L. diese Gelegen- 
heit, um fast ihre ganze Flotte ohne 
Schlacht in seine Gewalt zu bekommen. 
Atheniensium impotentem dominatio- 
nem, S. zu 5, 2, 4. 

4. Aegos flumen. Richtiger wäre der 
Plural ; gemeint sind einige in den Hel- 
lespont mündende Bäche, griechisch 
Aegos potamoi, d. h. Ziegenflüsse. 

5. decem delegerat, L. setzte also 
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que undique, qui Atheniensium rebus studuissent, eiectis decem 
delegerat in unaquaque civitate, quibus summum imperium potesta- 
temque omnium rerum committeret. Horum in numerum nemo ad- 
mittebatur, nisi qui aut eius hospitio contineretur aut se illius fore 
proprium fide confirmarat. 

Ita decemvirali potestate in omnibus urbibus constituta ipsiusH. 
nutu omnia gerebantur. Cuius de crudelitate ac perfidia satis est 
unam rem exempli gratia proferre, ne de eodem plura enumerando 
defatigemus lectores. Victor ex Asia cum reverteretur Thasumque 2 
devertisset, quod ea civitas praecipua fide fuerat erga Athenienses, 
proinde ac si non iidem firmissimi solerent esse amici, qui con- 
stantes fuissent inimici, pervertere eam concupivit. Vidit autem, 3 
nisi in eo occultasset voluntatem, futurum, ut Thasii dilaberentur 
consulerentque rebus suis. . . . 

Itaque hi decemviralem potestatem ab illo constitutam sustule-llL 
runt. Quo dolore incensus iniit consilia reges Lacedaemoniorum 
tollere. Sed sentiebat id se sine ope deorum facere non posse, 
quod Lacedaemonii omnia ad oracula referre consuerant. Primum 2 
Delphicum corrumpere est conatus. Cum id non potuisset, Do- 
donaeum adortus est. Hinc quoque repulsus dixit se vota suscepisse, 
quae lovi Hammoni solveret, existimans se Afros facilius corrup- 
turum. Hac spe cum profectus esset in Africam, multum eum 3 
antistites lovis fefellerunt. Nam non solum corrumpi non potuerunt, 
sed etiam legatos Lacedaemonem miserunt, qui Lysandrum accusa- 
rent, quod sacerdotes fani coiTumpere conatus esset. Accusatus hoc 4 



überall eine HerrschaftWeniger oder eine 
Oligarchie ein, während die Athener 
die Volksherrschaft oder Demokratie 
begünstigt hatten. In Athen betrug die 
Zahl der neu eingesetztenGewalthaberSO. 

II. 2. ex Asia, Vor der Schlacht an 
den Ziegenflüssen hatte sich L. in Lamp- 
sacus aufgehalten. 

Thasum, Nach der 5, 2, 5 erwähnten 
Unterwerfung durch Cimon hatten die 
Thasier treu zu Athen gehalten. 

3. Der Schluss des Kapitels ist aus- 
gefallen. Der Inhalt der fehlenden 
Sätze war etwa folgender: Lysander 
berief die Bürger in den Tempel des 
Hercules (vgl. zu 5, 2, 5) und versprach, 
ihnen Schonung angedeihen zu lassen. 
Als er sie aber hiedurch sicher gemacht 
hatte, liess er sie unversehens von seinen 
Soldaten überfallen und niederhauen. 
Die Klagen über diese und andere Ge- 
waltthätigkeiten Lysanders bestimmten 
die Könige und die Ephoren zu Sparta, 
gegen ihn einzuschreiten. 

III. 1. decemviralem potestatem sustu- 
lerunt. Auch die dreissig Gewalthaber 
in Athen wurden beseitigt; vgl. zu 8, 3, 1. 

Cornelius Nepos. 2. Aufl. 



reges Lacedaemoniorum, Vgl. zu 2, 7, 1 . 
Lys. wollte nicht das Königtum, son- 
dern die zwei heraclidischen Könige 
stürzen. 

2. Delphicum, Vgl. zu 1, 1, 2. 

Dodonaeum, Vgl. zu 2, 8, 3. 

lovi Hammoni. In einer Oase der 
libyschen Wüste, westlich von Ägypten, 
war ein vielbesuchter Tempel des ägyp- 
tischen Gottes Amun, den die Griechen 
und Römer ihrem höchsten Gotte gleich- 
setzten, weshalb er Juppiter Ammon 
oder Hammon genannt wurde. Abge- 
bildet wurde dieser Juppiter mit Widder- 
hörnern (s. Abb. 19). In jenem Tempel 
befand sich ein auch von den Griechen 
und Römern hochgeehrtes Orakel Um 
den Willen des Gottes zu erkunden 
wurde daselbst ein grosses silbernes 
Schiff, in dem das Bild des Gottes stand, 
und an dessen Aussenseite zahlr iche 
kleine Schiffe von Silber hingen, im 
Tempel umhergetragen. Aus dem 
Klingeln dieser Schiffchen erschlossen 
dann die Priester, was der Gott antworte. 

4. Orchomeniis, Vor dem hier er- 
zählten Ereignis zog Lysander mit dem 

3 
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crimine iudicumque absolutus sententiis Orchomeniis missus sub- 
5 sidio occisus est a Thebanis apud Haliartum. Quam vere de eo 
secus foret iudicatiim, oratio indicio fuit, quae post mortem in domo eius 
reperta est, in qua suadet Lacedaemoniis, ut regia potestate disso- 
luta ex Omnibus dux deligatur ad bellum gerendum, sed sie scripta, 
ut deum videretur congi'uere sententiae, quam ille se habiturum pecunia 
Mens non dubitarat. Hanc ei scripsisse Cleon Halicamasius dicitur. 
IV. Atque hoc loco non est praetereundum factum Phamabazi, 
satrapis regii. Nam cum Lysander praefectus classis in bello multa 
crudeliter avareque fecisset deque iis rebus suspicaretur ad cives 
suos esse perlatum, petiit a Phamabazo, ut ad ephoros sibi testi- 
monium daret, quanta sanctitate bellum gessisset sociosque tractas- 
set, deque ea re accurate scriberet; magnam enim «ius auctoritatem 

2 in ea re futuram. Huic ille liberaliter poUicetur; librum grandem 
verbis multis conscripsit, in quibus summis eum effert laudibus. 
Quem cum ille legisset probassetque, dum Signatur, alterum pari 
magnitudine et tanta similitudine, ut discerni non posset, signatum 
subiecit, in quo accuratissime eius avaritiam perfidiamque accusarat. 

3 Lysander, domum cum redisset, postquam de suis rebus gestis apud 
maximum magistratum, quae voluerat, dixerat, testimonii loco librum a 
Phamabazo datum tradidit . Hunc summoto Ly sandro cum ephori cognos- 
sent, ipsi legendum dederunt. Ita ille imprudens ipse suus fuit accusator. 



spartanischen Könige Agesilaus nach 
Kleinasien, um die dortigen Griechen 
wieder von der persischen Herrschaft 
zu befreien. (Vgl. 17, 2, 1). Orcho- 
menus war eine uralte Stadt Böotiens, 
westlich von Theben. Wie die Platäer 
(s. zu 1, 5, 1), so waren auch die Orcho- 
menier den Thebaneru abgeneigt und 
in beständiger Fehde mit ihnen. Dieser 
Zug Lysanders nach Mittelgriechenland 
zur Unterstützung der Phocier undOrcho- 
menier gegen die Thebaner war der An- 
fang des corinthischen Kriegs, den 
die Thebaner, Athener, Corinther und 
Argiver im Bunde mit Persien 395 — 387 
gegen die Spartaner führten, um ihre 
harte Herrschaft abzuschütteln. Die 
bedeutendsten Schlachten dieses Krieges 
fanden bei Cnidus in Kleinasien und 
bei Coronea statt. Dieses sowie Hali- 
artus lag nicht weit von Orchomenus. 
— Der corinthische Krieg hatte nicht 
den erwünschten Erfolg. Den meisten 
Vorteil von ihm hatte der Perserkönig, 
dem die Griechenstädte in Kleinasien 
abermals preisgegeben und das Amt 
eines Schiedsrichters in Griechenland 
eingeräumt wurde. Die Spartaner be- 
hielten ihre Macht im wesentlichen bei ; 
Athen wurde wieder eine, wenn auch 



bescheidene, Seemacht; die andern 
beteiligten Staaten gingen leer aus. 

5. Cleon Halicarnasius. Über diesen 
Cleon, der jedenfalls ein namhafter 
Redner war, ist nichts Weiteres be- 
kannt. Halicarnasus war die grösste 
Stadt von Doris in Kleinasien. Aus ihr 
stammte der Geschichtschreiber Hero- 
dot (vgl. zu 2, 1, 2). Das in ihr er- 
richtete Grabmal des 353 verstorbenen 
carischen Königs Mausolus, Mausoleum 
genannt, war eines der sieben Wunder 
der alten Welt. 

IV. 1. Das in diesem Kapitel Er- 
zählte steht in Zusammenhang mit dem 
in Kap. 2 geschilderten gewaltthätigen 
Auftreten Lysanders nach der Schlacht 
bei Aegospotami. Nach der hier be- 
richteten Demütigung unternahm L. 
die weite Reise zu dem Orakel des 
Juppiter Ammon. 

Phartmbazus wird oft genannt als 
persischer Statthalter von Phrygien am 
Hellespont in der ereignisvollen Zeit 
von 413—394. Später befehligte er 
ein persisches Heer gegen die aufstän- 
dischen Ägypter. Vgl. zu 11, 2, 4. 

lih'um. S. zu 4, 4, 1. 

maximum maffisfratum , d. h. die 
Ephoren. 
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vn. ALCIBIADES. 

Argumentum et annotationes histwicae, 

Cap. I. u. II. Alcibiadis genus; eiusdem vitia et virtutes, educatio, divitiae. 
III. Dux contra Syracusanos creatus in suspicionem venit civibus. IV. In Sid- 
liam profectus impietatis accusatur et domum iubetur redire. Subducit se iu- 
diclo ; capitis damnatus Lacedaemonios adversus patriam impense adiuyat. Y. La- 
cedaemoniorum insidias fugiens transit ad Persas ; gratia cum civibus reconciliata 
Lacedaemoniis complures clades infert. YI. Insigni civium benevolentia in urbe 
recipitur. VII. Detrimento classe accepto recidit in civium invidiam. VIII. Athe- 
niensibus apud Aegos flumen pugnaturis frustra consilium suum offert. IX In 
Thraciam interiorem, deinde ad Pharnabazum satrapem se confert. X. Inter- 
ficitur auctoribus Atheniensium tyrannis. XI. Alcibiadis in omni vitae genere 
sollertia. 

450 A. nascitur. cedaemonios identidem vincit 

415 — 13 Bellum Siculum. Triumphans Athenas intrat. 

415 — 12 A. exsul; Lacedaemoniis ope- 407 — 4 Iterum patria expulsus pri- 

ram navat. mum in Thraciam, deinde ad 

412 — 8 In Asiam transgressus a classe Pharnabazum se confert; in huius 

Atheniensium recipitur et La- provincia perit. 

Alcibiades, Cliniae filius, Atheniensis. In hoc natura, quid ef- L 
ficere possit, videtur experta. Constat enim inter omnes, qui de 
eo memoriae prodiderunt, nihil illo fuisse excellentius vel in vitiis 
vel in virtutibus. Natus in amplissima civitate summo genere, om- 2 
nium aetatis suae multo formosissimus, dives, ad omnes res aptus 
consiliique plenus (namque imperator fuit summus et mari et terra), 
disertus, ut in primis dicendo valeret, quod tanta erat commendatio 
oris atque orationis, ut nemo ei posset resistere; cum tempus 8 
posceret, laboriosus, patiens; liberalis, splendidus non minus in 
vita quam victu; affabilis, blandus, temporibus callidissime serviens: 
idem, simul ac se remiserat neque causa suberat, quare animi la- 4 
borem perferret, luxuriosus, dissolutus, libidinosus, intemperans re- 
periebatur, ut omnes admirarentur in uno homine tantam esse 
dissimilitudinem tamque diversam naturam. 

Educatus est in domo Pericli (privignus enim eins fuisse dici-IL 
tur), eruditus a Socrate; socerum habuit Hipponicum, omnium 



I. 2. amplissima civitate. Die Jugend 
des Alcibiades fiel in die Zeit zwischen 
den Perserkriegen und dem pelopon- 
nesischen Kriege, in der Athen weitaus 
der glänzendste und mächtigste Staat 
Griechenlands war. 

summo genere. Alcibiades war müt- 
terlicherseits mit der in Athen sehr 
angesehenen Familie der Alcmäoniden 
verwandt. 

II. Pericli. (Vgl. zu 2, 2, 8) Unter 
Pericles' Leitung erreichte Athen den 
Höhepunkt seiner Macht. Durch ihn 
wurde Athen auch die schönste Stadt 



Griechenlands und der Hauptsitz griechi- 
scher Kunst und Wissenschaft, indem 
er Burg, Stadt und Hafen mit präch- 
tigen Bauten schmückte und eine An- 
zahl bedeutender Männer auf längere 
oder kürzere Zeit nach Athen zog. 

privignus. Pericles war nicht der 
Stiefvater, sondern vielleicht der Oheim 
und jedenfalls der Vormund des Alci- 
biades. 

Socraies (469—399 ; vgl. Abb. 24), des 
Sophroniscus Sohn, einer der grössten 
Philosophen Griechenlands, widmete fast 
sein ganzesLeben demSuchen nach Wahr- 
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Graeca lingua loquentium ditissimum, ut, si ipse fingere vellet, ne- 
que plura bona eminisci neque maiora posset consequi, quam vel 
natura vel fortuna tribuerat. 
HL Bello Peloponnesio huius consilio atque auctoritate Athenienses 
bellum Syracusanis indixerunt. Ad quod gerendum ipse dux deleetus 

2 est, duo praeterea coUegae dati, Nicias et Lamachus. Id cum ap- 
pararetur, prius quam classis exiret, accidit, ut una nocte omnes 
hermae, qui in oppido erant Athenis, deicerentur praeter unum, 
qui ante ianuam erat Andocidi. Itaque ille postea Mercurius An- 

3 docidi vocitatus est. Hoc cum appareret non sine magna multorum 
consensione esse factum, quae non ad privatam, sed ad publicam 
rem pertineret, magnus multitudini timor est iniectus, ne qua re- 
pentina vis in civitate exsisteret, quae libertatem opprimeret populi. 

4 Hoc maxime con venire in Alcibiadem videbatur, quod et potentior 
et maior quam privatus existimabatur. Multos enim liberalitate 

5 devinxerat, plures etiam opera forensi suos reddiderat. Qua re 



heit und dem nnentgeltlichen Unter- 
richte strebsamer Jünglinge. Als sieb- 
zifg ähriger Greis wurde er ungerechter 
Weise angeklagt, dass er neue Götter 
einführe und die Jugend verderbe, und 
zum Tode verurteilt. Die berühmtesten 
Schüler des Socrates waren Plato (Abb. 
161) u.Xenophon, beide aus Athen. Der 
erstere gründete eine neue Philosophen- 
schule, die man Academie nannte. Xe- 
nophon erwarb sich einen grossen Namen 
als Feldherr und als Geschichtschreiber. 
Socrates' Lehren machten einen tiefen 
Eindruck auf Alcibiades; nach einiger 
Zeit jedoch gewann sein Leichtsinn und 
sein Ehrgeiz die Oberhand über die 
edeln Bestrebungen, zu denen ihn So- 
crates angeregt hatte, und so sagte er 
sich wieder von ihm los. 

Hipponicum. Dieser Mann war ein 
Sohn des 5, 1, 3 genannten Callias. 

III. 1. bello Pelop. S. zu 6, 1, 1. 

Syracusanis byracus, an der Ost- 
küste der Insel Sicilien gelegen, eine 
Kolonie der reichen Handelsstadt Co- 
rinth auf dem Isthmus, wurde 735 ge- 
gründet (Vgl. zu 10, 4, 1). Die syra- 
cusanische Münze in Abb. 75 zeigt vorn 
den Kopf der Arethusa, einer Quell- 
göttin (Nymphe), die in Syracus verehrt 
wurde, hinten auf einem Viergespann 
einen Wagenlenker, dem die Sieges- 
göttin (Victoria) einen Kranz reicht. 
An den Kornreichtum Siciliens erinnert 
eine unter dem Viergespann angebrachte 
Ähre. — Zunächst beabsichtigten die 
Athener, die imWesten Siciliens gelegene 
Stadt Egesta (Abb. 8) gegen ihre Nach- 



barn, die Bewohner von Selinus, zu 
beschützen. Da aber die Selinuntier 
Hilfe bei den Syracusanem fanden, so 
wurde der Kampf zwischen Athen und 
Syracus ausgefochten. 

Nicias et Laniachus. Beide kamen 
in Sicilien um; L. fiel im Kampfe, N. 
wurde nach dem unglücklichen Aus- 
gang des Feldzugs von den Syracusanem 
gefangen genommen und hingerichtet. 

2. Hermae (s. Abb. 72) waren stei- 
nerne oder hölzerne Pfeiler mit dem 
Kopfe oder Brustbilde des Mercur oder 
Hermes (Abb. 9), der als Beschützer 
des Handels und Verkehrs betrachtet 
wurde. Solche Hermen errichtete mwi 
in Griechenland gern an Strassen und 
öffentlichen Plätzen, auch am Eingange 
der Häuser. 

Andocidi, Andocides war ein 
bedeutender Redner. Wegen seiner Be- 
teiligung an dem Hermenfrevel musste 
er in die Verbannung gehen. Die Herme 
vor seinem Hause war nicht von ihm, 
sondern von einem der zehn attischen 
Stämme gestiftet worden. 

3. consensione, quae ad publicam rem 
pertineret. Seit durch Pericles Athen 
zu einer vollständigen Demokratie ge- 
worden war, gab es daselbst geheime 
Gesellschaften, Hetärien genannt, die 
auf den Sturz der Demokratie (libertas) 
hinarbeiteten. 

4. opera forensi d. h. durch Unter- 
stützung vor Gericht, in ähnlicher Weise, 
wie dies Themistocles (s. 2, 1, 3) ge- 
than hatte. — Über forum und fo- 
rensis vgl. zu 24, 1, 1. 
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fiebat, ut omnium oculos, quotienscumque in publicum prodisset, ad 
se converteret neque ei par quisquam in civitate poneretur. Itaque 
non solum spem in eo habebant maximam, sed etiam timorem, quod 
et obesse plurimum et prodesse poterat. Aspergebatur etiam in- 6 
famia, quod in domo sua facere mysteria dicebatur, quod nefas erat 
more Atheniensium, idque non ad religionem, sed ad coniurationem 
pertinere existimabatur. 

Hoc crimine in contione ab inimicis compellabatur. Sed in-iv. 
stabat tempus ad bellum proficiscendi. Id ille intuens neque igno- 
rans civium suorum consuetudinem postulabat, si quid de se agi 
vellent, potius de praesente quaestio haberetur, quam absens invi- 
diae crimine accusaretur. Inimici vero eins quiescendum in prae- 2 
sentia, quia noceri ei non posse intellegebant, et illud tempus ex- 
spectandum decreverunt, quo classis exisset, ut absentem aggrede- 
rentur; itaque fecerunt. Nam postquam in Siciliam eum pervenisse 8 
crediderunt, absentem, quod sacra violasset, reum fecerunt. Qua 
de re cum ei nuntius a magistratu in Siciliam missus esset, ut 
domum ad causam dicendam rediret, essetque in magna spe pro- 
vinciae bene administrandae, non parere noluit et in triremem, quae 
ad eum erat deportandum missa, ascendit. Hac Thurios in Italiam 4 
pervectus, multa secum reputans de immoderata civium suorum 
licentia crudelitateque erga nobiles, utilissimum ratus impendentem 
evitare tempestatem clam se ab custodibus subduxit et inde primum 
Elidem, dein Thebas venit. Postquam autem se capitis danmatum 5 
bonis publicatis audivit, et, id quod numquam antea usu venerat, 



6. niysteHa = Geheimdienst. Ceres, 
die Göttin des Getreides (s. Abb. 12), 
hatte neben ihrem öffentlichen Gottes- 
dienste noch einen geheimen, dessen Sitz 
die Stadt Eleusis in Attica war. Den 
eleusinischen Festen durfte nur an- 
wohnen, wer durch feierUche Weihen 
in die Zahl der Teilnehmer aufgenommen 
worden war. Zu den Geheimnissen, 
welche den Eingeweihten eröffiiet wur- 
den, gehörte insbesondere die Lehre 
von einer seligen Fortdauer der Seele 
nach dem Tode. Alcibiades wurde be- 
schuldigt, mit seinen Freunden die eleu- 
sinischen Mysterien verspottet zu haben. 

IV. 1. Obgleich man den Alcibiades 
auch der Teilnahme an dem Hermen- 
frevel bezichtigte, so wurde ihm doch 
nur die Verspottung der eleusinischen 
Mysterien öffentlich vorgeworfen. Dies 
geschah zunächst vor seiner Abreise in 
der Volksversammlung; eine förmliche 
Klage wurde erst in seiner Abwesenheit 
eingereicht. 

3. triremem. S. zu 2, 2, 2. 

4. Thurios, ünteritalien war ganz 
eingefasst von griechischen Eolonieen. 



Die mächtigste derselben war das 700 
von Spartanern erbaute Taren t. Thu- 
rii wurde von den Athenern 445 ge- 
gründet. Auf der Münze von Thurii 
(Abb. 74) erinnert der Kopf der Athene 
an die Mutterstadt Athen, die am Helme 
der Göttin angebrachte Gestalt des 
Meerungeheuers Scylla an die sicilische 
Meerenge, wo dasselbe nach der Sage 
hauste, der Stier an Italien, dessen 
Name man von vitulus ableitete, der 
Fisch an den Fischfang und die Schiff- 
fahrt, wovon die Bewohner der Stadt 
sich nährten. 

Thebae, die siebenthorige Hauptstadt 
von Böotien, wurde von dem Phönicier 
Cadmus gegründet, weshalb die Burg 
der Stadt Cadmea hiess. In Theben 
wurde auch Bacchus, der Gott des 
Weins (Abb. 17, 51, 52) geboren, deshalb 
zeigt die thebanische Münze (Abb. 7B) 
neben dem eigentümUch gestalteten 
böotischen Schilde den epheubekränzten 
Kopf dieses Gottes. Vgl. auch zu 11, 
3 und 15, 6, 2. 

5. Eumolpidas, Die Eumolpiden 
waren ein altadeliges Geschlecht von 



38 



VII. ALCIBIADES. 4. 5. 



Eumolpidas sacerdotes a populo coactos, ut se devoverent, eiusque 
devotionis quo testatior esset memoria, exemplum in pila lapidea 

6 incisum esse posituni in publico, Lacedaemonem demigravit. Ibi, 
ut ipse praedicare consuerat, non adversus patriam, sed inimicos 
suos bellum gessit, qui eidem hostes essent civitati: nam cum in- 
tellegerent se plurimum prodesse posse rei publicae, ex ea eiecisse 

7 plusque irae suae quam utilitati communi paruisse. Itaque huius 
consilio Lacedaemonii cum Perse rege amicitiam fecerunt, dein De- 
celeam in Attica munierunt praesidioque ibi perpetuo posito in ob- 
sidione Athenas tenuerunt. Eiusdem opera loniam a societate aver- 
terunt Atheniensium. Quo facto multo superiores bello esse coeperunt. 

V. Neque vero bis rebus tam amici Alcibiadi sunt facti, quam 

timore ab eo alienati. Nam cum acerrimi viri praestantem pruden- 
tiam in omnibus rebus cognoscerent, pertimuerunt, ne caritate patriae 
ductus aliquando ab ipsis descisceret et cum suis in gratiam rediret. 

2 Itaque tempus eins interficiundi quaerere instituerunt. Id Alci- 
biades diutius celari non potuit: erat enim ea sagacitate, ut decipi 
non posset, praesertim cum animum attendisset ad cavendum. Ita- 

3 que ad Tissaphemem, praefectum regis Darii, se contulit. Cuius 
cum in intimam amicitiam pervenisset et Atheniensium male gestis 
in Sicilia rebus opes senescere, contra Lacedaemoniorum crescere 
videret, initio cum Pisandro praetore, qui apud Samum exercitum 
habebat, per intemuntios coUoquitur et de reditu suo facit men- 
tionem. Erat enim ille eodem, quo Alcibiades, sensu, populi po- 

4 tentiae non amicus et optimatium fautor. Ab hoc destitutus primum 
per Thrasybulum, Lyci filium, ab exercitu recipitur praetorque fit 
apud Samum; post suffragante Theramene populi scito restituitur 
parique absens imperio praeficitur simul cum Thrasybulo et Thera- 

5 mene. Horum in imperio tanta commutatio rerum facta est, ut 
Lacedaemonii, qui paulo ante victores viguerant, perterriti pacem 
peterent. Victi enim erant quinque proeliis terrestribus, tribus 



Attica, das im erblichen Besitze eines 
der eleusinischen Priestertümer stand. 
Ihr Stammvater Eumolpus war der 
Stifter der eleusinischen Mysterien. — 
Eine pila lapidea aus der Zeit des 
Kaisers Augustus zeigt Abb. 150. 

7. Perse rege, Darius II. 424 — 405. 

Deceleam. Decelea war ein Flecken 
nördlich von Athen. Vor dessen Be- 
setzung schickten die Lacedämonier 
den Syracusanem Hilfe. 

praesidio perpetuo. Bisher hatten 
sich die Peloponnesier darauf beschränkt, 
im Frühjahr in Attica einzufallen und 
nach Verheerung des Landes wieder 
abzuziehen. 

V. 2. Tissaphernem, Tissaphernes war 
persischer Statthalter in Lydien und 
Carien von 420-395. 



3. Samus war zur Zeit des Tyrannen 
Polycrates (c. 550 — 522) einer der mäch- 
tigsten Staaten Griechenlands. Diese 
Macht versinnbildlicht auf der Münze 
der Stadt (Abb. 107) das Bild des Löwen 
und des Stiers. Die Samier verehrten be- 
sonders Juno, die Gemahlin Juppiters 
(Abb. 5.). 

optimatium, S. zu 10, 6, 3. 

4. Thrasybulum, Thrasybul war 
entschiedener Demokrat. Vgl. 8. 

Theramene, Theramenes war 
nächst Alcibiades jetzt der bedeutendste 
Mann in Athen. Sein Bestreben war, 
zwischen den Parteien zu vermitteln, 
was ihm den Vorwurf der Charakter- 
losigkeit zuzog und auch 404 seinen 
Untergang herbeiführte. 

5. tribus navalibus. Besonders glän- 
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navalibus, in quibus ducentas naves triremes amiserant, qiiae captae 
in hostium venerant potestatem. Alcibiades simul cum coUegis re- 6 
ceperat loniam, Hellespontuni, multas praeterea urbes Graecas, quae 
in ora sitae sunt Thraciae, quarum expugnarant complures, in bis 
Byzantium, neque minus multas consilio ad amicitiam adiunxerant, 
quod in captos dementia fuerant usi. Ita praeda onusti, locuple- 7 
tato exercitu, maximis rebus gestis Athenas venerunt. 

His cum obviam universa civitas in Piraeum descendisset, tantaVi. 
fiiit omnium exspectatio visendi Alcibiadis, ut ad eins triremem 
vulgus conflueret, pioinde ac si solus advenisset. Sic enim populo 2 
erat persuasum et adversas superiores et praesentes secundas res 
accidisse eins opera. Itaque et exercitum in Sicilia amissum et 
Lacedaemoniorum victorias culpae suae tribuebant, quod talem virum 
e civitate expulissent. Neque id sine causa arbitrari videbantur. 
Nam postquam ille exercitui praeesse coeperat, neque terra neque 
mari hostes pares esse potuerant. Hie ut e navi egressus est, 3 
quamquam Theramenes et Thrasybulus eisdem rebus praefuerant 
simulque venerant in Piraeum, tarnen unum omnes illum proseque- 
bantur, et, id quod numquam antea usu venerat nisi Olympiae vic- 
toribus, coronis laureis taeniisque vulgo donabatur. Ille lacrimans 
talem benevolentiam civium suorum accipiebat, reminiscens pristini 
temporis acerbitatem. Postquam in astu venit, contione advocata 4 
sie verba fecit, ut nemo tam ferus fuerit, quin eins casui illacri- 
marit inimicumque iis se ostenderit, quorum opera patria pulsus 
fuerat, proinde ac si alius populus, non ille ipse, qui tum flebat, 
eum sacrilegii damnasset. Restituta ergo huic sunt publice bona, 5 
eidemque illi Eumolpidae sacerdotes rursus resacrare sunt coacti, 
qui eum devoverant, pilaeque illae, in quibus devotio fuerat scripta, 
in mare praecipitatae. 

Haec Alcibiadi laetitia non nimis fuit diuturna. Nam cum ei VII. 
omnes essent honores decreti totaque re publica domi bellique 
tradita, ut unius arbitrio gereretur, et ipse postulasset, ut duo sibi 
coUegae darentur, Thrasybulus et Adimantus, neque id negatum 
esset, classe in Asiam profectus, quod apud Cymen minus ex sen- 
tentia rem gesserat, in invidiam reccidit : nihil enim eum non efficere 
posse ducebant. Ex quo fiebat, ut omnia minus prospere gesta 2 
culpae eins tribuerent, cum aut eum neglegenter aut malitiose 
fecisse loquerentur, sicut tum accidit: nam corruptum a rege capere 
Cymen noluisse arguebant. Itaque huic maxime putamus malo 3 



zend waren zwei Seesiege des Alci- 
biades, bei Abydus am HeHespont 411 
und bei Cyzicus an der Propontis 410. 

6. loniam. Die Wiedergewinnung 
loniens war vielmehr die Aufgabe, die 
sich Alcibiades für seinen zweiten Feld- 
zng setzte. 

HeUeapantum, Vgl. zu 4, 2, 1. 

6. Über Byzantium vgl, zu 4, 2, 2. 



VI. 3. id quod — Olympiae victoribus 
etc. Vgl. zu Praef. 5. Lorbeerkränze wur- 
den nicht in Olympia verliehen, sondern 
in Delphi. Ähnliche Ehrenbezeugungen 
erhielten übrigens vorher schon andere 
siegreiche Feldherm z. B. Pericles. 

VII. 2 ff. Cymen, S. zu 1, 3, 1. Was 
hauptsächlich Alcibiades' Absetzung 
herbeiführte, war eine Niederlage, die 
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fuisse nimiam opinionem ingenii atque virtutis; timebatur enim non 
minus quam diligebatur, ne secunda fortuna magnisque opibus elatus 
tyrannidem concupisceret. Quibus rebus factum est, ut absenti ma- 

4 gistratum abrogarent et alium in eius locum substituerent. Id ille 
ut audivit, domum reverti noluit et se Pactyen contulit ibique tria 
castella communiit, Ornos, Bizanthen, Neontichos, manuque collecta 
primus Graecae civitatis in Thraciam introiit, gloriosius existimans 

5 barbarorum praeda locupletari quam Graiorum. Qua ex re creverat 
cum fama tum opibus, magnamque amicitiam sibi cum quibusdam 
regibus Thraciae pepererat. 

VIII. Neque tamen a caritate patriae potuit recedere. Nam cum 
apud Aegos flumen Philocles, praetor Atheniensium, classem con- 
stituisset suam neque longe abesset Lysander, praetor Lacedae- 
moniorum, qui in eo erat occupatus, ut bellum quam diutissime 
duceret, quod ipsis pecunia a rege suppeditabatur, contra Athenien- 

2 sibus exhaustis praeter arma et naves nihil erat super, Alcibiades 
ad exercitum venit Atheniensium ibique praesente vulgo agere coepit: 
si vellent, se coacturum Lysandrum dimicare aut pacem petere; La- 
cedaemonios eo nolle classe confligere, quod pedestribus copiis plus 

3 quam navibus valerent; sibi autem esse facile Seuthem, regem Thra- 
cum, adducere, ut eum terra depelleret; quo facto necessario aut 

4 classe conflictumm aut bellum compositurum. Id etsi vere dictum 
Philocles animadvertebat, tamen postulata facere noluit, quod sen- 
tiebat se Alcibiade recepto nullius momenti apud exercitum futurum 
et, si quid secundi evenisset, nullam in ea re suam partem fore, 
contra ea, si quid adversi accidisset, se unum eius deUcti futurum 

5 reum. Ab hoc discedens Alcibiades: „Quoniam," inquit, „victoriae 
patriae repugnas, illud moneo, ne iuxta hostem castra habeas nau- 
tica: periculum est enim, ne immodestia militum vestrorum occasio 

6 detur Lysandro vestri opprimendi exercitus." Neque ea res illum 
fefellit. Nam Lysander, cum per speculatores comperisset vulgum 
Atheniensium in terram praedatum exisse navesque paene inanes 
relictas, tempus rei gerendae non dimisit eoque impetu bellum to- 
tum delevit. 

IX. At Alcibiades, victis Atheniensibus non satis tuta eadem loca 
sibi arbitrans, penitus in Thraciam se supra Propontidem abdidit, 



Lysander der athenischen Flotte wäh- 
rend seiner Abwesenheit bei Ephesus 
beibrachte. 

4. Ornos, Bizanthen (oder Biaanthen), 
Neontichos. Diese Orte lagen an der Nord- 
küste der Propontis und des Hellesponts. 

VIII. 1. Zu Aegos flumen und Ly- 
sander, vgl. 6, 1, 1. 

Philocles, Die Athener hatten sechs 
Feldherren, von denen der tüchtigste 
Conon war. 

pecunia a rege suppeditabatur. Der 
Perserkönig bezahlte den Spartanern 



den Sold für die Bemannung ihrer 
Schiffe, auf jedes Schiff im Monat zu- 
erst V2 Talent, später V3 Talente. 

3. Seuthem, Seuthes war seit 424 
König des thracischen Stammes der 
Odrysen. Ein anderer Seuthes, der 
11, 2, 1 genannt ist, herrschte von 399 
an über mehrere kleine Thracierstämme 
zwischen der Propontis und dem Schwar- 
zen Meere. 

5. ne — castra nautica. Während 
die Flotte Lysanders im Hafen von 
Lampsacus geborgen war, lagen die 
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sperans ibi facillime suam fortunam occuli posse. Falso. Nam 2 
Thraces, postquam eum cum magna pecmiia venisse senseiimt, 
insidias fecerunt, eaque, quae apportarat, abstulerunt, ipsum capere 
non potuerunt. lUe ceniens nullum locmn sibi tutum in Graecia 3 
propter potentiam Lacedaemoniorum ad Phaniabazum in Asiam 
transiit; quem quidem adeo sua cepit humanitate, ut eum nemo in 
amicitia antecederet. Namque ei Grynium dederat, in Phrygia 
castrum, ex quo quinquagena talenta vectigalis capiebat. Qua for- 4 
tuna Alcibiades non erat contentus neque Athenas victas Lacedae- 
moniis servire poterat pati. Itaque ad patriam liberandam omni 
ferebatur cogitatione. Sed videbat id sine rege Perse non posse 5 
lieri, ideoque eum amicum sibi cupiebat adiungi, neque id dubitabat 
facile se consecuturum, si modo eins eonveniundi habuisset pote- 
statem. Nam Cyrum fratrem ei bellum clam parare Lacedaemoniis 
adiuvantibus sciebat; id si aperuisset, magnam se initunmi gratiam 
videbat. 

Hoc cum moliretur peteretque a Phaniabazo, ut ad regem X. 
mitteretur, eodem tempore Critias ceterique tyi'anni Atheniensium 
certos homines ad Lysandrum in Asiam miserant, qui eum certiorem 



athenischen Schiffe ohne Deckung an 
der Küste. Desshalb riet Alcibiades den 
Feldherrn der Athener, sich nach 
Sestus zu begeben 

IX. 1. in Thraciam. Alcibiades be- 
gab sich nach Bithynien, dessen Ein- 
wohner mit den Thraciem stammver- 
wandt waren und bisweilen auch Thra- 
cier genannt wurden. 

3. Pharnabazum. Vgl. zu 6, 4, 1. 

Gt'i/neum in Phrygia castrum, Phry- 
g i e n war in alter Zeit ein sehr mäch- 
tiges Kelch, das die ganze Westhälfte 
von Eleinasien umfasste. Als Könige 
Phrygiens werden genannt: Tantalus, 
der Liebling der Götter, der Vater des 
Pelops, und Midas, der Freund des 
Bacchus. Später beschränkte sich der 
Name auf zwei kleinere Landschaften. 
Die eine, Grossphrygien, lag östlich 
von Lydien, die andere, Kleinphry- 
gien oder Phrjgien am Hellespont, am 
Südrande der Propontis. Zur Zeit des 
Alcibiades erstreckte sich weder das 
eine noch das andere dieser Phrygien 
bis Gry n eum, vielmehr gehörte (fiese 
Stadt, die sich nahe bei Cyme befand, 
zu Äolis und zu Lydien. 

5. rege Perse, Auf Darius 11. war 
405 Artaxerxes IL gefolgt, der bis 358 
regierte. Diesen suchte sein jüngerer 
Bruder Cyrus vom Throne zu stürzen, 
indem er nach längeren Vorbereitungen 
401 mit einem Heere von über 100000 



Mann, unter denen sich 14000 griechi- 
sche Söldner befanden, bis Mesopota- 
mien vordrang. Erst in dei Nähe von 
Babylon, bei Cunaxa, stellte sich ihm 
Artaxerxes entgegen. In der hier ge- 
lieferten Schlacht fiel Cyrus; die Grie- 
chen siegten wiederholt über die könig- 
lichen Truppen und schlugen sich dann 
unter den grössten Schwierigkeiten nach 
der griechischen Stadt Trapezunt am 
Schwarzen Meere durch. Ihre Rettung 
verdankten sie hauptsächlich der Um- 
sicht des Atheners Xenophon. Vgl. die 
Karte und die Anm. zu 1, 5, 5. 

X. 1. Critias ceterique tyranni. Über 
die Einsetzung dieser Tyrannen vgl. zu 
6, 1, 5. Diese Dreissigmänner, wie 
sie genannt wurden, hatten zum Schein 
die Aufgabe übernommen, die alten 
Gesetze Athens wiederherzustellen; in 
Wirklichkeit aber übten sie eine furcht- 
bare Gewaltherrschaft aus, indem sie, 
unterstützt von einer spartanischen Be- 
satzung, nicht bloss ihre Gegner, sondern 
auch andere Bürger, deren Reichtum 
sie an sich zu reissen wünschten, ohne 
Untersuchung hinrichten Hessen. Das 
Haupt der Dreissigmänner war Critias, 
dereinst ein Freund des Alcibiades und, 
wie dieser, ein Schüler des Socrates. 
Er hasste und fürchtete jetzt den Alci- 
biades, weil dieser allein befähigt schien, 
die Freiheit in Athen wieder herzu- 
stellen. — Bald nach Alcibiades wurde 
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facerent, nisi Alcibiadem sustulisset, nihil earum rerum fore ratum, 
quas ipse Athenis constituisset; quare, si suas res gestas manere 

2 vellet, illiim persequeretur. His Laco rebus commotus statuit 
accuratius sibi agendum cum Phamabazo. Huic ergo renuntiat, 
quaeregi cumLacedaemoniis convenissent, irritafutura, nisi Alcibiadem 

3 vivum aut mortuum sibi tradidisset. Non tulit hoc satrapes et violare 
clementiam quam regis opes minui maluit. Itaque misit Susami- 
thren et Bagaeum ad Alcibiadem interficiendum, cum ille esset in 

4 Phrygia iterque ad regem compararet. Missi clam vicinitati, in qua 
tum Alcibiades erat, dant negotium, ut eum interficiant. Uli cum 
ferro aggredi non auderent, noctu ligna contulerunt circa casam, 
in qua quiescebat, eamque succenderunt , ut incendio conficerent, 

5 quem manu superari posse diffidebant. Ille autem ut sonitu flam- 
mae est excitatus, etsi gladius ei erat subductus, familiaris sui 
subalare telum eripuit. Namque erat cum eo quidam ex Arcadia 
hospes, qui numquam discedere voluerat. Hunc sequi se iubet et 
id quod in praesentia vestimentorum fuit arripit. His in ignem 

6 coniectis flammae vim transiit. Quem ut barbari incendium effu- 
gisse viderunt, telis eminus missis interfecerunt caputque eins ad 
Phamabazum rettulerunt. At mulier, quae cum eo vivere consuerat, 
muliebri sua veste contectum aedificii incendio mortuum cremavit, 
quod ad vivum interimendum erat comparatum. Sic Alcibiades 
annos circiter quadraginta natus diem obiit supremum. 

XI. Hunc infamatum a plerisque tres gravissimi historici summis 
laudibus extulerunt: Thucydides, qui eiusdem aetatis fuit, Theo- 
pompus, post aliquanto natus, et Timaeus; qui quidem duo male- 
dicentissimi nescio quo modo in illo uno laudando consentiunt. 

2 Namque ea, quae supra scripsimus, de eo praedicarunt atque hoc 
amplius: cum Athenis, splendidissima civitate, natus esset, omnes 

3 splendore ac dignitate superasse vitae; postquam inde expulsus 
Thebas venerit, adeo studiis eorum inservisse, ut nemo eum labore 
corporisque viribus posset aequiperare (onmes enim Boeoti magis 



auf Critias' Anstiften Theramenes (s. 
zu 5, 4), einer der Dreissigmänner, der 
beständig zur Mässigung mahnte, ver- 
haftet und hingerichtet. 

3. Susamithres und Bagaeus waren 
mit Phamabazus verwandt. 

in Phrygia, A. befand sich in einem 
Dorfe mit Namen Melissa. 

5. telum subalare = Aehseldolch, ein 
Dolch, den man unter der Achsel ver- 
barg. Da, wie zw. 5, 4, 2 gezeigt wor- 
den ist, der Überwurf meistens den 
linken Arm ganz bedeckte, so konnte 
man nicht nur einen Dolch, sondern sogar 
ein Schwert unter dem Arme verbergen. 

6. cremavit Vgl. zu 3, 3, 2. 
XI. 1. Thucydides, S. zu 2, 1, 4. 
Theopompus aus Chius war ein älterer 



Zeitgenosse Alexanders des Grossen, 
den er aber überlebte. Er verfasste u. a. 
eine griechische Geschichte, die das 
Werk des Thucydides bis 395 fortsetzte. 

Timaeus aus Tauromenium in Sicilien, 
der ebenfalls zur Zeit Alexanders des 
Grossen lebte, schrieb eine Geschichte 
Siciliens. 

3. Boeoti. Die Bewohner der im 
Herzen Griechenlands gelegenen Land- 
schaft Böotien waren bei den übrigen 
Griechen als stumpfsinnig verschrieen, 
obgleich sie auf dem Berge Helicon die 
Musen, die Göttinnen der schönen Künste, 
eifrig verehrten und berühmte Dichter, 
wie den Hesiod (geb. um 777 zu Ascra 
am Helicon), den Pindar (geb. 522 zu 
Theben) und die Corinna (geb. 509 
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firmitati corporis quam ingenii acumini serviunt); eundem apud 4 
Lacedaemonios, quorum moribus summa virtus in patientia pone- 
batur, sie duritiae se dedisse, ut parsimonia victus atque cultus 
omnes Lacedaemonios vinceret; fuisse apud Thracas, homines vino- 
lentos rebusque veneriis deditos: hos quoque in bis rebus anteces- 
sisse; venisse ad Persas, apud quos summa laus esset fortiter 5 
venari, luxuriöse vivere: horum sie imitatum consuetudinem, ut Uli 
ipsi eum in bis maxime admirarentur. Quibus rebus effeeisse, ut, 6 
apud quoseumque esset, princeps poneretur habereturque carissimus. 
Sed satis de hoc, reliquos ordiamur. 



zu Tanagra) unter ihre Landsleute 
zählten. Ausgezeichnete Staatsmänner 
aus Theben waren Epaminondas und 
Pelopidas. 

4. Lacedaemonios und Persas, Vgl. 



allerlei Beschwerden und Anstrengungen 
auszuhalten. Um sie gegen den Schmerz 
abzuhärten, peitschte man sie jährlich 
einmal vor dem Bilde der Diana, wo- 
bei es für äusserst schimpflich galt, 



zu 4, 3, 1 f. und 1, 3, 1. — In Sparta | wenn einer einen Klagelaut hören Hess, 
wurden schon die Knaben gewöhnt, 



Vm. THRASYBÜLÜS. 

Argumentum et annotationes historicae. 

Cap. I. Thrasybuli virtutes et merita. Patriam a triginta tyrannis liberare 
instituit. II. Manu coUecta primum Phylen, deinde Munychiam occupat, tyran- 
norum copias fundit. III. Pacem inter cives reconciliat et magna constantia 
tuetur. IV. Exiguitas praemii pro tantis meritis Thrasybulo decreti. In Asia 
ab hostibus interficitur. 



411 SS. Thr. Atheniensium classi praepo- 
situs Alcibiadis recipiendi auctor 
est omniumque huius victoriarum 
particeps fit. 

404 A XXX tyrannis in exsilium eiectus 



Thebas confugit; inde Phylen 

occupat. 
403 Munychia potitus tyrannos vincit 

et patria expellit. 
389 Perit in Pamphylia. 



Thrasybulus, Lyci filius, Atheniensis. Si per se virtus sine i. 
fortuna ponderanda est, dubito, an hune primum omnium ponam. 
Illud sine dubio: neminem huie praefero fide, constantia, magni- 
tudine animi, in patriam amore. Namque multi voluerunt pau- 2 
cique potuerunt ab uno tyranno patriam liberare: huic contigit, ut 
a triginta oppressam tyrannis e Servitute in libertatem vindicaret. 
Sed nescio quo modo, cum eum nemo anteiret bis virtutibus, multi 3 
nobilitate praecucurrerunt. Primum Peloponnesio bello multa hie 
sine Alcibiade gessit, ille nuUam rem sine hoc; quae ille universa 
naturali quodam bono fecit lucri. Sed illa tamen omnia communia 4 
imperatoribus cum militibus et fortuna, quod in proelii concursu 
abit res a consilio ad vices rerum vimque pugnantium. Itaque iure 
suo nonnulla ab imperatore miles, plurima vero fortuna vindieat, 
seque his plus valuisse vere potest praedicare. Verum illud magni- 5 



L 2. a triginta — tyrannis, S. zu 
7, 10, 1. 
3. multa hie sine Alcibiade gessit etc. 



Nepos tibertreibt hier zu Gunsten Thra- 
sybuls. Dieser zeichnete sich allerdings 
durch Besonnenheit und Tapferkeit aus; 



VlIL THEASYBULU8. 1— S. 



ficeDtissimum factum proprium est Thrasybuli. Nam cum triginta 
tyranni, praepositi a Lacedaemonüs, Servitute oppressas tenerent 
Athenas, plurimos cives, quibus in bello parserat fortuna, partim 
patrla espulissent partim interfecissent, plurimorum bona publicata 
inter se divisissent, non solum priuceps, sed etiam solus ioitio bellum 
iis indixit. 
II- Hie enim cum Phylen eonfugisset, quod est casteUum in Attica 
munitissimum, non plus habuit secum triginta de suis. Hoc initium 
fuit salutis Atticonim, hoc robur libertatis clarissimae civitatis. 

2 Neque vero hie non contemptus est primo a tyrannis atque eins 
solitudo. Quae quidem res et contemnentibus perniciei et despecto 
saluti fuit: haec enim illos segnes ad persequeudum , hos autem 

3 tempore ad comparandum dato fecit robustiores. Quo magis prae- 
ceptum iliud omnium in animia esse debet, nihil in bello oportere 
contemni; neque sine eausa dieitur mattem timidi flere non solere. 

4 Neque tarnen pro opinione Thrasybuli auctae sunt opes; nam iam 
ilhs temporibus fortius boni pro libertate loquebantur quam pugna- 

5 bant. Hine in Pirseum transiit Munychiamque munivit. Haue bis 
tyranni oppugnare sunt adortt, ab eaque turpiter repulsi protinus 

6 in urbem annis impedimentisque amissis refugerunt. Usus est Thra- 
sybulus non minus prudentia quam fortitudine. Nam cedentes violari 
vetuit (cives enim civibus parcere aequum censebat), neque quis- 
quam est vulneratus, nisi qui prior impugnare voluit. Neminem 
iacentem veste spohavit, nil attigit nisi arma, quorum indigebat, 

7 quaeque ad victum pertmebant. In seeundo proelio cecidit Critias, 
dux tyranuorum , cum quidem adversus Thrasybulum fortissime 
pugnaret. 

in. Hoc deieeto Pausanias venit Atticis auxiUo, rex Lacedaemo- 
niorura. Is inter Thrasybulum et eos, qui urbem tenebant, fecit 
pacem bis condicionibus: ne qui praeter triginta tyrannos et decem, 



was er aber wäbrpnii des pcloponnesi- 
schen Krieges leistete, geschah unter 
dem OberbefeUe des AlcibindeB. 

n. 1. Phyh war eiue kleine Festung 
am Abhänge des Pamesgebirges, das 
sich östlich an den Cithäron anachloss. 
BieBesetzuQgPhyleserfolgte von Theben 
aus, wohin sich Thr. geflüchtet hatte. 

6. Firaeum, MunycMain. (Vgl. zu 2, 
6, 1). Bei dem Zuge nach dem Firäus 
hatte Thr. immerhin 1000 Mann. 

Ms. Znei Angriffe der Dreissig anf 
Monfchia, werden sonst nicht erwähnt. 

in. 1. Pausanias. Zuerst wurde Lj- 
sander mit einem Landbeerc und einer 
Flotte den DreiBsigen zu Hilfe gcachickt. 
Der Kfinig Pausanias abf '"' ^^ 
Lyunder arg^'fihnisch <hi 
diircb, da; 



worauf sich Ljsander zurückzog, Pau- 
EBniüs nun bemühte sich mit Erfolg, 
die Parteien in Attica zu versöhnen. 

in Thrasybulum et eos, qui urbem 
Unebant. Nach der Niederlage im Fi- 
räus wurden die noch übrigen Dreissig- 
männer Ton den Bürgern in der Stadt 
Athen abgesetzt, worauf sie sich des 
Städtebens Eleusis bemächtigten. Nun- 
mehr gab es eine Zeit lang in Attica 
drei Regierungen: die der Breisüg 
in Eleusis, die der oligarcbiscb gesinnten 
Bürger in Athen und die der Bemo- 
kraten im Firäus. Die BOiser in der 
Stadt n ■ " ' ~" " ' 
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qui postea praetores creati superioris more crudelitatis erant usi, 
afficerentur exsilio neve bona publicarentur; rei publicae procuratio 
populo redderetur. Praeclarum hoc quoque Thrasybuli, quod recon- 2 
ciliata pace, cum plurimum in civitate posset, legem tulit, ne quis 
ante actarum rerum accusaretur neve multaretur ; eamque Uli obli- 
vionis appellarunt. Neque vero hanc tantum ferendam curavit, sed 3 
etiam, ut valeret, effecit. Nam cum quidam ex iis, qui simul cum 
eo in exsilio fuerant, caedem facere eorum vellent, cum quibus in 
gratiam reditum erat publice, prohibuit et id, quod poUicitus erat, 
praestitit. 

Huic pro tantis meritis honoris causa Corona a populo data IV. 
est, facta duabus virgulis oleagineis. Quam quod amor civium et 
non vis expresserat, nullam habuit invidiam magnaque fuit gloria. 
Bene ergo Pittacus ille, qui in Septem sapientum numero est habi- 2 
tus, cum Mytilenaei multa milia iugerum agri ei muneri darent: 
„Nolite, oro vos," inquit, „id mihi dare, quod multi invideant, 
plures etiam concupiscant. Quare ex istis nolo amplius quam centum 
iugera, quae et meam animi aequitatem et vestram voluntatem 
indicent." Nam parva munera diutina, locupletia non propria esse 
consuerunt. lila igitur Corona contentus Thrasybulus neque am- ^ 
plius requisivit neque quemquam honore se antecessisse existimavit. 
Hie sequenti tempore, cum praetor classem ad Ciliciam appulisset 4 
neque satis diligenter in castris eins agerentur vigiliae, a barbaris 
ex oppido noctu eruptione facta in tabernaculo interfectus est. 



ebenso gewialtthätig gezeigt, wie die 
Dreissig in der Stadt. 

2. ohlivionis. Der griechische Aus- 
druck für oblivio ist amnestia. 

IV. 1- Auch diejenigen Genossen 
Thrasybuls, die Phyle, verteidigt hatten, 
bekamen Kränze aus Ölzweigen. Später 
wurden verdienten Bürgern goldene 
Kränze verliehen. Einen goldenen Kranz 
erhielt z. B. der athenische Redner 
Demosthenes als Lohn für sein mann- 
haftes Auftreten gegen Philipp von 
Macedonien. 

2. Pittacus von Mytilene um 600 war 
einer der sogenannten sieben Weisen 



Griechenlands. Sein Wahlspruch war: 
ne quid nimis. Er erwarb sich grosse 
Verdienste um seine Vaterstadt, indem 
er zu einer Zeit heftigen Parteihader& 
die Regierung in die Hand nahm, aber 
nur solange, bis die Ruhe und Ordnung 
vollständig gesichert war. Dann trat 
er in das Privatleben zurück. 

Ein iugerum = 1 Morgen = 25 Ar. 

4. classem — appulisset. Der Unter- 
gang Thrasybuls fällt in den corinthi- 
schen Krieg (s. zu 6, 3, 4). Er kam 
jedoch nicht in Cilicien um, sondern 
bei Aspendus, einer Stadt in Pamphy- 
lien am Eurymedon; vgl. zu 5, 2, 2. 
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IX. CONON. 

Argumentum et annotationes historicae. 

Cap. I. Conen bello Peloponnesiaco bene de republica meretur. II. Athenien- 
sibus devictis ad Phamabazum satrapem se confert eumque cum Lacedaemoniis 
bellum gereutem cousilio adiuvat. III. u. lY. Susa missus magnam sibi regis gra- 
tiam conciliat. Ab hoc classi praepositus Lacedaemonios apud Cnidum vincit et 
muros Atheniensium reficit. Y. Patriae auctoritatem dum restituere conatur, 
a Tiribazo satrape in Asiam revocatur; ibi — incertum, quo modo, — perit. 



413 Conon oppido Naupacto praeest. 
406 Circa Lesbum cum Lacedaemoniis 

confligit. 
405 Interest illi apud Aegos flumen ca- 

lamitati. In Cyprum confugit. 
405 — 358 Artaxerxes II. Mnemon rex 

Persarum. 



396 s. Conon apud Phamabazum com- 
moratur, regem adit, classi prae- 
ficitur. 

395—87 Bellum Corinthiacum. 

394 C. vincit apud Cnidum. 

393 Muros longos Athenarum et moenia 
Piraei restituit; redit in Asiam 
ibique perit c. 390. 

L Conon Atheniensis Peloponnesio bello accessit ad rem publieam, 
in eoque eins opera magni fuit. Nam et praetor pedestribus exer- 
citibus praefuit et praefectus classis magnas mari res gessit. Quas 
ob causas praecipuus ei bonos habitus est. Namque omnibus unus 
insulis praefuit, in qua potestate Pheras cepit, colouiam Lacedae- 

2 moniorum. Fuit etiam extremo Peloponnesio bello praetor, cum 
apud Aegos flumen copiae Atheniensium ab Lysandro sunt devictae. 
Sed tum abfuit, eoque peius res administrata est: nam et prudens 

3 rei militaris et diligens erat imperator. Itaque nemini erat iis 
temporibus dubium, si affuisset, illam Athenienses calamitatem 
accepturos non fuisse. 

II. Rebus autem afflictis, cum patriam obsideri audisset, non 
quaesivit, ubi ipse tuto viveret, sed unde praesidio posset esse 
civibus suis. Itaque contulit se ad Phamabazum, satrapem loniae 



I. 1. Quas ob causas — Lacedae- 
moniorum. Conon befehligte seit 413 
mehrmals eine athenische Flotte. Was 
hier berichtet wird, ereignete sich 
aber nicht während des peloponnesi- 
schen, sondern während des corinthi- 
schen Kriegs, in dem Conon (nach 
Kapitel 4) an der Spitze einer per- 
sischen Flotte stand, mit der er das 
ganze Ägäische Meer beherrschte und 
das Gebiet der Lacedämonier verwüstete. 
Die Stellung eines Statthalters über 
alle griechischen Inseln, die ihm hier 
Kepos zuschreibt, kam ihm aber auch 
damals nicht zu; ferner wurde Pherä, 
das in Messenien lag, von ihm nicht 1 
erobert, sondern nur durch Verheerung ; 
seiner Markung schwer geschädigt. 
Eine Kolonie der Lacedämonier heisst | 
diese Stadt, weil sie, wie ganz Messe- 



nien, in früheren Jahrhunderten von 
diesen erobert und besiedelt worden war. 

2. apud Aegos flumen Vgl. 7, 8. 

tum abfuit. Conon war anwesend, 
und zwar hatte er mit 8 Schiffen die 
Wache. Wegen der Zuchtlosigkeit der 
Flottenmannschaft aber war es ihm nicht 
möglich, rechtzeitig eine nennenswerte 
Anzahl anderer Schiffe zu bemannen, 
und so ergriff er die Flucht. Auf dieser 
wandte er sich nicht nach Athen, das 
er für jetzt verloren gab, sondern nach 
Cypern zu dem ihm befreundeten Kö- 
nige Euagoras. Durch dessen Ver- 
mittlung wurde er mit dem nachher 
genannten Pharnabazus bekannt. 

II. 1. Phamabazum. Vgl. zu 6, 4, 1, 
womach das hier Gesagte zu berich- 
tigen ist. Schwiegersohn des Königs 
wurde Pharnabazus infolge der Ver- 



IX. CONON. 2. 3. 



47 



et Lydiae eundemque generum regis et propinquum; apud quem ut 
multum gratia valeret, multo labore multisque effecit periculis. Nam 2 
cum Lacedaemonii Atheniensibus devictis in societate non manerent, 
quam cum Artaxerxe fecerant, Agesilaumque bellatum misissent in 
Asiam, maxime impulsi a Tissapherne, qui ex intimis regis ab ami- 
citia eius defecerat et cum Lacedaemoniis coierat societatem, hune 
adversus Pharnabazus liabitus est imperator, re quidem vera exer- 
citui praefuit Conon eiusque omnia arbitrio gesta sunt. Hie multum 3 
ducem summum Agesilaum impedivit saepeque eius consiliis obstitit, 
neque vero non fuit apertum, si ille non fuisset, Agesilaum Asiam 
Tauro tenus regi fuisse erepturum. Qui posteaquam domum a suis 4 
civibus revocatus est, quod Boeoti et Athenienses Lacedaemoniis 
bellum indixerant, Conon nihilo setius apud praefectos regis versa- 
batur iisque omnibus magno erat usui. 

Defecerat a rege Tissaphemes, neque id tam Artaxerxi quamm. 
ceteris erat apertum: multis enim magnisque meritis apud regem, 
etiam cum in officio non maueret, valebat. Neque id erat miran- 
dum, si non facile ad credendum adducebatur, reminiscens eius se 
opera Cyrum fratrem superasse. Huius accusandi gratia Conon a 2 
Pharnabazo ad regem missus posteaquam venit, primum ex more 
Persarum ad chiliarchum , qui secundum gradum imperii tenebat, 
Tithrausten accessit seque ostendit cum rege colloqui velle. Huic 3 
ille: „Nulla," inquit, „mora est; sed tu delibera, utrum colloqui malis 
an per litteras agere, quae cogitas. Necesse est enim, si in con- 
spectum veneris, venerari te regem. Nemo enim sine hoc admit- 



dienste, die er sich in Verbindung mit 
Conon erwarb. 

regis. Vgl. zu 1, 7, 5. 

2. Lacedaemonii — 7wn manerenU 
Die Lacedämonier, die ihren Sieg im 
peloponnesischen Kriege hauptsächlich 
den Persem verdankten, brachen ihr 
Bündnis mit denselben zuerst, als sie 
den Prinzen Cyrus insgeheim gegen 
seinen Bruder unterstützten. Vgl. 7, 
9, 5. Einen offenen Krieg mit Persien 
begannen sie 400, um die von ihnen 
selbst an die Barbaren ausgelieferten 
Griechenstädte in Kleinasien wieder zu 
befreien. Tissaphemes führte zuerst 
den Oberbefehl gegen sie; da er nichts 
ausrichtete, wurde er, aber ohne Zwei- 
fel ungerechterweise, des Verrats an- 
geklagt und getötet. — Ueber Agesi- 
laus, der 896 nach Asien kam, vgl. 17. 

praefuit Conon. Conon hat nur den 
Seekrieg geleitet und zwar von 396 an, 
mit Agesilaus ist er nie zusammenge- 
troffen. 

Asiam Tauro tenus. Vgl. zu 2, 10, 2. 

4. Boeoti et Athenienses — indixe- 
rant. Vgl. zu 6, 3, 4. 



in. 1. meritis. Tissaphemes hatte 
dem König die erste Kunde vom An- 
rücken des Cyrus gebracht, hatte sich 
dann in der Schlacht bei Cunaxa ausge- 
zeichnet und den heimkehrenden griechi- 
schen Söldnern des in der Schlacht gefal- 
lenen Prinzen grossen Schaden zugefügt. 

2. ad chiliarchum Tithrausten. Das 
Wort Chili archus bezeichnet jeden 
Befehlshaber über 1000 Mann; beson- 
ders aber nannten die Griechen so den 
Befehlshaber der persischen Leibwache, 
der zugleich die Stellung eines Oberst- 
hofmeisters einnahm. Tithraustes 
wurde der Nachfolger des Tissaphemes 
in Kleinasien. 

3. venerari regem. Die persischen 
Könige verlangten, wie früher die baby- 
lonischen und assyrischen, von ihren 
Unterthanen göttliche Ehren. Wer ihnen 
nahte, musste sich auf den Boden werfen 
und zuerst diesen, dann die Füsse und 
die Hände des Königs küssen. Ge- 
wöhnlich wird diese Verehrung durch 
adorare bezeichnet. Abb. 78 zeigt 
einen besiegten Fürsten, der den assy- 
rischen König Salmanassar II. auf diese 
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titur. Hoc si tibi grave est, per me nihilo setius editis mandatis 
4 conficies quod studes." Tum Conon: „Mihivero," inquit, „non est 
grave quemvis honorem habere regi, sed vereor, ne civitati meae 
Sit opprobrio, si, cum ex ea sim profectus, quae cet^ris gentibus 
imperare consuerit, potius barbarorum quam illius more fungar." 
Itaque huic, quae volebat, scripta tradidit. 
IV. Quibus cognitis rex tantum auctoritate eins motus est, ut et 
Tissaphemem hostem iudicarit et Lacedaemonios hello persequi 
iusserit et ei permiserit, quem vellet, eligere ad dispensandam 
pecuniam. Id arbitrium Conon negavit sui esse consilii, sed ipsius, 
qui optime suos nosse deberet, sed se suadere, Phamabazo id ne- 

2 gotii daret. Hinc magnis muneribus donatus ad mare est missus, 
ut Cyprüs et Phoenicibus ceterisque maritimis civitatibus naves 
longas imperaret classemque, qua proxima aestate mare tuen posset, 

3 compararet, dato adiutore Phamabazo, sicut ipse voluerat. Id ut 
Lacedaemoniis est nuntiatum, non sine cura rem administrant, quod 
maius bellum imminere arbitrabantur, quam si cum barbaro solum 
contenderent.- Nam ducem fortem et prudentem regiis opibus prae- 
futurum ac secum dimicaturum videbant, quem neque consilio neque 

4 copiis superare possent. Hac mente magnam contrahunt classem; 
proficiscuntur Pisandro duce. Hos Conon apud Cnidum adortus 
magno proelio fugat, multas naves capit, complures deprimit. Qua 
Victoria non solum Athenae, sed etiam cuncta Graecia, quae sub 

5 Lacedaemoniorum fuerat imperio, liberata est. Conon cum parte 
navium in patriam venit, muros dirutos a Lysandro utrosque, et 
Piraei et Athenarum, reficiendos curat pecuniaeque quinquaginta 
talenta, quae a Phamabazo acceperat, civibus suis donat. 

V. Accidit huic, quod ceteris mortalibus, ut inconsideratior in 
secunda quam in adversa esset fortuna. Nam classe Peloponnesio- 
rum devicta, cum ultum se iniurias patriae putaret, plura concu- 

2 pivit, quam efficere potuit. Neque tamen ea non pia et probanda 
fuerunt, quod potius patriae opes augeri quam regis maluit Nam 
cum magnam auctoritatem sibi pugna illa navali, quam apud Cni- 
dum fecerat, constituisset non solum inter barbaros, sed etiam 
omnes Graeciae civitates, clam dare operam coepit, ut loniam et 

3 Aeoliam restitueret Atheniensibus. Id cum minus diligenter esset 
celatum, Tiribazus, qui Sardibus praeerat, Cononem evocavit, simu- 



Weise verehrt. Die Griechen betrach- 
teten in ihren guten Zeiten das als 
einen Hauptunterschied zwischen Grie- 
chen und Barbaren, dass sie keinen 
Menschen, sondern nur die Götter an- 
beteten. 

IV. 2. Cyprüs et Phoemcibiis. Vgl. 
zu 4, 2, 1 und 5, 2, 2. 

4. 7iaves longas. Vgl. zu 2, 2, 5. 
Pisander war der Schwager des Age- 
silaus; er fiel in der nachher erwähnten 
Schlacht. 



Cnidus war eine Stadt in der klein- 
asiatischen Landschaft Doris. Conon 
hatte 160 Schiffe, Pisander 120. 

Athenarum. Nicht die Mauern der 
Stadt, sondern ausser denen des Piräus 
die sog. langen Mauern, die (zur 
Zeit des Cimon und des Pericles ge- 
baut) den Hafen mit der Stadt verban- 
den. Diese beiden waren nach dem 
peloponnesischen Kriege auf Befehl der 
Spartaner geschleift worden. 

V. 2. loniam et Aeoliam, Beizufügen 
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lans ad regem eum se mittere velle magna de re. Huius nuntio 
pareus c\un venisset, in vincla coniectus est, in quibus aliquamdiu 
fiiit. Inde nonnulli eum ad regem abductum ibique perisse scriptum 4 
reliquerunt. Contra ea Dinon historicus, cui nos plurimum de Per- 
sicis rebus credimus, eflfugisse scripsit; illud addubitat, utrum Tiri- 
bazo sciente an impi-udente sit factum. 



sind noch die Inseln des Ägäisclien 

3. Tiribazus folgte 392 auf Tithraustes. 

Cononem evocavit etc. Nach anderer 
Darstellung kam Conon als Gesandter 
der Athener nach Sardes und wurde 



dort in Haft gehalten, bis es ihm ge- 
lang, zu entfliehen. Er starb wahr- 
scheinlich in Cypern. 

4. Dinon, der. Verfasser einer per- 
sischen Geschichte, lebte um 350. 



X. DION. 

Argumentum et annotationes historicae. 

Cap. I. Dionis cum Dionysiis necessitudo; eins virtutes in illosque merita. 
II. Dionysius maior cum alia gratificatur Dioni, tum Platonem Syracusas inyitat; 
moritur filii scelere. III. Dionis rogatu etiam Dionysius minor Platonem ar- 
cessit. lY. Dion a tyranno Corinthum dimittitur; familia eins Syracusis relicta 
male tractatur. V. Dion tyrannum expellit. VI. VII. Contrahit Syracusanorum 
invidiam. VIII. IX. Coniuratione perfidiose contra eum facta domi necatur. 
X. Civium odio succedit misericordia. 

409 Dion nascitur. 



406— -367 Dionysius maior tyrannus Sy- 

racusarum. 
367 Dionysius minor tyrannidem occu- 



pat; non ita multo post Dionem 

Corinthum relegat. 
357 Dion Syracusas redit. 
353 Dionis interitus. 



Dion, Hipparini filius, Syracusanus, nobili genere natus, utra- I. 
que implicatus tyrannide Dionysiorum. Namque ille superior Ari- 
stomachen, sororem Dionis, duxerat in matrimonium, ex qua duos 
filios, Hipparinum et Nisaeum, habuit totidemque filias, nomine 
Sophrosynen et Areten, quarum priorem Dionysio filio, eidem, cui 
regnum reliquit, nuptum dedit, alteram, Areten, Dioni. Dion autem 2 
praeter generosam propinquitatem nobilemque maiorum famam multa 
alia ab natura habuit bona, in bis ingenium docile, come, aptum 
ad artes optimas, magnam corporis dignitatem, quae non minimum 
commendat, magnas praeterea divitias a patre relictas, quas ipse 



I. 1. Dionysiorum, Dionysius 
der Ältere, der Sohn eines Esel- 
treibers, schwang sich durch seine Tüch- 
tigkeit zur Stellung eines Feldherrn der 
Syracusaner empor; dann bemächtigte 
er sich der Alleinherrschaft, die er 40 
Jahre lang unter schwierigen Umständen 
behauptete. Seine Vorzüge und Fehler 
beschreibt Nepos 21, 2, 2. Wirkliche 
Verdienste erwarb er sich um seine 

Cornelius Nepos. 2. Aufl. 



Vaterstadt, indem er sie gegen die von 
Westen her in Sicilien vordringenden 
Karthager (s. u.) verteidigte und ihren 
Handel auf dem Tyrrhenischen Meere 
durch Besiegung der Tyrrhener oder 
Etrusker sicherte. Die Macht von Sy- 
racus erstreckte sich damals über den 
ganzen Osten von Sicilien und einen 
grossen Teil von Unteritalien. — Dio- 
nysius der Jüngere, sein Sohn, hatte 

4 
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X. DION. 1—3. 



3 tyranni muneribus auxit. Erat intimus Dionysio priori, neque minus 
propter mores quam affinitatem. Namque etsi Dionysii crudelitas 
ei displicebat, tameu salvum propter necessitudinem , magis etiam 
suorum causa studebat. Aderat in magnis rebus, eiusque consilio 
multum movebatur tyrannus, nisi qua in re maior ipsius cupiditas 

4 intercesserat. Legationes vero omnes, quae essent illustriores, per * 
Dionem administrabantur; quas quidem ille diligenter obeundo, fide- 
liter administrando crudelissimum nomen tyranni sua humanitate 

5 tegebat. Hunc a Dionysio missum Carthaginienses sie suspexerunt, 
ut neminem umquam Graeca lingua loquentem magis sint admirati. 

II. Neque vero haec Dionysium fugiebant; nam quanto esset sibi 
ornamento, sentiebat. Quo fiebat, ut uni huie maxime indulgeret 

2 neque eum seeus diligeret ac filium: qui quidem, cum Platonem 
Tarentum venisse fama in Siciliam esset perlata, adulescenti negare 
non potuerit, quin eum arcesseret, cum Dion eins audiendi cupidi- 
tate flagraret. Dedit ergo huic veniam magnaque eum ambitione 

3 Syracu§as perduxit. Quem Dion adeo admiratus est atque adamavit, 
ut se ei totum traderet. Neque vero minus ipse Plato delectatus 
est Dione. Itaque cum a tyranno -cnideliter violatus esset, quippe 
qui eum venumdari iussisset, tamen eodem rediit eiusdem Dionis 

4 precibus adductus. Interim in morbum incidit Dionysius. Quo cum 
gravius conflictaretur, quaesivit a medicis Dion, quem ad modum se 
haberet, simulque ab iis petiit, si forte in maiore esset periculo, ut 
sibi faterentur: nam velle se cum eo colloqui de partiendo regno, 
quod sororis suae filios ex illo natos partem regni putabat debere 

5 habere. Id medici non tacuerunt et ad Dionysium filium sermonem 
rettulerunt. Quo ille commotus, ne agendi esset Diöni potestas, 
patri soporem medicos dare coegit. Hoc aeger sumpto sopitus diem 
obiit supremum. 

III. Tale initium fuit Dionis et Dionysii simultatis eaque multis re- 
bus aucta est. Sed tamen primis temporibus aliquamdiu simulata 
inter eos amicitia mansit. Sicut cum Dion non desisteret obsecrare 
Dionysium, ut Platonem Athenis arcesseret et eins consiliis uteretur, 



die guten Eigenschaften seines Vaters 
nicht geerbt und war deshalb ebenso 
verachtet wie gehasst. 

5. Carthaginienses. Karthago, um 
880 von Phöniciern aus Tyrus gegrün- 
det, erwarb allmählich die Herrschaft 
im westlichen Mittelmeer, indem es die 
daselbst befindlichen phönicischen Ko- 
lonien unterwarf und dem Vordringen 
der Griechen nach Westen ein Ende 
machte. Furchtbare Kriege führten die 
Karthager von 480 — 241 um den Be- 
sitz von Sicilien, zuerst mit den Syra- 
cusanern, dann mit den Kömem. 

n. 2. Platonem. überPlato(Abb.l61) 
vgl. zu 7, 2. Auf Dions Bitten begab 
sich riato dreimal nach Svracus, wo er I 



aber jedesmal schlimme Erfahrungen 
machte. Das erstemal wurde er auf 
Befehl des älteren Dionysius nach 
Ägina geführt und dort in die Sklaverei 
verkauft, aus der er dann durch die 
Vermittlung eines Freundes befreit 
wurde. Die zwei nächsten Besuche 
machte er zur Zeit des jüngeren Dio- 
nysius, der ihn beidemale in unwürdiger 
Weise behandelte. 

Tarentum. Vgl. zu 7, 4, 4. Die 
Münze vonTarent (Abb. 109) zeigt rechts 
Taras, den sagenhaften Gründer der 
Stadt, einen Sohn des Neptun, auf einem 
Delphine mit einem Schilde in der Hand, 
links einen behelmten Krieger mit einem 
Rosse. 
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ille, qui in aliqua re vellet patrem imitari, morem ei gessit. Eodem- 2 
que tempore Philistum historicum Syracusas reduxit, hominem aini- 
cum non magis tyranno quam tyrannidi. Sed de hoc in eo libro 
plura sunt exposita, qui de historicis Graecis conscriptus est. Plato 3 
autem tantum apud Dionysium auctoritate potuit valuitque eloquentia, 
ut ei persuaserit tyrannidis facere finem libertatemque reddere Syra- 
cusanis; a qua voluntate Philisti consilio deterritus aliquanto crudelior 
esse coepit. 

Qui quidem cum a Dione se superari videret ingenio, auctori-IV. 
täte, amore populi, verens, ne, si eum secum haberet, aliquam oc- 
casionem sui daret opprimendi, navem ei triremem dedit, qua Co- 
rinthum deveheretur, ostendens se id utriusque facere causa, ne, 
cum inter se timerent, alteruter alterum praeoccuparet. Id cum 2 
factum multi indignarentur magnaeque esset invidiae tyranno, Diony- 
sius omnia, quae moveri poterant, Dionis in naves imposuit ad 
eumque misit. Sic enim existimari volebat, id se non odio hominis, 
sed suae salutis fecisse causa. Postea vero quam audivit eum in 3 
Peloponneso manum comparare sibique bellum facere conari, Areten, 
Dionis uxorem, alii nuptum dedit filiumque eins sie educari iussit, 
ut indulgendo turpissimis imbueretur cupiditatibus. Nam puer vino 4 
epulisque obruebatur, neque uUum tempus sobrio reUnquebatur. Is 5 
usque eo vitae statum conmiutatum ferre non potuit, postquam in 
patriam rediit pater (namque appositi erant custodes, qui eum a 
pristino victu deducerent), ut se de superiore parte aedium deiecerit 
atque ita interierit. Sed illuc revertor. 

Postquam Corinthum pervenit Dion et eodem perfugit HeracUdes V. 
ab eodem expxdsus Dionysio, qui praefectus fuerat equitum, omni 
ratione bellum comparare coeperunt. Sed non multum proficiebant, 2 
quod multorum annorum tyrannis magnarum opum putabatur; quam 
ob causam pauci ad societatem periculi perducebantur. Sed Dion 3 
fretus non tam suis copiis quam odio tyranni maximo animo duabus 



III. 2. Philistum, Philistus war von 
Dionysius I., obgleich er mit ihm ver- 
wandt war, in die Verbannung geschickt 
worden. Er wurde bald ein erbitterter 
Gegner Dions. 

de historicis Graecis, Vgl. die Ein- 
leitung. 

IV. 1. 7iavem triremem. Vgl. zu 2,2,2. 
Corinthum , C o r i n t h , früher Ephyr e 

genannt, wurde der Sage nach von Si- 
syphus, „dem schlausten allerMenschen", 
gegründet. Die Stadt lag auf dem 
Isthmus und hatte zwei Häfen, Ken- 
chreä am Saronischen und Lechäum am 
Corinthischen Meerbusen. Beide waren 
durch eine Schleppbahn verbunden, auf 
der kleinere Schiffe von dem einen 
Meere in das andere geschafft werden 
konnten, Corinth war eine der grössten 



Handelsstädte des Altertums. Von den 
Kolonien, die es gründete, waren die 
wichtigsten Corcyra, Syracus und Poti- 
däa (letzteres auf der Halbinsel Chal- 
cidice in Macedonien). Auf der corin- 
thischen Münze Abb. 104' erscheint 
links der Kopf der Minerva, rechts ein 
geflügeltes Boss, der Pegasus, mit dessen 
Hilfe Bellerophon, ein Enkel des Si- 
syphus, die Chimära, ein schreckliches 
Ungetüm, erschlug. 

3. Postea vero quam audivit. Wahr- 
scheinlicher ist die Nachricht, dass Dion 
durch die Nachricht von der unwür- 
digen Behandlung der Seinigen bestimmt 
wurde, den Zug gegen Dionysius zu 
unternehmen. 

V. 3. onerariis navibus. Vgl. zu 2^ 
2, 5. 
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onerarüs uavibus quinquaginta anuorum imperium, muiutum quin- 
gent^ lOQgis navibus, decem equitum centumque peditum milibus, 
profectus oppugnatum, quod omnibus gentibus admirabile est visum, 
adeo facile perculit, ut post diem tertium, quam Siciliam attigerat, 
Syracusas introierit. Ex quo intellegi potest nulluni esse Imperium 
i tutum nisi benevolentia munitum, Eo tempore aberat Dionysius et 
iü Italia classem opperiebatur adversarionim, ratus neminem sine 

5 magnis copüs ad se venturum; quae res eum fefellit. Nam Dion 
iis ipsis, qui sub adversarii fuerant potestate, regios Spiritus re- 
pressit totiusque eius partis Siciliae potitus est, quae sub Diouysii 
fuerat potestate, parique modo urbis Syracusarum praeter arcem et 

6 insulam adiunctam oppido, eoque rem perduxit, ut talibus pactio- 
nibus pacem tyrannus facerevellet: Siciliam Dion obtineret, Italiam 
Dionysius, Syracusas Äpollocrates, cui maximam ödem uni habebat 
Dionysius 

VI. Has tarn prosperas tamque inopinatas res consecuta est subita 
commutatio, quod fortuna sua mobilitate, quem paulo ante extu- 

2 lerat, demergere est adorta. Frimum in ölio, de quo commemoravi 
supra, suam vim exercuit. Nam cum uxorem redusisset, quae alii 
fuerat tradita, filiumque vellet revocare ad virtutem a perdita lu- 

3 xuria, accepit gravissimura parens vulnus morte filii. Deinde orta 
disseusio est inter eum et Heraclidem, qui, quod ei principatura nou 
concedebat, factionem comparavit. Neque is minus valebat apud opti- 
males, quorum consensu praeerat classi, cum Dion exercitum pede- 

4 strem teneret Non tulit hoc aoimo aequo Dion et versum illum 
Homeri rettulit ex secunda rbapsodia, in quo haec sententia est: non 
posse bene geh rem publicam multorum imperiis. Quod dictum magna 

4. in Italia — opperiebatur claaaem. Locri unweit der siciüschen Meer- 
Er erwartete I) dass eine ganze Flotte ^Qp ^uf' 

komme, 2) dass diese, wie es gewQlinlicii Tl. 3. Optimales (auch optimae partes, 
geschah, zunächst nach der SQdapitze griechisch aris t ocr at ici), d. h. die 
Italiens steuern werde. Dion aber fuhr Partei der Besten nannten sich die, 
nach SiciUec, ohne Italien zu berühren- welche die Macht im Staate nicht der 

5. praeter arcem et insulam. Der ^^"^f des Volks wie die Demokra- 
älteste Teil von Syracus(s. die Karte 'f" (populäres), sondern den Be- 
iind die Bern, zu 7, 3, 1) war die Insel »ten anvertraut sehen wollten. Unter 
Ortygia mit der Quelle Arethusa. Von '■ ^^«™,^,''^'^'' *''^.' verstand man meist 
da fiihrte ein Damm in die Neustadt. , *«« ^f.^'- ^ns einer Anstokratie wird 
Rechts von diesem Damme befand sich «"« Oligarchie, wenn die Zahl derer, 
ein kleiner, links ein grosser Hafen. Die ,df . ^"^^ Herrschaft benifen werden, 
YOnDionjsiusI.erbauteBnrgheherrachteP'^'"" 'Bt. Dion hatte ühngens, wie 
die ganze Stadt und beide Häfen. f ^^^ aus Kap 7, 2 hervorgeht, semen 

Anhang hauptsächlich unter der An- 

6. Italiam A. h. die Besitzungen in atokratie,denreichenFamilienderStadt. 
Untentaheii. | 4. Homtri — ex secimda rhapsodia. 

Apoßoeratea war ein Sohn des Dio- Homer, der Dichter der griechischen 
nysias. Die Erzählung des weiteren 1 Heldengedichte Ilias und Odyssee (a. 
Verlaufs der Sache ist ausgefallen. 'Abb. 21], war ein lonier aus Smjma 
DionjsiuB musste nach wiederholten , und lebte uras Jahr 900. Seine Ge- 
Kämpfen Stadt und Bnrg räumen. Er dichte wurden in Griechenlaiul bei 
hielt sich nun bis zuDionsErmordimgin festlichen Gelegenheiten zur Cither- 
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invidia consecuta est: namque aperuisse videbatur omnia in sua po- 
testate esse velle. Hanc ille non lenire obsequio, sed acerbitate oppri- 5 
mere studuit, Heraclidemque, cum Syracusas venisset, interficiundum 
curavit. 

Quod factum omnibus maximum timorem iniecit: nemo enimVll. 
illo interfecto se tutum putabat. Ille autem adversario remoto 
licentius eorum bona, quos sciebat adversus se sensisse, militibus 
dispertivit. Quibus divisis, cum cotidiani maximi fierent sumptus, 2 
celeriter pecunia deesse coepit, neque, quo manus porrigeret, sup- 
petebat nisi in amicorum possessiones. Id eins modi erat, ut, cum 
milites reconciliasset , amitteret optimates. Quarum rerum cura 3 
angebatur et insuetus male audiendi non animo aequo ferebat de 
se ab iis male existimari, quorum paulo ante in caelum fuerat 
elatus laudibus. Vulgus autem oflfensa in eum militum voluntate 
liberius loquebatur et tyrannum non ferendum dictitabat. 

Haec ille intuens cum, quem ad modum sedaret, nesciret et, VIII. 
quorsum evaderent, timeret, Callicrates quidam, civis Atheniensis, 
qui simul cum eo ex Peloponneso in Siciliam venerat, homo et cal- 
lidus et ad fraudem acutus, sine uUa religione ac fide, adiit ad 
Dionem et ait: eum magno in periculo esso propter offensionem 2 
populi et odium militum, quod nullo modo evitare posset, nisi 
alicui suorum negotium daret, qui se simularet illi inimicum. Quem 
si invenisset idoneum, facile onmium animos cogniturum adversarios- 
que sublaturum, quod inimici eins idem sentienti suos sensus aper- 
turi forent. Tali consilio probato excepit has partes ipse Callicrates 3 
et se armat imprudentia Dionis. Ad eum interficiundum socios con- 
quirit, adversarios eins convenit, coniuratione confirmat. Kes, multis 4 
consciis quae ageretur, elata defertur ad Aristomachen, sororem 
Dionis, uxoremque Areten. Illae timore perterritae conveniunt, 
cuius de periculo timebant. At ille negat a Callicrate fieri sibi 
insidias, sed illa, quae agerentur, fieri praecepto suo. Mulieres 5 
nihilo setius Callicratem in aedem Proserpinae deducunt ac iurare 
cogunt nihil ab illo periculi fore Dioni. Ille hac religione non 
modo non est deterritus, sed ad maturandum concitatus est, verens, 
ne prius consilium aperiretur suum, quam conata perfecisset. 

Hac mente proximo die festo, cum a conventu se remotumix. 
Dion domi teneret atque in conclavi edito recubuisset, consciis fa- 
cinoris loca munitiora oppidi tradit, domum custodiis saepit, a 
foribus qui non discedant, certos praeficit, navem triremem armatis 2 



(s. zu 15, 2, 1) von Sängern vorgetragen, 
die man Khapsoden nannte. Daher 
erhielten die einzelnen Gesänge jener 
Gedichte den ]N amen Khap so dien. Ist 
diesem Worte nichts weiter beigefügt, 
so ist ein Gesang der Ilias gemeint. 
Der hier angeführte Vers findet sich 
11. 2, 204 und lautet: „Vielherrschaft ist 
schlimm,drum sei einEinzigerHerrscher." 



VII. 2. cotidiani— sumpttis ohneZweifel 
um die Soldaten in guter Stimmung zu 
erhalten, die wohl über die Hinrichtung 
des Heraklides aufgebracht waren. 

VIII. 1. Callicratem. Nach anderen 
hiess der Mann Callippus. 

5. in aedem Proserpinae, Proser- 
pina (griechisch Persephone) war die 
Tochter der Ceres (vgL zu 7, 3, 6). 
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ornat Philostratoque, fratri suo, tradit eauique iu portu agitare 
iubet, ut si exercere remiges vellet, cogitaus, si forte consilüs ob- 

3 stitisset fortuna, ut haberet, qua aufugeret ad salutem. Suorum 
autem e numero Zacynthios adulescentes quosdam eligit cum auda- 
cissimos tum viribus maximis, hisque dat negotium, ad Dionem 
eant inermes sie, ut conveniendi eius gratia viderentur venire. Hi 

4 propter notitiam sunt intromissi. At illius ut limen intrarant, foribus 
obseratis in lecto cubantem invadunt, colligant; fit strepitus, adeo, 

5 ut exaudiri posset foris. Hie, sicut ante saepe dictum est, quam 
invisa sit singularis potentia et miseranda vita, qui se metui quam 

6 amari malunt, cuivis facile intellectu fuit. Namque illi ipsi custo- 
des, si prompta fuissent voluntate, foribus eflfractis servare eum 
potuissent, quoad illi inermes telum foris flagitantes vivum tenebant. 
Cui cum succurreret nemo, Lyco quidam Syracusanus per fenestram 
gladium dedit, quo Dion interfectus est. 

X. Confecta caede, cum multitudo visendi gratia introisset, non- 
nuUi ab insciis pro noxiis conciduntur. Nam celeri rumore dilato 
üioni vim allatam multi concurrerant, quibus tale facinus displicebat. 

2 Hi falsa suspicione ducti immerentes ut sceleratos occidunt. Huius 
de morte ut palam factum est, mirabiliter vulgi mutata est voluntas. 
Nam qui vivum eum tyrannum vocitarant, eidem liberatorem patriae 
tyrannique expulsorem praedicabant. Sic subito misericordia odio 
successerat, ut eum suo sanguine ab Acherunte, si possent, cuperent 

3 redimere. Itaque in urbe celeberrimo loco, elatus publice, sepulcri 
monumento donatus est. Diem obiit circiter annos quinquaginta 
natus, quartum post annum, quam ex Peloponneso in Siciliam redierat. 



Sie wurde auf der Insel Sicilien, die 
ihrer Mutter besonders heilig war, von 
Pluto, dem Gott der Unterwelt geraubt 
und zur Königin des Schattenreichs ge- 
macht (s. Abb. 105). Als Ceres nach 
langem Suchen ihre Tochter entdeckt 
hatte, erwirkte sie von Juppiter den Be- 
schluss, dass diese die Hälfte des Jahres 
in der Oberwelt weilen dürfe. — Feier- 
liche Eide pflegte man in einem Tempel, 
vor dem Bilde des Gottes, bei dem man 
schwur, abzulegen. 

IX. 3. Zacynthios, Zacynthus ist eine 
der ionischen Inseln, Elis gegenüber. 

5. ante saepe. Vgl. 10, 5, 3. Die 
übrigen Stellen müssen sich in den ver- 
lorenen Büchern befunden haben. 

metui quam amari malunt. Ein be- 
rühmtes Dichterwort, das der grausame 
Kaiser Caligula im Munde führte, lau- 
tete: oderint, dum metuant. 

X. 2. Acherunte. Der Acheron ist 
eigentlich ein Fluss des Thesproter- 
lands in Epirus, der einen grossen Sumpf 



durchströmt und eine Strecke weit einen 
unterirdischen Lauf hat. Mit demselben 
Namen bezeichneten die Alten auch 
einen Fluss, von dem sie annahmen, dass 
er die Grenze des Reiches der Toten 
bilde. Weiterhin dient das Wort Ache- 
ron zur Bezeichnung der Unterwelt. 
Die Alten glaubten nämlich, es gebe 
unter der Erde ein weit ausgedehntes 
Reich, in das Mercurius die Schatten 
der Verstorbenen hinabführe. (Vgl. 
Abb. 105.) Ein Nebenfluss des the- 
spro tischen Acheron ist der Cocytus, 
nach dem ein zweiter Fluss der Unter- 
welt benannt wurde. 

3. celeberrimo loco. Vgl. zu 3, 3, 2. 

Der Mörder Dions bemächtigte sich 
selbst der Herrschaft in Syracus, konnte 
sie aber bloss ein Jahr lang behaupten. 
Nach einem mehrmonatigen Räuber- 
leben fiel er ebenfalls durch Mörder- 
hand. Dionysius II. aber kehrte nach 
Syracus zurück und blieb TjTann bis 
zum Jahre 344. 
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XL IPHICRATES. 

Argumentum et annotationes historicae. 



Cap. I. Iphicratis merita et in re 
Thracia, circa Corinthum, in Aegypto, 
et corporis forma. 

c. 403 Iphicrates nascitur. 

395 — 387 Bellum Corinthiacum. 

392 Iphicrates moram Lacedaemoniorum 
interficit. 

390—84 In Thracia bellum gerens re- 
gem Seuthem restituit, Cotym 
impugnat. 

380 — 74 Regem Persarum contra Aegyp- 
tios adiuyat. 

379—62 Bellum Thebanum. 



militari inventa. II. Bella ab eo in 
cum Thebanis gesta. III. Mores eius 

369 Iphicrates Lacedaemonüs adversus 
Epaminondam auxilio venit. 

368 ss. Amphipolim recipere conatur; 
Eurydicen, Macedoniae reginam, 
defendit. 

357 — 55 Bellum sociale. Iphicrates 
ob pugnam prope Hellespontum 
factam pecunia multatus in Thra- 
ciam se recipit. 

353 In Thracia moritur. 



Iphicrates Atheniensis non tarn magnitudine rerum gestarum I. 
quam disciplina militari nobilitatus est. Fuit enim talis dux, üt 
non solum aetatis suae cum primis compararetur, sed ne de ma- 
ioribus natu quidem quisquam anteponeretur. Multum vero in hello 2 
est versatus, saepe exercitihus praefuit, nusquam sua culpa male 
rem gessit, semper consilio vicit tantumque eo valuit, ut multa in 
re militari partim nova attulerit, partim meliora fecerit. Namque 3 
ille pedestria arma mutavit. Cum ante illum imperatorem maximis 
clipeis, hrevihus hastis, minutis gladiis uterentur, ille e contrario 4 
peltam pro parma fecit (a quo postea peltastae pedites appellati 
sunt, qui antea hoplitae appellahantur), ut ad motus concursusque 
essent leviores, hastae modum duplicavit, gladios longiores fecit. 



I. Die alte Bewaffnung der Masse 
des griechischen Fussvolks bestand 1) 
aus der lorica (dem Panzer), die ent- 
weder aenea oder serta oder plu- 
mata war, 2) der cassis (dem Metall- 
helm), 3) den ocreae (den Beinschie- 
nen), 4) dem clipeus (dem langrunden 
Schild) oder der parma (dem Rund- 
schild), 5) der 5 — 7 Fuss langen hasta 
(der Lanze), 6) einem kurzen gl ad ins 
(Schwert). Ein so bewaffneter Soldat, 
wie ihn Abb. 84 zeigt, hiess hoplites, 
ein Schwerbewaffneter. 

Die lorica aenea (der Erzpanzer) 
bestand, wie die Rüstung unserer Kü- 
rassiere, aus einem Brust- und einem 
Rückenstück (s. Abb. 39, 84 u. 86) , die 
lorica serta war ein Panzerhemd 
(s. Abb. 85), die lorica plumata ein 
Schuppenpanzer (s. Abb. 56). Eine an- 
dere Art von Panzern trugen meist die 
römischen Soldaten: die lorica im 
engem Sinne oder den Riemenpanzer. 



Diese lorica bestand aus mehreren mit 
Metallplatten bedeckten Lederriemen, 
die man um die Brust schnallte; die 
Schulter und der Unterleib waren durch 
weitere auf Leder genähte Metallstreifen 
geschützt (s. Abb. 87). Ein c 1 i p e u s er- 
scheint in Abb. 84, eine p a r m a in Abb.56. 

Die durch Iphicrates eingeführte neue 
Bewaffnung hatte folgende Stücke: 1) 
die lorica lintea (Linnenpanzer), die 
aus mehreren Lagen dicker Leinwand 
bestand, 2) die cassis, 3) Leder- 
schuhe, 4) die pelta, einen halb- 
mondförmigen, leichten Schild, 5) die 
etwa 10 Fuss lange hasta, 6) den 
längeren gl ad ins. S. Abb. 83. So 
wurden hauptsächlich die Söldner be- 
waffnet, die seit dem peloponnesischen 
Kriege in Griechenland immer zahl- 
reicher wurden. Vgl. zu 12, 1, 2. 

4. peltastae nannte man vorher die 
Leichtbewaffneten, die ausser der pelta 
keine Schutzwaffe hatten. S. Abb. 81. 



56 
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Idem genus loricarum novum instituit et pro sertis atque aeneis 
linteas dedit. Quo facto expeditiores milites reddidit: nam pondere 
detracto, quod aeque corpus tegeret et leve esset, curavit. 
II- Bellum cum Thracibus gessit, Seuthem, socium Atheniensium, 
in regnum restituit. Apud Corinthum tanta severitate exercitui 
praefuit, ut nullae umquam in Graecia neque exercitatiores copiae 

2 neque magis dicto audientes fuerint duci; in eamque consuetudinem 
adduxit, ut, cum proelii Signum ab imperatore esset datum, sine 
ducis opera sie ordinatae consisterent, ut singuli a peritissimo im- 

3 peratore dispositi viderentur. Hoc exercitu moram Lacedaemoniorum 
interfecit, quod maxime tota celebratum est Graecia. Iterum eodem 
bello omnes copias eorum fugavit, quo facto magnam adeptus est 

4 gloriam. Cum Artaxerxes Aegyptio regi bellum inferre voluit, Iphi- 
craten ab Atheniensibus ducem petivit, quem praeficeret exercitui 
conducticio, cuius numerus xn milium fuit. Quem quidem sie omni 
disciplina militari erudivit, ut, quem ad modum quondam Fabiani 
milites Romae, sie Iphicratenses apud Graecos in summa laude 

5 fuerint. Idem subsidio Lacedaemoniis profectus Epaminondae re- 



hastae — dupUcavit, Nach andern 
wurde die Lanze nur um die Hälfte 
verlängert; dem entsprechend ist die 
obige Zahlangabe gemacht. Das Schwert 
erhielt die doppelte Länge. 

aeque corpus tegeret, Nepos über- 
schätzt die Vorzüge der neuen Bewaff- 
nung. Gegen Lanzenstösse und wuch- 
tige Schwerthiebe schützte der kleine 
Schild und der Linnenpanzer weniger; 
dagegen wurde die Gefahr für den 
Einzelnen durch seine grössere Beweg- 
lichkeit und die grössere Länge der 
Lanze., vermindert. 

II. Über die Reihenfolge der in diesem 
Kapitel erwähnten Ereignisse vgl. die 
obenstehenden geschichtlichen Angaben. 

1. Seuthem. Vgl. zu 7, 8, 3. 

apud Corinthum. Vgl. zu 6, 3, 4. 

3. moram. Das Heer der Spartaner 
war eingeteilt in sechs Moren (Batail- 
lone), jede More in vier Lochen (Kom- 
panien): der Befehlshaber der Mora 
hiess Polemarch, der eines Lochus 
Lochage. Ein Lochus hatte 100—225 
Mann. Die Vernichtung dieser sparta- 
nischen Mora erfolgte bei Lechäum. 

4. Artaxerxes Aegyptio regi. Ägyp- 
ten wurde durch König Cambyses 
525 dem persischen Reiche einverleibt. 
Die Ägypter aber fügten sich sehr un- 
gerne der persischen Herrschaft und 
benutzten jede Gelegenheit, um sich zu 
empören. Während des Zeitraums von 
525 — 333 (von der Eroberung Ägyptens 



durch Cambyses bis zu seiner Unter- 
werfung durch Alexander den Grossen) 
waren die Ägypter etwa 70 Jahre im 
Aufstand gegen Persien; das erstemal 
486 — 84 unter Darius L und Xerxes, 
das zweitemal 462—55 unter Artaxer- 
xes I., das drittemal 414 — 354 unter 
Darius II., Artaxerxes IL und Arta- 
xerxes III. — Hier ist Artaxerxes IL 
gemeint. Auf sein Verlangen wurde 
von den Athenern Chabrias (12), der 
den ägyptischen König Nectenebis I. 
unterstützt hatte, zurückgerufen und 
Iphicrates zu den Persem geschickt; 
dieser zog dann mit Phamabazus gegen 
Ägypten (s. zu -6, 4, 1). Durch Phar- 
nabazus' Schuld aber blieb dieser Feld- 
zug ganz erfolglos. 

Fabiani. Im zweiten punischen Kriege, 
d. h. dem zweiten Kriege zwischen Rö- 
mern und Karthagern (218 — 202) zeich- 
nete sich Q. Fabius als Feldherr der 
Römer durch die Strenge seiner Manns- 
zucht aus. 

5. subsidio Lacedaemoniis. Auf den 
corinthischen Krieg folgte der theba- 
nische. Über die Veranlassung und 
die ersten Ereignisse desselben vgl. 16, 
1 — 2. Während dieses Krieges waren 
die Athener zuerst mit den Thebanem 
verbündet; ihre Flotte errang 376 über 
die Lacedämonier einen grossen Sieg 
bei Naxus. Im Jahre 371 aber trat 
Athen auf die Seite Spartas. Das dem 
Iphicrates hinsichtlich seiner Leistungen 
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tardavit impetus. Nam nisi eius adventus appropinquasset, non 
prius Thebani Sparta abscessissent, quam captam incendio delessent. 

Fuit autem et animo magno et corpore imperatoriaque forma, ni. 
ut ipso aspectu cuivis iniceret admirationem sui, sed in labore 2 
nimis remissus parumque patiens, ut Theopompus memoriae pro- 
didit, bonus vero eivis fideque magna. Quod cum in aliis rebus 
declaravit, tum maxime in Amyntae Macedonis liberis tuendis. 
Namque Eurydice, mater Perdiccae et Philippi, cum bis duobus 
pueris Amynta mortuo ad Iphicraten confugit eiusque opibus defensa 
est. Vixit ad senectutem placatis in se suorum civium animis. 3 
Causam capitis semel dixit, bello sociali, simul cum Timotheo, eoque 
iudicio est absolutus. Menesthea filium reliquit ex Thraessa natum, 4 
Coti regis filia. Is cum interrogaretur, utrum pluris, patrem ma- 
tremne, faceret: „Matrem," inquit. Id cum omnibus mirum vide- 
retur, at ille: „Merito,'^ inquit, „facio: nam pater, quantum in se 
fuit, Thracera me genuit, contra ea mater Atheniensem." 



in diesem Kriege gespendete Lob ist 
nur teilweise gerechtfertigt. Sparta 
hatte seine Rettung, wie 17, 6, 1 rich- 
tig bemerkt ist, dem König Agesilaus 
zu verdanken. 

in. 2. Theopompus. Vgl. zu 7, 11, 1. 



dritte war Alexanders des Grossen 
Vater. 

ad Iphicraten, I. befand sich in der 
Nähe, indem er versuchte, das den Athe- 
nern seit dem peloponnesischen Kriege 
entfremdete Amphipolis wieder zu ge- 
winnen. 

Amyntae Macedonis. Macedonien, ' 3. hello sociali. Nach dem Siege bei 
zwischen Thessalien und Thracien ge- 1 Naxus (s. zu 2, 5) hatten die Athener 
legen, hatte die Hauptstädte Aegae einen zweiten Seebund begründet, der 
(auch Aegiae) oder Edessa und Fella. ! freilich dem ersten an Macht nicht 
An der Küste lagen zahlreiche Griechen- \ gleichkam. Durch den hier genannten 
Städte, z. B. Pydna, Potidäa, Olynth, I Bund es genos senk rieg aber verlor 
Amphipolis, Eion. Die macedonischen ; Athen wieder seine mächtigsten Bundes- 
Könige stammten von dem argivischen : genossen :Rhodus,Cos,Chius und Byzanz. 
Geschlechte der Temeniden ab. König | Timotheo, Vgl. 13, 3, 4. 
Amyntas, der Gemahl der Eurydice: 4. Coti. Dieser König hiess eigent- 
(394 — 370)^ hinterliess drei Söhne, Ale- 1 lieh Cotys. I. hatte anfangs Krieg mit 
xander, Perdiccas und Philipp, die nach i ihm geführt, dann aber ein Bündnis 
einander zur Herrschaft gelangten. Der \ desselben mit Athen zu stände gebracht. 



XII. CHABRIAS. 

Argumentum et annotationes historicae, 

Cap. I. Bello Thebano Chabrias novo artificio magnam consequitur gloriam. 
IL Euagoram Cyprium et Nectenebim Aegyptium adiuvat. III. A civibus Aegypto 
decedere coactus quam plurimum Athenis abest. IV. Bello sociali fortiter pu- 
gnans occumbit. 

388 Euagoraeauxiliomittitur; exitinere ', 376 Lacedaemonios apud Naxum proe»- 
in Aegina Lacedaemonios vincit. j lio navali vincit. 

387 — 80 Nectenebidi I. regnum con- 1 362 In Aegypto apud Tachum com- 
stituit. moratur. 

378 Thebanis opitulatur. , 357 Chium oppugnans cadit. 



58 XII. CHABRIAS. 1—3. 

I. Cliabrias Atlieniensis. Hie quoque in summis habitus est du- 
cibus resque multas memoria dignas gessit. Sed ex üs elucet 
inaxime inventum eius in proelio, quod apud Thebas fecit, cum 

2 Boeotis subsidio venisset. Namque in eo victoria fidente summo 
duce Agesilao, fugatis iam ab eo conducticiis catervis reliquam 
phalangem loeo vetuit eedere obnixoque genu scuto, proieeta hasta 
impetum excipere hostium docuit. Id novum Agesilaus contuens 
progredi non est ausus suosque iam incurrentes tuba revocavit. 

3 Hoc usque eo tota Graecia fama celebratum est, ut illo statu Cha- 
brias sibi statuam fieri voluerit, quäe publice ei ab Atheniensibus 
in foro constituta est. Ex quo factum est, ut postea athletae cete- 
rique artifices iis statibus in statuis ponendis uterentur, quibus 
victoriam essent adepti. 

II. Chabrias autem multa in Europa bella administravit, cum dux 
Atheniensium esset; in Aegypto sua sponte gessit, nam Nectenebin 

2 adiutum profectus regnum ei constituit. Fecit idem Cypri, sed 
publice ab Atheniensibus Euagorae adiutor datus, neque prius inde 
discessit, quam totam insulam bello devinceret; qua ex re Athe- 

3 nienses magnam gloriam sunt adepti. Interim bellum inter Aegyp- 
tios et Persas conflatum est. Athenienses cum Artaxerxe societatem 
habebant, Lacedaemonii cum Aegyptiis, a quibus magnas praedas 
Agesilaus, rex eorum, faciebat. Id intuens Chabrias, cum in re 
nulla Agesilao cederet, sua sponte eos adiutum profectus Aegyptiae 
classi praefuit, pedestribus copiis Agesilaus. 

III. Tum praefecti regis Persae legatos miserunt Athenas questum, 
quod Chabrias adversum regem bellum gereret cum Aegyptiis. 
Athenienses diem certam Chabriae praestituerunt, quam ante domum 
nisi redisset, capitis se illum damnaturos denuntiarunt. Hoc ille 
nuntio Athenas rediit, neque ibi diutius est moratus, quam fuit 

I. 1. aptid Thebas. Während des ! rühmtester Sieg war der bei Naxus, 
thebanischen Kriegs; s. zu 11, 2, 5. ' s. zu 11, 2, 5. 



Agesilao. S. 17. 

2. conducticiis catervis. Bis zum pelo- 
ponnesischen Kriege hatten die Athener 
nur ein Bürgerheer, von da an wurde 
es immer mehr Sitte, dass die Bürger 
die Kriegführung angeworbenenSöldnern 
überliessen. 

ohnixo genu scuto, d. h. den Schild 
auf das Knie gestemmt; genu ist Dativ 
= genui. S. Abb. 80. 

Die tuba war aus Erz und gerade, 
während das Hörn gebogen war. Vgl. 
Abb. 79 und 82. 

3. Ex quo factum est etc. Diese 
Sitte bestand schon vor Chabrias. 

athletae waren Männer, die sich an 
den Wettkämpfen der grossen griechi- 
schen Feste (vgl. zu Praef. 5) beteiligten. 

II. 1. cum dux Ath. esset. Sein be- 



2. idem Cgpri etc. Über Cypern 
vgl. zu 4, 2, 1. Euagoras machte 
sich 410 zum unabhängigen König von 
Salamis auf Cypern; bei ihm hatte sich 
früher Conon aufgehalten; mit Chabrias' 
Hilfe verschaffte sich Euagoras die 
Herrschaft über den grössten Teil der 
Insel. 

3. Interim bellum — conflatum, est. 
Dieser Krieg, bei dem Ch. mit Agesi- 
laus zusammentraf, wurde während der 
zweiten Anwesenheit des Ch. in 
Ägypten geführt. Der damalige ägypti- 
sche König hiess Tachus. Zu dieser 
Zeit aber waren die Athener nicht mit 
dem Perserkönig verbündet, vielmehr 
war dies während der ersten Anwesen- 
heit des Chabrias in Ägypten der Fall, 
die in die Zeit des corinthischen Kriegs 
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necesse. Nou enim libenter erat ante oeulos suoinim civium, quod 2 
et vivebat laute et indulgebat sibi liberalius, quam ut invidiam 
vulgi posset eflfugere. Est enim hoc commune Vitium in magnis 3 
liberisque civitatibus, ut invidia gloriae comes sit; et libenter iis 
detrahunt, quos emergere videant altius, neque aequo animo pau- 
peres alienam intuentur fortunam. Itaque Chabrias, quoad ei licebat, 
plurimum aberat. Neque vero solus ille aberat Athenis libenter, 4 
sed omnes fere principes fecerunt idem, quod tantum se ab invidia 
putabant afuturos, quantum a conspectu suorum recessissent. Itaque 
Conon plurimum Cypri vixit, Iphicrates in Thracia, Timotheus Lesbi, 
Chares Sigei, dissimilis quidem Chares horum et factis et moribus, 
sed tamen Athenis et honoratus et potens. 

Chabrias autem periit hello sociali tali modo. Oppugnabantiv. 
Athenienses Chium. Erat in classe Chabrias privatus, sed omnes, 
qui in magistratu erant, auctoritate anteibat, eumque magis milites 
quam qui praeerant suspiciebant. Quae res ei maturavit mortem. 2 
Nam dum primus studet portum intrare gubematoremque iubet eo 
dirigere navem, ipse sibi perniciei fuit: cum enim eo penetrasset, 
ceterae non sunt secutae. Quo facto circumfusus hostium concursu 
cum fortissime pugnaret, navis rostro percussa coepit sidere. Hinc 3 
refugere cum posset, si se in mare deiecisset, quod suberat classis 
Atheniensium, quae exciperet natantes, perire maluit quam armis 
abiectis navem relinquere, in qua fuerat vectus. Id ceteri facere 
noluerunt, qui uando in tutum pervenerunt. At ille praestare hone- 
stam mortem existimans turpi vitae comminus pugnans telis hostium 
interfectus est. 



fiel. Damals wurde auch die im fol- 
genden Kapitel erwähnte Klage gegen 
ihn erhohen. 

XU. 4. Conon. Vgl. zu 9, 1, 2 und 
9, 5, 4. 

Iphicrates. Vgl. zu 11, 3, 4. 



waren nicht hervorragend; durch sein 
eigenmächtiges Benehmen und seine 
Ungerechtigkeit fügte er den Athenern 
unherechenbaren Schaden zu. 

IV. 1. hello sociali. Vgl. zu 11, 3, 3. 

2. rostro. Die Schiffsschnäbel 



Timotheus war ein Sohn Conons, | waren starke, mit eiserner Spitze ver- 
vgl. 13. sehene Balken vom am Schiffe. Sie 



Chares, ein Altersgenosse der zwei 
letzteren, wurde trotz seiner Habsucht, 
Bestechlichkeit und Gewaltthätigkeit von 
den Athenern wiederholt zum Feldherrn 
gewählt. Seine militärischen Leistungen 



dienten dazu, die Seitenwände der 
feindlichen Fahrzeuge zu durchbohren 
und diese dadurch zum Sinken zu 



bringen. S. Abb. 60. 



60 



XIII. TIMOTHEUS. 1. 



Xm. TIMOTHEUS. 

Argumentum et annotationes historicae, 

Cap. I. u. II. Timothei virtutes et res hello Thebano gestae. III. Bello 
social! proditionis crimen subit; magna peeunia multatus Chalcidem se confert. 
IV. Timothei filius deeimam multae partem ad reficiendos muros dare cogitur. 
Quam carus suis fuerit Timotheus, exemplo comprobatur. 



368 SS. Ariobarzani satrapae opem fert; 
Samum, Sestum, Crithoten Athe- 
niensibus conciliat; partem orae 
Macedonicae et Thraciae cum 
Olynthiis, Tbracibus, Byzantinis 
pugnans subicit. 

859 — 36 Philippus II. rex Macedoniae. 

357 Timothei exsilium. 



375 T. Peloponnesum circumvehitur 

Atheniensiumque imperium am- 

plificat. 
374 Lacedaemonii cum Atheniensibus 

pacem faciunt, quae turbata 371 

confirmatur. 
373 T. in mari Thracio bella gerit; 

capitis accusatus lasone Pheraeo 

deprecante absolvitur. 

I. Timotheus, Cononis filius, Atheniensis. Hie a patre acceptam 

gloriam multis auxit virtutibus: fuit enim disertus, impiger, labo- 

2 riosus, rei militaris peritus neque minus civitatis regendae. Malta 
huius sunt praeclare facta, sed haec maxime illustria. Olynthios et 
Byzantios bello subegit. Samum cepit; in quo oppido oppugnando 
superiore bello Athenienses mille et cc talenta consumpserant, id 
ille sine ulla publica impensa populo restituit. Adversus Cotum 
bella gessit ab eoque mille et cc talenta praedae in publicum ret- 

3 tulit. Cyzicum obsidione liberavit. Ariobarzani simul cum Agesilao 
auxilio profectus est; a quo cum Laco pecuniam numeratam acce- 
pisset, ille cives suos agro atque urbibus augeri maluit quam id 
sumere, cuius partem domum suam ferre posset. Itaque accepit 
Crithoten et Sestum. 

Feldzug gegen Cotys wird sonst nichts 
berichtet. 

3. Cyzicum. Cyzicus, eine bedeu- 
tende Handelsstadt an der Propontis, 
hatte sich von den Persem befreit und 
war deshalb von ihnen angegriffen 
worden. 

Artobarzanes, nach Phamabazus per- 
sischer Satrap von Phrygien am Helles- 
pont, war vom Könige abgefallen. Seit 
Xerxes wurde das Perserreich fortwäh- 
rend nicht bloss durch Aufstände unter- 
worfener Völker, z. B. der Ägypter, son- 
dern auch durch Empörungen ehrgeiziger 
Satrapen, namentlich in Eleinasien beun- 
ruhigt. Ariobarzanes setzte sich schliess- 
lich in dem Lande östlich vomHalysflusse 
fest, das fortan das pontische Reich 
genannt wurde. Hier herrschte er von 
363 — 337. Einer seiner Kachkommen 
war Mithridates der Grosse. 

Crithote und Sestus lagen auf der 
Chersonesus Thracia. 



Vorbemerkung. Auch in dieser, wie 
in der vorhergehenden, Lebensbeschrei- 
bung hat sich Nepos nicht an die zeit- 
liche Ordnung der Dinge gehalten. Diese 
erhellt aus den vorangestellten geschicht- 
lichen Angaben. 

I. 2. Olynthios, Macedonien vorge- 
lagert ist die Halbinsel Chalcidice; 
die hat ihren Namen daher, dass 
die zahlreichen auf ihr befindlichen 
Städte, ausser Potidäa (s. zu 10, 4, 1) 
von Chalcis auf Euböa gegründet waren. 
Die bedeutendste dieser Städte war 
Olynth; dieses wurde 348 von Phi- 
lipp II. zerstört. 

subegit heisst hier nur: er überwand, 
demütigte diese Städte, erobert wurden 
sie nicht. 

superiore bello. Im Jahre 440 wurde 
Samus, das von Athen abgefallen war, 
von Pericles nach langer Belagerung 
wieder erobert. S. zu 1, 7, 2. 

Cotum. Vgl. zu 11, 3, 4. Über diesen 
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Idem classi praefectus circumvehens Peloponnesum, Laconicenii. 
populatus, classem eorum fugavit, Corcyram sub imperium Athe- 
niensium redegit, sociosque dein adiunxit Epirotas, Athamanas, 
Chaonas omnesque eas gentes, quae mare illud adiacent. Quo facto 2 
Lacedaemonii de diutina contentione destiterunt et sua sponte 
Atheniensibus imperii maritimi principatum concesserunt, pacemque 
iis legibus constituerunt, ut Athenienses mari duces essent. Quae 
Victoria tantae fuit Atticis laetitiae, ut tum primum arae Paci publice 
sint factae eique deae pulvinar sit institutum. Cuius laudis ut 3 
memoria maueret, Timotheo publice statuam in foro posuerunt. Qui 
bonos huic uni ante id tempus contigit, ut, cum patri populus sta- 
tuam posuisset, filio quoque daret. Sic iuxta posita recens filii 
veterem patris renovavit memoriam. 

Hie cum esset magno natu et magistratus gerere desisset, bellolil. 
Athenienses undique premi sunt coepti. Defecerat Samus, descierat 
Hellespontus, Philippus, iam tum Valens, multa moliebatur; cui 
oppositus Chares cum esset, non satis in eo praesidii putabatur. 
Fit Menestheus praetor, filius Iphicratis, gener Timothei, et, ut ad 2 
bellum proficiscatur, decemitur. Huic in consilium dantur viri duo 
usu sapientiaque praestantes, pater et socer, quod in bis tanta erat 
auctoritas, ut magna spes esset per eos amissa posse recuperari. 
li cum Samum profecti essent et eodem Chares illorum adventu 3 
cognito ciun suis copiis proficisceretur, ne quid absente se gestum 
videretur, accidit, cum ad insulam appropinquarent, ut magna tem- 
pestas oreretur; quam evitare duo veteres imperatores utile arbi- 

II. 1. classi praefectus. Es geschah pulvinar hezeichnet im Unterschiede 

dies im Anfang des thehanischen Kriegs, von pulvinus und pulvillus ein 

Vgl. zu 11, 2, 5. Götterpolster, d. h. ein Ruhebett, 

Epirotas, Athamanas, Chaonas. Ge- auf das man bei grossen Festen Götter- 
wöhnlich wird auch das Land der Chao- bild^r legte. Vor diesen Ruhebetten 
ner und Athamanen zu Epirus ge- standen Tische, reich bedeckt mit Spei- 
rechnet, sen, welche die Priester und die ange- 

2 Paci. Ein Bild der Friedens- sehensten Männer als Tischgenossen 

göttin zeigt die Münze Abb. 137: die der Götter verzehrten. Die Feste, an 

Göttin hält in der einen Hand einen denen dieser eigentümliche Brauch ge- 

Palmzweig, das Zeichen des Siegs, in übt wurde, hiessen lectisternia. 

der anderen den caduceus, einen m. i. i^eUo premi. Es brach der 

schlangenumwundenen Stab, den Mer- Bundesgenossenkrieg aus. (S. zu 

curius, der Gott des Verkehrs, der Ver- n^ 3^ 3.) Samus war nicht abgefallen, 

träge und Bündnisse, zu tragen pflegte sondern wurde von den Aufständischen 

(vgl. Abb. 9 und 105). Die Heiligkeit belagert. Die athenische Flotte entsetzte 

des Friedens deutet das hinter der zunächst Samus, dann fuhr sie nach 

Göttin brennende Altarfeuer an. Abb. ^gm Hellespont, bei dem sie plötzHch 

162i8tdie8elbeGöttinmitPlutus,dem mit der feindlichen zusammenstiess. 

Gotte des Reichtums, dargestellt. — Nach ijv.?/.^,^^*.,« :^ ™^u««^« q;««^ /„„i 

dem angeführtenSiegedesT. wurde nicht ^f^^ontus im weiteren Sinne (vgl. 

die Verehrung der^ Friedensgöttin m ^^ f ^' ^' T'^*J?,'^ ^l .. 

Athen neu eingeführt (denn diese fand Philippus, d. 1. Phihpp IL von Mace- 

schon früher statt), sondern die fest- dornen, der Vater Alexanders d. Gr. 

liehe Feier des Tages, an dem der 2. in con»ilium dantur. Iphicrates 

Friede geschlossen wurde. und Timotheus waren auch Feldherm. 
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4 trati suam classem suppressenint. At ille temeraria usus ratione 
non cessit maiorum natu auctoritati, velut in sua manu esset for- 
tuna. Quo contenderat, pervenit, eodemque ut sequerentur, ad 
Timotheum et Iphicraten nuntium misit. Hinc male re gesta, 
eompluribus amissis navibus eo, unde erat profectus, se recepit 
litterasque Athenas publice misit, sibi proclive fuisse Samum capere, 

5 nisi a Timotheo et Iphicrate desertus esset. Populus acer, suspieax 
ob eamque rem mobilis, adversarius, invidus (etenim potentia in 
crimen vocabatur) domum revocat, accusantur proditionis. Hoc 
iudicio damnatur Timotheus lisque eins aestimatur centum talentis. 
Ille odio ingratae civitatis exactus Chalcidem se contulit. 

IV. Huius post mortem cum populum iudicii sui paeniteret, multae 
novem partes detraxit et decem talenta Cononem, filium eius, ad 
muri quandam partem reficiendam iussit dare. In quo fortunae 
varietas est animadversa. Nam quos avus Conon muros ex hostium 
praeda patriae restituerat, eosdem nepos cum siunma ignominia 

2 familiae ex sua re familiari reficere coactus est. Timothei autem 
moderatae sapientisque vitae cum pleraque possimus proferre testi- 
monia, uno erimus contenti, quod ex eo facile conici poterit, quam 
carus suis fuerit. Cum Athenis adulescentulus causam diceret, non 
solum amici privatique hospites ad eum defendendum convenerunt, 
sed etiam in eis lason, tyrannus Thessaliae, qui illo tempore fiiit 

3 omnium potentissimus. Hie cum in patria sine satellitibus se tutum 
non arbitraretur, Athenas sine ullo praesidio venit tantique hospi- 
tem fecit, ut mallet se capitis periculum adire quam Timotheo de 
fama dimicanti deesse. Hunc adversus tamen Timotheus postea populi 
iussu bellum gessit : patriae sanctiora iura, quam hospitii esse duxit. 

4 Haec extrema fuit aetas imperatorum Atheniensium, Iphicratis, 
Chabriae, Timothei, neque post illorum obitum quisquam dux in 
illa urbe fuit dignus memoria. 



4. Samum capere. Nach dem oben 
Gesagten handelte es sich um einen 
Sieg über die Aufständischen. 

5. damnatur T, lisque aestimatur. 
Über die Schätzung der Straf summe 
vgl. zu 1, 7, 6. Iphicrates wurde nach 
11, 3, 3 freigesprochen. 

IV. 1. avus Conon. Vgl. 9, 4, 5 ; der 
Ausdruck ex hostium praeda ist un- 
richtig, denn das Geld kam von den 
mit Athen befreundeten Persem. 

2. adulescentulus causam diceret. Die- 
ser Prozess hing zusammen mit den 2, 
1 berührten Unternehmungen des Timo- 



theus ; man klagte ihn an, er habe einen verwirklicht. 



artigen Gedanken, zuerst Thessalien zu 
einigen, dann die Hegemonie in Griechen- 
land zu gewinnen und zuletzt an der 
Spitze aller Griechen das Perserreich 
zu zerstören. Als er sich ganz* Thes- 
salien unterworfen hatte und Anstalt 
machte, mit einem grossen Heere nach 
Mittelgriechenland zu ziehen, wurde er 
ermordet. Auf ihn folgte als Tyrann 
von Pherä 369 Alexander; dieser 
aber war ihm in keiner Hinsicht eben- 
bürtig; so wurden Jasons kühne Pläne 
von andern, den macedonischen Kö- 
nigen Philipp n. und Alexander d. G., 



erhaltenen Auftrag nicht richtig ausge- 
führt, er wurde aber freigesprochen. 
T. war damals schon 40 Jahre alt. 

lason, ursprünglich Tyrann von Pherä 
in Thessalien (378— 70), hatte dengross- 



3. Himc adversus — bellum gessit. 
Von einem solchen Kriege ist sonst 
nichts erwähnt. 

4. quisquam. Eine Ausnahme, Pho- 
cion, führt Nepos selbst in 19 an. 
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Venio nunc ad fortissimum virum maximique cönsilii omnium 5 
barbarorum, exceptis duobus Carthaginiensibus, Hamilcare et Kan- 
nibale. De quo hoc plura referemus, quod et obscuriora sunt eius 6 
gesta pleraque et ea, quae prospere ei cesserunt, non magnitudine 
copiarum, sed cönsilii, quo tum omnes superabat, acciderunt; quorum 
nisi ratio explicata fuerit, res apparere non poterunt. 



XIV. DATAMES. 

Ärgitmentum et annotationes histoncae. 

Cap. I. D., postqiiam in bello cum Cadusiis gesto bene menüt, patemae 
provinciae praeponitur. 11. III. Thuynem Paphlagonem, quod regi non paret, 
vivum capit et ad regem deducit; summa belli cum Aegyptiis gerendi ei defertur. 
IV. Aspim Cotaonium, qui a rege defecit, imprudentem opprimit. V. Kegis in- 
constantiam metuens D. ipse ab eo desciscit. VI. Pisidas gravi bello superat. 
VII. VIII. Rex cognita Datamis voluntate Autophrodatem cum exercitu contra 
eum mittit ; Autophrodates victus gratiam inter Datamem et regem reconciliare 
conatur. IX. Hex illum insidiis capere destinat. X. D. dolo circumventus perit. 



405—358 Artaxerxes IL Mnemon. 
414 — 354 Tertia Aegyptiorum seditio. 
c. 382 D. Leucosyris praeficitur. 



380 — 374 Pbamabazus cum Aegyptiis 

bellat. 
c. 360 Datamis interitus. 



Datames, patre Camisare, natione Care, matre Scythissa natus, i. 
primum militum in numero fuit apud Artaxerxen eorum, qui regiam 
tuebantur. Pater eius Camisares, quod et manu fortis et bello 
strenuus et regi multis locis fidelis erat repertus, habuit provinciam 
partem Ciliciae iuxta Cappadociam, quam incolunt Leucosyri. Da- 2 
tames militare munus fungens primum, qualis esset, aperuit in bello, 
quod rex adversus Cadusios gessit. Namque hie magni fuit eius 
opera. Quo factum est, cum in eo bello cecidisset Camisares, ut 
paterna ei traderetur provincia. 

Pari se virtute postea praebuit, cum Autophrodates iussu regis IL 
bello persequeretur eos, qui defecerant. Namque huius opera hostes, 

I. 1. Scythissa (Scythin) scheint hier i lieh vom Taurus gemeint, sondern eine 
Personname zu sein. 

Artaxerxes^ d. li. A. IL 

Leucosyrij d h. weisse Syrier zum 
Unterschied von den gebräunten Be- 
wohnern der Landschaft Syrien am Ost- 
rande des Mittelmeers, nannte man 
ursprünglich die Bevölkerung der gan- 
zen kleinasiatischen Landschaft Cappa- 
docien, die südlich vom Taurusgebirge 
begrenzt war; später beschränkte man 
den Namen auf die Einwohner der öst- 
lichen Hälfte des Landes. 

Ciliciae iuxta Cap^tadociam, Wahr- 
scheinlich ist hier nicht Cilicien süd- 



andere Landschaft gleichen Namens an 
dem oberen Halysflusse. 

2. Die Cadusier waren ein streit- 
bares Bergvolk im Westen des Caspi- 
schen Meers. 

IL 1. Autophrodates f der Statthalter 
von Lydien, war einer der besten Feld- 
herm Artaxerxes' IL Er empörte sich 
gegen das Ende der Regierung dieses 
Fürsten, söhnte sich aber mit dessen 
Nachfolger, Artaxerxes IIL, wieder 
aus. 

eoSf qui defecerant. Vgl. zu 13, 1, 3. 
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XIV. DATAMES. 2. 3. 



cum castra iam intrassent multis milibus regiorum interfectis, pro- 
fligati sunt exercitusque reliquus conservatus regis est; qua ex re 

2 maioribus rebus praeesse coepit. Erat eo tempore Thuys, dynastes 
Paphlagoniae, antiquo genere ortus a Pylaemene illo, quem Homerus 
Troico bello a Patroclo interfectum ait. Is regi dicto audiens non 

3 erat. Quam ob causam bello eum persequi constituit eique rei 
praefecit Datamen, propinquum Paphlagonis ; namque ex fratre et 
sorore erant nati. Quam ob causam Datames primum experiri voluit, 
ut sine armis propinquum ad officium reduceret. Ad quem cum 
venisset sine praesidio, quod ab amico nuUas vereretur insidias, 

4 paene interiit: nam Thuys eum clam interficere voluit. Erat mater 

5 cum Datame, amita Paphlagonis. Ea, quid ageretur, resciit filium- 
que monuit. Ille fuga periculum evitavit bellumque indixit Thuyni. 
In quo cum ab Ariobarzane, praefecto Lydiae et loniae totiusque 
Phrygiae, desertus esset, nihilo segnius perseveravit vivumque Thuyn 
cepit cum uxore et liberis. 

III. Cuius facti ne prius fama ad regem quam ipse perveniret, 
dedit operam. Itaque omnibus insciis eo, ubi erat rex, venit poste- 
roque die Thuyn, hominem maximi corporis terribilique facie, quod 
et niger et capillo longo barbaque erat promissa, optima veste texit, 
quam satrapae regii gerere consuerant, omavit etiam torque atque 

2 armillis aureis ceteroque regio cultu; ipse agresti duplici amiculo 
circumdatus hirtaque tunica, gerens in capite galeam venatoriam, 
dextra manu clavam, sinistra copulam, ita vinctmn ante se Thuynem 

3 agebat, ut si feram bestiam captam duceret. Quem cum onmes 
conspicerent propter novitatem omatus ignotamque formam ob eam- 
que rem magnus esset concursus, fuit nonnemo, qui agnosceret 

4 Thuyn regique nuntiaret. Primo non accredidit; itaque Phamabazum 
misit exploratüm. A quo ut rem gestam comperit, statim admitti 
iussit, magno opere delectatus cum facto tum ornatu, in primis quod 

5 nobilis rex in potestatem inopinanti venerat. Itaque magnifice 
Datamen donatum ad exercitum misit, qui tum contrahebatur duce 



2. dynastes. Es gab innerhalb des 
persischen Reiches mehrere einheimi- 
sche Fürstengeschlechter, welche unter 
persischer Oberhoheit standen, so in 
Cilicien und Carien. Diese Fürsten 
wurden bald dynastae, bald reges 
genannt. 

Paphlagonia, eine Landschaft Klein- 
asiens am Schwarzen Meer, westlich vom 
unteren Halys. 

Homerus, S. zu 10, 6, 4. 

Troico bello. S. zu 2, 7, 1. 

Pt/laemenes heisst bei Homer König 
der Eneter; nach llias 5, 576 wurde er 
jedoch von Menelaus getötet. 

5. Ariobarzane, Vgl. zu 13, 1, 3; 



er war nur Statthalter von Phrygien 
am Hellespont. 

in. 1. niger, d. h. schwarzhaarig und 
von brauner Hautfarbe. 

torque et armillis. Vgl. Abb. 76 und 
158 a, b. 

duplici amiculo. Vgl. zu 5, 4, 2. Bei 
kalter Witterung nahm man einen 
grösseren Überwurf, den man doppelt 
umlegte. 

2. galea ist eigentlich eine Leder- 
oder Pelzkappe ; eine solche trugen u. a. 
die Jäger; auch der Hornbläser Abb. 
82 ist mit einer solchen versehen. Das 
Adjektiv venatoria ist beigesetzt, weil 
man unter galea später meist einen 
Soldatenhelm verstand. 



XIV. DATAMES. 3—5. 



65 



Pharnabazo et Tithrauste ad bellum Aegyptium, parique eum atque 
illos imperio esse iussit. Postea vero quam Pharnabazum rex revo- 
cavit, Uli summa imperii tradita est. 

Hie cum maximo studio compararet exercitum AegyptumquelV 
proficisei pararet, subito a rege litterae sunt ei missae, ut Aspim 
aggrederetur, qui Cataoniam tenebat, quae gens iaeet supra Ciliciam, 
confinis Cappadociae. Namque Aspis saltuosam regionem castellis- 2 
que munitam incolens non solum imperio regis non parebat, sed 
etiam finitimas regiones vexabat et, quae regi portarentur, abripiebat. 
Datames, etsi longe aberat ab bis regionibus et a maiore re abs- 3 
trahebatur, tamen regis voluntati morem gerendiun putavit. Itaque 
cum paucis, sed viris fortibus navem conscendit, existimans, quod 
accidit, facilius se imprudentem parva manu oppressurum quam 
paratum quamvis magno exercitu. Hac delatus in Ciliciam, egressus 4 
inde, dies noctesque iter faciens Taurum transiit eoque, quo stu- 
duerat, venit. Quaerit, quibus locis sit Aspis; cognoscit haud longe 
abesse profectumque tum venatum. Quem dum speculatur, adventus 
eins causa cognoscitur. Pisidas cum eis, quos secum habebat, ad 
resistendum Aspis comparat. Id Datames ubi audivit, arma sumit, 5 
suos sequi iubet, ipse equo concitato ad hostem vehitur. Quem 
procul Aspis conspiciens ad se ferentem pertimescit atque a conatu 
resistendi deterritus sese dedidit. Hunc Datames vinctum ad regem 
ducendum tradidit Mithridati. 

Haec dum geruntur, Artaxerxes reminiscens, a quanto bello ad V. 
quam parvam rem principem ducum misisset, se ipse reprehendit 
et nuntium ad exercitum Acen misit, quod nondum Datamen pro- 
fectum putabat, qui diceret, ne ab exercitu discederet. Hie prius- 
quam perveniret, quo erat profectus, in itinere convenit, qui Aspim 
ducebant. Qua celeritate ciun magnam benevolentiam regis Datames 2 
consecutus esset, non minorem invidiam aulicorum excepit, quod 
illum unum pluris quam se omnes fieri videbant. Quo facto cuncti 
ad eum opprimendum consenserunt. Haec Pandantes, gazae custos 3 
regiae, amicus Datami, perscripta ei mittit, in quibus docet eum in 
magno fore periculo, si quid illo imperante adversi in Aegypto 
accidisset. Kamque eam esse consuetudinem regiam, ut casus ad- 4 
versos hominibus tribuant, secundos fortunae suae; quo fieri, ut 
facile impellantur ad eorum perniciem, quorum ductu res male gestae 
nuntientur. Illum hoc maiore fore in discrimine, quod, quibus rex 
maxime oboediat, eos habeat inimicissimos. TajQbus ille litteris 5 
cognitis, cum iam ad exercitum Acen venisset, quod non ignorabat 
ea vere scripta, desciscere a rege constituit. Neque tamen quic- 



5. Über Pharnabazus und Tithraustes 
s. zu 6, 4, l und 9, 3, 2; über bellum 
Aegyptium auch 11, 2, 4. 

rV. 1. confinis Cappadociae, Gata- 
onien wurde gewöhnlich als ein Teil 
von Cappadocien betrachtet. 

Cornelius Xepos. 2. Aufl. 



4. Pisidas, Die Pisidier wohnten in 
dem Gebirge nördlich von Pamphylien. 

V. \,Äce, später Ptolemais, dannAcco, 
jetzt Acca genannt, ist ein wichtiger 
Hafenplatz am Nordende der Karmel- 
bucht in Galiläa. 
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6 quam fecit, quod fide sua esset indignum. Nam Mandroclen Ma- 
gnetem exercitui praefecit; ipse cum suis in Cappadoeiam discedit 
coniunctamque huic Paphlagoniam occupat, eelans, qua voluntate 
esset in regem. Clam cum Ariobarzane facit amicitiam, manum 
comparat, urbes munitas suis tuendas tradit. 

VI. Sed häec propter hiemale tempus minus prospere procedebant. 
Audit Pisidas «lam copias adversus se parare. Filium eo Arsidaeum 
cum exercitu mittit; cadit in proelio adulescens. Proficiscitur eo 
pater non ita magna cum manu, Celans, quantum vulnus accepisset, 
quod prius ad hostem pervenire cupiebat, quam de male re gesta 
fama ad suos perveniret, ne cognita filii morte animi debilitarentur 

2 militum. Quo contenderat, pervenit iisque locis castra ponit, ut 
neque circumiri multitudine adversariorum posset neque impediri, 

3 quo minus ipse ad dimicandum manum haberet expeditam. Erat 
cum eo Mithrobarzanes, socer eins, praefectus equitum. Is de- 
speratis generi rebus ad hostes transfugit. Id Datames ut audivit, 
sensit, si in turbam exisset ab homine tam necessario se relictum, 

4 futurum , ut ceteri idem consilium sequerentur. Itaque in Milgus 
edit: suo iussu Mithrobarzanem profectum pro perfuga, quo facilius 
receptus interficeret hostes; quare relinqui eum par non esse et 
omnes confestim sequi. Quod si animo strenuo fecissent, futurum, 

5 ut adversarii non possent resistere, cum et intra vallum et foris 
caederentur. Hac re probata exercitum educit, Mithrobarzanem 
persequitur; qui tantum quod ad hostes pervenerat, cum Datames 

6 Signa inferri iubet. Pisidae nova re commoti in opinionem addu- 
cuntur perfugas mala fide compositoque fecisse, ut recepti maiori 
essent calamitati. Primum eos adoriuntur. Uli cum, quid ageretur 
aut quare fieret, ignorarent, coacti sunt cum eis pugnare, ad quos 
transierant, ab iisque stare, quos reliquerant; quibus cmn neutri 

7 parcerent, celeriter sunt concisi. Reliquos Pisidas resistentes Datames 
invadit, primo impetu pellit, fugientes persequitur, multos interficit, 

8 castra hostium capit. Tah consilio uno tempore et proditores per- 
culit et hostes profligavit, et, quod ad perniciem suam fuerat cogi- 
tatum, id ad salutem convertit. Quo neque acutius ullius imperatoris 
cogitatum neque celerius factum usquam legimus. 

VII. Ab hoc tarnen viro Sysinas, maximus natu filius, desciit ad 
regem et de defectione patris detulit. Quo nuntio Artaxerxes 
commotus, quod intellegebat sibi cum viro forti ac strenuo negotium 
esse, qui et prius cogitare quam conari consuesset et, cum cogi- 
tasset, facere änderet, Autophrodatem in Cappadoeiam mittit. Hie 

2 ne intrare posset, saltum, in quo Cihciae portae sunt sitae, Datames 

3 praeoccupare studuit. Sed tam subito copias contrahere non potuit. 
A qua re depulsus cum ea manu, quam contraxerat, locum delegit 



6. Magnetem. Aus welchem der drei 
zu 2, 10, 2 angeführten Magnesia Man- 
drocles stammte, lässt sich nicht ent- 
scheiden. 



Vn. 1. Autophrodatem. Vgl. zu 2, 1. 

2. Ciliciae portae hiess ein Pass, der 
von Cappadocien über das Taurusge- 
birge nach Cilicien führte. Er konnte 



XIV. DATAMES. 7—9. 67 

talem, ut neque circurairetur ab hostibus neque praeteriret adver- 
sarius, quin ancipitibus locis premeretur, et, si dimicare vellet, non 
multum obesse multitudo hostium suae paucitati posset. 

Haec etsi Autophrodates videbat, tarnen statim raaluit congredi VIII. 
quam cum tantis copiis refugere aut tam diu uno loco sedere. 
Habebat barbarorum equitum xx, peditum centum milia, quos Uli 2 
Cardaeas appellant, eiusdemque generis in milia funditorum, prae- 
terea Cappadocum Tin milia, Armeniorum x milia, Paphlagonum 
V milia, Phrygum x milia, Lydorum v milia, Aspendiorum et Pisi- 
darum circiter in milia, Cilicum n milia, Captianorum totidem; ex 
Graecia eonductorum ni milia, levis armaturae maximum numerum. 
Has adversus copias spes omnis consistebat Datami in se locique 3 
natura: namque huius partem non habebat vicesimam militum. 
Quibus fretus conflixit adversariorumque multa milia concidit, cum 
de ipsius exercitu non amplius hominum mille cecidisset. Quam ob 
causam postero die tropaeum posuit, quo loco pridie pugnatum erat. 
Hinc cum castra movisset semperque inferior copiis superior omni- 4 
bus proeliis discederet, quod numquam manum consereret, nisi cum 
adversarios locorum angustiis clausisset, quod perito regionum cal- 
lideque cogitanti saepe accidebat, Autophrodates, cum bellum duci 5 
maiore regis calamitate quam adversarionmi videret, eum hortatus 
est, ut cum rege in gratiam rediret. Quam ille etsi fidam non fore 
putabat, tamen condicionem accepit seque ad Artaxerxem legatos 6 
missuinim dixit. Sic bellum, quod rex adversus Datamen susceperat, 
sedatum est. Autophrodates in Phrygiam se recepit. 

At rex, quod implacabile odium in Datamen susceperat, post-IX. 
quam hello eum opprimi non posse animadvertit, insidiis inter- 
ficere studuit, quas ille plerasque evitavit. Sicut, cum ei nuntiatum 2 
esset quosdam sibi insidiari, qui in amicorum erant numero, de 
quibus, quod inimici detulerant, neque credendum neque neglegen- 
dum putavit: experiri voluit, verum falsumne sibi esset relatum. 
Itaque eo profectus est itinere, in quo futuras insidias dixerant. 3 
Sed elegit corpore ac statura simillimum sui eique vestitum suum 
dedit atque eo loco ire, quo ipse consuerat, iussit; ipse autem 
omatu vestituque militari inter corporis custodes iter facere coepit. 
At insidiatores, postquam in eum locum agmen pervenit, quem in- 4 
sederant, decepti ordine atque vestitu impetum in eum faciunt, qui 
suppositus erat. Praedixerat autem iis Datames, cum quibus iter 



•wegen der Steilheit des Wegs von einem j dem Berge Ararat (Masis) und dem 
kleinen Heere mit Erfolg verteidigt ! Oberlaufe der Flüsse Euphrat, Tigris 
werden. j und Araxes. Die alte Hauptstadt des 

VIII. 2. Cardax scheint der persische ' Landes hiess Artaxata. 



Name für einheimische Söldner gewesen 
zu sein. 

funditorum . Einen Schleuderer 
zeigt Abb. 88. 

Armeniorum, Armenien ist eine grosse 



Ijandschaft östlich von Kleinasien mit ! bekannt. 



Fhrygum. S. zu 7, 9, 3. 
Lydorum, S. zu 1, 4, 1. 
Aspendiorum. S. zu 8, 4, 4. 
Über die Captiani ist nichts Näheres 



es 



XIV. DATAMKS. 9—11. 



5 faciebat, ut parati essent facere, quod ipsum vidissent. Ipse. ut 
concurrentes insidiatores animum advertit, tela in eos coniecit. Hoc 
idem cum universi fecissent, priusqnam pervenirent ad eum, quem 
aggredi volebant, confixi conciderunt. 

X. Hie tarnen tam callidus vir extremo tempore captus est Mi- 
thridatis, Ariobarzanis filii^ dolo. Namque is pollicitus est regi se 
eum interfecturum, si sibi rex permitteret, ut, quodcumque vellet, 
liceret impune facere, fidemque de ea re more Persarum dextra de- 

2 disset. Haue ut accepit a rege missam, copias parat et absens 
amicitiam cum Datame facit, regis provincias vexat, castella ex- 
pugnat, magnas praedas capit, quarum partim suis dispertit, partim 

3 ad Datamen mittit; pari modo complura castella ei tradit. Haec 
diu faciendo persuasit homini se infinitum adversus regem sus- 
cepisse bellum, cum nihilo magis, ne quam suspicionem illi prae- 
beret insidiarum, neque colloquium eins petivit neque in conspec- 
tum venire studuit. Sic absens amicitiam gerebat, ut non beneficiis 
mutuis, sed communi odio, quod erga regem susceperant, contineri 
viderentur. 

XL Id cum satis se confirmasse arbitratus esset, certiorem facit 
Datamen, tempus esse maiores res parari et bellum cum ipso rege 
suscipi, deque ea re, si ei videretur, quo loco vellet, in colloquium 
veniret. Probata re colloquendi tempus sumitur locusque, quo con- 

2 veniretur. Huc Mithridates cum uno, cui maxime habebat fidem, 
ante aliquot dies venit compluribusque locis separatim gladios obruit 
eaque loca diligenter notat Ipso autem colloquii die utrique, locum 
qui explorarent atque ipsos scrutarentur, mittunt ; deinde ipsi sunt 

3 congressi. Hie cum aliquamdiu iu colloquio fuissent et diversi dis- 
cessissent iamque procul Datames abesset, Mithridates, priusquam 
ad suos perveniret, ne quam suspicionem pareret, in eundem locum 
revertitur atque ibi, ubi telum erat infossum, resedit, ut si lassi- 
tudine cuperet acquiescere, Datamenque revocavit, simulans se 

4 quiddam in colloquio esse oblitum. Interim telum, quod latebat, 
protulit nudatumque vagina veste texit ac Datami venienti ait 
digredientem se animadvertisse, locum quendam, qui erat in con- 

5 spectu, ad castra ponenda esse idoneum. Quem cum digito demon- 
straret et ille respiceret, aversum ferro transfixit priusque, quam 
quisquam posset succurrere, interfecit. Ita ille vir, qui multos 
consilio, neminem perfidia ceperat, simulata captus est amicitia. 



X. 1, Dieser Mithridates war wohl 
derselbe, welcher 4, 5 genannt wird; 
sein Vater Ariobarzanes ist 2, 5 und 
5, 6 erwähnt. Auch dieser wurde spä- 
ter von ihm verraten. 



2. hanc (dextram) ut accepit — miasam. 
Der König schickte einen Vertrauten, 
der dem Mithridates den Handschlag 
im Namen des Königs gab. 

XI. 4. veate texit. Vgl. zu 7, 10, 5. 
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XV. EPAMINONDAS. 

Argumentum et annotationes historicae. 

Cap. I. Graecorum et Romanorum de quibusdam rebus diversa iudicia 
(Cf. Praefationem). IL Epaminondae genus et educatio. III. Eiusdem inge- 
nium et mores. IV. Abstinentiae eius documentum. V. VI. Eloquentiae et 
animi praesentiae specimiua. VII. VIII. Patientiae iniuriarum et officiosae in 
cives ingratos voluntatis duo luculenta exempla. IX. Epaminondae obitus. 
X. Epaminondae caelibatus, aversus a civili caede animus, in rempublicam 
Tbebanorum merita. 



418 Ep. nascitur. 

379 — 76 Thebani Lacedaemonios arce 

expellunt et complures annos cum 

iis bellant. 
371 E. legatus Tbebanorum Spartam 

venit; Lacedaemonios apud Leuc- 

tra devincit. 
370 s. In Peloponnesum ducto exercitu 



Arcades liberat, Messeniam resti- 
tuit, Spartam oppugnat; domum 
reversus capitis accusatur. 

368 s. In Tbessalia exercitum Tbeba- 
norum servat, Pelopidam in liber- 
tatem vindicat. 

362 Quartum in Peloponnesum ingres- 
sus apud Mantineam cadit. 



Epaminondas, Polymnidis filius, Thebanus. De hoc priusquam l 
scribimus, haec praecipienda videntur lectoribus, ne alienos mores 
ad suos referant, neve ea, quae ipsis leviora sunt, pari modo apud 
ceteros fuisse arbitrentur. Seimus enim musicen nostris moribus 2 
abesse a prineipis persona, saltare vero etiam in vitiis poni; quae 
omnia apud Graecos et grata et laude digna dueuntur. Cum autem 3 
exprimere imaginem consuetudinis atque vitae velimus Epaminondae, 
nihil videmur debere praetermittere, quod pertineat ad eam decla- 
randam. Quare dieemus primum de genere eius, deinde, quibus 4 
diseiplinis et a quibus sit eruditus, tum de moribus ingeniique fa- 
cultatibus et si qua alia memoria digna erunt, postremo de rebus 
gestis, quae a plurimis omnium anteponuntur virtutibus. 

Natus est igitur patre, quo diximus, genere honesto, paupeni. 
iam a maioribus relictus, eruditus autem sie, ut nemo Thebanus 
magis. Nam et citharizare et cantare ad chordarum sonum doctus 
est a Dionysio, qui non minore fuit in musicis gloria quam Dämon 
aut Lamprus, quorum pervulgata sunt nomina, cantare tibiis ab 
Olympiodoro, saltare a Calliphrone. At philosophiae praeceptorem 2 
habuit Lysim Tarentinum, Py thagoreum ; cui quidem sie fuit deditus. 



I. 1. Thebanus. Über Theben vgL zu 
7, 4, 4. 

II. 1. citharizare. Die citbara war 
ein Musikinstrument mit 4 — 7 Saiten. 
Sie wurde nach der Sage von Amphion, 
einem Sohne des Juppiter und Herr- 
scher in Theben, erfunden. Man trug 
sie an einem um den Hals geschlunge- 
nen Bande; zum Anschlagen der Saiten 
bediente man sich eines Stäbchens, des 
riectrums. Vgl. Abb. 10 und 81, 



Dionysius war aus Theben, Dämon, 
wie auch Lamprus, aus Athen. Bei den 
beiden letztern hatte auch Sokrates 
Unterricht. Über die zwei andern 
Lehrer des E. ist sonst nichts bekannt. 

tiUis. S. zu Praef. 1. [2, 2. 

2. Tarentinum. Vgl. zu 7, 4, 4 u. 10, 

Fythagoreum. Die Pythagoreer 
waren Schüler des Weltweisen (Philo- 
sophen) Pythagoras aus Samus, der um 
500 lebte und sich meistens in Unter- 
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ut adulescens tristem ac severum seneiii omnibus aequalibus suis 
in familiaritate anteposuerit; neque prius eum a se dimisit, quam 
in doctrinis tanto antecessit condiscipulos, ut facile intellegi posset 

3 pari modo superaturum omnes in ceteris artibus. Atque haec ad 
nostram consuetudinem sunt levia et potius contemnenda; at in 

4 Graecia, utique olim, magnae laudi erant. Postquam ephebus est 
factus et palaestrae dare operam coepit, non tam magnitudini virium 
servivit quam velocitati: illam enim ad athletarum usum, hanc ad 

5 belli existimabat utilitatem pertinere. Itaque exercebatur plurimum 
currendo et luctando ad eum finem, quoad stans complecti posset 
atque contendere. In armis vero plurimum studii consumebat. 

III. Ad hanc corporis firmitatem plura etiam animi bona acces- 
serant. Erat enim modestus, prudens, gravis, temporibus sapienter 
utens, peritus belli, fortis manu, animo maximo, adeo veritatis dili- 

2 gens, ut ne ioco quidem mentiretur. Idem continens, Clemens pa- 
tiensque admirandum in modum, non solum populi, sed etiam ami- 
corum ferens iniurias, in prinüs commissa Celans, quodque interdum 
non minus prodest quam diserte dicere, Studiosus audiendi: ex hoc 

3 enim facillime disci arbitrabatur. Itaque cum in circulum venisset, 
in quo aut de re publica disputaretur aut de philosophia sermo 
haberetur, numquam inde prius discessit, quam ad finem sermo esset 

4 adductus. Paupertatem adeo facile perpessus est, ut de re publica 
nihil praeter gloriam ceperit. Amicorum in se tuendo caruit facul- 
tatibus, eisdem ad alios sublevandos saepe sie usus est, ut iudicari 

5 possit omnia ei cum amicis fuisse communia. Nam cum aut civium 
suorum aliquis ab hostibus esset captus, aut virgo nubilis propter 
paupertatem collocari non posset, amicorum conciliurh habebat et, 

6 quantum quisque daret, pro facultatibus imperabat. Eamque sum- 
mam cum fecerat, potius quam ipse acciperet pecuniam, adducebat 

Italien aufhielt. Er und seine Schüler athletarum. Vgl. zu 12, 1, 3. 

machten es sich zur Aufgabe, die schöne 5. luctando — contendere. Epaminon- 

Ordnung (Harmonie) des Weltalls zu das betrieb also nur die auch bei uns 

erforschen und im eigenen Leben nach- übliche Art des Ringkampfs , bei der 

zuahmen ; auch um die Ausbildung der die Sache entschieden ist, sobald einer 

Mathematik und Musik haben sie sich der Ringer liegt. 

sehr verdient gemacht. III. 5. cum — ab hostibus esset cap- 

4. ephebus. Epheben nannte man ^^^' d-.li. wenn es sich darum handelte, 

in Griechenland die jungen Leute von ^'""f in Gefangenschaft geratenen ßur- 

16-20 Jahren; im engeren Sinne be- ger loszukaufen. Kriegsgefangene such- 

zeichnete man mit diesem Namen die *f^ die Griechen möglichst rasch durch 

Altersklasse von 18-20 Jahren, die Auswechslung oder gegen em Lösegeld 

den Kriegsdienst innerhalb des Landes ^Ä^^^^^^^^^ nach der%er! 
zu besorgen hatte. l^osegelüs ricütete sicü nacn der rer- 
® sönlichkeit des Gefangenen. Reiche 
palaestra war ein Gebäude, wo die kauften sich mit ihrem eigenen Ver- 
jungen Leute sich im Ringen und im mögen los; für Ärmere pflegten Ver- 
Faustkampf übten. Grössere Anlagen, wandte und Freunde die nötige Summe 
wo sämtliche Leibesübungen vorgenom- zusammenzulegen; von demLosgekauften 
men werden konnten, hiessen Gymna- ei'wartete man, däss er sie so bald als 
sien. S. Tafel X. möglich zurückerstatte. Gefangene, die 



XV. EPAMTNONDAS. 3—5. 



71 



eum, qüi quaerebat, ad eos, qui conferebant, eique ut ipsi numera- 
rent, faciebat, ut ille, ad quem ea perveniebat, sciret, quantum 
cuique deberet. 

Tentata autem eius est abstinentia a Diomedonte Cyziceno:lV. 
nainque is rogatu Artaxerxis regis Epaminondam pecunia corrum- 
pendum susceperat. Hie magno cum pondere auri Thebas venit et 
Micythum adulescentulum, quem tum Epaminondas plurimum dili- 
gebat, quinque talentis ad suam perduxit voluntatem. Micythus Epa- 
minondam convenit et causam adventus Diomedontis ostendit. At 2 
ille Diomedonti coram: „Nihil," inquit, „opus pecunia est: nam si 
rex ea vult, quae Thebanis sunt utilia, gratis facere sum paratus; 
sin autem contraria, non habet auri atque argenti satis. Namque 
orbis terrarum divitias accipere nolo pro patriae caritate. Tu quod 3 
me incognitum tentasti tuique similem existimasti, non miror tibique 
ignosco; sed egredere propere, ne alios corrumpas, cum me non 
potueris. Et tu, Micythe, argentum huic redde, aut, nisi id con- 
festim facis, ego te tradam magistratui." Hunc Diomedon cum 4 
rogaret, ut tuto exire suaque, quae attulerat, liceret eflferre: „Istud 
quidem," inquit, „faciam, neque tua causa, sed mea, ne, si tibi sit 
pecunia adempta, aliquis dicat id ad me ereptum pervenisse, quod 
delatum accipere noluissem." A quo cum quaesisset, quo se de- 5 
duci vellet, et ille Athenas dixisset, praesidium dedit, ut tuto per- 
veniret. Neque vero id satis habuit, sed etiam, ut inviolatus in 
navem escenderet, per Chabriam Atheniensem, de quo supra men- 
tionem fecimus, effecit. Abstinentiae erit hoc satis testimonium. 6 
Plurima quidem proferre possumus, sed modus adhibendus est, quo- 
niam uno hoc volumine vitas excellentium virorum complurium con- 
cludere constituimus, quorum res separatim multis milibus versuum 
complures scriptores ante nos explicarunt. 

Fuit etiam disertus, ut nemo ei Thebanus par esset eloquentia, V. 
neque minus concinnus in brevitate respondendi quam in perpetua 
oratione ornatus. Habuit obtrectatorem Menecliden quendam, indi- 2 
dem Thebis et adversarium in administranda re publica, satis exer- 
citatum in dicendo, ut Thebanum scilicet: namque illi genti plus 
inest virium quam ingenii. Is, quod in re militari florere Epami- 3 
nondam videbat, hortari solebat Thebanos, ut pacem hello ante- 
ferrent, ne illius imperatoris opera desideraretur. Huic ille: „Fal- 
lis," inquit, „verbo cives tuos, quod eos a hello avocas: otii enim 
nomine servitutem concilias. Nam paritur pax hello. Itaque qui 4 
ea diutina volunt frui, hello exercitati esse debent. Quare si prin- 
cipes Graeciae vultis esse, castris est vobis utendum, non palaestra." 
Idem ille Meneclides cum huic obiceret, quod liberos non haberet 5 



weder ausgelöst noch losgekauft wurden, 
verkaufte man als Sklaven. 

IV. 1. Diomedonte — Artaxerxis. 
Der persische König ist Artaxerxes IL 
Über Diomedon ist weiter nichts be- 



kannt. Wegen Cyzicus vgl. zu 13, 1, 3. 
Das nachher Erzählte fällt vielleicht in 
das Jahr 374. 

V. 2. namque illi genti. Vgl. zu 
7, 11, 3. 
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neque uxorem duxisset, maximeque insolentiam. quod sibi Ägamem- 
nonis belli gloriam videretur consecutus, at ille: „Desine,*" inquit, 
„Meneclida, de uxore mihi exprobrare: nam nullius in ista re minus 
uti consilio volo. ^ Habebat enim Meneclides suspicionem adulterii. 

6 nQuod autem me Ägamemnonem aemulari putas, falleris. Namque 
ille cum universa Graecia vix decem annis unam cepit urbem, ego 
contra ea una urbe nostra dieque uno totam Graeciam Lacedae- 
moniis fugatis liberavi." 

VI. Idem cum in conventum venisset Arcadum, petens, ut societa- 
tem cum Thebanis et Argivis facerent, contraque Callistratus, Athe- 
niensium legatus. qui eloquentia omnes eo praestabat tempore, po- 
stularet, ut potius amicitiam sequerentur Atticorum et in oratione 

2 sua multa invectus esset in Thebanos et Argivos in eisque hoc 
posuisset animum advertere debere Arcades, quales utraque ci^itas 
cives procreasset, ex quibus de ceteris possent iudicare: Argivos 
enim fuisse Orestem et Alcmaeonem matricidas, Thebis Oedipum 
natum, qui, cum patrem suum interfecisset, matrem uxorem duxisset : 

3 huic in respondendo Epaminondas, cum de ceteris perorasset, post- 
quam ad illa duo opprobria pervenit, admirari se dixit stultitiam 
rhetoris Attici, qui non animadverterit innocentes illos natos domi, 



5. Agamemnon^ der Sohn des Atreus, 
der Bruder des Menelaus, war König 
von Mycenä, einer bei Arges gelegenen 
uralten Stadt. Er befehligte das Heer, 
das gegen Troia zog. 

6. dieque uno, durch die Schlacht bei 
Leuctra, einem Dorfe südwestlich von 
Theben, in der Epaminondas die Lace- 
dämonier besiegte und ihre Macht für 
immer brach. S. 17, 7, 1. 

VI. 1. Arcadum. Nach der Schlacht 
bei Leuctra rissen sich die Arcadier 
mit Hilfe der Thebaner von der spar- 
tanischen Hegemonie los und gründeten 
eine Hauptstadt, Megalopolis. Sie hat- 
ten jedoch keine Lust, sich jetzt den 
Thebanern unterzuordnen, vielmehr 
suchten sie sich von den Lacedämoniern 
und von den Thebanern unabhängig zu 
erhalten. Die hier berichteten Ver- 
handlungen fanden etwa im Jahre 363 
statt. Die Athener waren damals mit 
den Spartanern verbündet, die Argiver 
mit Theben. 

Callistratus war der grösste Redner 
und Staatsmann Athens um diese Zeit. 
Der gewaltige Eindruck, den eine sei- 
ner Beden auf Demosthenes machte, 
soll diesen bestimmt haben, sich der 
Beredsamkeit zu widmen. Callistratus 
war der Begründer des zweiten atheni- 
schen Seebunds, s. zu 11, 3, 3. 

2. Orestem et Alcmaeonem, Orestes 



war der Sohn des Agamemnon und der 
Clytämnestra, stammte somit eigentlich 
nicht aus Argos, sondern aus Mycenä. 
Alcmäons Eltern waren Amphiaraus, 
König von Argos, und Eriphyle. Beide 
töteten ihre Mütter, um den von diesen 
verschuldeten Untergang ihrer Väter zu 
rächen. Agamemnon nämlich wurde nach 
seiner Rückkehr aus dem trojanischen 
Kriege auf Anstiften seiner treulosen Ge- 
mahlin erschlagen. Amphiaraus aber fiel 
in einem Kriege gegen Theben, zu dem ihn 
seine durch Geschenke bestochene Gattin 
gegen seinen Willen überredet hatte. 
Oedipus, der Sohn des thebanischen 
Königs Laius und der locaste , sollte 
als kleines Kind in der Wildnis ausge- 
setzt werden, da ein Orakel verkün£gt 
hatte, er werde grosses Unheil über 
sein Haus bringen. Der Sklave aber, 
der diesen Auftrag ausführen sollte, 
überliess das Kind einem Hirten; durch 
diesen kam es zu dem corinthischen 
Könige Polybus, der es aufnahm und 
Ödipus d. h. Schwellfuss nannte, da 
seine vorher mit Stricken zusammen- 
gebundenen Füsse angeschwollen waren. 
Herangewachsen zog Ödipus aus, um 
seine Eltern zu suchen. Und nun wurde 
er zum Vatermörder, indem er bei 
Delphi mit seinem ihm unbekannten 
Vater Streit bekam. Gemahl der Kö- 
nigin locaste und Herrscher von Theben 
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scelere admisso cuiii patria essent expulsi, receptos esse ab Athe- 
niensibus. Sed maxime eius eloquentia eluxit Spartae ante pugnam 4 
Leuctricam. Quo cum omnium sociorum convenissent legati, coram 
frequentissimo conventu sie Lacedaemoniorum tyrannidem coarguit, 
ut non minus illa oratione opes eorum concusserit quam Leuctrica 
pugna. Tum enim perfeeit, quod post apparuit, ut auxilio sociorum 
privarentur. 

Fuisse patientem suorumque iniurias ferentem civium, quod se VII. 
patriae irasci nefas esse duceret, haec sunt testimonia. Cum eum 
propter invidiam cives sui praeficere exercitui noluissent duxque 
esset delectus belli imperitus, cuius errore res eo esset deducta, 
ut omnes de salute pertimescerent, quod locorum angustiis clausi 
ab hostibus obsidebantur, desiderari coepta est Epaminondae dili- 
gentia : erat enim ibi privatus numero militis. A quo cum peterent 2 
opem, nuUam adhibuit memoriam contumeliae et exercitum obsidione 
liberatum domum reduxit incolumem. Nee vero hoc semel fecit, 3 
sed saepius. Maxime autem fuit illustre, cum in Peloponnesum 
exercitum duxisset adversus Lacedaemonios haberetque collegas duos, 
quorum alter erat Pelopidas, vir fortis ac strenuus. Hie cum cri- 
luinibus adversariorum omnes in invidiam venissent ob eamque rem 
Imperium iis esset abrogatmn atque in eorum locum alii praetores 
successissent, Epaminondas populi scito non paruit, idemque ut fa- 4 
cerent, persuasit coUegis et bellum, quod susceperat, gessit Nam- 
que animadvertebat, nisi id fecisset, totum exercitum propter prae- 



wurde er, nachdem er seine Vaterstadt 
von einem Ungeheuer, der Sphinx, be- 
freit hatte. 

3. cum 2)atria esaent exjnihi etc. Ore- 
stes und Alcmäon wurden nach der 
Mordthat von den Furien, den Rächerin- 
nen widernatürlicher Verbrechen, ver- 
folgt: Ödipus stach sich nach Ent- 
deckung der Wahrheit die Augen aus 
und irrte, ebenfalls von den Furien 
gepeinigt, als Bettler umher. Orestes 
wurde zuletzt in Athen von dem Ge- 
richtshofe des Areopags freigesprochen. 
Ebendahin kam Ödipus: bei dem dor- 
tigen Heiligtume der Furien fand er 
Entsühnung und ein sanftes Lebens- 
ende. Alcmäon wurde nach der gewöhn- 
lichenErzählungaufeinererstnach seiner 
That angeschwemmten Insel des Ache- 
lousflusses (zwischen Ätolien und Arca- 
nanien) von seiner Blutschuld gereinigt. 

4. Spartae. Diese Erzählung geht 
der vorigen zeitlich um etwa acht Jahre 
voran. Im Jahre 371 waren Gesandte 
von Athen, Theben und Persien, femer 
von den Bundesgenossen der Spartaner 
und Athener in Sparta versammelt, um 



einen allgemeinen Landfrieden herzu- 
stellen. Ein solcher kam jedoch nur 
zwischen Athen und Sparta und den 
beiderseitigen Bundesgenossen zu stände, 
während die Feindschaft zwischen Sparta 
und Theben fortdauerte. Die bei dieser 
Versammlung gehaltenen Reden hatten 
die Wirkung, dass die spartanischen 
Bundesgenossen nur noch ungern ge- 
horchten und nach der Schlacht bei 
Leuctra abfielen. 

VII. 1. cives — noluissent Es han- 
delte sich um die Befreiung des nach- 
her genannten, mit Epaminondas innig 
befreundeten Pelopidas, der von dem 
thessalischen Tyrannen Alexander (s. zu 
13, 4, 2) als Gesandter Thebens ge- 
fangen gesetzt worden war. 

2, reduxit. Durch einen zweiten Feld- 
zug befreite E. den Pelopidas. 

3. cum — duxisset. S. die Zahlen 
über dem Texte. Die grossartigen Er- 
folge dieses ersten Zuges in die Felo- 
ponnes sind im folgenden Kapitel ge- 
schildert. 

ob eamque rem — ah'ogatum. Epa- 
minondas und seine Mitfeldherm wur- 



74 XV. EPAMINONDAS. 7—9. 

5 torum imprudentiam inscitiamque belli peritunim. Lex erat Thebis, 
quae moite multabat, si quis imperium diutius retiniüsset, quam 
lege praefinitum foret. Hanc Epaniinondas cum rei publicae con- 
servandae causa latam videret, ad peiniciem civitatis conferre noluit 
et quattuor mensibus diutius, quam populus iusserat, gessit imperium. 

VIII. Postquam domum reditum est, collegae eius hoc crimine accu- 
sabantur. Quibus ille permisit, ut omnem causam in se transferrent 
suaque opera factum contenderent, ut legi non oboedirent. Qua 
defensione illis periculo liberatis nemo Epaminondam responsurum 

2 putabat, quod, quid diceret, non haberet. At ille in iudicium venit, 
nihil eorum negavit, quae adversarii crimini dabant, omniaque, quae 
collegae dixerant, confessus est neque recusavit, quo minus legis 
poenam subiret, sed unum ab iis petivit, ut in sepulcro suo inscri- 

3 berent: „Epaminondas a Thebanis moite multatus est, quod eos 
coegit apud Leuctra superare Lacedaemonios, quos ante se impera- 

4 torem nemo Boeotorum ausus sit aspicere in acie, quodque uno 
proelio non solum Thebas ab interitu retraxit, sed etiam universam 
Graeciam in libertatem vindicavit eoque res utrorumque perduxit, 
ut Thebani Spartam oppugnarent, Lacedaemonii satis haberent, si 

5 salvi esse possent, neque prius bellare destitit, quam Messene re- 
stituta urbem eorum obsidione clausit.'' Haec cum dixisset, risus 
omnium cum hilaritate coortus est, neque quisquam iudex ausus 
est de eo ferre sufFragium. Sic a iudicio capitis maxima discessit 
gloria. 

IX. Hie extremo tempore Imperator apud Mantineam cum acie in- 
structa audacius instaret hostibus, cognitus est a Lacedaemoniis; qui, 
quod in unius pernicie eius patriae sitam putabant salutem, universi in 



den nicht eigentlich abgesetzt, sondern das benachbarte Messenien unterworien 
nur nach Ablauf ihrer Amtszeit nicht und die Einwohner zu Heloten gemacht, 
wiedergewählt. E. stellte Messenien wieder her, indem 
VIII. 1. causam — transferrent ; sie ^r den messenischen Heloten die Frei- 
sollen den ganzen Prozess ihm zu- l^eit gab und die Nachkommen der 
schieben. früher geflohenen Messenier, die nament- 

^ npmo Boeotorum ausus sit Wäh- ^^^^ '*^ Messana auf Sicilien wohnten, 

ö. nemo noeotorum ausus sii. wan- „„-««u-ipf t);« Gtadt Mpssphp wnrHp 

rend des corinthischen Krieges (zu 6, ^eu eebaut Abb 103 ist el^e messe 

^ A\ wjirpn ilip Thpharipr ywpimal hpi geoaui. ADD. luo isi eine messe- 

S V y ^ iT • p!; ! r T 'Jf nische Münze mit dem Kopfe des Jup- 

Haliartus und bei Coronea, Lacedä- •x^^„„j ^i^^ „^„ ^:„«^ t ilK«^,i,^„„*l 

• u^- X j T> • piter und dem von einem Liorbeerkranze 

Leuct" ab'eTÄpften^sirzJm ersten ""'8«^«"«'^ »'«'f"- ^P»"»«- " ^'^ 

ijcucira aoer Kampiien sie zum ersien- -^p:4.p-p„ ErfoW dipqp«; Fpldyn^ps liä ttP 

male ohne Bundesgenossen mit einem SranärS 

grossen peloponnesischen Heere. ^ Jj^^ ^.^^ ^.^^ ^^^^^ unabhängig 

4. Spartam oppugnarent. Die An- machten. Vgl. zu 6, 1. 

griffe des E. auf Sparta wurden durch obsidione. Durch Messenien, Arca- 



die Umsicht des spartanischen Königs 



dien und das von jeher feindselige Ar- 



Agesilaus abgeschlagen; dagegen Hess ; gos wurde Sparta fortan auf aUen Sei- 
E. ganz Laconica verwüsten. | ten eingeengt und gewissermassen in 

Messene restituta. Durch die zwei ; Belagerungszustand gehalten, 
messenischen Kriege (743 — 724 IX. 1. Mantinea war eine Stadt im 
und 686 — 668) hatten die Spartaner östlichen Arcadien. 



XV. EPAMINONDAS. 9. 10. 75 

unum impetum fecerunt neque prius abscesseruiit, quam magna 
caede ecüta miiltisque occisis fortissime ipsum Epaminondam pu- 
gnantem, sparo eminus percussum, concidere viderimt. Huius casu 2 
aliquantmn retardati sunt Boeoti, neque tarnen prius pugna exces- 
senmt, quam repugnantes profligarunt. At Epaminondas, cum ani- 3 
madverteret mortiferum se vulnus accepisse simulque, si ferrum, 
quod ex hastili in corpore remanserat, extraxisset, animam statim 
emissurum, usque eo retinuit, quoad renuntiatum est vicisse Boeotos. 
Id postquam audivit: „Satis," inquit, „vixi: invictus enim morior.'' 4 
Tum ferro extracto confestim exanimatus est. 

Hie uxorem numquam duxit. In quo cum reprelienderetur ax. 
Pelopida, qui filium habebat infamem, maleque eum in eo patriae 
consulere diceret, quod liberos non relinqueret: „Vide," inquit, „ne 
tu peius consulas, qui talem ex te natum relicturus sis. Neque 2 
vero stirps potest mihi deesse: namque ex me natam relinquo pu- 
gnam Leuctricam, quae non modo mihi superstes, sed etiam immor- 
talis Sit necesse est." Quo tempore duce Pelopida exsules Thebas 3 
occuparunt et praesidium Lacedaemoniorum ex arce expulerunt, 
Epaminondas, quamdiu facta est caedes civium, domo se tenuit, 
quod neque defendere malos volebat neque impugnare, ne manus 
suorum sanguine cinientaret : namque omnem civilem victoriam fune- 
stam putabat. Idem, postquam apud Cadmeam cum Lacedaemoniis 
pugnari coeptum est, in primis stetit. 

Huius de virtutibus vitaque satis erit dictum, si hoc unum 4 
adiunxero, quod nemo ibit infitias, Thebas et ante Epaminondam 
natum et post eiusdem interitum perpetuo alieno paruisse imperio, 
contra ea, quam diu ille praefuerit rei publicae, caput fuisse totius 
Graeciae. Ex quo intellegi potest unum hominem pluris quam civi- 
tatem fuisse. 



X. 3. TJber Felopidas vgl. 16. | her von Sparta, nachher von Macedonien 

4. alieno imperio. Theben war vor- 1 abhängig 



XVI. PELOPIDA s. 

Argumentum et annotationes historicae. 

Cap. I. Lacedaemonii arcem Thebarum occupant, amicis suis summas 
potestates dant, Pelopidam cum aliis alterius factionis principibus in exsilium 
expellunt. IL P. coniuratione Athenis facta Thebas redit. III. Patriam in liber- 
tatem vindicat IV. Pelopidae propria merita et communes cum Epaminonda 
laudes. V. Occumbit P. gloriose in Thessalia pugnans. 

382 Lacedaemonii Cadmeam occupant. | lum infert. Legatus ad eum mis- 

379 Thebae liberantur. \ sus in vincla conicitur; liberatur 

371 Pugna Leuctrica. ' ab Epaminonda. 

370 s. P. cum Epaminonda Pelopon- 367 Ad regem Persarum proficiscitur. 

nesum invadit. 364 Cadit in Thessalia. 

369 s. Primum Alexandro Pheraeo bei- 1 



76 XVI. PELOPIDAS. 1. 2. 

I. Pelopidas Tliebanus, magis historicis quam vulgo iiotus. Cuius 
de virtutibus dubito quem ad modum exponam, quod vereor, si 
res explicare incipiam, ne non vitam eius enarrare, sed liistoriam 
videar scribere; sin tantummodo summas attigero, ne rudibus Grae- 
carum litterarum minus dilucide appareat, quantus fuerit ille vir. 
Itaque utrique rei occurram, quantum potuero, et medebor cum sa- 
tietati tum ignorantiae lectorum. 

2 Phoebidas Lacedaemonius, cum exercitum Olynthum duceret 
iterque per Tliebas faceret, arcem oppidi, quae Cadmea nominatur, 
occupavit impulsu paucorum Thebanorum, qui, adversariae factioni 
quo facilius resisterent, Laconum rebus studebant, idque suo pri- 

3 vato, non publico fecit consilio. Quo facto eum Lacedaemonii ab 
exercitu removerunt pecuniaque multamnt; neque eo magis arcem 
Thebanis reddideinint, quod susceptis inimicitiis satius ducebant eos 
obsideri quam liberari. Nam post Peloponnesium bellum Athenas- 
que devictas cum Thebanis sibi rem esse existimabant et eos esse 

4 solos, qui adversus se sistere auderent. Hac mente amicis suis 
summas potestates dederant alteriusque factionis principes partim 
interfecerant, alios in exsilium eiecerant; in quibus Pelopidas liic, 
de quo scribere exorsi sumus, pulsus patria carebat. 

IL Hi omnes fere Atlienas se contulerant, non quo sequerentur 
otium, sed ut, quem ex proximo locum fors obtulisset, eo patriam 

2 recuperare niterentur. Itaque cum tempus esset visum rei gerendae, 
communiter cum iis, qui Thebis idem sentiebant, diem delegerunt 
ad inimicos opprimendos civitatemque liberandam eum, quo maximi 

3 magistratus simul consuerant epulari. Magnae saepe res non ita 
magnis copiis sunt gestae, sed profecto numquam tam ab tenui 
initio tantae opes sunt profligatae. Nam duodecim adulescentuli 
coierunt ex iis, qui exsilio erant nmltati, cum omnino non essent 
amplius centum, qui tanto se offerrent periculo. Qua paucitate 

4 perculsa est Lacedaemoniorum potentia. Hi enim non magis adver- 
sariorum factioni quam Spartanis eo tempore bellum intulerunt, 

I. 2. Olynthum. Vgl. zu 13, 1, 2. j wollten die Thebaner durch die Be- 
Die Olyntbier hatten nach dem pelo- ' hauptung der Cadmea auch für ihre 
ponnesischen Kriege ein Bündnis der Teilnahme am corinthischen Kriege be- 
chalcidischen Städte zu stände gebracht, strafen. Vgl zu 6, 4, 3. 
dessen Führung sie selbst übernahmen. II. 1. Äthenas. Wie 24 Jahre zuvor 
Die Spartaner aber erzwangen durch der Sturz der dreissig Tyrannen Athens 



einen 383 unternommenen Feldzug die 
Auflösung dieser Vereinigung, die den 
Griechen in jenen Gegenden Schutz 
gegen die Angriffe der Macedonier und 
Thracier gewährt hatte. 

arcem opjndi. Vgl. zu 7, 4, 4. 

adversariae factioni etc Anhänger 
Spartas waren liier wie sonst die Oligar- 



von Theben aus eingeleitet worden war, 
so erfolgte jetzt die Befreiung Thebens 
von Athen aus. 

2. quo — epulari. Die vornehmsten 
Beamten Thebens feierten den Ablauf 
ihrer Amtszeit. Das Festmahl fand 
im Hause eines der Verschworenen 
statt. 



eben, während die Demokraten zu Athen 3. duodecim adulescentuli. Zwölf der 
hinneigten. Vgl zu 6, 1, 5. ; Verschworenen gingen voran, hundert 

3. neque eo magis etc. Die Spartaner weitere folgten nach. 



XVI. PELOPIDAS. 2—5. 
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qui principes erant totius Graeciae: quomm imperii maiestas, neque 
ita multo post, Leuctrica pugna ab hoc initio perculsa concidit. 
Uli igitur duodecim, quorum dux erat Pelopidas, Athenis interdiu, 5 
ut vesperascente caelo Thebas possent pervenire, cum canibus ve- 
naticis exierunt, retia ferentes, vestitu agresti, quo minore suspi- 
cione facerent iter. Qui cum tempore ipso, quo studuerant, per- 
venissent, domum Charonis deverterunt, a quo et tempus et dies 
erat datus. 

Hoc loco übet interponere, etsi seiuuctum ab re proposita est. III. 
nimia fiducia quantae calamitati soleat esse. Nam magistratuum 
Thebauorum statim ad aures pervenit exsules in urbem venisse. 
Id illi vino epulisque dediti usque eo despexerunt, ut ne quaerere 
quidem de tanta re laborarint. Accessit, quod etiam magis aperiret 2 
eorum dementiam. Allata est enim epistula Athenis ab Archino 
uni ex his, Archiae, qui tum maximum magistratum Thebis obtine- 
bat, in qua omnia de profectione eorum perscripta erant. Quae 
cum iam accubanti in convivio esset data, sicut erat signata, sub 
pulvinum subiciens: „In crastinum," inquit, „difFero res serias." 
At illi omnes, cum iam nox processisset, vinolenti ab exsulibus duce 3 
Pelopida sunt iuterfecti. Quibus rebus confectis, vulgo ad arma 
libertatemque vocato, non solum, qui in urbe erant, sed etiam uudi- 
que ex agris concurrerunt, praesidium Lacedaemoniorum ex arce 
pepulerunt, patriam obsidione liberarunt, auctores Cadmeae occu- 
pandae partim occiderunt, partim in exsilium eiecerunt. 

Hoc tam turbido tempore, sicut supra docuimus, Epaminondas, IV. 
quoad cum civibus dimicatum est, domi quietus fuit. Itaque haec 
liberatarum Thebarum propria laus est Pelopidae, ceterae fere com- 
munes cum Epaminonda. Namque in Leuctrica pugna imperatore 2 
Epaminonda hie fuit dux delectae manus, quae prima phalangem 
prostravit Laconum. Omnibus praeterea pericuhs eins affuit (sicut, 3 
Spartam cum oppugnavit, alterum tenuit cornu), quoque Messena 
celerius restitueretur, legatus in Persas est profectus. Denique 
haec fuit altera persona Thebis, sed tamen secunda ita, ut proxima 
esset Epaminondae. 

Conflictatus autem est etiam adversa fortuna. Nam et initio, V. 



5. Tlvehas possent pervenire. Die 
Entfernung zwischen Athen und Theben 
beträgt gegen 60 Km. 

retia ferentes. Die Alten verwende- 
ten häutig Netze bei der Jagd, um mit 
ihnen dem Wilde das Entrinnen zu 
erschweren. 

III 2. Archinus, ein sonst nicht be- 
kannter Athener. 

accubanti in convivio. In den älte- 
ren Zeiten sassen die Griechen und die 
Körner beim Essen; später kam bei 
beiden die orientalische Sitte auf, zu 
Tische zu liegen. Zu diesem Zwecke 



standen vor den Tischen Betten, auf 
welche sich die Gäste so legten, dass 
der linke Arm auf einem Polster ruhte. 
S. Abb. 101 u. 145 b. Frauen und Kin- 
der pflegten jedoch auch später nach 
alter Weise bei Tische zu sitzen. 

rV. 2. delectae manus. Den Kern des 
thebanischen Heeres bildete die heilige 
Schar, dreihundert auserlesene edle 
Jünglinge. 

3. quoque Messena etc. Die Spartaner 
hatten eine Gesandtschaft an den Per- 
serkönig geschickt, hauptsächlich in 
der Hoffnung, durch seine Hilfe Mes« 
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XVI. PELOPIDAS. 5. — XVU. AGESILAÜS. 1. 



sicut ostendimus, exsul patria caruit et, cum Thessaliam in pote- 
statem Tliebanorum cuperet redigere legationisque iure satis tectum 
se arbitraretur, quod apud omnes geutes sanctuin esse consuesset, 
a tyranno Alexandro Pheraeo simul cum Ismenia comprehensus in 

2 vincla coniectus est. Hunc Epaminondas recuperavit bello perse- 
quens Alexandrum. Post id factum numquam animo placari potuit 
in eum, a quo erat violatus. Itaque persuasit Thebanis, ut sub- 

3 sidio Thessaliae proficiscerentur tyrannosque eins expellerent. Cuius 
belli cum ei sununa esset data eoque cum exercitu profectus esset, 

4 non dubitavit, simul ac conspexit hostem, confligere. In quo proelio 
Alexandrum ut animadvertit, incensus ira equum in eum concitavit 
proculque digressus a suis coniectu telorum confossus concidit. At- 
que hoc secunda victoria accidit: nam iam inclinatae erant tyran- 

o norum copiae. Quo facto omnes Thessaliae civitates interfectum 
Pelopidam coronis aureis et statuis aeneis liberosque eins multo 
agro donarunt. 



senien wieder zu erlangen. Dies ver- 
anla438te die Sendung des Pelopidas, dem 
es gelang, den König für seine Vater- 
stadt zu gewinnen, so dass er der Aus- 
breitung der thebanischen Macht keine 
Hindernisse in den Weg legte. 

V. Über die Gefangennahme und Be- 
freiung des P. vgl. zu 15, 7, 1 und 2. 



P. kam im Jahre 369 zum ersten Male 
nach Thessalien. Damals gelang es ihm, 
Alexanders Macht zu beschränken und 
Thebens Einfluss über Thessalien und 
Macedonien auszudehnen; der spätere 
macedonische König Philipp II. wurde 
von ihm als Geisel nach Theben ge- 
bracht. 



XVn. AGESILAÜS. 

Argumentum et annotationes historicae. 

Cap. I. Agesilaus non sine contentione regno potitur. II. Asiam libera- 
tum proficiscitur; indutias cum Persis factas religiöse conservat. III. Vincit 
barbaros et armis et consilio. IV. Propter bellum Corinthiacum domum revo- 
catus modeste oboedit, hostibus apud Coroneam cladem infert. V. Non gloriatur 
victoriis, sed commiseratur fortunam Graeciae. VI. Post pugnam Leuctricam 
ab interitu Spartam retrahit. VII. Patriam afflictam, quibuscumque rebus pot- 
est, sublevat; ipse summa parsimonia vivit. VIII. Corporis deformitas et cultus 
tenuitas eins despectui est Aegyptiis. Ex Aegypto rediens in itinere moritur. 

442 Agesilaus nascitur. 366 A. Ariobarzanem adiuvat. 



399 Rex constituitur. 
396 s. In Asia bellum gerit. 
394 Apud Coroneam vincit. 
371 Pugna Leuctrica. 
370 Epaminondas primum Laconicam 
invadit. 



362 Epaminondas iterum Spartam op- 

pugnat, deinde apud Mantineam 

perit. 
361 — 358 Agesilaus Tacho Aegyptio et 

Nectenebidi II. operam navat; 

revertens decedit. 



I. Agesilaus Lacedaemonius cum a ceteris scriptoribus, tum exi- 

mie a Xenophonte Socratico collaudatus est: eo enim usus est 

2 familiarissime. Hie primum de regno cum Leotychide, fratris filio, 



I. Xenophonte Socratico. Über X's 
Verhältnis zu Socrates und seine Schrif- 
ten vgl. zu 7, 2, über seine Kriegs- 



dienste in Asien zu 7, 9, 5. Nachdem 
er sodann mit dem Reste der Söldner 
des jüngeren Cyrus einige Monate lang 



XVn. AGESILAÜS. 1—3. 79 

habuit contentioiiem. Mos erat enim Lacedaemoniis a maioribus 
traditus, ut duos haberent semper reges, nomine raagis quam im- 
perio, ex duabus familiis Prodi et Eurystlienis, qui principes ex 
progenie HercuJis Spartae reges fuerunt. Horum ex altera in alte- 3 
rius familiae locum fieri non licebat; ita suum utraque retinebat 
ordinem. Primum ratio habebatur, qui maximus natu esset ex 
liberis eins, qui regnans decessisset; sin is virilem sexum non reli- 
quisset, tum deligebatur, qui proximus esset propinquitate.. Mortuus 4 
erat Agis rex, frater Agesilai; filium reliquerat Leotychidem, quem 
ille natum non agnorat; eundem moriens suum esse dixerat. Is de 
honore regni cum Agesilao, patruo suo, contendit, neque id, quod 
petivit, consecutus est. Nam Lysandro suffragante, homine, ut osten- 5 
dimus supra, factioso et iis temporibus potente, Agesilaus antela- 
tus est. 

Hie simulatque imperii potitus est, persuasit Lacedaemoniis, IL 
ut cum exercitu se mitterent in Asiam bellumque regi facerent, 
docens satius esse in Asia quam in Europa dimicari. Namque fama 
exierat Artaxerxen comparare classes pedestresque exercitus, quos 
in Graeciam mitteret. Data potestate tanta celeritate usus est, ut 2 
prius in Asiam cum copiis pervenerit, quam regii satrapae eum 
scirent profectum. Quo factum est, ut omnes imparatos impruden- 
tesque oflfenderet. Id ut cognovit Tissaphernes, qui summum im- 3 
perium tum inter praefectos habebat regios, indutias a Lacone 
petivit, simulans se dare operam, ut Lacedaemoniis cum rege con- 
veniret, re autem vera ad copias comparandas, easque impetravit 
trimenstres. luravit autem uterque se sine dolo indutias conserva- 4 
turum. In qua pactione summa fide mansit Agesilaus; contra ea 
Tissaphernes nihil aliud quam bellum comparavit. Id etsi sentiebat 5 
Laco, tamen iusiurandum servabat multumque in eo se consequi 
dicebat, quod Tissaphernes periurio suo et homiues suis rebus aba- 
lienaret et deos sibi iratos redderet, se autem conservata rehgione 
confirmare exercitum, cum animadverteret deum numen facere secum 
hominesque sibi conciliare amiciores, quod iis studere coiisuessent, 
quos couserv^are fidem viderent. 

Postquam indutiarum praeteriit dies, barbarus non dubitans,lll. 
quod ipsius erant plurima domicilia in Carla et ea regio iis tem- 
poribus multo putabatur locupletissima, eo potissimum hostes im- 
petum facturos, omnes suas copias eo contraxerat. At xVgesilaus 2 



im Dienste des Thiacierkönigs Seuthes 1 5. supra. S. u. a. 6, 1, 3. 

(s. zu 7, 8, 3) gestanden hatte, trat er I 11. 1 — 3. Über Agesilaus und Tissa- 

mit seiner Mannschaft dem Heere bei, phernes vgl. zu 9, 2, 2, womach das 



mit dem die Spartaner im Jahre 400 die 
Griechen in Kleinasien zu befreien such- 
ten (vgl. zu 9, 2, 2). So kam X. in Be- 
rührung mit Agesilaus; eine uns er- 
haltene Lobschrift auf diesen König 
wird dem X. zugeschrieben. 

2. Mos erat enim etc. Vgl. zu 2, 7, 1. 



hier Gesagte teilweise zu berichtigen ist. 
III. 1. Caria — locupletissima. Als 
die reichste Landschaft Kleinasiens 
wurde Lydien betrachtet. Der Grund, 
weshalb Tissaphernes einen Einfall in 
Carlen erwartete, war wohl ein anderer. 
Carlen war eine vorwiegend gebirgige 
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XVII. AGESILAÜS. 3. 4. 



in Phrygiam se convertit eamque prius depopulatus est quam Tis- 
saphernes usquam se moveret. Magna praeda militibus locupletatis 
Ephesum hiematum exercitum reducit atque ibi officinis armorum 
institutis magna industria bellum apparavit. Et quo studiosius 
armarentur insigniusque ornarentur, praemia proposuit, quibus dona- 

3 rentur, quorum egregia in ea re fuisset industria. Fecit idem in 
exercitationum generibus, ut, qui ceteris praestitissent, eos magnis 
afficeret muneribus. His igitur rebus effecit, ut et omatissimum 

4 et exercitatissimum haberet exercitum. Huic cum tempus esset 
Visum copias extrahere ex hibemaculis, vidit, si, quo esset iter 
facturus, palam pronuntiasset, hostes non credituros aliasque re- 
giones praesidiis occupaturos neque dubitaturos aliud eum facturum, 

5 ac pronuntiasset. Itaque cum ille Sardes iturum se dixisset, Tis- 
saphernes eandem Cariam defendendam putavit. In quo cum eum 
opinio fefellisset victumque se vidisset consilio, sero suis praesidi^o 
profectus est. Nam cum illo venisset, iam Agesilaus multis locis 

6 expugnatis magna erat praeda potitus. Laco autem cum videret 
hostes equitatu superare, numquam in campo sui fecit potestatem 
et iis locis manum conseruit, quibus plus pedestres copiae valerent. 
Pepulit ergo, quotienscumque congressus est, multo maiores adver- 
sariorum copias et sie in Asia versatus est, ut omnium opinione 
Victor duceretur. 

IV. Hie cum iam animo meditaretur proficisci in Persas et ipsum 
regem adoriri, nuntius ei domo venit ephororum missu bellum 
Athenienses et Boeotos indixisse Lacedaemoniis; quare venire ne 

2 dubitaret. In hoc non minus eins pietas suspicienda est quam 
virtus bellica: qui cum victori praeesset exercitui maximamque ha- 
beret fiduciam regni Persarum potiundi, tanta modestia dicto audiens 
fuit iussis absentium magistratuum , ut si privatus in comitio esset 
Spartae. Cuius exemplum utinam imperatores nostri sequi voluis- 

3 sent! Sed illuc redeamus. Agesilaus opulentissimo regno prae- 
posuit bonam existimationem multoque gloriosius duxit, si institutis 

4 patriae paruisset, quam si hello superasset Asiam. Hac igitur 
mente Hellespontum copias traiecit tantaque usus est celeritate, ut, 
quod iter Xerxes anno vertente confecerat, hie transierit triginta 



Landschaft, in welcher der beste Teil 
der persischen Truppen, die Reiterei, 
nicht zu verwenden war ; Lydien dagegen 
enthielt weite Ebenen, in denen diese 
sich ungehindert bewegen konnte. Age- 
silaus hatte anfangs gar keine Heiter. 

Phrygiarriy d. h. Grossphrygien. Um 
in dieses zu gelangen, musste A. zu- 
nächst durch Lydien ziehen. 

IV. ephororum missu. Vgl. zu 2, 7, 1. 

bellum indixisse. Vgl. zu 6, 3, 4. 

2. Comitium hiess in Rom ein Platz 
am Markte, auf dem Volksversamm- 
lungen gehalten wurden; hier scheint 



das Wort, auf Sparta angewendet, über- 
haupt einen öffentlichen Platz zu be- 
zeichnen, wo man unter den Augen der 
Behörden war. Übersetze: auf dem 
Marktplatze. 

imperatores nostri. Beispiele von Un- 
gehorsam römischer Feldherrn kamen 
im letzten Jahrhundert v. Ch. mehr- 
fach vor. Im Jahre 76 weigerte sich 
M. Ämilius Lepidus, den Oberbefehl 
niederzulegen, ebenso 49 C. Julius 
Cäsar und später M. Antonius, sowie 
Cäsars Adoptivsohn C. Octavianus. 

4. anno vertente. Vgl. zu 2, 5, 2.' 
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diebus. Cum iam haud ita longe abesset a Peloponneso, obsistere 5 
ei conati sunt Athenienses et Boeoti ceterique eorum socii apud 
Coroneam; quos omues gravi proelio vicit. Huius victoriae vel 6 
maxima fuit laus, quod, cum plerique ex fuga se in templum Mi- 
nervae coniecissent quaerereturque ab eo, quid iis vellet fieri, etsi 
aliquot vulnera acceperat eo proelio et iratus videbatur omnibus, 
qui adversus arma tulerant, tarnen antetulit irae religionem et eos 
vetuit violari. Neque vero hoc solum in Graecia fecit, ut templa 7 
deorum sancta haberet, sed etiam apud barbaros summa religione 
omnia simulacra arasque conservavit. Itaque praedicabat mirari se 8 
non sacrilegorum numero haberi, qui supplicibus deorum nocuissent, 
aut non gravioribus poenis affici, qui religionem minuerent, quam 
qui fana spoliarent. 

Post hoc proelium collatum omne bellum est circa Corinthum, V. 
ideoque Corinthium est appellatum. Hie cum una pugna decem 2 
milia hostium Agesilao duce cecidissent eoque facto opes adver- 
sariorum debilitatae viderentur, tantum afuit ab insolentia gloriae, 
ut commiseratus sit fortunam Graeciae, quod tam multi a se victi 
vitio adversariorum concidissent: namque illa multitudine, si sana 
mens esset, Graeciae supplicium Persas dare potuisse. Idem, cum 3 
adversarios intra moenia compulisset et, ut Corinthum oppugnaret, 
multi hortarentur, negavit id suae virtuti convenire: se enim eum 
esse, qui ad officium peccantes redire cogeret, non qui urbes nobi- 
lissimas expugnaret Graeciae. „Nam si," inquit, „eos exstinguere 4 
voluerimus, qui nobiscum adversus barbaros steterunt, nosmet ipsi 
nos expugnaverimus illis quiescentibus. Quo facto sine negotio, 
cum voluerint, nos oppriment." 

Interim accidit illa calamitas apud Leuctra Lacedaemoniis. Quo VI. 
ne proficisceretur, cum a plerisque ad exeundum premeretur, ut si 
de exitu divinaret, excusavit senectutem. Idem, cum Epaminondas 
Spartam oppugnaret essetque sine muris oppidum, talem se imperatorem 
praebuit, ut eo tempore omnibus apparuerit, nisi ille fuisset, Spar- 
tam futuram non fuisse. In quo quidem discrimine celeritas eins 2 
consilii saluti fuit universis. Nam cum quidam adulescentuli hostium 
adventu perterriti ad Thebanos transfugere vellent et locum extra 
urbem editum cepissent, Agesilaus, qui pemiciosissimum fore videret, 
si animadversum esset quemquam ad hostes transfugere conari, cum 
suis eo venit atque, ut si bono animo fecissent, laudavit consilium 
eorum, quod eum locum occupassent; id se quoque fieri debere 
animadvertisse. Sic adulescentes simulata laudatione recuperavit 3 
et adiunctis de suis comitibus locum tutum reliquit. Namque illi 



8. supplicihiis deorum. Vgl. zu 4, 
4,4. 

V. 1. Corinthum. Vgl. zu 10, 4, 1. 

2. Agesilao duce. Diese Schlacht er- 
folgte, ehe A. nach dem eigentlichen 
Griechenland kam. 

Cornelius Nepo 8. 2. Aufl. 



VI. 1. ut si — divinaret. Anführer 
der Spartaner hei Leuctra war der 
König Cleomhrötus. Dieser kam im 
Kampfe um. 

Epaminondas — oppugnaret. Vgl. 
zu 15, 8, 4. 
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adiecto numero eorum, qui expertes erant consilii, commovere se 
non sunt ausi eoque libentius, quod latere arbitrabantur. quae cogi- 
taverant. 
yil. Sine dubio post Leuctricam pugnam Lacedaemonii se numquam 
refecerunt neque pristinum imperiuni recuperarunt, cum interim 
numquam Agesilaus destitit, quibuscumque rebus posset, patriam 

2 iuvare. Nam cum praecipue Lacedaemonii indigerent pecunia, ille 
Omnibus, qui a rege defecerant, praesidio fuit; a quibus magna 

3 donatus pecunia patriam sublevavit. Atque in hoc illud in primis 
fuit admirabile, cum maxima munera ei ab regibus ac dynastis 
civitatibusque conferrentur, quod nihil umquam domum suam con- 

4 tulit, nihil de victu, nihil de vestitu Laconum mutavit. Domo 
eadem fuit contentus, qua Eurysthenes, progenitor maiorum suorum, 
fuerat usus; quam qui intrarat, nullum Signum libidinis, nuUum 
luxuriae videre poterat, contra ea plurima patientiae atque absti- 
nentiae. Sic enim erat instructa, ut in nulla re diflferret a cuiusvis 
inopis atque privati. 

VIII. Atque hie tantus vir, ut naturam fautricem habuerat in tri- 
buendis animi \iii:utibus, sie maleficam nactus est in corpore fingendo : 
nam et statura fuit humili et corpore exiguo et claudus altero pede. 
Quae res etiam nonnuUam afferebat deformitatem, atque ignoti, fa- 
ciem eins cum intuerentur, contemnebant ; qui autem ^irtutes no- 

2 verant, non poterant admirari satis. Quod ei usu venit, cum anno- 
rum octoginta subsidio Tacho in Aegyptum missus esset et in acta 
cum suis accubuisset sine ullo tecto stratumque haberet tale, ut 
terra tecta esset stramentis neque huc amplius quam pellis esset 
iniecta, eodem, quo comites omnes. vestitu humili atque obsoleto, 
ut eorum ornatus non modo in his regem neminem significaret. 
sed homines esse non beatissimos suspicionem praeberet. Huius 

3 de adventu fama cum ad regios esset perlata, celeriter munera 
eo cuiusque generis sunt allata. His quaerentibus Agesilaum vix 
fides facta est unum esse ex iis, qui tum accubabant. Qui cum 

VII. 1. se numquam refecerunt. Vgl. ! 4. Eurysthenes. Vgl. zu 2, 7, 1. — 
zu 15, 8, 5. A war übrigens ein Nachkomme des 

2. Lacedaemonii indigerent pecunia. ! Procles. Dasselbe, was hier Nepos zur 
Nach den Gesetzen Lycurgs sollten die Verherrlichung des Agesilaus anführt, 



Spartaner bloss eiserne Münzen gebrau- 
chen. Im Peloponnesischen Kriege aber 
sahen sie sich genötigt, auch Gold- u. Sil- 



rühmt der Redner Demosthenes von 
den Athenern zur Zeit der Perserkriege. 
„Während sie die Stadt mit Tempeln 



bermünzen prägen zu lassen. S. Abb. 28. j und Denkmälern schmückten," sagt er, 
Omnibus, qui — defecerant. So unter- j „deren Pracht die Nachwelt nicht über- 



stützte A. den Satrapen Ariobarzanes von 
Phrygien (s 13, 1,3) den König Mausolus 



treffen kann, waren sie in ihrem häus- 
lichen Leben so einfach, dass die Häu- 



von Carlen (vgl. zu 6, 3, 5) und die 1 ser eines Miltiades und Aristides nicht 
Könige Tachus und Nectenebis (Necta- ' stattlicherwaren, als die ihrer Nachbarn." 
nabis) IL von Ägypten. VIII. 2. TacÄ^/s regierte 369— 61. Er 

3. dynastis. Vgl. zu 14 2, 2. wurde gestürzt, und zwar mit Hilfe des 

victu — vestitu Laconum. Vgl. zu Agesilaus, von Nectenebis IL 
4, 3, 1. accuhuissent. Vgl. zu 16, 3, 2. 
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regis verbis, quae attulerant, dedissent, ille praeter vitulinam 4 
et eiusmodi genera obsonii, quae praesens tempus desiderabat, 
nihil accepit; unguenta, Coronas secundamque mensam servis dis- 
peiiiiit, cetera referri iussit. Quo facto eum barbari magis etiam 5 
contempserunt, quod eum ignorantia bonarum rerum vilia potissimum 
sumpsisse arbitrabantur. 

Hie cum ex Aegypto reverteretur, donatus a rege Neetanabide 6 
ducentis viginti talentis, quae ille muneri populo suo daret, venis- 
setque in portum, qui Menelai vocatur, iacens inter Cyrenas et 
Aegyptum, in morbum implicitus decessit. Ibi eum amici, quo 7 
Spartam facilius perferre possent, quod mel non habebant, cera 
circumfuderunt atque ita domum rettulerunt. 



4. obsonii. Vgl. zu 2, 10, 3. 

6. portum^ qui Menelai vocatur. Die- 
ser Hafen ist nicht sicher zu bestim- 
men. Homer erzählt, Menelaus (vgl. zu 



2, 7, 1) sei auf der Heimfahrt von Troja 
nach Ägypten verschlagen worden. Da- 
her der Name jenes Ortes. 



XVIII. EUMENES. 

Argumentum et annotationes histmicae. 

Cap. I. Eumenes a Philippo IL et Alexandro Magno amici loco habetur. 
II. Alexandro mortuo Cappadociam provinciam accipit et Perdiccae fidem prae- 
stat. III. IV. A Perdicca Europaeis adversariis oppositus dolo adducit mi- 
lites, ut inscii Craterum et Neoptolemum vincant V. Perdicca interfecto capitis 
damnatur et ab Antigono impugnatur. In castello Nora circumclusus callido 
invento equos conservat; postremo dolo se suosque extrahit. VI. VII. Olym- 
piadi bene suadet; cum aliis ducibus bellum parat adversus Antigonum. VIII. 
IX. Quo victo a militibus cogitur exercitum in hibema dividere. Antigonus 
imprudentes aggredi adortus JBumenis astutia decipitur. X. Militum perfidia 
Antigono traditur. XI. XII. Diu in vinclis habitus occiditur. XIH. Quanta 
in eo fuerit omnium opinio, exemplo comprobatur. 



363 Eumenes nascitur. 

359—36 Philippus IL 

336—23 Alexander Magnus. 

323—22 Bellum Lamianum. 

321 Perdiccas in Aegypto cadit, Eumenes 



Craterum et Neoptolemum vincit. 
320 -315 E. cum Antigono primum in 
Gappadocia, deinde in Media bel- 
lum gerit Postremo hostibus 
traditus necatur. 



Eumenes Cardianus. Huius si virtuti par data esset fortuna, l. 
non ille quidem maior exstitisset, quod magnos homines virtute 
metimur, non fortuna, sed multo illustrior atque etiam honoratior. 
Nam cum aetas eins incidisset in ea tempora, quibus Macedones 2 



1. 1. Cardianus. Cardia lag auf der 
Thracischen Chersones. 

2. quibus Macedones florerent. Das 



Königreich Macedonien, das vorher 
von den Griechen beinahe verachtet 
worden war, wurde durch die weise Re- 
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florerent, multum ei detraxit inter eos viventi, quod alienae erat 

3 civitatis, neque aliud huic defuit quam generosa stirps. Etsi enim 
domestico summo genere erat, tarnen Macedones eum sibi aliquando 
anteponi indigne ferebant, neque tarnen non patiebantur: vincebat 
enim omnes cura, vigilantia, patientia, calliditate et celeritate ingenii. 

4 Hie peradulescentulus ad amicitiam accessit Philippi, Amyn- 
tae filii, brevique tempore in intimam pervenit familiaritatem: ful- 

5 gebat enim iam in adiüescentulo indoles virtutis. Itaque eum habuit 
ad manum scribae loco, quod multo apud Graios honorificentius 
est quam apud Eomanos. Namque apud nos, re vera sicut sunt, 
mercennarii scribae existimantur ; at apud illos e contrario nemo ad 
id officium admittitur nisi honesto loco, et fide et industria cognita, 

6 quod necesse est omnium consiliorum eum esse participem. Hunc 
locum tenuit amicitiae apud Philippum annos Septem. lUo inter- 
fecto eodem gradu fuit apud Alexandrum annos tredecim. Novis- 
simo tempore praefuit etiam alterae equitum alae, quae Hetaerice 
appellabatur. Utrique autem in consilio semper aflfuit et omnium 
rerum habitus est particeps. 

II. Alexandro Babylone mortuo cum regna singulis familiaribus 

dispertirentur et summa rerum tradita esset tuenda eidem, cui 

2 Alexander moriens anulum suum dederat, Perdiccae (ex quo omnes 



gierung Philipps ü. und die glänzenden 
Siege, die er über die Illyrier, Päonier, 
Thracier, Athener und Phocier davon- 
trug, die erste Macht auf der Hämus- 
halbinsel. Die griechischen Städte an 
der macedonischen Küste, Päonien und 
Thracien wurden dem macedonischen 
Beiche einverleibt; die Thessalier über- 
trugen Philipp die Würde eines Ober- 
feldherm; die Griechen aber (mit Aus- 
nahme der Spartaner) wählten ihn 
zum Oberfeldherm gegen die Perser. 
Philipps Sohn, Alexander der Grosse, 
eroberte das persische Beich. Nach 
dessen Tode aber begann schon der 
Zerfall Macedoniens. 

3. Macedones — indigne ferebant. 
Die Macedonier waren auf ihre Ab- 
kunft ebenso stolz wie die Griechen. 
Vgl. zu 1, 2, 1. 

6. Hetaerice. Mit diesem Namen, der ! 
eigentlich die Freundeschar be- 
deutet, bezeichneten die Macedonier die 
berittene Leibwache des Königs, die 
aus vornehmen Mscedoniem bestand. 

II. 1. Bahf/lon, vielleicht schon 2000 
V. Ch. gegründet, war zuerst die Haupt- 
stadt des altbabylonischen, dann die' 
des neubabylonischen Beichs ; auch die | 
Perserkönige hielten sich einige Monate : 
im Jahre hier auf. Alexander d. G. i 



hatte im Sinne, Babylon zur Hauptstadt 
seines griechisch-persischen Beiches zu 
machen. 

singulis familiaribus. Es waren etwa 
20 Feldherrn Alexanders, die sich in 
sein Beich teilten Von diesen nahmen 
{ elf teils infolge ihres Ehrgeizes, teils 
wegen ihrer Herkunft und ihrer Ver- 
dienste eine hervorragende Stellung ein: 
Antipater und sein Sohn Cassan- 
der, Antigonus (neben dem sein Sohn 
Demetrius bald darauf eine wichtige 
Bolle spielte), Craterus, Eumenes, 
Leonnä.tus, Lysimächus, Per- 
diccas, Ptolemäus, Polyperchon, 
Seleucus. Antipater, den Alexander 
zum Beichsverweser in Macedonien ge- 
macht hatte, behielt diese Stellung; 
ihm zur Seite standen einige Zeit lang 
die aus Asien mit den Veteranen zu- 
rückgekehrten Feldherm Craterus und 
Polyperchon. Lysimächus bekam Thra- 
cien, Leonnatus Phrygien am Helles- 
pont, Cassander Carien, Antigonus 
Grossphrygien , Eumenes die erst zu 
unterwerfenden Landschaften Paphla- 
gonien und Cappadocien, Ptolemäus 
Ägypten, Seleucus, der die königliche 
Leibwache befehligte, etwas später 
Babylonien; Perdiccas war Beichsver- 
weser in Asien. Die Bilder des Ale- 
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coniecerant eum regnum ei commisisse , quoad liberi eius in suain 
tutelam pervenissent : aberat enim Crateros et Antipater, qui ante- 
cedere hunc videbantur; mortuus erat Hephaestio, quem unum 
Alexander, quod facile intellegi posset, plurimi fecerat): hoc tem- 
pore data est Eumeni Cappadocia sive potius dicta, nam tum in 
hostium erat potestate. Hunc sibi Perdiccas adiunxerat magno 3 
studio, quod in homine fidem et industriam magnam videbat, non 
dubitans, si eum pellexisset, magno usui fore sibi in iis rebus, 
quas apparabat. Cogitabat enim, quod fere omnes in magnis im- 
periis concupiscunt, omnium partes corripere atque complecti. Neque 4 
vero hoc ille solus fecit, sed ceteri quoque omnes, qui Alexandri 
fuerant amici. Primus Leonnatus Macedoniam praeoccupare desti- 
navit. Is multis magnisque pollicitationibus persuadere Eumeni 
studuit, ut Perdiccam desereret ac secum faceret societatem. Cum 5 
perducere eum non posset, interficere conatus est, et fecisset, nisi 
ille clam noctu ex praesidiis eius effugisset. 

Interim conflata sunt illa bella, quae ad intemecionem postlll. 
Alexandri mortem gesta sunt, omnesque concurrerunt ad Perdiccam 
opprimendum. Quem etsi infirmum videbat, quod unus Omnibus 
resistere cogebatur, tamen amicum non deseruit neque salutis quam 
fidei fuit cupidior. Praefecerat hunc Perdiccas ei parti Asiae, quae 2 
inter Taurum montem iacet atque Hellespontum, et illum unum 
opposuerat Europaeis adversariis; ipse Aegyptum oppugnatum ad- 
versus Ptolemaeum erat profectus. Eumenes cum neque magnas 3 
copias neque firmas haberet, quod et inexercitatae et non multo 
ante erant contractae, adventare autem dicerentur Hellespontumque 
transisse Antipater et Crateros magno cum exercitu Macedonum, 
viri cum claritate tum usu belli praestantes (Macedones vero milites 4 
ea tum erant fama, qua nunc Romani feruntur: etenim semper 
habiti sunt fortissimi, qui summi imperii potirentur): Eumenes 

xander, Lysimachus, Seleucus, Ptole- 1 griechische Völkerschaften , insbeson- 
mäus und Demetrius zeigen Abb. 113 | dere die Athener und Ätolier, sich em- 
bis 117. Dem Seleucus sind nach orienta- i pört und Antipater in der Festung 



lischer Sitte Hörner gegeben, um ihn 
dadurch als ein Wesen höherer Art zu 
bezeichnen. Vgl. 1 Kön. 22, 11. 

2. liberi eius. Alexanders Söhne 
hiessen Hercules und Alexander. Zwölf 
Jahre nach ihres Vaters Tod wurden 
beide ermordet, Alexander auf Befehl 
Cassanders, Hercules auf Anstiften Poly- 
perchons. 

Hephaestio, Alexanders vertrautester 
Freund, starb ein Jahr vor diesem. 

in hostium potestate. In einem Teile 



Lamia am Malischen Meerbusen einge- 
schlossen hatten. Er wollte diesen ent- 
setzen und zugleich verhindern, dass 
sich Perdiccas Macedoniens bemächtige. 
In diesem Kriege, den man den La mi- 
schen nennt (323 — 22), fiel Leonnatus. 
Doch erlagen die Griechen zuletzt den 
vereinigten Truppen des Antipater und 
Craterus. Die Provinz des Leonnatus 
nahm Eumenes in Besitz. 

III. 1. iUa bella. Diese Kämpfe der 
Nachfolger (Diadochen) Alexanders wer- 



von Cappadocien behauptete sich Mi- ; den die Diadochenkriege genannt, 
thridates, der Sohn des 13, 1,3 und j Sie dauerten bis zum Tode des Königs 
sonst genannten Ariobarzanes. ! Pyrrhus von Epirus 272. 



4. Macedoniam praeoccupare. Leon- 
natus zog nach Europa, da mehrere 



ad Perdiccam opprimendum. Perdic- 
cas machte sich verhasst durch die Ent- 
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intellegebat, si copiae suae cognossent, adversus quos ducerentur, 

5 non modo non ituras, sed simul cum nuntio dilapsuras. Itaque hoc 
ei Visum est prudentissimum, ut deviis itiiieribus milites duceret, 
in quibus vera audire non possent, et iis persuaderet se contra 

6 quosdam barbaros proficisci. Atque tenuit hoc propositum et prius 
in aciem exercitum eduxit proeliumque commisit, quam milites sui 
scirent, cum quibus arma conferrent. Effecit etiam illud locorum 
praeoccupatione, ut equitatu potius dimicaret, quo plus valebat, quam 
peditatu, quo erat deterior. 

IV. Quorum acerrimo concursu cum magnam partem diei esset 
pugnatum, cadit Crateros dux et Neoptolemus, qui secundum locum 

2 imperii tenebat. Cum hoc concurrit ipse Eumenes. Qui cum inter 
se complexi in terram ex equis decidissent, ut facile intellegi pos- 
sent inimica mente contendisse animoque magis etiam pugnasse quam 
corpore, non prius distracti sunt, quam alterum anima relinqueret. 
Ab hoc aliquot plagis Eumenes vuJneratur, neque eo magis ex proelio 

3 excessit, sed acrius hostibus institit. Hie equitibus protligatis, inter- 
fecto duce Cratero, multis praeterea et maxime nobilibus captis 
pedester exercitus, quod in ea loca erat deductus, ut invito Eumene 
elabi non posset, pacem ab eo petiit. Quam cum impetrasset, in 
fide non mansit et se, simul ac potuit, ad Antipatrum recepit. 

4 Eumenes Craterum ex acie semivivum elatum recreare studuit; cum 
id non posset, pro hominis dignitate proque pristina amicitia (nam- 
que illo usus erat Alexandro vivo familiariter) amplo funere extulit 
ossaque in Macedoniam uxori eins ac liberis remisit. 

V. Haec dum apud Hellespontum geruntur, Perdiccas apud Nilum 
flumen interficitur a Seleuco et Antigene, rerumque sununa ad Anti- 
patrum defertur. Hie qui deseruerant, exercitu suiBfragium ferente, 
capitis absentes damnantur, in his Eumenes. Hac ille perculsus 
plaga non succubuit neque eo setius bellum administravit. Sed 
exiles res animi magnitudinem, etsi non frangebant, tamen minue- 

2 baut. Hunc persequens Antigonus, cum omni genere copiarum 
abundaret, saepe in itineribus vexabatur, neque umquam ad manum 
accedere licebat nisi iis locis, quibus pauci multis possent resistere. 

3 Sed extremo tempore, cum consilio capi non posset, multitudine 
circumitus est. Hinc tamen multis suis amissis se expedivit et in 

4 castellum Phrygiae, quod Nora appellatur, confugit. In quo cum 
circumsederetur et vereretur, ne uno loco manens equos militares 



schiedenheit , mit der er die anderen 
Befehlshaber in Abhängigkeit zu er- 
halten suchte. 

IV. 1. Neoptolemus war Statthalter 
von Armenien. 

V. 1. a Seleuco et Antigene. Nach- 
dem Perdiccas vergeblich versucht hatte, 
den Nil zu überschreiten, brach unter 
seinen Soldaten ein Aufruhr aus, in dem er 
erschlagen wurde. Über Antigenes s. 7, 1. 



qui deseruerant, diejenigen, die ab- 
gefallen waren, d. h. Antipater den 
Gehorsam verweigert hatten. Es ist 
dies eine nicht gerechtfertigte Bezeich- 
nung der Anhänger des Perdiccas, die 
vielmehr treue Verteidiger des Königs- 
hauses waren. 

3. Nora wird sonst als cappadocische 
Festung bezeichnet. 
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perderet, quod spatium non esset agitandi, callidum fuit eius inventum, 
quemadmodum stans iumentum concalfieri exercerique posset, quo 
et libentius cibo uteretur et a corporis motu non removeretur. 
Substringebat caput loro altius, quam ut prioribus pedibus plane 5 
terram posset attingere, deinde post verberibus cogebat exsultare 
et calces remittere; qui motus non minus sudorem excutiebat, quam 
si in spatio decurreret. Quo factum est, quod omnibus mirabile 6 
est Visum, ut aeque nitida iumenta ex castello educeret, cum com- 
plures menses in obsidione fuisset, ac si in campestribus ea locis 
habuisset. In hac conclusione, quotienscumque voluit, apparatum 7 
et munitiones Antigoni alias incendit, alias disiecit. Tenuit auteni 
se uno loco, quamdiu hiems fuit, quod castra sub divo habere non 
poterat. Ver appropinquabat : simulata deditione, dum de condicio- 
nibus tractat, praefectis Antigoni imposuit seque ac suos omnes 
extraxit incolumes. 

Ad hunc Olympias, mater quae fuerat Alexandri, cum litterasVI. 
et mmtios misisset in Asiam consultum, utrum regnum repetitum 
in Macedoniam veniret (nam tum in Epiro habitabat) et suas res 
occuparet, huic ille primum suasit, ne se moveret et exspectaret, 2 
quoad Alexandri filius regnum adipisceretur; sin aliqua cupiditate 
raperetur in Macedoniam, oblivisceretur omnium iniuriarum et in 
neminem acerbiore uteretur imperio. Horum illa nihil fecit: nam 3 
et in Macedoniam profecta est et ibi crudelissime se gessit. Petiit 
autem ab Eumene absente, ne pateretur PhiUppi domus ac familiae 
inimicissimos stirpem quoque interimere, ferretque opem liberis 
Alexandri. Quam veniam si daret, quam primum exercitus pararet, 4 
quos sibi subsidio adduceret. Id quo facilius faceret, se omnibus 
praefectis, qui in officio manebant, misisse litteras, ut ei parerent 
eiusque consiliis uterentur. His rebus Eumenes permotus satius 5 
duxit, si ita tulisset fortuna, perire bene meritis referentem gratiam 
quam ingratum vivere. 

Itaque copias contraxit, bellum adversus Antigonum comparavit. VII. 
Quod una erant Macedones complures nobiles, in iis Peucestes, qui 
corporis custos fuerat Alexandri, tum autem obtinebat Persidem, 
et Antigenes, cuius sub imperio phalanx erat Macedonum, invidiam 



7. apparatum et munitiones. Vgl. zu 
1, 7, 2. 

VI. 1. Olympias war die Tochter 
des Königs Neoptolemus von Epirus. 
Nach dem Tode Alexanders d. Gr. hatte 
sie sich in ihre Heimat zurückgezogen. 
Als Antipater 319 starb, übernahm sei- 
ner Verfügung gemäss Polyperchon die 
Reichs verweserschaft, und dieser rief 
Olympias nach Macedonien. Aber die 
Grausamkeit, mit der die Königin alle 
ihre Gegner aus dem Wege räumte, 
hatte zur Folge, dass sie und Poly- 
perchon aUgemein verhasst wurden, und 



dass Antipaters Sohn Cassander sich in 
Macedonien festsetzen konnte. Im Jahre 
315 musste sich Olympias ihm ergeben, 
worauf sie von einem Gerichte vorneh- 
mer Macedonier zum Tode verurteilt 
und getötet wurde. 

2. Alexandri filius. Gemeint ist Ale- 
xander, der den ersten Anspruch auf 
den Thron hatte. 

VII. 1. phalanx heisst im weiteren 
Sinne jede Schlachtreihe. Insbesondere 
aber nannte man so das in Schlacht- 
ordnung aufgestellte schwerbewaffnete 
macedonische Fussvolk. Diese Phalanx 
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verens, quam tarnen effugere uon potuit, si potius ipse alienigena 
summi imperii potiretur, quam aliquis Macedonum, quorum ibi erat 

2 multitudo, in principiis Alexandri nomine tabernaculum statuit in 
eoque sellam auream cum sceptro ac diademate iussit poni eoque 
omnes cotidie convenire, ut ibi de summis rebus consilia caperentur, 
credens minore se invidia fore, si specie imperii nominisque simu- 

3 latione Alexandri bellum videretur administrare. Quod eflfecit. Nam 
cum non ad Eumenis principia, sed ad regia conveniretur atque ibi 
de rebus deliberaretur, quodam modo latebat, cum tamen per eum 
unum gererentur omnia. 

Till. Hie in Paraetacis cum Antigono conflixit, non acie instructa, 
sed in itinere, eumque male acceptum in Mediam hiematum coegit 
redire. Ipse in finitima regione Persidis hiematum copias divisit, 

2 non ut voluit, sed ut militum cogebat voluntas. Namque illa pha- 
lanx Alexandri Magni, quae Asiam peragrarat deviceratque Persas, 
inveterata cum gloria tum etiam licentia, non parere ducibus, 
sed imperare postulabat, ut nunc veterani faciunt nostri. Itaque 
periculum est, ne faciant, quod illi fecerunt, sua intemperantia 
nimiaque licentia ut omnia perdant neque minus eos, cum quibus 

3 steterint, quam adversus quos fecerint. Quodsi quis illorum vetera- 
norum legat facta, paria horum cognoscat neque rem ullam nisi 
tempus Interesse iudicet. Sed ad illos revertar. Hibema sump- 
serant non ad usum belli, sed ad ipsorum luxuriam, longeque inter 

4 se discesserant. Hoc Antigonus cum comperisset intellegeretque se 
parem non esse paratis adversariis, statuit aliquid sibi consilii novi 
esse capiendum. Duae erant viae, qua ex Medis, ubi ille hiemabat, 

5 ad adversariorum hibernacula posset perveniri. Quarum brevior per 
loca deserta, quae nemo incolebat propter aquae inopiam, ceterum 
dierum erat fere decem; illa autem, qua omnes commeabant, altere 
tanto longiorem habebat anfractum, sed erat copiosa omniumque 

6 rerum abundans. Hac si proficisceretur, intellegebat prius ad ver- 



hatte eine Tiefe von 16 Mann; die Sol- 
daten trugen 5 Meter lange Speere. 

2. sceptro. Vgl. Abb. 1 und 4 — 6. 

Das Diadem war eine schmale, in 
der Mitte etwas breitere Stirnbinde, 
meist aus Seide oder Wolle, die als 
Abzeichen der königlichen Würde ums 
Haupt geschlungen wurde. Vgl. die 
Abb. 115, 116, 117, 119, 120. 

VIII. 1. Paraetacae hiessen die Be- 
wohner einer Landschaft im südöst- 
lichen Medien. 

2. ut nunc veterani faciunt nostri. 
Nepos denkt hier an die abgedankten 
Soldaten (Veteranen), mit deren Hilfe 
C. Octavianus und seine Genossen, M. 
Antonius und M. Ämilius Lepidus, die 
Herrschaft über das römische Beich an 



sich gerissen hatten. Diese Veteranen 
erhielten nach dem Siege Ländereien 
in Italien angewiesen; aber mit diesen 
nicht zufrieden quälten sie ihre Nach- 
barn fortwährend durch ihre Begehr- 
lichkeit und Gewaltthätigkeit. Von 
einem solchen Veteranen wäre der 
Dichter Vergil beinahe getötet worden, 
als er es wagte, sein Recht zu wahren. 
Die Erbitterung, die ein solches Be- 
nehmen hervorrief, wandte sich natür- 
lich auch gegen die Machthaber; doch 
gelang es dem Octavian, der schliess- 
lich die Alleinherrschaft erlangte, durch 
Weisheit und Milde allmählich, Buhe 
und Ordnung herzustellen. 

5. per loca deserta. Im innem Ariana 
sind grosse Steppen und Wüsten. 
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sarios rescituros de suo adventu, quam ipse tertiana partem con- 
fecisset itineiis; siu per loca sola contenderet, sperabat se impru- 
dentem hostem oppressurum. Ad hanc rem conficiendam imperavit 7 
quam plurimos utres atque etiam cuUeos comparari, post haec 
pabulum, praeterea cibaria cocta dierum decem, ut quam minime 
tieret ignis in castris. Iter quo habeat, omnes celat. Sic paratus, 
qua constituerat, proficiscitur. 

Dimidium fere spatium confecerat, cum ex fumo castrorumix. 
eius suspicio allata est ad Eumenem hostem appropinquare. Con- 
veniunt duces, quaeritur, quid opus sit facto. Intellegebant omnes 
tam celeriter copias ipsorum contrahi non posse, quam Antigonus 
aflfuturus videbatui\ Hie Omnibus titubantibus et de rebus sununis 2 
desperantibus, Eumenes ait, si celeritatem velint adhibere et im- 
perata facere, quod ante non fecerint, se rem expediturum. Nam 
quod diebus quinque hostis transisse posset, se effecturum, ut non 
minus totidem dierum spatio retardaretur; quare circumirent, suas 
quisque contraheret copias. Ad Antigoni autem refrenandum im- 3 
petum tale capit consilium. Certos mittit homines ad infimos 
montes, qui obvii erant itineri adversariorum, iisque praecipit, ut 
prima nocte, quam latissime possint, ignes faciant quam maximos 
atque lios secunda vigilia minuant, tertia perexiguos reddant, ut 4 
assimulata castrorum consuetudine suspicionem iniciant hostibus, 
iis locis esse castra ac de eorum adventu esse praenuntiatum; idem- 
que postera nocte faciant. Quibus imperatum erat, diligenter prae- 5 
eeptum curant. Antigonus tenebris obortis ignes conspicatur; credit 
de suo adventu esse auditum et adversarios illuc suas contraxisse 
copias. Mutat consilium et, quoniam imprudentes adoriri non pos- 6 
set, flectit iter suum et illum anfractum longiorem copiosae viae 
capit ibique diem unum opperitur ad lassitudinem sedandam inili- 
tum ac reficienda iumenta, quo integriore exercitu decerneret. 

Sic Eumenes callidum imperatorem vicit consilio celeritatemque X. 
impedivit eius, neque tamen multum profecit. Nam invidia ducum, 2 
cum quibus erat, perfidiaque Macedonum veteranorum, cum superior 
proelio discessisset, Antigono est deditus, cum exercitus ei ter ante 
separatis temporibus iurasset se eum defensurum neque umquam 
deserturum. Sed tanta fuit ponnuUorum virtutis obtrectatio, ut fidem 
amittere mallent quam eum non perdere. Atque hunc Antigonus, 3 
cum ei fuisset infestissimus, conservasset, si per suos esset licitum, 
quod ab nullo se plus adiuvari posse intellegebat in iis rebus, quas 
impendere iam apparebat omnibus. Imminebant enim Seleucus, 
Lysimachus, Ptolemaeus, opibus iam valentes, cum quibus ei de 
summis rebus erat dimicandum. Sed non passi sunt ii, qui circa 4 

7. ^e^res. Einen grossen Weinschlauch, Römern in vier Nachtwachen ein- 
aus dem eben Wein in Krüge ausgefüllt geteilt. 

i^ird, zeigt Abb. 138. X. 3. de summis rebus erat dimican- 

dum. Antigonus wünschte zunächst nach 

IX. 3. secunda vigilia. Die Nacht Antipaters Tode die Reichsverweser- 
wurde von den Griechen in drei, von den schaft an sich zu reissen. 
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erant, quod videbant Eumene recepto omnes prae illo parvi futuros. 
Ipse autem Antigonus adeo erat incensus, ut nisi magna spe maxi- 
marum rerum leniri non posset. 
XI. Itaque cum eum in custodiam dedisset et praefectus custodum 
quaesisset, quem ad modum servari vellet: „Ut acerrimum," inquit, 
„leonem aut ferocissimum elephantum." Nondum enim statuerat, 

2 conservaret eum necne. Veniebat autem ad Eumenem utrumque 
genus hominum, et qui propter odium fructum oculis ex eins casu 
capere vellent, et qui propter veterem amicitiam colloqui consola- 
rique cuperent, multi etiam, qui eins formam cognoscere studebant, 
qualis esset, quem tam diu tamque valde timuissent, cuius in per- 

3 nicie positam spem habuissent victoriae. At Eumenes, cum diutius 
in vinclis esset, ait Onomarcho, penes quem summa imperii erat 
custodiae, se mirari, quare iam tertium diem sie teneretur: non 
enim hoc convenire Antigoni prudentiae, ut sie uteretur devicto; 

4 quin aut interfici aut missum fieri iuberet. Hie cum ferocius Ono- 
marcho loqui videretur: „Quid? tu," inquit, „animo si isto eras, 
cur non in proelio cecidisti potius, quam in potestatem inimici 

5 venires?" Huic Eumenes: „Utinam," inquit, „istud evenisset! Sed 
eo non accidit, quod numquam cum fortiore sum congressus: non 
enim cum quoquam arma contuli, quin is mihi succubuerit." Neque 
id erat falsum. Non enim virtute hostium, sed amicorum perfidia 
decidit. * * * Nam et dignitate fuit honesta et viribus ad laborem 
ferendum firmis neque tam magno corpore quam figura venusta. 

XII. De hoc Antigonus cum solus constituere non auderet, ad con- 
silium rettulit. Hie cum omnes primo perturbati admirarentur non 
iam de eo sumptum esse supplicium, a quo tot annos adeo essent 
male habiti, ut saepe ad desperationem forent adducti, quique maxi- 

2 mos duces interfecisset, denique in quo uno tantum esset, ut, quoad 
ille viveret, ipsi securi esse non possent, interfecto nihil habituri 
negotii essent : postremo, si illi redderet salutem, quaerebant, quibus 
amicis esset usurus, sese enim cum Eumene apud eum non futuros. 

3 Hie cognita consilii voluntate tamen usque ad septimum diem deli- 
berandi sibi spatium reliquit. Tum autem, cum iam vereretur, ne 
qua seditio exercitus oreretur, vetuit quemquam ad eum admitti et 
cotidianum victum removeri iussit ; nam negabat se ei vim allaturum, 

4 cui aliquando fuisset amicus. Hie tamen non amplius quam triduum 
fame fatigatus, cum castra moverentur, insciente Antigene iugulatus 
est a custodibus. 

XIII. Sic Eumenes annorum quinque et quadraginta, cum ab anno 
vicesimo, uti supra ostendimus, Septem annos Philippe apparuisset, 
tredecim apud Alexandrum eundem locum obtinuisset, in his unum 



XL !♦ elephantum, Elefanten sa- 
hen die Griechen, wie es scheint, zu- 
erst in Persien, wo man kurz vor dem 
Ende des Kelches anfing, indische Ele- 
fanten im Kriege zu verwenden. Ale- 



liess zu demselben Zwecke zahlreicheEle- 
f anten nach Vorderasien bringen. DieDia- 
dochen hatten fast alle eine grosse Anzahl 
von solchen. Durch Pyrrhus von Epirus 
kamen die ersten Elefanten nach Italien. 



xander d. Gr., der selbst nach Indien zog, | 5. Nach decidit ist einiges ausgefallen. 
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equitiim alae praefuisset, post autem Alexandri Magni mortem Im- 
perator exercitus duxisset summosque duces partim reppulisset 
partim interfecisset, captus non Antigoni virtute, sed Macedonum 
periurio talem habuit exitum vitae. In quo quanta omnium fuerit 2 
opinio eorum, qui post Alexandrum Magnum reges sunt appellati, 
ex hoc facillime potest iudicari, quod, quorum nemo Eumene vivo 
rex appellatus est, sed praefeetus, eidem post huius occasum statim ^ 
regium omatum nomenque sumpserunt neque, quod initio praedi- 
carant, se Alexandri liberis regnum servare, praestare voluerunt, sed 
hoc uno propugnatore sublato, quid sentirent, aperuerunt. Huius 
sceleris principes fuerunt Antigonus, Ptolemaeus, Seleucus, Lysi- 
machus, Cassandrus. Antigonus autem Eumenem mortuum propin- 4 
quis eins sepeliendum tradidit. Hi militari honestoque funere, co- 
mitante toto exercitu, humaverunt ossaque in Cappadociam ad 
matrem atque uxorem liberosque eins deportanda curarunt. 



Xin. 3. regium omatum nomenque. 
Antigonus und sein Sohn Demetrius 
waren die ersten, die sich den Königs- 
titel beilegten. Dies geschah im Jahre 
306, nachdem die Familie Alexanders 
d. G. ausgerottet worden war und sie 



selbst bei Cypern einen Seesieg über 
Ptolemäus davongetragen hatten. Cas- 
sander, Lysimachus, Seleucus und Pto- 
lemäus folgten ihrem Beispiele. — Die 
Abzeichen der königlichen Würde sind 
7, 2 angeführt. 



XIX. PHOCION. 



Argumentum et annotationes historicae. 

Cap. I. Phocion vitae integritate clarior factus est, quam rei militaris 
labore. IL Senex in odium pervenit civium suorum, quod Piraeum Cassandro 
prodidisset. III. Eo crimine et a civibus et a Polyperchonte Macedone damnatur. 
IV. Ad supplicium traditus constanti animo moritur. 



397 Phocion nascitur. 
376 Interest pugnae Naxiae. 
339 Glasse Atheniensium Byzantium 
liberat. 



323—22 Bellum Lamianum; Ph. pacem 

cum Antipatro conciliat. 
319 Antipatro mortuo Ph.Cassandro favet. 
317 Ideo supplicio afficitur. 



Phocion Atheniensis etsi saepe exercitibus praefuit summosque i. 
magistratus cepit, tarnen multo eins notior est iutegritas vitae quam 
rei militaris labor. Itaque huius memoria est nuUa, illius autem 
magna fama, ex quo cognomine Bonus est appellatus. Fuit enim 2 



I. 1. quam rei militaris labor. Die 
militärischen Leistungen Phocions wa- 
ren keineswegs unbedeutend. Schon in 
seinem 21. Lebensjahr zeichnete er sich 
als Befehlshaber des einen Flügels der 
athenischen Flotte in der Seeschlacht 



bei Naxus (vgl. zu 11, 2, 5) aus. Im 
ganzen wurde er 45 mal zum Feldherm 
gewählt; seine berühmteste Wafferithat 
vollbrachte er 339, indem er das von 
Philipp II. belagerte Byzanz mit einer 
athenischen Flotte entsetzte. 



^2 
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perpetuo pauper, cum divitissimus esse posset propter frequentes 
delatos honores potestatesque summas, quae ei a populo dabantur. 

S Hie cum a rege Philippo munera magnae pecuniae repudiaret, lega- 
tique hortarentur accipere simulque admonerent, si ipse iis facile 
careret, liberis tarnen suis prospiceret, quibus difficile esset in summa 

4 paupertate tantam paternam tueri gloriam, bis ille : „ Si mei similes 
erunt, idem hie," inquit, „agellus illos alet, qui me ad hanc digni- 
tatem perduxit; sin dissimiles sunt Muri, nolo meis impensis illorum 
ali augerique luxuriam." 

IL Idem cum prope ad annum octogesimum prospera pervenisset 
fortuna, extremis temporibus magnum in odium pervenit suorum 

2 civium, primo, quod cum Demade de urbe tradenda Antipatro con- 
senserat eiusque consilio Demosthenes cum ceteris, qui bene de re 
publica meriti existimabantur, populi scito in exsilium erant expulsi. 
Neque in eo solum oflfenderat, quod patriae male consuluerat, sed 

3 etiam, quod amicitiae fidem non praestiterat. Namque auctus ad- 
iutusque a Demosthene eum, quem tenebat, ascenderat gradum, cum 
adversus Charetem ille eum subomaret; ab eodem in iudiciis, cum 
capitis causam diceret, defensus aliquotiens liberatus discesserat. 
Hunc non solum in periculis non defendit, sed etiam prodidit. 

4 Concidit autem maxime uno crimine, quod, cum apud eum summum 
esset imperium iussu populi, et Nicanorem, Cassandri praefectum. 



3. a rege Philippo, d. h. von Phi- 
lipp II. Nach andern wurde ihm die- 
ses Geschenk von Alexander angeboten. 
Obgleich Phocion mehrmals mit Erfolg 
gegen die Macedonier Krieg führte, so 
riet er doch seinen Mitbürgern stets 
zum Frieden, da er überzeugt war, 
dass sie nicht im stände seien, den 
Kampf mit Macedonien siegreich durch- 
zuführen. Dieselben Ansichten wie 
Phocion hatte der nachher genannte 
Redner Demades; dieser war aber ein 
unlauterer Charakter. Dagegen feuerte 
Demosthenes (Abb. 106) die Athener 
unaufhörlich zum Kampfe an. 

4. meis impensis. d. h. auf Kosten 
meines guten Eufs. Durch Annahme 
des Geschenks hätte sich Phocion dem 
Vorwurfe der Bestechlichkeit ausgesetzt. 
Phocion hatte in der That einen Sohn 
Namens Phocus, der nicht seinem 
Vater nachschlug. 

n. 2. cum Demade — consenserat. 
Nach der Niederlage der Athener und 
ihrer Bundesgenossen im Lamischen 
Kriege (s. zu 18, 2, 4) vermittelten 
Phocion und Demades als athenische 
Gesandte einen Frieden mit dem Sieger 
Antipater, dessen Hauptbedingungen 
waren, dass eine macedonische Be- 



satzung in Munychia (nicht in die 
Stadt Athen) aufgenommen und De- 
mosthenes mit den andern Gegnern 
der Macedonier ausgeliefert werden 
solle. Demosthenes, der sich vorher ge- 
flüchtet hatte, wurde zum Tode ver- 
urteilt und vergiftete sich bald darauf, 
um nicht in die Hände Antipaters zu 
fallen. 

quod patriae male consuluerat. Ne- 
pos urteilt hier ungerecht. Weiterer 
Widerstand gegen die siegreichen Ma- 
cedonier hätte den Untergang der 
Stadt herbeigeführt. Man musste also 
die vom Feinde gestellten Bedingungen 
annehmen. 

quod amicitiae fidem non praestite- 
rat etc. Über ein solches Freundschafts- 
verhältnis zwischen Demosthenes und 
Phocion und solche Verdienste des 
ersteren um den letzteren ist sonst 
nichts berichtet. Als der Mann, dem 
der aus niederem Stande stammende 
Phocion sein Emporkommen verdankte, 
wird sonst Chabrias genannt. 

3. Über Chares vgl. zu 12, 3, 4. 

4. summum hnperium, Ph. war mit 
dem nachher genannten Dercylus Feld- 
herr. 

I Nicanorem, Cassandri- praefectum. 
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insidiari Piraeo a Dercylo moneretur idemque postularet, ut provi- 
deret, ne commeatibus civitas privaretur, huic audiente populo 
Phocion negavit esse perieulum seque eius rei obsidem fore polli- 
citus est. Neque ita multo post Nicanor Piraeo est potitus. Ad S 
quem recuperandum cum populus armatus eoncurrisset , ille non 
modo neminem ad arma vocavit, sed ne armatis quidem praeesse voluit. 

Erant eo tempore Athenis duae faetiones, quarum una populilll^ 
causam agebat, altera optimatium. In hac erat Phocion et Deme- 
trius Phalereus. Hamm utraque Macedonum patrociniis utebatur: 
nam populäres Polyperchonti favebant, optimates cum Cassandro 
sentiebant. Interim a Polyperchonte Cassandrus Macedonia pulsus 2: 
est. Quo facto populus superior factus statim duces adversariae 
factionis capitis damnatos patria propulit, in bis Phocionem et De- 
metrium Phalereum, deque ea re legatos ad Polyperchontem misit, 
qui ab eo peterent, ut sua decreta confirmaret. Eodem profectus 
est Phocion. Quo ut venit, causam apud Philippum regem verbo, ^ 
re ipsa quidem apud Polyperchontem iussus est dicere: namque 
is tum regis rebus praeerat. Hie ab Agnone accusatus, quod 4 
Piraeum Nicanori prodidisset, ex consilii sententia in custodiam con- 
iectus Athenas deductus est, ut ibi de eo legibus fieret iudicium. 

Huc ut perventum est, cum propter aetatem pedibus iam noniV. 
valeret vehiculoque portaretur, magni concursus sunt facti, cum 
alii, reminiscentes veteris famae, aetatis misererentur, plurimi vero 
ira exacuerentur propter proditionis suspicionem maximeque, quod 

Nicanor befehligte die macedonische gehend. Bald darauf gewann Cassan- 

Besatzung auf Munychia. Cassander der die Oberhand, 

hatte ihn unmittelbar nach dem Tode Quo facto eic. Die Demokraten er- 

seines Vaters Antipater , ehe der Todes- langten das Übergewicht unmittelbar 

fall bekannt wurde, auf diesen Posten nach der Besetzung des Piräus durch 

geschickt, um sich dadurch Athens zu Nicanor, da ein Sohn Polyperchon^ 

versichern. Phocion that nichts zur mit einem Heere vor der Stadt erschien 

Verteidigung des Piräus, da er sich auf und dadurch zahlreichen Verbannten 

die friefiichen Versicherungen des Ni- die Rückkehr in die Stadt ermöglichte, 

canor verliess. Nachdem sich Nicanor capitis damnare heisst hier für ehr- 

des Piräus bemächtigt hatte, wollte Ph. los erklären, d. h. der bürgerlichen 

das athenische Heer gegen ihn führen, Rechte berauben, deren Gesamtheit 

dieses aber versagte ihm den Gehorsam, die Römer mit caput bezeichneten. — 

TTT 1 j. j j- ^' Zunächst wurde Ph. nur des Verrats. 

ni. 1. eo tempore duae factwnes. angeklagt. Da er Im voraus wiesen 

? K^LTi^rr^'i 'Ü"^'"^? '•' ft '?'? konnte, welchen Ausgang der Prozesa 
schonseit Jahrhunderten; vgl. zu 6, 1,5 -^ j^^^'^^ ^^^^^ werde, begab er sich 

un lu, 0, ö. 2^ Polyperchon, um sich bei diesem 

Demetriiis Phalereus Vgl. zu 1, 6, 4. zu rechtfertigen und, wenn ihm die& 

Harum iitramie — iitehatur Bis da- 8®^^°^®' Schutz gegen seine Feinde in 

Marum utraque utebat m . m^ af^^- ^ Heimat zu finden. Die Athener 

hin waren nur die Optimaten Freunde g^hickten ihrerseits den Amon foder 

der Macedonier gewesen. Polyperchon 1„^^„^S1^ oif ,^^^ 

aber suchte seine Stellungdadurchzube- ^gnopides) ab, um die Ausheferung 

^ ov*v K^ o^*Ax^^t.^AA«iig^a,vx«xvixz^»A^/^ Phocious ZU verlangcn. 

festigen, dass er den vertriebenen Demo- o pi -/v*,-,^ reaem Philinü mit dem 

kraten seine Unterstützung versprach. Beinamen Arrhidftus wir ein Halbbruder 

2.Cassandrus— pulsus est. DiQ^erYiV' Alexanders d. Gr. Er wurde 317 auf 

folg Polyperchons war nur vorüber- Befehl der Olympias hingerichtet. 
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adversus populi commoda in senectute steterat. Quare ne perorandi 

2 quidem ei data est facultas. Inde iudicio legitimis quibusdam con- 
fectis damnatus traditus est undecimviris, quibus ad supplicium more 

3 Atheniensium publice damnati tradi solent. Hie cum ad mortem 
duceretur, obvius ei fuit Euphiletus, quo familiariter fuerat usus. 
Is cum lacrimans dixisset: „0 quam indigna perpeteris, Phocion!" 
huic ille: „At non inopinata," inquit: „hunc enim exitum plerique 

4 clari viri habuerunt Athenis." In hoc tantum fuit odium multitu- 
dinis, ut nemo ausus sit eum Über sepelire. Itaque a servis se- 
pultus est. 

IV. 3. jplerique clari viri Äthenienses. | fanden z. B. Miltiades, Themistocles, 
Ein ihrer Verdienste unwürdiges Ende \ Theramenes, Socrates. 



XX. TIMOLEON. 

Argumentum et annotationes historicae. 

Cap. I. Timoleon frätrem tyrannum interficiendum curat. IL Syracusanis 
auxilio missus Dionysium II. regno expellit, Karthaginienses devincit. III. Toti 
Siciliae sapientissime consulit, deinde imperio deposito privatus Syracusis vivit. 
lY. Non desinit reipublicae operam navare; magnam praestat modestiam. 
V. Iniurias acceptas aequo animo fert. Admodum senex moritur. 



411 Timoleon nascitur. 

364 Timophanes tyranuus necatur. 

344 — 43 Öyracusae liberantur. 



339 Karthaginienses cladem accipiunt 
337 Timoleon decedit. 



I. Timoleon Corinthius. Sine dubio magnus omnium iudicio hie 
vir exstitit. Namque huic uni contigit, quod nescio an nuUi, ut et 
patriam, in qua erat natus, oppressam a tyranno liberaret, et a 
Syracusanis, quibus auxilio erat missus, iam inveteratam servitutem 
depelleret totamque Siciliam, multos annos hello vexatam a barba- 

^ risque oppressam, suo adventu in pristinum restitueret. Sed in his 
rebus non simplici fortuna conflictatus est, et, id quod difficilius 
putatur, multo sapientius tulit secundam quam adversam fortunam. 

5 Nam cum frater eins Timophanes, dux a Corinthiis delectus, tyran- 
nidem per milites mercennarios occupasset particepsque regni posset 
esse, tantum afuit a societate sceleris, ut antetulerit civium suorum 
libertatem fratris saluti et parere legibus quam imperare patriae 

4 satius duxerit. Hac mente per haruspicem communemque affinem, 
cui soror ex eisdem parentibus nata nupta erat, fratrem tyrannum 
interficiundum curavit. Ipse non modo manus non attulit, sed ne 
aspicere quidem fraternum sanguinem voluit. Nam dum res confice- 



I. 1. a barhariSy d. h. von den Kar- 
thagern. 

4. haruspicem. Ein im Altertum ne- 
ben den Orakeln und der Beobachtung 
-der Vögel oft benutztes Mittel, die Zu- 
kunft zu erforschen, war die Einge- 



weideschau. Bei dieser wurden die 
Eingeweide des geschlachteten Opfer- 
tiers genau betrachtet; jede Abweichung 
irgend eines Stücks von der gewöhn- 
lichen Grösse und Form wurde nach 
bestimmten Kegeln gedeutet (siehe 
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retur, procul in praesidio fuit, ne quis satelles posset succurrere. 
Hoc praeclarissimum eius factum non pari modo probatum est ab 5 
Omnibus: nonnulli enim laesam ab eo pietatem putabant et invidia 
laudem virtutis obterebant. Mater vero post id factum neque domum 
ad se filium admisit neque aspexit, quin eum fratricidam impiumque 
detestans compellaret. Quibus rebus ille adeo est commotus, ut 6 
nonnumquam vitae finem facere voluerit atque ex ingratorum homi- 
num conspectu morte decedere. 

Interim Dione Syracusis interfecto Dionysius rursus Syracusarum II. 
potitus est. Cuius adversarii opem a Corinthiis petierunt ducemque, 
quo in bello uterentur, postularunt. Huc Timoleon missus incre- 
dibili felicitate Dionysium tota Sicilia depulit. Cum interficere posset, 2 
noluit, tutoque ut Corinthum perveniret, effecit, quod utrorum^ue 
Dionysiorum opibus Corinthii saepe adiuti fuerant, cuius benignitatis 
memoriam volebat exstare, eamque praeclaram victoriara ducebat, 
in qua plus esset clementiae quam crudelitatis ; postremo ut non 
solum auribus acciperetur, sed etiam oculis cerneretur, quem ex 
quanto regno ad quam fortunam detulisset. Post Dionysii decessum 3 
cum Hiceta bellavit, qui adversatus erat Dionysio; quem non odio 
tyrannidis dissensisse, sed cupiditate indicio fuit, quod ipse expulso 
Dionysio imperium dimittere noluit. Hoc superato Timoleon maxi- 4 
mas copias Karthaginiensium apud Crinissum flumen fugavit ac satis 
habere coegit, si liceret Africam obtinere, qui iam complures annos 
possessionem Siciliae tenebant. Cepit etiam Mamercum, Italicum 
ducem, hominem bellicosum et potentem, qui tyrannos adiutum in 
Siciliam venerat. 

Quibus rebus confectis cum propter diuturnitatem belli nonlll. 
solum regiones, sed etiam urbes desertas videret, conquisivit, quos 
potuit, primum Siculos, dein Corintho arcessivit colonos, quod ab 
iis initio Syracusae erant conditae. Civibus veteribus sua restituit, 2 
novis bello vacuefactas possessiones divisit, urbium moenia disiecta 



Abb. 108). Der Opferschauer hiess 

Orthagoras, der Verwandte Aeschylus. 

II. 1. Dione interfecto, S. 10, 10. 

2. utrorumque Dio^iysiorum opibus. 
Dionysius I hatte z. B. gegen das Ende 
des Peloponnesischen Krieges die Spar- 
taner, mit denen die Korinther verbün- 
det waren, nachdrücklich unterstützt. 
— Dionysius II. soll sich seinen Unter- 
halt in Korinth durch Jugendunterricht 
verdient haben. 

3. Hicetas, der Tyrann von Leontini, 
einer Syracus benachbarten Stadt, hatte 
sich eines Teils von Syracus bemächtigt. 

4. Der Fluss Crinissus oder Crimis- 
S118 mündet unweit der zu 7, 3, 1 er- 
wähnten Stadt Egesta in das Tyrrheni- 
sche Meer. Die Karthager standen in 
dieser Schlacht mit 80000 Mann einem 



nur 11 000 starken Griechenheere gegen- 
über. 

satis habere — tenebant. Die Erfolge 
Timoleons waren nicht so glänzend, wie 
sie hier dargestellt sind. Ganz Sicilien 
haben die Karthager nie in ihrem Be- 
sitze gehabt (vgl. zu 10, 1, 5). Ebenso- 
wenig wurden sie jetzt von Timoleon 
vollständig daraus vertrieben, vielmehr 
behielten sie das Land westlich von 
dem Flusse Halycus. 

Africam, Das Wort Africa bezeich- 
net ursprünglich und so auch hier bloss 
die bei Karthago liegenden Landschaf- 
ten Zeugitana und Byzacium. Die 
Einwohner werden Afrer, Libyer 
und Libyphönicier genannt. 

Mamercns hatte sich zum Tyrannen 
von Catana gemacht. 
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fanaque detecta refecit, civitatibus leges libei-tatemque reddidit, ex 
maximo bello tantum otium totae insulae conciliavit, ut hie conditor 

3 urbium earum, non illi, qui initio deduxerant, videretur. Arcem, 
Syracusis quam munierat Dionysius ad urbem obsidendam, a fun- 
damentis disiecit, cetera tyrannidis propugnacula demolitus est dedit- 
que operam, ut quam minime multa vestigia servitutis manerent. 

4 Cum tantis esset opibus, ut etiam invitis imperare posset, tantuin 
autem amorem haberet omnium Siculorum, ut nullo recusante re- 
gnum obtinere liceret, maluit se diligi quam metui. Itaque, cum 
primum potuit, imperium deposuit ac privatus Syracusis, quod reli- 

5 quum vitae fuit, vixit. Neque vero id imperite fecit: nam quod 
ceteri reges imperio potuerunt, hie benevolentia tenuit. Nullus 
bonos huie defuit, neque postea res ulla Syracusis gesta est publice, 
de qua prius sit decretum quam Timoleontis sententia cognita. 

6 Nullius umquam consilium non modo antelatum, sed ne comparatum 
quidem est. Neque id magis eins benevolentia factum est quamprudentia. 

IV. Hie cum aetate iam provectus esset, sine ullo morbo lumina 
oculorum amisit. Quam calamitatem ita moderate tulit, ut neque 
eum querentem quisquam audierit, neque eo minus privatis publi- 

2 cisque rebus interfuerit. Veniebat autem in theatrum, cum ibi 
concilium populi habere tur, propter valetudinem vectus iumentis 
iunctis, atque ita de vehicnlo, quae videbantur, dicebat. Neque 
hoc illi quisquam tribuebat superbiae: nihil enim umquam neque 

3 insolens neque gloriosum ex ore eins exiit. Qui quidem, cum suas 
laudes audiret praedicari, numquam aliud dixit quam se in ea re 
maxime diis agere gratias atque habere, quod, cum Siciliam reereare 

4 constituissent , tum se potissimum ducem esse voluissent. Nihil 
enim rerum humanarum sine deorum numine geri putabat. Itaque 
suae domi sacellum Automatias constituerat idque sanetissime colebat. 

V. Ad hanc hominis excellentem bonitatem mirabiles accesserant 
casus. Nam proelia maxima natali suo die fecit omnia; quo factum 

2 est, ut eum diem festum haberet universa Sicilia. Huie quidam 
Laphystius, homo petulans et ingratus, vadimonium cum vellet im- 
ponere, quod cum illo se lege agere diceret, et complures eoncur- 
rissent, qui procacitatem hominis manibus coercere conarentur, 
Timoleon oravit homines, ne id facerent. Namque id ut Laphystio 
et cuivis liceret, se maximos labores summaque adisse pericula. 
Hanc enim speciem libertatis esse, si omnibus, quod quisque vellet, 

3 legibus experiri liceret. Idem, cum quidam Laphystii similis, nomine 
Demaenetus, in contione populi rebus gestis eins detrahere coe- 
pisset ac nonnulla inveheretur in Timoleonta, dixit nunc demum se 
voti esse damnatum: namque hoc a diis immortalibus semper pre- 
catum, ut talem libertatem restitueret Syracusanis, in qua cuivis 

liceret, de quo vellet, quod vellet, impune dicere. 

• 

III. 3. arcem Syracusis. Vgl. zu 10, 5, 5. | oder Glücks, lateinisch Fors Fortuna. 

IV. 2. theatrum. Vgl. zu Praef. 5. | S. Abb. 102. 

4. Automation die Göttin des Zufalls | V. 2. Laphystius. Vgl. den 15 5 ge- 
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Hic cum diem supremum obisset, publice a Syracusanis in 4 
gymnasio, quod Timoleonteum appellatur, tota celebrante Sicilia 
sepultus est. 



nannten thebanischen Yolksführer (De- 
magogen) Meneclides. 



4. gymnasio. Vgl. zu 15, 2, 4. 



XXI. DE RE6IBUS. 



Argumentum et annotatmies historicae. 

Cap. I. Clarissimi reges Persarum. II. Duo reges Macedonum, unus Epi- 
rotes, unus Siculus. III. Reges ex amicis Alexandri. 

406 — 367 Dionysius I. tyrannus Syracu- 



558—529 Cyrus 
521—485 Darius 1. 
485—465 Xerxes 
465 — 425 Artaxerxes I. 
405 — 358 Artaxerxes II. 



357-336 Philippus II i 

336 — 323 Alexander M. ] Macedonum. 



reges 
Persarum. 



reges 



sarum. 
306—301 Antigonus rex. 
306—283 Demetrius rex. 
306 — 282 Lysimachus rex. 
306—281 Seleucus rex. 
306—283 Ptolemaeus rex. 



307—272 Pyrrhus rex Epiri. 

Hi fere fuerunt Graecae gentis duces, qui memoria digni vide- I. 
antur, praeter reges: namque eos attingere noluimus, quod omnium 
res gestae separatim sunt relatae. Neque tamen ii admodum sunt 
multi. Lacedaemonius autem, Agesilaus nomine, non potestate fuit 2 
rex, sicut ceteri Spartani. Ex iis vero, qui dominatum imperio 
tenuerunt, excellentissimi fuerunt, ut nos iudicamus, Persarum Cyrus 
et Darius, Hystaspi filius, quorum uterque privatus virtute regnum 
est adeptus. Prior horum apud Massagetas in proelio cecidit, 
Darius senectute diem obiit supremum. Tres sunt praeterea eins- 3 
dem gentis: Xerxes et duo Artaxerxae, Macrochir cognomine et 



1. 1. separatim. Vgl. die Einleitung. 

2. nomine, non potestate. Vgl. zu 
2, 7, 1. 

Darius, Den Kopf des Darius zeigt 
Abb. 158 a nach einer Darstellung der 
Schlacht bei Issus. In Abb. 110 (einem 
über dem Eingange seines Felsengrabes 
bei Persepolis angebrachten Bilde) er- 
scheint der König, wie er seinem höch- 
sten Gotte ein Opfer darbringt. Abb. 
111 und 112 sind persische Münzen; 
die Goldstücke (r. 15 M. wert) nannte 
man in Griechenland Stateren, scherz- 
weise auch, wegen ihres Bildes, Bogen- 
schützen. 

privatus virtute regnum est adeptus. 
Mit privatus bezeichnet hier Nepos 

Gornelins Nepos. 2. Aufl. 



den Unterthanen im Gegensatz zum 
Könige, nicht einen einfachen Bürger. 
Cyrus und Darius stammten ab von 
Achämenes, einem der sieben persischen 
Stammesfürsten, gehörten also zu einer 
der angesehensten Familien des Landes. 
Vgl. zu 1, 3, 1. 

Massagetas, Die Massageten waren 
ein kriegerisches Nomadenvolk am Kaspi- 
und Aralsee. 

3. Xerxes etc. Über Xerxes vergl. 
2, 2 — 5, sowie 4, 1 und 2; über Arta- 
xerxes Longimanus 2, 9 und 10; 
über Artaxerxes Mnemon 7, 9, 5, 
Anm.; 9, 2-5; 11, 2, 4; 12, 2, 3; 
14; 15, 4, 1; 16, 4, 3; 17, 2—5. 

7 
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Mnemon. Xerxi maxime est illustre, quod maximis post hominum 

4 memoriam exercitibus terra marique bellum intulit Graeciae. At 
Macrochir praecipuam habet laudem amplissimae pulcherrimaeque 
corporis formae, quam incredibili ornavit virtute belli: namque ülo 
Perses nemo manu fuit fortior. Mnemon autem iustitiae fama 
floruit. Nam cum matris suae scelere amisisset uxorem, tantum 

5 indulsit dolori, ut eum pietas vinceret. Ex bis duo eodem nomine 
morbo naturae debitum reddiderunt, tertius ab Artabano praefecto 
ferro interemptus est. 

II. Ex Macedonum autem gente duo multo ceteros antecesserunt 
rerum gestarum gloria: Philippus, Amyntae filius, et Alexander 
Magnus. Horum alter Babylone morbo consumptus est, Philippus 
Aegiis a Pausania, cum spectatum ludos iret, iuxta theatrum occisus 

2 est. Unus Epirotes, Pyrrhus, qui cum populo Romano bellavit. Is 
cum Argos oppidum oppugnaret in Peloponneso, lapide ictus interiit. 
ünus item Siculus, Dionysius prior. Nam et manu fortis et belli 
peritus fuit et, id quod in tyranno non facile reperitur, minime 
libidinosus, non luxuriosus, non avarus, nullius denique rei cupidus 
nisi singularis perpetuique imperii ob eamque rem crudelis: nam 
dum id studuit munire, nullius pepercit vitae, quem eins insidia- 

3 torem putaret. Hie cum virtute tyrannidem sibi peperisset, magna 
retinuit felicitate : maior enim annos sexäginta natus decessit florente 
regno. Neque in tam multis annis cuiusquam ex sua stirpe funus 
vidit, cum ex tribus uxoribus liberos haberet multique ei nati 
essent nepotes. 

III. Fuerunt praeterea magni reges ex amicis Alexandri Magni, 
qui post obitum eins imperia ceperunt, in iis Antigonus et huius 

2 filius Demetrius, Lysimachus, Seleucus, Ptolemaeus. Ex his Anti- 
gonus in proelio, cum ad versus Seleucum et Lysimachum dimicaret, 



5. praefecto y d. h. von dem Befehls- 
haber der Leibwache, der 9, 3, 2 Chi- 
liarch genannt wird. 

II. 1. Philippus Aegiis Vgl. zu 11, 
3, 2 und 18, 1, 2. 

Alexander Magnus, Vgl. zu 18, 1, 2 
und 2, 1. 

Pausania, Pausanias war einer der 
Leibwächter Philipps; er ermordete 
seinen Herrn aus Rachgier, weil er 
glaubte, dieser habe ihn ungerecht be- 
handelt. 

2. Epirotes Pyrrhus, über Epirus 
vgl. zu 2, 8, 3. Pyrrhus hatte ein sehr 
wechsclvolles Schicksal. Als Knabe und 
Jüngling musste er mehrmals aus Epirus 
fliehen. Im Jahre 287 war er einige 
Monate König von Macedonien. In der 
Zeit von 280—276 brachte er den Rö- 
mern in Italien und den Karthagern in 
Sicilien grosse Niederlagen bei, so dass 
ihm einige Jahre lang alle Griechenstädte 
am Tarentinischen Meerbusen und in 



Sicilien gehorchten. Als sodann die 
sicilischen Griechen von ihm abfielen 
und die Römer ihn besiegten, versuchte 
er 272 nochmals die Herrschaft über 
Macedonien zu gewinnen, von dem seit 
Philipp II. her auch Griechenland gröss- 
tenteils abhängig war. In den Kämpfen 
mit dem macedonischen König Anti- 
gonus IL, einem Sohne des Demetrius (vgl. 
zu 18, 2, 1), kam Pyrrhus um Die Münze 
Abb. 118 zeigt einerseits den Kopf des 
Königs, anderseits Thetis, die Mutter 
des Achill, die Ahnfrau des Pyrrhus, 
auf einem Seetier, mit einem Schilde, 
den sie ihrem Sohne bringt. 

Argos. Vgl. zu 2, 8, 1. 

Dionysius prior Vgl. zu 10, 1, 1. 

III \. ex amicis Alexandri. Vgl. zu 
18, 2, 1. 

2. in proelio y d h. in der Schlacht 
bei Ipsus in Gross-Phrygien 301. Es 
herrschte nunmehr in Macedonien Gas- 
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occisus est. Pari leto aflfectus est Lysimachus ab Seleuco : namque 
societate dissoluta bellum inter se gesserunt. At Demetrius, cum 3 
filiam suam Seleuco in matrimonium dedisset neque eo magis fida 
inter eos amicitia manere potuisset, captus bello in custodia socer 
generi periit a morbo. Neque ita multo post Seleucus a Ptolemaeo 4 
Cerauno dolo interfectus est, quem ille a patre expulsum Alexan- 
drea alienarum opum indigentem receperat. Ipse autem Ptolemaeus, 
cum vivus filio regnum tradidisset, ab illo eodem vita privatus dicitur. 

De quibus quoniam satis dictum putamus, non incommodum 5 
videtur non praeterire Hamilcarem et Hannibalem, quos et animi 
magnitudine et calliditate omnes in Africa natos praestitisse constat. 



sander, in Thracien und Kieinasien 
Lysimachus, in Syrien, Babylonien 
und Ariana Seleucus, in Ägypten Ptole- 
mäus. 

pari leto — Lysimachus, Nach Cas- 
sanders Tod setzte sich Lysimachus in 
den Besitz von Macedonien. Schon 282 
aber verlor er in der Schlacht bei Curu- 
pedium in Gross-Phrygien Thron und 
Leben. Infolge dieses Sieges vereinigte 
Seleucus das ganze Reich Alexanders 
des Grossen ausser Ägypten unter seiner 
Herrschaft. 

4. Ptoletnaetis Ceraunus war ein Sohn 
Ptolemäus' des Ersten von Ägypten. Er 
hatte sich mit seinem Vater entzweit 



und bei Lysimachus Aufnahme gefunden. 
Nach dessen Untergang versprach Se- 
leucus, ihn in sein väterliches Reich 
Ägypten einzusetzen. Trotzdem ermor- 
dete P. C. diesen seinen zweiten Wohl- 
thäter, worauf er die Herrschaft von 
Macedonien an sich riss. In Syrien und 
Babylonien folgte auf Seleucus sein 
Sohn Antiochus. 

Ipse autem Ptolemaeus, d. h. der 
König von Ägypten. Dass sein Sohn 
ihn ermordet habe, ist sonst nicht 'be- 
zeugt. — Ptolemäus Ceraunus fand seinen 
Untergang 279 bei einem Einfalle der 
Gallier in Macedonien. 



XXn. HAMILCAR. 



Argumentum et annotationes historicae, 

Cap. I. Hamilcar Erycem fortiter defendit, pacem cum Romanis conciliat, 
cum exercitu honorifice in Africam dimittitur. II. Compescit mercennariorum 
et Afrorum seditionem. III. Cum exercitu in Hispaniam transgreditur comi- 
tante Hannibale filio et Hasdrubale, cui filiam in matrimonium dat. lY. Re 
bene gesta in proelio interficitur. 

241—238 Seditio mercennariorum et 

Afrorum. 
237—228 H. in Hispania. 

Hamilcar, Hannibalis filius, cognomine Barca, Karthaginiensis, i. 
primo Poenico bello, sed temporibus extremis, admodum adule- 
scentulus in Sicilia praeesse coepit exercitui. Cum autem eins ad- 2 



264 — 241 Primum bellum Punicum. 
247 ss. Hamilcar in Sicilia versatur. 



I. 1. Das phönicische Wort barca be- 
deutet Blitz; denselben Namen wie das 
Geschlecht Hamilcars führte der alt- 
testamentliche Held Barak (Richter 4, 
6 ff.) ; die phönicische und die hebräische 



Sprache waren nämlich sehr nahe mit 
einander verwandt. 

Carthaginiensis. Vgl. zu 10, 1, 5. 

in Sicilia, während des ersten Pu- 
nischen Kriegs, der von den Römern 
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ventu et mari et terra male res gererentur Karthaginiensium, ipse, 
ubi aflfuit, numquam hosti cessit neque locum nocendi dedit, saepe- 
que e contrario occasione data lacessivit semperque superior dis- 
cessit Quo facto, cum paene omnia in Sicilia Poeni amisissent, 
ille Erycem sie defendit, ut bellum eo loco gestum non videretur. 

3 Interim Karthaginienses classe apud insulas Aegates a C. Lutatio, 
consule Romanorum, superati statuerunt belli facere finem eamque 
rem arbitrio permiserunt Hamilcaris. Die, etsi flagrabat bellandi 
cupiditate, tamen paci serviundum putavit, quod patriam exhaustam 

4 sumptibus diutius calamitates belli ferre non posse intellegebat, sed 
ita, ut statim mente agitaret, si paulum modo res essent refectae, 
bellum renovare Romanosque armis persequi, donicum aut vi certe 

5 vicissent aut victi manus dedissent. Hoc consilio pacem conciliavit. 
In quo tanta fuit ferocia, cum Catulus negaret bellum compositurum, 
nisi ille cum suis, qui Erycem tenerent, armis relictis Sicilia dece- 
derent, ut succumbente patria ipse periturum se potius dixerit, 
quam cum tanto flagitio domum rediret: non enim suae esse vir- 
tutis arma a patria accepta adversus hostes adversariis tradere. 
Huius pertinaciae cessit Catulus. 

n. At ille, ut Karthaginem venit, multo aliter, ac sperarat, rem 
publicam se habentem cognovit. Namque diutumitate extemi mali 
tantum exarsit intestinum bellum, ut numquam in pari periculo fuerit 

2 Karthago, nisi cum deleta est. Primo mercennarii milites, quibus 
adversus Romanos usi erant, desciverunt: quorum numerus erat 
viginti milium. Hi totam abalienarunt Africam, ipsam Karthaginem 

3 oppugnarunt. Quibus malis adeo sunt Poeni perterriti, ut etiam 
auxilia ab Romanis petierint; eaque impetrarunt. Sed extremo, cum 
prope iam ad desperationein pervenissent, Hamilcarem imperatorem 

4 fecerunt. Is non solum hostes a muris Karthaginis removit, cum 
amplius centum milia facta essent armatorum, sed etiam eo com- 
pulit, ut locorum angustiis clausi plures fame quam ferro interirent. 
Omnia oppida abalienata, in his Uticam atque Hipponem, valentis- 

5 sima totius Africae, restituit patriae. Neque eo fuit contentus, sed 
etiam fines imperii propagavit, tota Africa tantum otium reddidit, 
ut nullum in ea bellum videretur multis annis fuisse. 

und Karthagern um die Herrschaft in II. 2. totam Africam, s. zu 20, 2, 4. 

Sicilien geführt wurde. 3 auxiUa a Romanis petierint. Die 

2. Eryx war em Berg im äussersten Unterstützung der Karthager durch die 
Westen Siciliens mit einem berühmten ß^mer bestand darin, dass karthagische 
venustempel. ^ , .. , . Werbungen in Italien gestattet und 

3. Die Ägatischen Inseln hegen beim jtah'schen Schiffern der Verkehr mit 

^^^' , , , , . , . , den Aufständischen untersagt wurde. 

4. manus dare (wohl zu unterscheiden 

von dextram dare) oder manus ^^ Uticaxx^Hippo {Zarytus) Affixen f^t^ 
tendereheisst: die Hände ausstrecken, phömcische Städte; der harte Druck 
dann: sich ergeben. Das Zeichen der der karthagischen Herrschaft veranlasste 
Ergebung war, dass man die Waffen sie trotzdem zum Anschluss an die Auf- 
wegwarf und die Hände gerade vor- ständischen, 
wärts streckte. S. Abb. 166a u. b. 5. fines propagavit, H. dehnte die 
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Rebus bis ex sententia peractis fidenti animo atque infestom. 
Romanis, quo facilius causam bellandi reperiret, eflfecit, ut imperator 
cum exercitu in Hispaniam mitteretur, eoque secum duxit filium 
Hannibalem annorum novem. Erat praeterea cum eo adulescens 2 
illustris, formosus, Hasdrubal, cui ille filiam suam in matrimonium 
dedit. De hoc ideo mentionem fecimus, quod Hamilcare occiso ille 3 
exercitui praefuit resque magnas gessit et princeps largitione vetustos 
pervertit mores Karthaginiensium, eiusdemque post mortem Han- 
nibal ab exercitu accepit Imperium. 

At Hamilcar, posteaquam mare transiit in Hispaniamque venit,IV. 
magnas res secunda gessit fortuna: maximas bellicosissimasque 
gentes subegit, equis, armis, viris, pecunia totam locupletavit Africam. 
Hie cum in Italiam bellum inferre meditaretur, nono anno, postquam 2 
in Hispaniam venerat, in proelio pugnans adversus Vettones occisus 
est. Huius Perpetuum odium erga Romanos maxime concitasse 3 
videtur secundum bellum Poenicum. Namque Hannibal, filius eins, 
assiduis patris obtestationibus eo est perductus, ut interire quam 
Romanos non experiri mallet. 



karthagische Herrschaft über ganz Nu- 
midien aus. 

III. 1. quo facilius — reperiret. Der 
Zweck Hamilcars war zunächst, durch 
Eroberung Spaniens den Verlust der 
Inseln Sicilien und Sardinien zu ersetzen ; 
die erstere hatten die Karthager den 
Römern beim Friedensschlüsse abge- 
treten, die letztere war ihnen von den 
Römern während des Söldneraufstands 
unehrlicher Weise weggenommen wor- 
den. Bisher hatten die Karthager nur 



einzelne Städte an der spanischen Küste 
besessen, z. B. 6 ad es. 

3. Hasdrubal befehligte in Spanien 
von 227—221; er gründete Karthago 
no va, das fortan die karthagische Haupt- 
stadt Spaniens war. Die Bestechung, 
von der hier Nepos spricht, bezog sich 
auf das Volk von Karthago, auf das 
sich Hasdrubal, wie schon Hamilcar, 
gegen den Senat stützte. 

IV. 2. Die Vettonen wohnten am mitt- 
leren Durius und Tagus. 
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Argumentum et annotationes historicae. 

Cap. I. II. Hannibalis unica rei militaris peritia; eiusdem implacabile 
in Romanos odium a patre velut hereditate acceptum. III. In Hispania prima 
stipendia facit; ibidem imperator factus omnes gentes subigit, Saguntum ex- 
pugnat, exercitum in Italiam ducit. IV. Romanos ter vincit. V. Insidiis a Q. 
Fabio Maximo locatis elapsus Romanis novas clades infert. VI. In Africam 
revocatus apud Zamam pellitur. VII. Pace facta non desinit patriae servire; 
postremo Koroanorum insidias veritus ad Antiochum in Syriam &git. VUI. An- 
tiochum Romanis bellum inferentem consilio adiuvat; cum classe regis iniquo 
Marte adversus Rhodios confligit. IX. Antiocho fugato in Cretam se recipit et 
Cretensium avaritiam eludit. X. XI. Ad Prusiam Bithynum se confert; ei 
cum Eumene Pergameno bellanti operam navat. Eumenem in proelio navali 
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dolo fugat. XIL Esposcunt eum legati 
XIII. Hannibalis scripta et rerum ab ei 
247 Hannibal nascitur. 
237 Haonibal iu HiBpaniam venit. i 

227—231 Hasdrubal Hispantco Kartha- 

giniensium exercitui praeest. < 
224-186 Antiochus III. res Syriae. 
221 Hauuibal Aax creatur. 
220—179 Philippas III. rex Macedoniae. 
219 Eannibal Saguntnin delet. 
318. Exercitum in ItalJam ducit, apnd 

Ticinnm et Trebiam vincit. 
217 Pugna apud TraEimeuum facta. 

FabiuB dictator. 



Bomanonim; ille veneno Bumpto perit. 
I gestarum scriptoreG. 
216 Pugna Cannensis. 
212 Ti. Sempronius Gracchus cadit. 
211 HaDnibal ante portaa urbis. 
208 M. Claudii Marcelli iateritua. 
203 Hannibal in Afticam redit. 
202 Pugoa Zamensis- 
201 Pax cum Romanis conrenit. 
195 Haonibal in Syriara fugit. 
191 — 190 Antiochus cum Romania bel- 
lum gerit. 
183 H. in Bithyoia se ipse interficit. 



I. Hannibal, Hamilcaris filius, Karthaginiensis. Si verum est, 
quod nemo dubitat, populi Romani omnes gentes virtute superari, 
non est infitiandum Hannibalem tanto praestitisse ceteros impera- 
tores pnidentia, quanto populus Romanus antecedat fortitudine 

2 cunctas natioues. Nam quotienscumque cum eo congressus est in 
Italia, semper discessit superior. Quod nisi domi civium suorum 
invidia debllitatus esset, Romanos videtur superare potuisse. Sed 
multorum obtrectatio devicit unius virtutem. 

3 Hie autem velut hereditate reiictum odiura paternum erga 
Romanos sie conservavit, ut prius animam quam id deposuerit, qui 
quidem, cum patria pulsus esset et alienarum opum indigeret, num- 

H. quam destiterit animo bellare cum Romanis. Nam ut omittam 
Philippum, quem abseus hostem reddidit Romanis, omnium iis tem- 
poribus potentissimus rex Antiochus fuit. Hunc tanta cupiditate 



1. 1. iattto praesiiligse ceteros impe- 
ratores. Hannibal selbst begnügte sich 
nach einer bekannten Erzählung damit, 
dass er als der dritte nach Alexander 
d. Gr. und Pjrrhus betrachtet werde. 

2. quotienscumque — superior. Nepos 
schweigt hier Ober einen von andern 
Schriftstellern hervorgehobenen Sieg, 
den M. Claudius Marcellua hei der cam- 
panischen Stadt Noia im Jahre 214 
errang, indem ein Angriff Hannibals 
auf diese abgeschlagen wurde. Aber 
neben Haunibah glänzenden WafEen- 
thaten war dieser Erfolg doch gering- 
fügig, 80 gross auch der Jubel der 
Römer darüber war. 

U. l.i%7.2ipZ//.,(Abb,119) einEnkel 
des zu 21, 2, 2 genannten Antigonus 11. 
Ton Macedonien, führte zwei Kriege 
mit den Römern, 215-205 and 200— 
197. Im ersten richtete er nichts aus, 
da er es nicht wagte, nach Italien Über- 
zusetzen, und da die Homer in den 
Ätolern, den Athenern, dem König von 



' Pergamum in Kleinasien, den Rhodiem 
I u. a. Bundesgenossen fanden. Imzweiten 
I Kriege wurde er von dem römischen 
Konsul T. QuiuctiuB Flamininus 
I fs. Abb, 126) bei Cynoscephalä in Thes- 
salien besiegt nnd auf das eigentliche 
, Macedonien beschränkt. 

ir'wena, während er seihst in Italien 

I -J iilinchus III., der Grosse, von Syrien 
(s. Abb. 120) erwarb sich im Anfang 
I seiner Regierung grossen Ruhm durch 
einen glücklichen Zug nach Indien, 
femer durch die Unterwerfung Palästinas 
und eines Teils von Kleinasien. Dnrch 
seinen Erieg mit den Römern aber, in 
(Irin or zuerst bei den Thermopylen, 
dann bei Magnesia am Sipylus besiegt 
wurde, verlor er alles Land jenseits des 
Taiinis: die grossen Verluste an Geld 
und Manschen aber, die ihm dieser 
Ktieg ausserdem verursachte, bewirkten, 
dass d)Ls syrische Reich von da an all- 
mählich zerfieL 
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incendit bellandi, ut usque a rubro mari arma conatus sit inferre 
Italiae. Ad quem cum legati venissent Romani, qui de eius volun- 2 
täte explorarent darentque operam consiliis clandestinis, ut Hanni- 
balem in suspicionem regi adducerent, tamquam ab ipsis corruptus 
alia atque antea sentiret, neque id frustra fecissent, idque Hannibal 
comperisset seque ab interioribus consiliis segregari vidisset, tem- 3 
pore dato adiit ad regem, eique cum multa de fide sua et odio in 
Romanos commemorasset, hoc adiunxit: „Pater mens," inquit, „Ha- 
milcar, puerulo me, utpote non amplius novem annos nato, in Hispa- 
niam imperator proficiscens Karthagine lovi optimo maximo hostias 
immolavit. Quae divina res dum conficiebatur, quaesivit a me, 4 
vellemne secum in castra proficisci. Id cum libenter accepissem 
atque ab eo petere coepissem, ne dubitaret ducere, tum ille: „Fa- 
ciam," inquit, „si mihi fidem, quam postulo, dederis." Simul me ad 
aram adduxit, apud quam sacrificare instituerat, eamque ceteris 
remotis tenentem iurare iussit, numquam me in amicitia cum Roma- 
nis fore. Id ego iusiurandum patri datum usque ad hanc aetatem 5 
ita conservavi, ut nemini dubium esse debeat, quin reliquo tempore 
eadem mente sim futurus. Quare, si quid amice de Romanis cogi- 6 
tabis, non imprudenter feceris, si me celaris; cum quidem bellum 
parabis, te ipsum frustraberis, si non me in eo principem posueris." 

Hac igitur, qua diximus, aetate cum patre in Hispaniam pro-lll. 
fectus est; cuius post obitum Hasdrubale imperatore suflfecto equi- 
tatui omni praefuit. Hoc quoque interfecto exercitus summam 
imperii ad eum detulit. Id Karthaginem delatum publice compro- 
batum est. Sic Hannibal minor quinque et viginti annis imperator 2 
factus proximo triennio omnes gentes Hispaniae hello subegit, Sa- 



a rubro mari. Rotes oder Ery- 
thräisches Meer nannte man im 
Altertum das Persisch-arabische Meer 
zwischen Arabien und Indien. 

3. lovi optimo maximo. Der Haupt- 
gott der Karthager wie der Phönizier 
hiess Baal; sein Name bildete den 
zweiten Teil mehrerer phönizischen 
Eigennamen, z. B. Hanni-Baal, Hasdru- 
Baal, Sichar-Baal. Nepos giebt ihm 
den Namen des höchsten Gottes der 
Römer, wie die alten Schriftsteller über- 
haupt fremde Götter mit einheimischen 
Namen bezeichneten. So nennt der Römer 
Tacitus den deutschen Wotan Mercurius, 
den deutschen Kriegsgott Ziu Mars. 

4. ad aram — sacrificare instituerat. 
Wie die Israeliten hatten auch die 
Griechen und Römer blutige und un- 
blutige Opfer (s. Abb. 143). Bei den 
letztern unterschied man Speise-, Trank- 
und Rauchopfer; für die Rauchopfer 
hatte man besondere Altäre (Abb. 136). 
Das Recht zu opfern hatten nicht bloss 



die Priester, sondern auch die Haus- 
väter für ihre Familien und die höch- 
sten Beamten und Feldherrn für Volk 
und Heer. Ebenso wurde es bei den 
Karthagern gehalten. 

eamque — tenentem. Die Ablegung 
eines Eides wurde oft mit einer Opfer- 
handlung verbunden. Bei dieser hatte 
der Schwörende den Altar oder das 
Opfer mit der Hand zu berühren. 

III. 2. minor XXV annis. Nach 
anderen war Hannibal schon 26 Jahre alt. 

omnes gentes Hispaniae. Gemäss 
einem von Hasdrubal mit den Römern 
geschlossenen Vertrage beschränkte sich 
Hannibal zunächst auf das Land süd- 
lich vom Iberus (Ebro). Diesen Fluss 
überschritt er erst nach der Eroberung 
Sagunts; damit begann der zweite 
Punische Krieg. 

Saguntum oder Zakynthos war eine 
halbgriechische Stadt, die angeblich von 
den im Ionischen Meere ansässigen Za- 
kynthiern gegründet wurde. 
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guntum, foederatam civitatem, vi expugnavit, tres exercitus maximos 

3 comparavit. Ex bis unum in Africam misit, alterum cum Hasdru- 
bale fratre in Hispania reliquit, tertium in Italiam secum duxit. 
üt saltum Pyrenaeum transiit, quacumque iter fecit, cum omnibus 

4 incolis conflixit, neminem nisi victum dimisit. Ad Alpes posteaquam 
venit, quae Italiam ab Gallia seiungunt, quas nemo umquam cum- 
exercitu ante eum praeter Herculem Graium transierat (quo facto 
is hodie saltus Graius appellatur), Alpicos conantes prohibere trans- 
itu concidit, loca patefecit, itinera muniit, eflfecit, ut ea elephantus 
omatus ire posset, qua antea unus homo inermis vix poterat repere. 
Hac copias traduxit in Italiamque pervenit. 

IV. Conflixerat apud Rhodanum cum P. Cornelio Scipione consule 
eumque pepulerat. Cum hoc eodem Clastidii apud Padum decernit 

2 sauciumque inde ac fugatum dimittit. Tertio idem Scipio cum col- 
lega Tiberio Longo apud Trebiam adversus eum venit. Cum bis 
manum conserüit, utrosque profligavit. Inde per Ligures Apenni- 

3 num transiit, petens Etruriam. Hoc in itinere adeo; gravi morbo 
afficitur oculorum, ut postea numquam dextro aeqtie Jbeöe usus sit. 



3. Ex hts -r- duxit H. schickte 
20000 Mann nach Afrika, 45000 Hess 
er in Spanien zurück; er selbst zog mit 
50 000 Mann zu Fuss und 9000 zu Pferd 
über die Pyrenäen. 

saltum Fyrenaeum. Das Grenzge- 
birge zwischen Spanien und Gallien 
heisst bei den Alten gewöhnlich Pyrene. 
Hannibal überschritt es auf der Strasse, 
die sich in der J^ähe der Küste des 
Mittelmeers hinzog. (S. die Karte). 

4. HannibalsÜbergang über die 
Alpen. Hannibal zog von dem Thale 
desBhodanus in das derlsara, von 
da über den kleinen St. Bernhard in 
das Thal der Duria und des Padus. 
Der Marsch über das Gebirge dauerte 
etwa 14 Tage. Die Schwierigkeiten des- 
selben werden von Nepos übertrieben; 
nur an einer Stelle, beim Beginn des 
Abstiegs, musste mit grosser Anstreng- 
ung ein Weg gebahnt werden. Vor 
Hannibal waren Tausende von Galliern 
über das Gebirge gezogen, um sich in 
Oberitalien anzusiedeln. Was Hannibal 
die grössten Verluste verursachte, war 
die feindliche Haltung der Bevölkerung im 
Hochgebirge und die vorgerückte Jahres- 
zeit, denn es war schon Anfang Septem- 
bers. Durch Kämpfe im Khodanusthale 
und durch die Gefahren, Anstrengungen 
und Entbehrungen des Alpenübergangs 
schmolz Hannibals Heer auf 20000 Fuss- 
gänger und 6000 Reiter zusammen. 

Herculem Graium, Ausser dem grie- 
chischen Hercules, dem Sohne des 



Juppiter und der AlÖinenie, wird auch 
ein lydischer,' phönicischer und 
ägyptischer genannt. Von diesen 
war der erste gleichbedeutend mit dem 
lydischen Sonnengott Sandon, der zweite 
mit Baal Melkart, dem Schutzgotte von 
Tyrus, der dritte mit dem. ägyptischen 
Gotte Chonsu,. einem SQbn^.i&s Aman 
(Ammon). Von dem griechischen 
Hercules erzählte^, man* er sei nach 
Spanien gezogen, um die purpurroten 
Binder des dreileibigen GeryÖnes zu 
holen und habe auf dem Bückwege die 
Alpen überschritten. Nach der gewöhn- 
lichen Darstellung bestand Hercules 
dieses Abenteuer allein, nach einer 
andern war er von einem Heere begleitet. 

IV. 1. Conflixerat — pepulerat, Scipio, 
der nach Spanien ziehen wollte, befand 
sich mit seinem Heere in Massilia, einer 
Griechenstadt östlich von der Rhone- 
mündung, als H. über die Bhone setzte; 
die römische Beiterei stiess noch mit 
der Nachhut der Karthager zusammen; 
als aber das römische Fussvolk erschien, 
hatte Hannibal schon einen Vorsprung 
von mehreren Tagen. 

Clastidii, Dieses erste Gefecht auf 
italischem Boden, auch bloss von Rei- 
tern geliefert, wird gewöhnlich die 
Schlacht am Ticinus genannt. Cla- 
stidium war ein Städtchen gegenüber 
der Mündung des Ticinus auf dem süd- 
lichen Ufer des Padus. 

2. T. Longo. T. Sempronius 
Longus hatte den Auftrag erhalten. 
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Qua valetudine cum etiamnum premeretur lecticaque ferretur, C. 
Flaminium consulem apud Trasumenum cum exercitu insidiis circum- 
ventum occidit, neque multo post C. Centenium praetorem cum 
delecta manu saltus occupantem. Hinc in Apuliam pervenit. Ibi 4 
obviam ei venerunt duo consules, C. Terentius et L. Aemilius. 
Utriusque exercitus uno proelio fugavit, Paulum consulem occidit et 
aliquot praeterea consulares, in iis Cn. Servilium Geminum, qui 
superiore anno fuerat consul.. 

Hac pugna pugnata Romam profectus est nulle resistente. InV. 
propinquis urbi montibus moratus est. Cum aliquot ibi dies castra 
habuisset et Capuam reverteretur, Q. Fabius Maximus, dictator 
Romanus, in agro Falerno ei se obiecit. Hie clausus locorum an- 2 
gustiis noctu sine ullo detrimento exercitus se expedivit Fabioque, 
callidissimo imperatori, dedit verba. Namque obducta nocte sar- 
menta in cornibus iuvencorum deligata incendit eiusque generis 
multitudinem magnam dispalatam immisit. Quo repentino visu ob- 

von Sicilien aus Karthago anzugreifen,! 4. /ii, d. h. bei dem Städtchen Ca nnä 
war aber auf die Nachricht von Han- ' am Aufidus. 

nibals Alpenübergang nach Oberitalien Zwischen die zwei Schlachten am 
geschickt worden. Trasimenersee und bei Cannä fällt ein 

3. lectica ist ein tragbares Ruhebett. Teil der im folgenden Kapitel erzählten 
S. Abb. 167. i Dinge. Von Etrurien zog Hannibal nach 

consulem; praetorem. Die höchsten ' Apulien, von da nach Campanien, in der 
Beamten der Römer zur Zeit der Re- \ — zunächst vergeblichen — Hoffnung, 
publik waren die zwei Konsuln, die | die Hauptstadt dieser Landschaft, Capua, 

wie alle Beamten ausser den nachher zu gewinnen. Den Rückweg nach Apulien 



erwähnten Censoren, dem Diktator und 
dem Reiteroberst — auf ein Jahr ge- 
wählt wurden. Die Konsuln hatten die 



suchte ihm vergebens der römische Feld- 
herr Q. Fabius Maximus zu verlegen. 
exercitus fugavit. Die Niederlage der 



Aufsicht über das ganze Staatswesen, ; Römer bei Cannä war furchtbar. Das 
führten den Vorsitz im Senate und in i römische Heer zählte vor dem Kampfe 



der Volksversammlung und befehligten 
in Kriegszeiten die Heere. Die Kon- 
suln und die andern höhern Beamten 



80000 Mann zu Fuss und 6000 zu Pferd, 
das karthagische 40000 Fussgänger und 
10000 Reiter. Die Verluste der Römer 



waren begleitet von Lictoren, Dienern, aber betrugen 70000 Tote und 10000 
die Rutenbündel mit einem Beile trugen. Gefangene, während auf Seiten Hanni- 
Abb. 149 zeigt den Brutus, wie er zwi- j bals nur 5700 Mann fielen, 
sehen zwei Lictoren einherschreitet. ' V. 1. Romam profectus est. Diesen 
Voraus geht noch ein Amtsdiener (ac- 1 Marsch gegen Rom unternahm Hanni- 
census) ohne Rutenbündel. : bal erst fünf Jahre später. 

Die Prätoren, deren es zur Zeit des dictator Romanus. In Zeiten ausser- 
zweiten punischen Krieges vier gab, ' ordentlicher Gefahr wurde von den Rö- 



waren zunächst Gerichtsbeamte; es 
wurde ihnen aber auch die Verwaltung 



mem die Führung der Heere und die 
Leitung des Staats einem auf sechs 



von Provinzen und die Führung von j Monate ernannten Diktator übertra- 
Heeren übertragen. i gen, dem sämtliche Beamte untergeord- 

C, Centenius war mit der Reiterei net waren. Dem Diktator stand ein 
des zweiten römischen Heeres, das den von ihm selbst erwählter Reiteroberst, 
Hannibal unter Führung des Cn. Ser- magist er equit um, zur Seite. Dieser 
vilius Geminus bei der Stadt Ariminum ! Diktator Fabius erhielt wegen der gros- 
am Adriatischen Meere erwartet hatte, \ sen Vorsicht, mit der er den Krieg 
herbeigeeilt; es war ihm aber nicht ' führte, den Beinamen Cunctator. 
gelungen, das Lager des Flaminius vor /w agro Falerno. Das Falemerland, 
der Schlacht zu erreichen. ; das wegen seines vorzüglichen Weins 
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iecto tantum terrorem iniecit exercitui Romanorum, ut egredi extra 

3 Valium nemo sit ausus. Hanc post rem gestam non ita multis 
diebus M. Minucium Rufum, magistrum equitum pari ac dictatorem 
imperio, dolo productum in proelium fugavit. Tiberium Sempro- 
nium Gracchum, iterum consulem, in Lucanis absens in insidias 
inductum sustulit. M. Claudium Marcellum, quinquies consulem, 

4 apud Venusiam pari modo interfecit. Longum est omnia enumerare 
proelia. Quare hoc unum satis erit dictum, ex quo intellegi possit, 
quantus ille fuerit: quamdiu in Italia fuit, nemo ei in acie restitit, 
nemo adversus eum post Cannensem pugnam in campo castra posuit. 

VI. Hie invictus patriam defensum revocatus bellum gessit adversus 
P. Scipionem, filium eins Scipionis, quem ipse primo apud Rhoda- 

2 num, iterum apud Padum, tertio apud Trebiam fugarat. Cum hoc 
exhaustis iam patriae facultatibus cupivit impraesentiarum bellum 
componere, quo valentior postea congrederetur. Inde colloquium 

3 convenit, condiciones non convenerunt. Post id factum paucis diebus 
apud Zamam cum eodem conflixit; pulsus (incredibile dictu) biduo 



berühmt war, lag in Campanien an der 
Grenze Latiums. 

3. M, Minucium Rufum — imperio. 
Diese Gleichstellung des Reiterobersts 
mit dem Diktator, die von der unzufrie- 
denen Volksversammlung in Rom eben- 
falls vor der Schlacht bei Cannä er- 
zwungen wurde, war eine ganz unge- 
setzliche und zugleich sinnlose Mass- 
regel, weil dadurch der Oberbefehl 
geteilt wurde, während man durch die 
Ernennung eines Diktators Einheit in 
die Kriegführung bringen wollte. Nach 
der nachher erwähnten Niederlage ord- 
nete sich Minucius wieder freiwillig dem 
Fabius unter, der sein Heer vor völliger 
Vernichtung bewahrt hatte. 

M. Claudius Marcellus (s. Abb. 141b), 
war einer der tüchtigsten Feldherrn 
Roms. Seine ersten Lorbeeren errang 
er in einem Kriege mit den Galliern in 
Oberitalien, indem er in einer Schlacht 
bei Clastidium den Führer der Feinde 
im Zweikampf erschlug. Auf diese 
Heldenthat weist Abb. 141 a, wo der 
siegreiche Feldherr die dem feindlichen 
Heerführer abgenommene Rüstung (die 
man als spolia opima d. h. fette Beute 
bezeichnete) in den Tempel Juppiters 
trägt. Nach der Schlacht bei Cannä 
rettete Marcellus die Stadt Nola (vgl. 
zu 1, 2); in den Jahren 214 — 212 er- 
oberte er das von Rom abgefallene 
Syracus. Im Jahre 208 verlor er nicht 
weit von Cannä das Leben. Die hier 
statt Cannä genannte Stadt Venusia 



lag am obern Aufidus; sie war die 
Heimat des römischen Dichters Horaz. 

iterum consulem, quinquies consulem. 
Es sollte heissen bis und quin tum. 
Der Ausdruck iterum consul be- 
zeichnet einen Mann, der zum zweiten- 
male Konsul ist; quinquies consul 
ist einer, der schon fünfmal Konsul 
gewesen ist. Nun war aber Gracchus 
nicht mehr Konsul, während Marcellus 
noch diese "Würde besass. 

4. nemo — castra posuit, Nepos geht 
hier zu weit; in Italien und dann in 
Afrika lagerten sich die Römer mehr- 
fach Hannibal gegenüber. 

VI. 1. P. Cornelius Scipio, später 
wegen seiner Siege in Afrika Africa- 
nus genannt, wurde 211, erst 23 Jahre 
alt, als Prokonsul (Stellvertreter eines 
Konsuls) nach Spanien geschickt, wo 
sein Vater im Kampfe mit den Kartha- 
gern den Untergang gefunden hatte. 
Nachdem er von 210 — 206 ganz Spa- 
nien erobert hatte, ging er 204 von Si- 
cilien nach Afrika; ein grosser Sieg, 
den er 203 bei ütica erfocht, hatte zur 
Folge, dass Hannibal aus Italien zurück- 
gerufen wurde. 

3. Zama lag südwestlich von Kar- 
thago. Ihren Sieg bei Zama verdank- 
ten die Römer besonders dem Umstände, 
dass sie nach der Unterwerfung Numi- 
diens durch Scipio die treffliche numi- 
dische Reiterei auf ihrer Seite hatten, 
mit deren Hilfe Hannibal bisher haupt- 
sächlich gesiegt hatte. 
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et duabus noctibus Hadrumetum pervenit, quod abest ab Zama 
circiter milia passuum trecenta. In hac fuga Numidae, qui simul 4 
cum eo ex acie excesserant, insidiati sunt ei; quos non solum eflfugit, 
sed etiam ipsos oppressit. Hadrumeti reliquos e fuga coUegit; 
novis dilectibus paucis diebus multos contraxit. 

Cum in apparando acerrime esset occupatus, Karthaginienses vil. 
bellum cum Romanis composuerunt. lUe nihilo setius exercitui 
postea praefuit resque in Africa gessit usque ad P. Sulpicium C. 
Aurelium consules. His enim magistratibus legati Karthaginienses 2 
Romam venerunt, qui senatui populoque Romano gratias agerent, 
quod cum iis pacem fecissent, ob eamque rem corona aurea eos 
donarent simulque peterent, ut obsides eorum Fregellis essent capti- 
vique redderentur. His ex senatus consulto responsum est: munus B 
eorum gratum acceptumque esse; obsides, quo loco rogarent, futuros; 
captivos non remissuros, quod Hannibalem, cuius opera susceptum 
bellum foret, inimicissimum nomini Romano, etiamnunc cum imperio 
apud exercitum haberent itemque fratrem eins Magonem. Hoc 4 
responso Karthaginienses cognito Hannibalem domum revocarunt. 
Huc ut rediit, rex f actus est, postquam imperator fuerat, anno 
secundo et vicesimo: ut enim Romae consules, sie Karthagine quot- 
annis annui bini reges creabantur. In eo magistratu pari diligentia 5 
se Hannibal praebuit, ac fuerat in hello. Namque eflfecit, ex novis 
vectigalibus non solum ut esset pecunia, quae Romanis ex foedere 
penderetur, sed etiam superesset, quae in aerario reponeretur. 6 
Deinde M. Claudio L. Furio consulibus Roma legati Karthaginem 
venerunt. Hos Hannibal ratus sui exposcendi gratia missos, prius- 
quam iis senatus daretur, navem ascendit clam atque in Syriam ad 
Antiochum perfugit. Hac re palam facta Poeni naves duas, quae 7 
eum comprehenderent, si possent consequi, miserunt, bona eins pu- 
blicarunt, domum a fundamentis disiecerunt, ipsum exsulem iudicarunt. 



Hadrumetum lag südlich von Kar- 
thago am Meere. 

VII. 1. bellum composuerunt. Die 
wichtigsten Friedensbedingungen waren, 
dass die Karthager den Römern Spa- 
nien abtreten und alle Kriegsschiffe 
bis auf 10 ausliefern sollten. Ausser- 
dem mussten sie fünfzig Jahre lang 
jährlich 200 Talente zahlen und sich 
verpflichten, ohne Erlaubnis Roms 
keinen Krieg zu beginnen. 

ad F. Sulpicium C. Aurelium con- 
sules^ d. h. bis zum Jahre 200. Die 
Römer bezeichneten die Jahre nach 
deren Konsuln. Bei der Angabe von 
Amtsgenossen wurde eigentümlicher 
Weise et weggelassen, wenn die Vor- 
namen beigefügt waren: Cn. Pompeio 
M. Crasso consulibus, aber: Pompeio 
et Crasso consulibus. 

2. Corona aurea. Vgl. zu 8, 4, 1. 



Fregellae war eine Stadt Latiums am 
Flusse Liris. 

3. fratrem eius Magonem-. Was hier 
und im folgenden Kapitel über Mago 
erzählt wird, scheint auf einer Ver- 
wechslung zu beruhen. Anderweitig 
wird ausdrücklich berichtet, dass dieser 
Bruder Hannibals, der bis 203 in Ober- 
italien kämpfte, auf der Fahrt nach 
Afrika an einer Wunde, (nicht, wie 8, 
2 angegeben wird, durch Mord oder 
Schiffbruch) umgekommen ist. Ein 
zweiter Bruder Hannibals wird 3, 3 und 
24, 1, 2 genannt. 

4. rex factus est. Die Könige in 
Karthago hatten den Titel sufetes 
(hebräisch schophetim d. i. Rich- 
ter). 

6. Claudius und Furius waren Kon- 
suln im Jahre 196. Andere setzen Han- 
nibals Flucht ins Jahr 195. 
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VIII. At Hannibal anno tertio, postquam domo profugerat, L. Cor- 
nelio Q. Minucio consulibus, cum quinque navibus Africam accessit 
in finibus Cyrenaeorum, si forte Karthaginienses ad bellum inducere 
posset Antiochi spe fiduciaque, cui iam persuaserat, ut cum exer- 
citibus in Italiam proficisceretur. Huc Magonem fratrem excivit. 

2 Id ubi Poeni resciverunt, Magonem eadem, qua fratrem, absentem 
aflfecerunt poena. Uli desperatis rebus cum solvissent naves ac 
vela ventis dedissent, Hannibal ad Antiochum pervenit. De Ma- 
gonis interitu duplex memoria prodita est: namque alii naufragio, 

3 alii a servulis ipsius interfectum eum scriptum reliquerunt. Antiochus 
autem, si tarn in gerendo bello consiliis eins parere voluisset, quam 
in suscipiendo instituerat, propius Tiberi quam Thermopylis de 
summa imperii dimicasset. Quem etsi multa stulte conari videbat, 

4 tamen nulla deseruit in re. Praefuit paucis navibus, quas ex Syria 
iussus erat in Asiam ducere iisque adversus Rhodiorum classem in 
Pamphylio mari conflixit. In quo cum multitudine adversariorum 
sui superarentur, ipse, quo cornu rem gessit, fuit superior. 

IX. Antiocho fugato verens, ne dederetur, quod sine dubio acci- 
disset, si sui fecisset potestatem, Cretam ad Gortynios venit, ut 

2 ibi, quo se conferret, consideraret. Vidit autem vir omnium calli- 
dissimus in magno se fore periculo, nisi quid providisset, propter 
avaritiam Cretensium: magnam enim secuni pecuniam portabat, de 

3 qua sciebat exisse famam. Itaque capit tale consilium. Amphoras 
complures complet plumbo, summas operit auro et argento. Has 
praesentibus principibus deponit in templo Dianae, simulans se suas 
fortunas illorum fidei credere. His in errorem inductis statuas 
aeneas, quas secum portabat, omni sua pecunia complet easque in 



VIII. 1. anno tertio etc, d. h. im 
Jahre 193. 

3. propius Tiberi quam Thermopylis, 
Vgl. zu 2, 1. 

4. adversus Rhodiorum classem — 
fuit superior. Rhodus war ein mäch- 
tiger Staat, seit, gegen das Ende des 
Peloponnesischen Krieges, die Bewoh- 
ner der Insel die gleichnamige Stadt 
erbaut hatten. Seit 215 (s. zu 2, 1) waren 
die Rhodier mit Rom verbündet, zuerst 
gegen Philipp IIL von Macedonien, dann 
gegen Antiochus. In der hier genannten 
Schlacht (an dem 5, 2, 2 genannten 
Flusse Eurymedon) waren die Rhodier 
der syrischen Flotte nicht an Zahl der 
Schiffe, sondern an Gewandtheit über- 
legen. 

IX. 1. Creta, die grösste Insel des 
Ägäischen Meeres, nach der Sage die 
Heimat Juppiters, sowie des Königs 
Minos und seines Bruders Rhadaman- 
thys, wurde im elften Jahrhundert v. Ch. 
von Doriem erobert, die sich in den 



Städten Cnossus, Lyttus und Gor- 
tys oder Gortyna festsetzten und von 
hier aus die ganze Insel beherrschten. 
Jahrhunderte lang erfreute sich Creta 
eines blühenden Wohlstands, so dass 
es gegen hundert Städte enthielt. Durch 
äussere Kriege und innere Zwistigkeiten 
aber büssten die Kreter allmählich 
ihren Reichtum und ihre sittliche Tüch- 
tigkeit ein. Zur Zeit Christi standen 
sie in sehr schlimmem Rufe. Es gebe 
drei ganz schlimme K, sagte man, die 
Kreter, Karer und Kappadocier; auch 
war über sie ein griechischer Vers fol- 
genden Inhalts verbreitet: Lügenbeutel 
sind die Kreter, böse Tiere, faule Bäuche. 
Vgl. Tit. 1, 12. 

3. Die Amphoren waren Krüge, meist 
aus Thon, mit zwei Henkeln; sie wur- 
den zum Aufbewahren von Flüssigkei- 
ten, namentlich von Wein verwendet. 
Die Grösse dieser Krüge war sehr ver- 
schieden; es gab deren, die mehrere 
Hektoliter hielten. Da sie meist unten 
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propatulo doini abicit. Gortynii templum magna cura custodiunt, 4 
non tarn a ceteris, quam ab Hannibale, ne ille inscientibus iis tol- 
leret sua secumque duceret. 

Sic conservatis suis rebus Poenus, illusis Cretensibus ad Prusiam X. 
in Pontum pervenit. Apud quem eodem animo fuit erga Italiam, 
neque aliud quicquam egit, quam regem armavit et exercuit adversus 
Romanos. Quem cum videret domesticis opibus minus esse robu- 2 
stum, conciliabat ceteros reges, adiungebat bellicosas nationes. Dis- 
sidebat ab eo Pergamenus rex Eumenes, Romanis amicissimus, 
bellumque inter eos gerebatur et mar! et terra. Sed utrobique a 
Eumenes plus valebat propter Romanorum societatem; quo magis 
cupiebat eum Hannibal opprimi; quem si removisset, faciliora sibi 
cetera fore arbitrabatur. Ad hunc interficiundum talem iniit ratio- 
nem. Classe paucis diebus erant decreturi. Superabatur navium 4 
multitudine; dolo erat pugnandum, cum par non esset armis. Im- 
peravit quam plurimas venenatas serpentes vivas colligi easque in 
vasa fictilia conici. Hamm cum eflfecisset magnam multitudinem, 5 
die ipso, quo facturus erat navale proelium, classiarios convocat 
iisque praecipit, omnes ut in unam Eumenis regis concurrant navem, 
a ceteris tantum satis habeant se defendere. Id illos facile ser- 
pentium multitudine consecuturos. Rex autem in qua nave vehe- 6 
retur, ut scirent, se facturum; quem si aut cepissent aut interfecissent, 
magno iis pollicetur praemio fore. Tali cohortatione militum factaXL 
classis ab utrisque in proelium deducitur. Quarum acie constituta, 
priusquam Signum pugnae daretur, Hannibal, ut palam faceret suis, 
quo loco Eumenes esset, tabellarium in scapha cum caduceo mittit. 
Qui ubi ad naves adversariorum pervenit epistulamque ostendens 2 
se regem professus est quaerere, statim ad Eumenem deductus est, 
quod nemo dubitabat, quin aliquid de pace esset scriptum. Tabel- 



spitz zuliefen, so wurden sie entweder 
an die Wand gelehnt oder in den Bo- 
den des Weinlagers eingegraben. S. 
Abb. 138, 139 und 164. 

Dianae, Vgl. zu 2, 3, 2. 

X. 1. in Pontum. Das Wort Pon- 
tus, das eigentlich Meer bedeutet, be- 
zeichnet oft insbesondere a. den Pon- 
tus Euxinus oder das Schwarze Meer, 
b. die Küsten dieses Meers, c. eine an 
seinem südöstlichen Ufer gelegene 
Landschaft, die ursprünglich Cappadocia 
ad Pontum hiess. — Prusias (I., s. 
Abb. 121) war König von Bithynien, 
das sich Tom Bosporus ostwärts er- 
streckte. Prusias war im syrischen 
Kriege mit Rom verbündet gewesen, 
hatte aber von diesem keinerlei Be- 
lohnung für seine Dienste erhalten. 
Deshalb rief er Hannibal zu sich. Sein 
schwacher und unfähiger Sohn Pru- 



sias II. gab diesen nach des Vaters 
Tode den Römern preis. 

2. Pergamenus rex Eumenes. Das 
Reich Pergamum entstand 284, indem 
Philetärus, dem Lysimachus die 
Burg der Stadt Pergamum samt ihren 
Schätzen anvertraut hatte, sich gegen 
seinen Herrn empörte. Sein zweiter 
Nachfolger, Attalus I. (241—197), war 
mit den Römern gegen Philipp III. ver- 
bündet, ebenso dessen Sohn Eume- 
nes IL (197 — 158) gegen Antiochus. 
Zum liohn hiefür erhielt der letztere 
von den Römern ein ausgedehntes Ge- 
biet im alten Lydien. Eumenes IL 
machte die Hauptstadt seines Reiches 
zu einem Hauptsitze von Kunst und 
Wissenschaft. Berühmt wurde die von 
ihm gegründeteBibliothek vonPergamum. 

XL 1. scapha. S. Abb. 62. 

Der caduceus (Vgl. zu 13, 2, 2), war 
auch das Abzeichen der Herolde. 
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larius ducis nave declarata suis eodeni, unde erat egressus, se re- 

3 cepit. At Eumenes soluta epistula nihil in ea repperit, nisi quae 
ad irridendum eum pertinerent. Cuius rei etsi causam mirabatur 
neque reperiebat, tarnen proelium statim cominittere non dubitavit. 

4 Horum in concursu Bithyni Hannibalis praecepto universi navem 
Eumenis adoriuntur. Quorum vim rex cum sustinere non posset, 
fuga salutem petiit, quam consecutus non esset, nisi intra sua prae- 

5 sidia se recepisset, quae in proximo litore erant coUocata. Reliquae 
Pergamenae naves cum adversarios premerent acrius, repente in 
eas vasa fictilia, de quibus supra mentionem fecimus, conici coepta 
sunt. Quae iacta initio risum pugnantibus concitarunt, neque, 

6 quare id fieret, poterat intellegi. Postquam autem naves suas 
oppletas conspexerunt serpentibus, nova re perterriti, cum, quid 
potissimum vitarent, non viderent, puppes verterunt seque ad sua 

7 castra nautica rettulerunt. Sic Hannibal consilio arma Pergame- 
norum superavit, neque tum solum, sed saepe alias pedestribus 
copiis pari prudentia pepulit adversarios. 

XII. Quae dum in Asia geruntur, accidit casu, ut legati Prusiae 
Romae apud T. Quintium Flamininum consularem cenarent, atque 
ibi de Kannibale mentione facta ex iis unus diceret eum in Prusiae 

2 regno esse. Id postero die Flamininus senatui detulit. Patres 
conscripti, qui Kannibale vivo numquam se sine insidiis futuros exi- 
stimarent, legatos in Bithyniam miserunt, in iis Flamininum, qui 
ab rege peterent, ne inimicissimum suum secum haberet sibique 

3 dederet. His Prusia negare ausus non est; illud recusavit, ne id 
a se fieri postularent, quod adversus ins hospitii esset; ipsi, si 
possent, comprehenderent; locum, ubi esset, facile inventuros. Han- 
nibal enim uno loco se tenebat in castello, quod ei a rege datum 
erat muneri, idque sie aedificarat, ut in omnibus partibus aedificii 

4 exitus haberet, scilicet verens, ne usu veniret, quod accidit. Huc 
cum legati Romanorum venissent ac multitudine domum eins cir- 
cumdedissent, puer ab ianua prospiciens Hannibali dixit plures 
praeter consuetudinem armatos apparere. Qui imperavit ei, ut 
omnes fores aedificii circumiret ac propere sibi nuntiaret, nimi 

5 eodem modo undique obsideretur. Puer cum celeriter, quid vidisset, 
renuntiasset omnesque exitus occupatos ostendisset, sensit id non 
fortuito factum, sed se peti neque sibi diutius vitam esse retinen- 
dam. Quam ne alieno arbitrio dimitteret, memor pristinarum vir- 
tutum venenum, quod semper secum habere consuerat, sumpsit. 

XIII. Sic vir fortissimus multis variisque perfunctus laboribus anno 



3. soluta epistula. Vgl. zu 4, 4, li 

7. Hannibal — superavit. Durch das 
Dazwischentreten der Römer wurde Pru- 
sias gehindert, seinen Sieg auszunutzen. 

XII. 1. jT. Quin(c}tium Flamininum. 
Vgl. zu 2, 1. 
2. patres conscripti = die versammel- 



ten Väter oder die Senatoren. Der Aus- 
druck bedeutet aber eigentlich: Väter und 
Beigeordnete. Er entstand 510, als nach 
der Vertreibung Tarquinius' II. viele, die 
nicht Adelige (nicht Patrizier) waren, in 
den Senat aufgenommen wurden. 

4, puer, d. h. ein Sklave. Vgl. was 
im W.-B. bei liberi gesagt wird. 



XXIII. HANNIBAL. 13. 



111 



acquievit septuagesimo. Quibus consulibus interierit, non convenit. 
Namque Atticus M. Claudio Marcello Q. Fabio Labeone consulibus 
mortuum in annali suo scriptum reliquit, at Polybius L. Aenülio 
Paulo Cn. Baebio Tamphilo, Sulpicius autem Blitho P. Cornelio 
Cethego M. Baebio Tamphilo. Atque hie tantus vir tantisque bellis 2 
districtus nonnihil temporis tribuit litteris. Namque aliquot eius 
libri sunt, Graeco sermone confecti, in iis ad Rhodios de Cn. Manlii 
Vulsonis in Asia rebus gestis. Huius belli gesta multi memoriae 3 
prodiderunt, sed ex his duo, qui cum eo in castris fuerunt simulque 
vixerunt, quamdiu fortuna passa est, Silenus et Sosilus Lacedaemo- 
nius. Atque hoc Sosilo Hannibal litterarum Graecarum usus est 
doctore. 

Sed nos tempus est huius libri facere finem et Romanorum 4 
explicare imperatores, quo facilius collatis utrorumque factis, qui 
viri praeferendi sint, possit iudicari. 



XIII. 1. Atticus. Vgl. zu 25, 18, 1. 

Polyhius aus Megalopolis (s. zu 15, 
6, 1), geboren ungefähr 210, gestorben 
122, war ein berühmter griechischer 
Geschichtschreiber, der eine von der 
Gründung Roms bis 168 reichende Welt- 
geschichte verfasste. 

Sulpicitis Blitho, ein Zeitgenosse des 
Nepos, schrieb eine uns nicht erhaltene 
römische Geschichte. 

Das Todesjahr Hannibals war 
nach dem ersten dieser Geschichtschrei- 
ber 183, nach dem zweiten 182, nach 
dem dritten 181. Hat Atticus recht, 
so starb Hannibal in demselben Jahre 
mit dem Sieger von Zama und mit einem 
grossen griechischen Feldherrn, Philo- 
pömen, „dem letzten Griechen", der die 
ganze Peloponnes zu einem Bundesstaat, 
dem achäischen Bunde, vereinigte. 



2. ad Rhodios de Cn. Manlii Vulsonis 
— rebus gestis. Cn. Manlius Vulso 
kämpfte nach Beendigung des Syrischen 
Kriegs mit den kleinasiatischen Gal- 
liern oder Galatem, die mit Antiochus 
verbündet gewesen waren. Diese Gal- 
lier hatten sich nach Verheerung der 
Hämushalbinsel (s. zu 21, 8, 4) 275 in 
Eleinasien zu beiden Seiten des mitt- 
leren Halys niedergelassen. — Der Bei- 
satz ad Rhodios besagt, dass Hanni- 
bal sein Buch den Rhodiern widmete. 
Diese hatten sich als Bundesgenossen 
der Römer am Syrischen Kriege betei- 
ligt; vgl. 8, 4. 

3. Die Werke des Sosilus und Sile- 
nus sind nicht erhalten. 

4. et Bomanomm — imperatores, s. 
Einleitung. 



EX COKNELII NEPOTIS LIBRO 

DE LATINIS HISTORICIS. 



XXIV. CATO. 

Argumentum et annoiationes historicae. 

Cap. I. Catonis origo, officiorum civilium et rei militaris rudimenta, tri- 
bunatus militum, quaestura, aedilitas, praetura. II. Eiusdem consulis triamphus 
et censoris severitas. III. Catonis virtutes ; librorum ab eo scriptorum enomeratio. 

234 Cato nascitur. 

214 Tribunus militum in Sicilia versatur. 

207 Pugna Senensis. 

205 Cato Scipionis quaestor. 

198 Praetor Sardiniam sortitur. 



195 Primum consul Hispaniam citerio- 

rem provinciam nanciscitar. 
191 Interest belle Antiochino. 
184 Censor fit. 
149 Decedit. 



I. M. Cato, ortus municipio Tusculo, adulescentulus, priusquam 

honoribus operam daret, versatus est in Sabinis, quod ibi heredium 
a patre relictum habebat. Inde hortatu L. Valerii Flacci, quem in 
consulatu censuraque habuit coUegam, ut M. Perpenna censorius 

2 narrare solitus est, Romam demigravit in foroque esse coepit. Pri- 



I. 1. municipio. Municipien Messen 
zur Zeit Catos diejenigen italischen 
Städte, die das römische Bürgerrecht 
entweder vollständig oder mit gewissen 
Beschränkungen besassen. Seit dem 
Bundesgenossenkriege (90 — 89) aber, 
in dem alle römischen Bundesgenossen 
das volle römische Bürgerrecht erhiel- 
ten, war municipium der Name für 
eine italische Landstadt überhaupt. 

in Sabinis, Das Sabinerland lag 
nördlich von Latium im Gebirge. 

Tuscuhim, eine latinische Stadt nörd- 
lich vom Albanergebirge, war seit alter 
Zeit mit den Römern verbündet. 

in consulatu. S. zu 23, 4, 3. 

censura. Aus der Zahl der gewesenen 
Konsuln (consulares) wurden alle fünf 
Jahre auf 18 Monate zwei Censoren 
gewählt. Diese waren die obersten Fi- 



nanzbeamten, veranstalteten einmal in 
ihrer Amtszeit eine Zählung und Yer- 
mögensaufnahme (census) aller Bürger 
und ergänzten den römischenSenat. Auch 
hatten sie ein sittenrichterliches Amt, 
indem sie bei der Zählung des Volkes 
Bürger für unwürdiges Benehmen be- 
strafen durften, auch wenn keine be- 
stimmten Gesetze verletzt worden waren. 
in foro esse. Da zu Rom in der 
altern Zeit fast alle öffentlichen An- 
gelegenheiten, insbesondere Gerichtsver- 
handlungen und Beratungen des Volks, 
auf dem Marktplatze stattfanden, so 
heisst in foro esse sich mit öffent- 
lichen Angelegenheiten beschäftigen, 
opera forensis Unterstützung vor 
Gericht. Letztern Ausdruck wendet 
Nepos 7, 3, 4 auf athenische Verhält- 
nisse an, obgleich in Athen andere Ein- 
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mum Stipendium meruit annorum decem septemque. Q. Fabio 
M. Claudio consulibus tribunus militum in Sicilia fuit. Inde ut 
rediit, castra secutus est C. Claudii Neronis, magnique opera eins 
existimata est in proelio apud Senam, quo cecidit Hasdrubal, frater 
Hannibalis. Quaestor obtigit P. Africano consuli, cum quo non pro 
sortis necessitudine vixit, namque ab eo perpetua dissensit vita. 
Aedilis plebei factus est cum C. Helvio. Praetor provinciam obtinuit 4 
Sardiniam, ex qua quaestor superiore tempore ex Africa decedens 
Q. Ennium poetam deduxerat, quod non minoris aestimamus, quam 
quemlibet amplissimum Sardiniensem triumphum. 

Consulatum gessit cum L. Valerio Flacco, sorte provinciam il 
nactus Hispaniam citeriorem, ex qua triumphum deportavit. Ibi cum 2 



richtungen getroffen waren. Weiterhin 
bezeichnet forum wie publicum die 
Öffentlichkeit überhaupt; demnach be- 
deutet de foro decedere = publico 
carere: sich von der Öffentlichkeit 
zurückziehen. 

2. prtmum Stipendium, Die Römer 
waren vom 17. bis zum 60. Lebensjahre 
zum Kriegsdienste verpflichtet; bis zum 
46. dienten sie unter den iuniores, 
die ins Feld ausrücken mussten, wäh- 
rend dieseniores nur zur Verteidigung 
der Heimat aufgeboten wurden. Sold 
wurde den römischen Kriegern seit 406 
bezahlt und zwar anfangs für den ganzen 
Feldzug auf einmal, weshalb Stipendium 
auch Feldzug bedeutet. Später rech- 
nete man nach Tagen ab, der Mann 
erhielt zu Catos Zeit 5 As = r. 25 .^, 
unter Augustus das Doppelte. 

tribunus militum. Das römische Fuss- 
volk war in Legionen von 4 — 6000 Mann 
Stärke eingeteilt. Jede Legion hatte 
6 höhere Offiziere, die Kriegstri- 
bunen (s. Abb. 86) und 60 niederere, 
die Centurionen. 

Alle hier genannten Kriegsdienste 
Catos fallen in den zweiten Punischen 
Krieg. Hasdrubal, Hannibals Bruder, 
der mit einem grossen Heere aus Spa- 
nien nach Italien gezogen war, erlag 
bei Sena Gallica, einer Stadt am 
Adriatischen Meere, den beiden Konsuln 
M. Livius Salinatoi- und C. Claudius Nero. 

3. Die Quästoren standen unter den 
Censoren; in Rom verwalteten sie den 
Staatsschatz; in den Provinzen und im 
Lager besorgten sie die Auszahlung des 
Solds an die Truppen und ähnliche 
Geschäfte. Zu Catos Zeit gab es 8 
Quästoren. Diesen wurde, wie den 
Konsuln und Prätoren, ihr "Wirkungs- 
kreis durchs Los zugewiesen. Das Ver- 

GorneliusNepoB. 2. Anfl. 



hältnis zwischen Konsul und Quästor 
wird als ein vertrauliches bezeichnet, 
da diese beiden Beamten viele Geschäfte 
gemeinsam zu erledigen hatten, bei 
denen sich der Konsul auf die Redlich- 
keit und Dienstwilligkeit des Quästors 
verlassen musste. 

P. Africano. S. zu 23, 6, 1. Der 
Grund der Feindschaft Catos gegen 
Scipio war des letzteren Vorliebe für 
griechisches Wesen, während Cato die 
altrömische Sitte zu erhalten wünschte. 

4. aedilis plebei. Die Ädilen waren 
höhere Polizeibeamte; sie führten die 
Aufsicht über die Tempel, die Märkte 
und die Strassen und veranstalteten die 
öffentlichen Spiele in Rom. Es gab 
zwei plebejische Ädilen, die von 
den Plebejern, d. h. den nicht adeligen 
Bürgern, aus ihrer Mitte gewählt wur- 
den, und zwei curulische Ädilen, 
die an Rang über jenen standen und 
ihren Namen daher hatten, dass sie, wie 
die anderen höheren Beamten, bei Ämts- 
handlungen auf einem elfenbeinernen 
Stuhle, der sella curulis (Abb. 142 
und 165) sassen. 

ex Africa decedens. Von Sicilien war 
Cato nach Afrika gekommen. 

praetor. S. zu 23, 4, 3. 

Q. Ennius (239—169), geboren zu 
Rudiä in Calabrien, war einer der ersten 
namhaften Dichter Roms. Er verfasste 
ein erzählendes (episches) Gedicht: 
Annales, in dem er die Geschichte 
Roms bis zum 2. Punischen Kriege be- 
sang, ferner Schauspiele und Satiren 
(Gedichte vermischten Inhalts). — Nach 
andern war es ein blosser Zufall, dass 
Ennius von Sardinien, wo er als Soldat 
gedient hatte, gleichzeitig mit Cato nach 
Rom reiste. 

n. 1. sorte 'nactus. S. zu 1, 3. 

8 
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diutius moraretur, P. Scipio Africanus consul iterum, cuius in priore 
consulatu quaestor fuerat, voluit eum de provincia depellere et ipse 
ei succedere, neque hoc per senatum efficere potuit, cum quidem 
Scipio principatum in civitate obtineret, quod tum non potentia, sed 
iure res publica administrabatur. Qua ex re iratus senatui con- 

3 sulatu peracto privatus in urbe raansit. At Cato, censor cum eodem 
Flacco factus, severe praefuit ei potestati. Nam et in complures 
nobiles animadvertit et multas res novas in edictum addidit, qua 

4 re luxuria reprimeretur, quae iam tum incipiebat pullulare. Cir- 
citer annos octoginta, usque ad extremam aetatem ab adulescentia, 
rei publicae causa suscipere inimicitias non destitit. A multis 
tentatus non modo nullum detrimentum existimationis fecit, sed, 
quoad vixit, virtutum laude crevit. 

III. In Omnibus rebus singulari fuit industria: nam et agricola 
sollers et peritus iuris consultus et magnus imperator et probabilis 

2 orator et cupidissimus litterarum fuit. Quarum Studium etsi senior 
arripuerat, tarnen tantum progressum fecit, ut non facile reperiri 
possit neque de Graecis neque de Italicis rebus, quod ei fuerit 

3 incognitum. Ab adulescentia confecit orationes. Senex historias 
scribere instituit. Earum sunt libri Septem. Primus continet res 
gestas regum populi Romani, secundus et tertius, unde quaeque 
civitas orta sit Italica, ob quam rem omnes Origines videtur appel- 
lasse. In quarto autem bellum Poenicum est primum, in quinto 

4 secundum ; atque haec omnia capitulatim sunt dicta. Reliqua quo- 
que bella pari modo persecutus est usque ad praeturam Servii 



Hispaniam citeriorem. Die Römer 
teilten zur Zeit der Republik Spanien 
in eine diesseitige und eine jenseitige 
Provinz. Deshalb wurde das ganze 
Land oft Hispaniae (die beiden 
Spanien) genannt. Die Kämpfe mit 
den Eingeborenen dauerten nach dem 
zweiten Punischen Kriege noch 200 Jahre 
lang fort. 

triumphum deportavit. S. zu 1, 6, 2. 

2. non potentia — administrabatur. 
Nepos denkt hiebei an das letzte Jahr- 
hundert der römischen Republik (133 
bis 30), in dem die Gesetze infolge der 
übergrossen Macht einzelner Bürger, 
z. B. der Gracchen, des Marius, des 
Sulla, des Pompejus, des Cäsar u. a., 
oft unbeachtet blieben. 

3. nobiles. Bis ins vierte Jahrhundert 
V. Chr. bildeten den römischen Adel 
ausschliesslich die Patrizier; diese 
stammten ab von den Gründern Roms 
oder von Männern, die durch besonde- 
ren Beschluss diesen gleichgestellt wor- 
den waren. Alle übrigen Bürger hiessen 
Plebejer. Anfänglich konnten nur 
die Patrizier höhere Staatsämter be- 



kleiden. Als aber 366 die Ehrenstellen 
auch Plebejern zugänglich wurden, ent- 
stand allmählich ein neuer Adel, der 
Amtsadel, die nobilitas. Zu diesem 
wurden — gleichgiltig, ob sie aus einer 
patrizischen oder einer plebejischen 
Familie stammten, alle gerechnet, 
deren Vorfahren ein curulisches, d. h. 
ein höheres Staatsamt (die curulische 
Ädilität, die Prätur, das Konsulat, die 
Censur) erlangt hatten. 

edictum. Die Ädilen, Prätoren und 
Censoren pflegten nach Antritt ihres 
Amtes Erlasse (edicta)zu veröffentlichen, 
aus denen zu ersehen war, nach welchen 
Grundsätzen sie zu verfahren gedach- 
ten. 

4. circiter annos LXXX. Cato wurde 
im ganzen 85 Jahre alt. 

III. 1. agricola sollers. Cato schrieb 
auch ein uns erhaltenes Werk de re 
rustica. 

probabilis orator. Das massige Lob, 
das Nepos hier der Beredsamkeit des 
Cato spendet, entspricht der Ansicht, 
die man zu seiner Zeit von Cato hatte. 
Die Zeitgenossen Catos dagegen be- 
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Galbae, qui diripuit Lusitanos; atque horum bellorum duces non 
. nominavit, sed sine nominibus res notavit. In eisdem exposuit, 
quae in Italia Hispaniisque viderentur adniiranda, in quibus multa 
industria et diligentia comparet, nulla doctrina. 

Huius de vita et moribus plura in eo libro persecuti sumus, 5 
quem separatim de eo fecimus rogatu T. Pomponii Attici. Quare 
Studiosos Catonis ad illud volumen delegamus. 



trachteten denselben als einen grossen 
Redner; er war auch der erste Römer, 
der Reden veröffentlichte, vgl. 3. 

4. Serviles Stdpicius Gdlha war 151 
Prätor in Lusitanien, dem heutigen Por- 



tugal. Wegen der Habsucht und Grau- 
samkeit, mit der er hier hauste, wurde 
er nach seiner Rückkehr angeklagt. 
Nur durch die kläglichsten Bitten ver- 
mochte er das Volk, ihn freizusprechen. 



XXV. ATTICUS. 



Argumentum et annotationes historicae, 

Cap. I. Attici origo, educatio, ingenii indoles. IL Primo hello civili exorto 
Athenas se confert; de Atheniensibus optime meretur. III. Magni honores ei 
ab Atheniensibus habentur. IV. SuUam Athenis commorantem humanitate de- 
vincit; Athenis remanens amicis urbana officia praestat. Tranquillatis rebus 
Romam redit. V. A Caecilio avunculo, quem pie coluit, heres scribitur. Cice- 
ronibus et Hortensio intime utitur. VI. Privatus cum dignitate vivit. VII. Se- 
cundo hello civili nee Pompeium nee Caesarem offendit. VIII. Occiso Gaesare 
Bruto opibus florenti non assentatur, eundem fugientem opibus adiuvat. 

IX. Antonii Italia expulsi amicis et uxori in omnlbus difficultatibus adest. 

X. Antonio Romam reverso proscribitur, sed Antonii iussu de proscriptorum numero 
eximitur. XL Multis civibus proscriptis opitulatur. XII. Agrippae filiam in 
matrimonium dat; eins gratia utitur ad deprecanda amicorum pericula. XIII. 
XIV. Attici domus et vita domestica. XV. Eins veritas et fides, XVI. huma- 
nitas et comitas, XVII. pietas in matrem et sororem, XVIII. litterarum studia, 
libri historici, poemata. XIX. In familiaritatem et affinitatem Octaviani per- 
venit. XX. Et ab Octaviano et ab Antonio summa observantia colitur. XXI. 
XXIL Attici morbus, obitus, exsequiae. 



109 Atticus nascitur. 
88 Primum bellum civile exoritur. At- 
ticus Athenas se recipit. 
83 A. Romam redit. 
49 — 45 Caesarianum civile bellum. 
44 Caesar interficitur. 



48 Bellum Mutinense. Antonius, Lepi- 
dus, Octavianus tresviri reip. 
constituendae. 

42 Bellum Philippense. 

32 A. decedit. 



T. Pomponius Atticus, ab origine ultima stirpis Romanae ge- l. 
neratus, perpetuo a maioribus acceptam equestrem obtinuit digni- 
tatem. Patre usus est diligente et, ut tum erant tempora, diti in 2 



I. 1. ah origine ultima stirpis Ro- 
manae. Die gens Pomponia be- 
hauptete, von Numa Pompilius, dem 
zweiten Könige Roms, abzustammen. 

equestrem dignitatem. Man unter- 
schied in Rom gegen das Ende der 
Republik drei Stände (ordines): den 



Senatoren-, Ritter- und Plebejerstand 
(ordo senatorius, o. equester, o. plebeius). 
Der Senat hatte bis gegen das Ende 
der Republik 300 Mitglieder; alle fünf 
Jahre wurde von den Censoren eine 
Ergänzung des Senats vorgenommen. 
Aufgenommen wurden in den Senat nur 
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primisque studioso litterarum. Hie, prout ipse amabat litteras, 
Omnibus doctrinis, quibus puerilis aetas impertiri debet, filium eru-. 

3 divit. Erat autem in puero praeter docilitatem ingenii summa 
suavitas oris atque vocis, ut non solum celeriter acciperet, quae 
tradebantur, sed etiam excellenter pronuntiaret. Qua ex re in 
pueritia nobilis inter aequales ferebatur clariusque exsplendescebat, 

4 quam generosi condiscipuli animo aequo ferre possent. Itaque in- 
citabat omnes studio suo, quo in numero fuerunt L. Torquatus, C. 
Marius filius, M. Cicero; quos consuetudine sua sie devinxit, ut 
nemo iis perpetuo fuerit carior. 



Männer, die sich um den Staat verdient 
gemacht hatten; in der Regel wurde 
auch das Vorhandensein eines gewissen 
Vermögens zur Bedingung der Aufnahme 
gemacht, zur Zeit der Republik 400 000 
Sesterzien (IIS), unter den Kaisem eine 
Million IIS. 

Die römischen Ritter bildeten bis 
ins zweite Jahrhundert v. Ch. die rö- 
mische Reiterei. Sie wurden, wie die 
Senatoren, beim Census aus der Zahl 
derjenigen Bürger ausgewählt, die min- 
destens 400000 Sesterzien besassen; 
eingeteilt waren sie in 18 Centurien zu 
100 Mann. Seit 123 aber wurden alle 
diejenigen Ritter genannt, die das Ver- 
mögen eines Ritters besassen, auch wenn 
sie nicht dienten. Diese Bürger waren 
die Geldmänner in Rom; viele von ihnen 
erwarben sich als Bankherren, Steuer- 
pächter und Unternehmer öffentlicher 
Bauten ausserordentlichen Reichtum. 

Den PI ebej erstand bildeten jetzt 
diejenigen Bürger, die nicht Senatoren 
oder Ritter waren. 

Zusatz. Die kleinste Münzeinheit 
der Römer war der kupferne As, der 
seit 217 einen Wert von 5 ^ hatte. 
Vier As gaben einen Sestertius, eine 
Silbermünze im Wert von 18,75 ^, zwei 
Sesterzien einen Quinarius, zwei Qui- 
nare einen Denarius, der einer 
Drachme (s. zu 1, 7, 6) gleich galt. 
Gerechnet wurde in Rom nach Sester- 
zien ; 400000 Sesterzien waren = 75000.^ 
1000000 Sesterzien = 187500 JC Die 
Bezeichnungen Sesterz (IIS), Quinar (V) 
und Denar (X) kommen daher, dass 
in älterer Zeit der Sesterz = 272, der 
Quinar = 5, der Denar = 10 Assen war. 
Vgl. Abb. 148—153 und die Bem. zu 5, 2. 

ut tum erant tempora. Wie sehr in 
der Zeit von 190 — 30, in der Gallien, 
Bithynien, Pontus, Syrien, Cypern, 
Ägypten, Cyrenaica und ein Teil von 



Numidien in den Besitz der Römer kam, 
der Reichtum in Rom wuchs, sieht man 
u. a. daraus, dass der Kaiser Augastus 
es für zweckmässig hielt, den Census 
(das erforderliche Vermögen) der Se- 
natoren von 400000 auf eine Million 
Sesterzien zu erhöhen. 

2. Omnibus doctrinis — debet. Der 
Unterricht der jungen Römer erstreckte 
sich auf Lesen und Schreiben, grie- 
chische Sprache, lateinische und grie- 
chische Litteratur, Musik und Turnen; 
hiezu kam noch Philosophie und Bered- 
samkeit. 

4. L. Manlius Torquatus zeichnete 
sich später als Redner aus. 

C, Marius filius war ein Adoptivsohn 
des grossen römischen Feldherrn C. Ma- 
rius, der 104 einen langwierigen Krieg 
der Römer mit dem Könige Jugurtha 
von Numidien beendigte und 102 — 101 die 
von Norden gegen das römische Reich 
herangezogenen Cimbem und Teutonen 
vernichtete. (Abb. 127 bezieht sich auf 
den Jugurthinischen Triumph des Ma- 
rius, Abb. 128 Ist ein Denkmal des 
Siegs über die Cimbem und Teutonen.) 
Der ältere und der jüngere Marius 
kamen in dem ersten Bürgerkriege 
(88 — 82) um, jener infolge furchtbarer 
Anstrengungen und Aufregungen, dieser, 
der die Würde eines Prätors erreicht 
hatte, durch Selbstmord. 

M. Tullius Cicero (s. Abb. 138), der 
grösste römische Redner, war 3 Jahre 
jünger als Atticus, starb aber 11 Jahre 
vor diesem. Während sich Atticus dem 
öffentlichen Leben ganz ferne hielt, 
nahm Cicero darin eine hervorragende 
Stellung ein. Sein grösstes Verdienst 
war die Unterdrückung der Verschwö- 
rung des Catilina, eines ruchlosen Men- 
schen, der mit gleichgesinnten Genossen 
die Herrschaft in Rom an sich reissen 
wollte (63). 
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Pater mature decessit. Ipse adulescentulus propter affinita-n. 
tem P. Sulpicii, qui tribunus plebei interfectus est, non expers fuit 
illius periculi: namque Anicia, Pomponii consobrina, nupserat Ser- 
vio, fratri Sulpicii. Itaque interfecto Sulpicio, posteaquam vidit 2 
Cinnano tumultu civitatem esse perturbatam neque sibi dari facul- 
tatem pro dignitate vivendi, quin alterutram partem oflfenderet, dis- 
sociatis animis civium, cum alii SuUanis, alii Cinnanis faverent 
partibus, idoneum tempus ratus studiis obsequendi suis Athenas se 
contulit. Neque eo setius adulescentem Marium hostem iudicatum 
iuvit opibus suis, cuius fugam pecunia sublevavit. Ac ne illa 3 
peregrinatio detrimentum aliquod aflferret rei familiari, eodem mag- 
nam partem fortunarum traiecit suarum. Hie ita vixit, ut universis 
Atheniensibus merito esset carissimus. Nam praeter gratiam, quae 4 
iam in adulescentulo magna erat, saepe suis opibus inopiam eorum 
publicam levavit. Cum enim versuram facere publice necesse esset 
neque eins condicionem aequam haberent, semper se interposuit, 
atque ita, ut neque usuram iniquam ab iis acceperit neque longius, 
quam dictum esset, debere passus sit. Quod utrumque erat iis 5 
salutare: nam neque indulgendo inveterascere eorum aes alienum 
patiebatur neque multiplicandis usuris crescere. Auxit hoc officium 6 
alia quoque liberalitate : nam universos frumento donavit, ita ut 

n. 1. P. Sulpiciiy qui tribunus plebei bänger ächten. Sulpicius wurde ge- 
inter fectus est. Die Volkstribunen tötet ; C. Mariu s der Ältere entkam unter 
waren Beamte, die, wie die plebejischen grossen Gefahren nach Afrika, wohin 
Ädilen, Plebejer waren und nur von den sich dann auch der auf der Flucht von 
Plebejern gewählt wurden. Zur Zeit ihm getrennte jüngere Marius wandte, 
des Atticus gab es 10 Volkstribunen; 2. Cinnano tumultu. Kaum war Sulla 
die wichtigsten Befugnisse derselben zum Mithridatischen Kriege abgegangen, 
waren: 1) das ins auxilii, das Recht, als der Konsul Cinna die Geächteten 
Bürger, von denen sie angerufen wur- zurückrief und sich mit Gewalt in den 
den, gegen Willkür und Gewaltthätigkeit Besitz der Stadt Rom setzte, wo er von 
von Beamten zu schützen, 2) das lus 87—84 ununterbrochen das Konsulat 
intercedendi, das Recht, ungesetz- und damit die Herrschaft inne hatte, 
liehe Beschlüsse des Senats und der Er wurde ermordet, als er sich zum 
Beamten für ungiltig zu erklären, 3) Kampfe mit dem aus Asien zurück- 
dasius preusionis, das Recht, Leute kehrenden SuUa rüstete, 
zuverhaftendüe dem Plebejerstand Sch^ ^ iudicatum. Wer für einen 
den zugefugt hatten 4) das Recht, Volks- Feind erklärt oder geächtet wurde, konnte 
Versammlungen zu berufen und zu leiten. „ ^„^««^^ ^*i*«* ««^« «« vic,ii.v/xiiitc 

P. Sulpicius Rufus veranlasste den ungestraftgetotet werden; es warverbo- 

ersten römischen Bürfferkrieff ten, einen solchen aufzunehmen oder ihm 

ersten romiscnen uurgerKrieg. «iir Wfl<;spr odpr Fpiipr 7ii crphpn« rlahpr 

Im Jahre 88, als der Senat den Krieg °?L^ l?f X^v^! «^ « .^ of • ^ a-*^ 

««««« Turu\.JA^*r.c irx«;« „^« r»^«*»« wurde die Achtung auch als mterdictio 

fhn dem L^rornel^ üb'er- erwähnte Unter Stützung wurde dem jung- 

trafen hatte setzte es Sulnicius als eren Manus vor des Pompomus Ubersie- 

SnSmV^fdu^^^^^^^^^ 't'"SrvU'''";ht'" ""'K^f' 

abgesetzt und Marius an seiner statt mit ^^«*^^ Rückkehr nach Rom zu teil, 
der Führung des Mithridatischen Kriegs 4- usuram. Der Zmsfuss war im 

beauftragt wurde. Sulla aber legte den Altertum nach unseren Begriffen sehr 

Oberbefehl nicht nieder, sondern zog ^^och. Eins vom Hundert in einem 

gegen Rom, nahm dieses ein und Hess Monate wurde als massig angesehen, 
den Sulpicius und mehrere seiner An- 6. frumento donavit. Die Verteilung 
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singulis seni modii tritici darentur, qui modus mensurae medimnus 
Athenis appellatur. 

III. Hie autem sie se gerebat, ut eommunis infimis, par principibus 
videretur. Quo factum est, ut huie omnes honores, quos possent, 
publice haberent eivemque faeere studerent; quo benefieio ille uti 

2 noluit. Quamdiu aflfuit, ne qua sibi statua poneretur, restitit, ab- 
sens prohibere non potuit. Itaque aliquot ipsi et Phidiae locis 
sanctissimis posuerunt : hune enim in omni proeuratione rei publicae 

3 actorem auctoremque habebant. Igitur primum illud munus for- 
tunae, quod in ea potissimum urbe natus est, in qua domicilium 
orbis terrarum esset imperii, ut eandem et patriam haberet et 
domum, hoc specimen prudentiae, quod, cum in eam se civitatem 
contulisset, quae antiquitate, humanitate doctrinaque praestaret 
omnes, unus ei fuit carissimus. 

IV. Huc ex Asia Sulla decedens cum venisset, quamdiu ibi fuit, 
secum habuit Pomponium, captus adulescentis et humanitate et 
doctrina. Sic enim Graece loquebatur, ut Athenis natus videretur; 
tanta autem suavitas erat sermonis Latini, ut appareret in eo nati- 
vum quendam leporem esse, non ascitum. Idem poemata pronun- 

2 tiabat et Graece et Latine sie, ut supra nihil posset addi. Quibus 
rebus factum est, ut Sulla nusquam eum ab se dimitteret cuperet- 
que secum deducere. Qui cum persuadere tentaret: „Noli, oro te," 
inquit Pomponius, „adversum eos me velle üucere, cum quibus ne 
contra te arma ferrem, Italiam reliqui." At Sulla adulescentis of- 
ficio collaudato omnia munera ei, quae Athenis acceperat, profici- 
scens iussit deferri. 

3 Hie complures annos moratus, cum et rei familiari tantum 
operae daret, quantum non indiligens deberet pater familias, et 
omnia reliqua tempora aut litteris aut Atheniensium rei publicae 

4 tribueret, nihilo minus amicis urbana officia praestitit. Nam et ad 



von Getreide unter arme Bürger war 
auch in Rom ein oft gebrauchtes Mittel, 
um sich bei der Bürgerschaft in Gunst 
zu setzen. 

Ein modiiis war = 8,75 1., ein me- 
dimnus = 52,5 1. 

III 2. Dieser Phidlas ist sonst nicht 
bekannt. Andere schreiben Midias. 
Ein mit Sulla befreundeter Athener 
dieses Namens bewog den römischen 
Feldherrn, der im Anfang des Mithri- 
datischen Kriegs Athen erstürmt hatte, 
mit vieler Mühe, die Stadt nicht ganz 
zu Grunde zu richten. 

IV. 1. L. Cornelius Sulla (s. Abb. 
129), geb. 138, hatte sich vor dem 
Bürgerkriege mehrfach ausgezeichnet. 
Im Jugurtbinischen Kriege bestimmte er 
als Quästor des Marius den König 
Bocchus von Mauretanien, zu dem Ju- 



gurtha geflohen war, diesen auszuliefern, 
wodurch der Krieg sein Ende fand. 
(Hierauf bezieht sich Abb. 130. Sulla 
sitzt auf dem Kichterstuhle , Bocchus 
bittet, einen Ölzweig erhebend, um Frie- 
den, Jugurtha kniet gebunden hinter ihm.) 
Später leistete Sulla tüchtige Dienste im 
Bundesgenossenkriege (zu 24, 1, 1). Den 
König Mithridates von Pontus (s. Abb. 
131) zwang er durch mehrere Siege 
über dessen nach Griechenland abge- 
schickte Heere zur Herausgabe aller 
Eroberungen. Dann kehrte er nach 
Italien zurück und schlug die Marianer 
mehrmals aufs Haupt, so dass sie sich 
nur in Spanien noch einige Jahre lang 
halten konnten. Er starb 78, nachdem 
er die ihm übertragene beständige Dik- 
tatur freiwillig niedergelegt hatte. So 
grausam sich Sulla gegen seine Feinde 
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comitia eorum ventitavit et, si qua res maior acta est, non defuit. Sicut 
Ciceroni in Omnibus eius periculis singularem fidem praebuit: cui ex pa- 
tria fugienti sestertiuni ducenta et quinquaginta milia donavit. Tran- 
quillatis autem rebus Romanis remigravit Romam, ut opinor L. Cotta 5 
L. Torquato consulibus; quem discedentem sie universa civitas Athe- 
niensium prosecuta est, ut lacrimis desiderii futuri dolorem indicaret. 

Habebat avunculum Q. Caecilium, equitem Eomanum, fami-v. 
liarem L. Luculli, divitem, difficillima natura; cuius sie asperitatem 
veritus est, ut, quem nemo ferre posset, huius sine ofl'ensione ad 
summam senectutem retinuerit benevolentiam. Quo facto tulit pie- 
tatis fructum. Caecilius enim moriens testamento adoptavit eum 2 
heredemque fecit ex dodrante, ex qua hereditate accepit circiter 
centies sestertium. Erat nupta soror Attici Q. Tullio Ciceroni, 3 
easque nuptias M. Cicero conciliarat, cum quo a condiscipulatu vi- 
vebat coniunctissime, multo etiam familiarius quam cum Quinto, ut 
iudicari possit plus in amicitia valere similitudinem morum quam 
affinitatem. Utebatur autem intime Q. Hortensio, qui iis temporibus 4 
principatum eloquentiae tenebat, ut intellegi non posset, uter eum 
plus diligeret, Cicero an Hortensius; et, id quod erat difficillimum, 
efficiebat, ut, inter quos tanta laudis esset aemulatio, nulla inter- 
cederet obtrectatio essetque talium virorum copula. 

zeigte, so war er doch sein ganzes Le- Feldhermtalent aus. Als Mithridates 74 

ben hindurch ein Verehrer der Künste denKrieg erneuerte, befehligteL. 6 Jahre 

und Wissenschaften; deshalb fühlte er lang das römische Heer mit Erfolg gegen 

sich zu dem feingebildeten Pomponius ihn und seinen Verbündeten, den König 

hingezogen. ,, Tigranes von Armenien. (Beendigt wurde 

4. ad comitia eorum. Über das Co- der Krieg 64 von Cn. Pompeius.) 

mitium vgl. zu 17, 4, 2. Der Plui'al 2. ex dodrante. Die Römer bezeich- 

comitia bezeichnet eine beschlies- neten ein Ganzes mit as, ein Halbes 

sende Volksversammlung, insbesondere mit semis (= semias), ein Viertel mit 

eine Wahlversammlung. Für eine quadrans, dreiviertel mit dodrans 

bloss beratende Volksversammlung (= dequadrans). 

wurde das Wort contio gebraucht. centies sestertium = centies centena 

Hier hat comitia die weiterhin abge- milia sestertium. Da der Sesterz 

leitete Bedeutung: Wahlen. Das wich- (g. zu i^ i) eine kleine Münze war, so 

tigste Geschäft für einen Römer, der gebrauchte man bei grossen Summen 

ein Amt zu erlangen wünschte, war die abgekürzte Ausdrücke. Statt milia 

Bewerbung, bei der es Sitte war, die sestertium sagte man sestertia; bei Mil- 

Bürger auf dem Markte persönlich um Honen Hess man centena milia weg. 

ihre Stimme zu bitten. Bei diesem Ge- Decem sestertii (HS X) sind also 10 

Schäfte pflegten den Bewerber seine Sesterzien, decem sestertia (HS X) 

Freunde auls eifrigste zu unterstutzen, ^q^qq Sesterzien und decies sestertium 

J?hr?r.Wp/rS^ (nS-X)l0000()0Sesterzien.ÜberdieKon. 
gefährlichsten Catilinarier einem Senats- ^gt^uktion des letzten Ausdrucks s. 14, 2. 
beschlussegemasshattehmnchtenlassen, ^i;^.,cii xxwov*4«v. o o. , . 
so klagten ihn seine Feinde an, dass er 3. Q, Tullius Cicero war ein Bruder 
römische Bürger ohne Urteil getötet ^^^ Redners, geb. 102, gestorben wie 
habe. Er musste deshalb 58 in die dieser 43. Er zeichnete sich als Prätor 
Verbannung (nach Macedonien) gehen, i^ Asien (61) und Sardinien (57) be- 
wurde aber schon im folgenden Jahre sonders aber als Legat (ünterbefehls- 
in ehrenvollster Weise zurückgerufen, haber) des C. Julius Cäsar in Gallien 

V. 1. X. Licinius Lucullus zeichnete (^^ — ^") *"^' 

sich durch Reichtum, feine Bildung und 4. Q. Hortensius^ 1 14 — 50, (Abb. 132) 
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VI. In re publica ita est versatus, ut semper optimarum partium 
et esset et existimaretur , neque tarnen se civilibus fluctibus com- 
mitteret, quod non magis eos in sua potestate existimabat esse, 

2 qui se bis dedissent, quam qui maritimis iactarentur. Honores non 
petiit, cum ei paterent propter vel gratiam vel dignitatem, quod 
neque peti more maiorum neque capi possent conservatis legibus 
in tam effusis ambitus largitionibus neque geri e re publica sine 

3 periculo corruptis civitatis moribus. Ad hastam publicam numquam 
accessit. Nullius rei neque praes neque manceps factus est. Ne- 
minem neque suo nomine neque subscribens accusavit; in ius de 

4 sua re numquam iit; iudicium nuUum habuit. Multorum consulum 
praetorumque praefecturas delatas sie accepit, ut neminem in pro- 
vinciam sit secutus, honore fuerit contentus, rei familiaris despexerit 
fructum, qui ne cum Quinto quidem Cicerone voluerit ire in Asiam, 
cum apud eum legati locum obtinere posset. Non enim decere se 
arbitrabatur, cum praeturam gerere noluisset, asseclam esse prae- 

5 toris. Qua in re non solum dignitati serviebat, sed etiam tranquil- 
litati, cum suspiciones quoque vitaret criminum. Quo fiebat, ut 
eins observantia omnibus esset carior, cum eam officio, non timori 
neque spei tribui viderent. 

vn. Incidit Caesärianum civile bellum. Cum haberet annos circiter 



wurde als Redner von manchen sogar 
über M. Cicero gestellt. Von seinen 
Reden ist. uns keine erhalten geblieben. 
VI. 1. Über optimae partes oder opti- 
mates vgl. zu 10, 6, 3. Die römischen 
Optimaten wollten namentlich das An- 
sehen des Senats und der Nobilität er- 
halten, während die Volkspartei bemüht 
war, die Macht des Senats und des 
Adels möglichst zu beschränken. 

2. neque peti — largitionibus. Wäh- 
rend in der alten Zeit das Volk bei der 
Wahl von Beamten bloss auf die Tüch- 
tigkeit der Bewerber gesehen hatte, 
griff in den letzten Jahrhunderten der 
Republik immer mehr die Unsitte um 
sich, dass sich zahlreiche Bürger von 
ehrgeizigen Menschen bestechen Hessen, 
ihnen ihre Stimmen zu geben. 

3. hastam publicam. Bei allen Ver- 
steigerungen, die in der Regel im Freien 
stattfanden, wurde eine Lanze (hasta) 
aufgesteckt. Öffentliche Versteigerungen 
kamen zur Zeit der Bürgerkriege häufig 
vor, da die Güter der Geächteten 
meistens eingezogen und an den Meist- 
bietenden verkauft wurden. 

manceps ist ein Unternehmer oder 
Pächter, vgl. zu 1, 1. 

subscribens d. h. als Mitkläger. 

mrfi'awmheissthier: Richteramt. Die 
Richter wurden in Rom teils vom Prätor 



ernannt, teils durchs Los bestimmt. 
Das erstere liess sich durch vorherige 
Besprechung verhindern, während bei 
der Verlosung natürlich der Zufall 
waltete. 

4. praefecturas^ z. B. die Stelle eines 
Kriegstribunen oder eines Befehlshabers 
der Reiterei, oder auch die Verwaltung 
eines Bezirks innerhalb einer Provinz. 

rei familiatHs fructum. Die hohem 
römischen Beamten (magistratus) . er- 
hielten zur Zeit der Republik keine 
Besoldung, deshalb nannte man ihre 
Ämter honores d. h. Ehrenstellen, im 
Gegensatze zu den Ämtern der besol- 
deten Angestellten (mercennarii), zu de- 
nen u. a. die Schreiber gehörten (vgl. 
18, 1, 5). Trotzdem bereicherten sich 
die meisten höhern Beamten in den 
Provinzen durch Geschenke der Ein- 
geborenen oder durch Erpressungen. 

ne — in Asiam. S. zu 5, 3. 

legati locum. Den Konsuln und Prä- 
toren, die in die Provinzen gingen, wur- 
den vom Senate mehrere Legaten oder 
Gehilfen beigegeben, von denen sie in 
der Führung der Heere und in der Ver- 
waltung der Provinzen unterstützt wur- 
den. 

VIL 1. Caesärianum civile bellum. 
Ein zweiter Bürgerkrieg verwüstete 
das römische Reich von 49 — 45, als C. 
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sexaginta, usus est aetatis vacatione neque se quoquam movit ex 
urbe. Quae amicis suis opus fuerunt ad Pompeium proficisentibus, 
omnia ex sua re familiari dedit, ipsum Pompeium coniunctum non 
offendit. NuUum ab eo habebat ornamentum, ut ceteri, qui per 2 
eum aut honores aut divitias ceperant; quorum partim invitissimi 
castra sunt secuti, partim summa cum eius oflfensione domi reman- 
serunt. Caesari autem Attici quies tanto opere fuit grata, ut vic- 3 
tor, cum privatis pecunias per epistulas imperaret, huic non solum 
molestus non fuerit, sed etiam sororis filium et Q. Ciceronem ex 
Pompei castris concesserit. Sic vetere instituto vitae effugit nova 
pericula. 

Occiso Caesare, cum res publica penes Brutos videretur esse VIII. 
et Cassium, ac tota civitas se ad eos convertisset, sie M. Bruto usus 
est, ut nuUo ille adulescens aequali familiarius quam hoc sene esset, 2 
neque solum eum principem consilii haberet, sed etiam in convictu. 
Excogitatum est a quibusdam, ut privatum aerarium Caesaris inter- 3 
fectoribus ab equitibus Romanis constitueretur. Id facile effici posse 
arbitrati sunt, si principes eius ordinis pecunias contulissent. Itaque 
appellatus est a C. Flavio, Brut! familiari, Atticus, ut eius rei prin- 
ceps esse vellet. At ille, qui officia amicis praestanda sine factione 4 
existimaret semperque a talibus se consiliis removisset, respondit: 
si quid Brutus de suis facultatibus uti voluisset, usurum, quantum 
eae paterentur, sed neque cum quoquam de ea re collocuturum 
neque coiturum. Sic ille consensionis globus huius unius dissensione 
disiectus est. Neque multo post superior esse coepit Antonius, ita 
ut Brutus et Cassius omissa cura provinciarum, quae iis dicis causa 5 
datae erant a consule, desperatis rebus in exsilium proficiscerentur. 



Julius Cäsar (s. Abb. 135), der Er- 
oberer Galliens, und Cn. Pomp ejus 
Magnus (s. Abb. 134), der Überwinder 
des Königs Mithridates, die seit 60 den 
grössten Einfluss im römischen Staat 
ausgeübt hatten, sich entzweiten. Pom- 
pejus wurde im Jahre 48 bei Pharsalus 
in Thessalien besiegt und kam in Ägyp- 
ten durch Meuchelmord ums Leben. 
Seine Anhänger setzten den Krieg teil- 
weise noch bis 36 fort. 

aetatis vacatione. S. zu 24, 1, 2. 

ad Pompeium proficiscentibus. Pom- 
pejus zog sich auf die Nachricht von 
Cäsars Anmarsch aus Italien nach Grie- 
chenland zurück; dahin folgten ihm die 
meisten seiner Anhänger. 

3. sororis filium. Dieser Sohn hiess 
wie sein Vater Q. Tullius Cicero und 
kam ebenfalls im Jahre 43 um. 

VIII. 1. occiso Caesare. Cäsar, der 
den Staat nach seinem Siege als dicta- 
tor perpetuus leitete, wurde 44 das 
Opfer einer Verschwörung, an deren 



Spitze M. und D. Junius Brutus und 
C. Cassius Longinus standen. S. Abb. 
154 und 155. 

2. ille adulescens. Der Begriff des 
adulescens wird von den Lateinern 
oft sehr weit ausgedehnt. Brutus war 
bei der Ermordung Cäsars schon 40 
Jahre alt, ebenso bezeichnet Cicero sein 
Konsulat, in dem er 43 Jahre zählte, 
als eine Zeit, da er adulescens gewesen 
sei. S. auch 13, 4, 2 mit Anm. 

3. C. Flavius fiel 42 in der Schlacht 
bei Philippi. 

5. M. Antonius, ein Freund Cäsars, 
der unter diesem mit Auszeichnung in 
Gallien gedient hatte, war Konsul, als 
Cäsar ermordet wurde. Eine Zeit lang 
hoffte er, sich mit Hilfe der Freunde 
und Soldaten Cäsars der Alleinherr- 
schaft zu bemächtigen. 

omissa cura — a consule, um Bru- 
tus und Cassius aus Rom zu entfernen, 
stellte Antonius im Senate den Antrag, 
es solle ihnen die Versorgung Roms 
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6 Atticus, qui pecuniam siniul cum ceteris conferre noluerat florenti 
illi parti, abiecto Bruto Italiaque cedenti sestertiuin centum milia 
niuneri misit; eideiii in Epiro absens trecenta iussit dari. Neque 
eo magis potenti adulatus est Antonio neque desperatos reliquit. 

IX. Secutum est bellum gestum apud Mutinam. In quo si tantum 
eum prudentem dicam, minus, quam debeam, praedicem, cum ille 
potius divinus fuerit, si divinatio appellanda est perpetua naturalis 

2 bonitas, quae nuUis casibus agitatur neque minuitur. Hostis Anto- 
nius iudicatus Italia cesserat, spes restituendi nulla erat. Non solum 
inimici, qui tum erant potentissimi et plurimi, sed etiam, qui ad- 
versariis eins se venditabant et in eo laedendo aliquam consecuturos 
sperabant commoditatem, Antonii familiäres insequebantur, uxorem 
Fulviam omnibus rebus spoliare cupiebant, liberos etiam exstinguere 

3 parabant. Atticus, cum Ciceronis intima familiaritate uteretur, 
amicissimus esset Bruto, non modo nihil iis indulsit ad Antonium 
violandum, sed e contrario familiäres eins ex urbe profugientes, 
quantum potuit, texit, quibus rebus indiguerunt, adiuvit. Publio 

4 vero Volumnio ea tribuit, ut plura a parente proficisci non potuerint. 
Ipsi autem Fulviae, cum litibus distineretur magnisque terroribus 
vexaretur, tanta diligentia officium suum praestitit, ut nuUum illa 
stiterit vadimonium sine Attico, Atticus Sponsor omnium rerum fuerit. 

5 Quin etiam, cum illa fundum secunda fortuna emisset in diem neque 
post calamitatem versuram facere potuisset, ille se interposuit pecu- 
niamque sine faenore sineque ulla stipulatione credidit, maximum 
existimans quaestum, memorem gratumque cognosci, simulque ape- 
riens se non fortunae, sed hominibus solere esse amicum. Quae 

6 cum faciebat, nemo eum temporis causa facere poterat existimare: 
nemini enim in opinionem veniebat Antonium rerum potiturum. Sed 

7 sensus eins a nonnullis optimatibus reprehendebatur, quod parum 
odisse malos cives videretur. Ille autem, sui iudicii, potius, quid 
se facere par esset, intuebatur, quam quid alii laudaturi forent. 

mit Getreide übertragen werden, und | freiwillig räumte, schloss er ihn mit 

einem Heere in Mutina ein. 

2. Hostis — cesserat. Nachdem die 
Gegner des Antonius, hauptsächlich 
infolge der heftigen Reden, die Cicero 
gegen ihn hielt, im Senate die Ober- 
hand gewonnen hatten, erhielt er den 
Befehl, Gallia Cisalpina zu verlassen. 
Da er nicht gehorchte, wurde er für 
einen Feind erklärt und ein Heer unter 



zwar solle sich Brutus nach Asien, 
Cassius nach Sicilien begeben. Vor 
ihrer Abreise erliessen diese eine öffent- 
liche Erklärung des Inhalts, dass sie 
in die Verbannung gehen ; in Wirklich- 
keit eilte Brutus nach Macedonien, 
Cassius nach Syrien, um sich zum 
Kriege gegen Antonius zu rüsten. 
6. in Epiro. Atticus besass in Epirus 



Landgüter, s. 14, 3. ; den Konsuln Hirtius und Pansa und C. 



IX. 1. bellum — Mutinam. Mutina 
(j etzt M d e n a) liegt südlich vom Padus. 
D. Brutus, einer der Mörder Cäsars, 
hatte noch von Cäsar Gallia Cisalpina 
als Provinz erhalten. Antonius aber 
setzte es durch, dass das Volk diese 
Provinz ihm gegen den Willen des Se- 
nats übertrug; als D. Brutus sie nicht 



Julius Cäsar Octavianus, dem 
Grossneffen und Adoptivsöhne des er- 
mordeten Diktators, gegen ihn geschickt. 
Antonius wurde besiegt und floh nach 
Gallia Transalpina, wo M. Aemilius 
Lepidus, ebenfalls ein früherer 
Freund Cäsars und zuletzt dessen ma- 
gister equitum, mit einem Heere stand. 
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Conversa subito fortuna est. Ut Antonius rediit in Italiam, x. 
nemo non magno in periculo Atticum putarat propter intimam fami- 
liaritatem Ciceronis et Bruti. Itaque ad adventum imperatorum 2 
de foro decesserat, timens proscriptionem, latebatque apud P. Volum- 
nium, cui, ut ostendimus, paulo ante opem tulerat (tanta varietas 
iis temporibus fuit fortunae, ut modo hi, modo Uli in summo essent 
aut fastigio aut periculo), habebatque secum Q. Gellium Canum, 
aequalem simillimumque sui. Hoc quoque est Attici bonitatis exem- B 
plum, quod cum eo, quem puerum in ludo cognorat, adeo coniuncte 
vixit, ut ad extremam aetatem amicitia eorum creverit. Antonius 4 
autem, etsi tanto odio ferebatur in Ciceronem, ut non solum ei, 
sed etiam omnibus eins amicis esset inimicus eosque vellet proscri- 
bere, multis hortantibus tamen Attici memor fuit officii et ei, cum 
requisisset, ubinam esset, sua manu scripsit, ne timeret statimque 
ad se veniret: se eum et illius causa Canum de proscriptorum nu- 
mero exemisse. Ac ne quod periculum incideret, quod noctu fiebat, 
praesidium ei misit. Sic Atticus in sunamo timore non solum sibi, 5 
sed etiam ei, quem carissimum habebat, praesidio fuit, ut appareret 
nuUam seiunctam sibi ab eo velle fortunam. Quodsi gubernator 6 
praecipua laude fertur, qui navem ex hieme marique scopuloso 
servat, cur non singularis eins existimetur prudentia, qui ex tot 
tamque gravibus procellis civilibus ad incolumitatem pervenit? 

Quibus ex malis ut se emersit, nihil aliud egit, quam ut quam XL 
plurimis, quibus rebus posset, esset auxilio. Cum proscriptos prae- 
miis imperatorum vulgus conquireret, nemo in Epirum venit, cui 
res uUa defuerit; nemini non ibi perpetuo manendi potestas facta 
est; quin etiam post proelium Philippense interitumque C. Cassii 2 
et M. Bruti L. lulium Mocillam praetorium et filium eins Aulumque 
Torquatum ceterosque pari fortuna perculsos instituit tueri atque 



X. 1. Der Mutinensische Krieg 
nahm eine unerwartete Wendung. Da 
die Konsuln Hirtius und Pansa vor 
Mutina umkamen, fiel der alleinige Be- 
fehl über das Heer in Oberitalien dem 
Octavian zu, der zunächst durch einen 
Marsch gegen Eom das Konsulat er- 
trotzte. Als sodann Antonius mit Le- 
pidus vereint wieder in Italien erschien, 
schloss Octavian ein Bündnis mit ihnen, 
und alle drei rissen unter dem Titel 
tresviri reipublicae constituen- 
dae (Dreimänner zur Ordnung des Staats) 
die Gewalt an sich. D. Brutus, der zu 
M. Brutus zu fliehen versuchte, kam 
noch in Italien um. Auch die andern 
Gegner der Gewalthaber wurden mit 
schonungsloser Grausamkeit aus dem 
Wege geräumt ; Opfer derselben waren 
u. a. M. und Q. Cicero, sowie der Sohn 
des letztern. 

2. imperatorum, d. h. der Dreimänner. 



proscriptionem. Wie früher Sulla, 
so Hessen jetzt die Dreimänner die Na- 
men der Geächteten auf Tafeln schrei- 
ben, die öffentlich aufgestellt wurden. 
Wer den Kopf eines Proskribierten ab- 
lieferte, erluelt eine Belohnung von 
25000 Drachmen (1 Dr. = 75 rdf). 

4. odio in Ciceronem. S. zu 9, 2. 

XI. 1. in Epirum, S. zu 8, 6. 

2. post proelium Philippense, Der 
Kampf zwischen den Dreimännern und 
Brutus und Cassius wurde bei P h i 1 i p p i, 
einer nach Philipp II. von Macedonien 
genannten Stadt in Macedonien östlich 
vonAmphipolis, in zwei blutigen Schlach- 
ten entschieden. In der ersten tötete 
sich Cassius selbst, da sein Flügel ge- 
schlagen wurde und er nicht wusste, 
dass auf der andern Seite Brutus Sie- 
ger war. Zwanzig Tage später erlag 
Brutus seinen Feinden, worauf er sich 
ebenfalls selbst den Tod gab. 
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3 ex Epiro iis omnia Samothraciam supportari iussit Difficile est 
omnia persequi et non necessarium. lllud unum intellegi volumus, 

4 illius liberalitatem neque temporariam neque callidam fuisse. Id 
ex ipsis rebus ac temporibus iudicari potest, quod non florentibos 
se venditavit, sed afflictis semper succurrit: qui quidem Serviliam, 
Bruti matrem, non minus post mortem eius quam florentem coluerit. 

5 Sic liberalitate utens nullas inimicitias gessit, quod neque laedebat 
quemquam neque, si quam iniuriam acceperat, non malebat obli- 
visci quam ulcisci. Idem immortali memoria percepta retinebat 
beneficia; quae autem ipse tribuerat, tam diu meminerat, quoad ille 

6 gratus erat, qui acceperat. Itaque hie fecit, ut vere dictum videa- 
tur: yySui cuique mores fingunt fortunam höminibus" Neque tarnen 
ille prius fortunam quam se ipse finxit, qui cavit, ne qua in re 
iure plecteretur. 

XII. His igitur rebus effecit, ut M. Vipsanius Agrippa, intima fami- 
liaritate coniunctus adulescenti Caesari, cum propter suam gratiam 
et Caesaris potentiam nullius condicionis non haberet potestatem, 
potissimum eius deligeret affinitatem praeoptaretque equitis Romani 

2 filiam generosarum nuptiis. Atque harum nuptiarum conciliator fuit 
(non est enim celandum) M. Antonius, triumvirum rei publicae 
constituendae. Cuius gratia cum augere possessiones posset suas, 
tantum afuit a cupiditate pecuniae, ut nuUa in re usus sit ea nisi 

3 in deprecandis amicorum aut periculis aut incommodis. Quod quidem 
sub ipsa proscriptione perillustre fuit. Nam cum L. Saufei, equitis 
Bomani, aequalis sui, qui complures annos studio ductus philosophiae 
habitabat Athenis habebatque in Italia pretiosas possessiones, tres- 
viri bona vendidissent consuetudine ea, qua tum res gerebantur, 
Attici labore atque industria factum est, ut eodem nuntio Saufeius 
fieret certior se Patrimonium amisisse et recuperasse. Idem L. 

4 lulium Calidum, quem post Lucretii Catullique mortem multo ele- 
gantissimum poetam nostram tulisse aetatem vere videor posse con- 
tendere, neque minus virum bonum optimisque artibus eruditum, 



Samothracia oder Satnothrace ist 
eine Insel im nördlichen Ägäischen Meere. 
Sie war berühmt wegen des ihr eigen- 
tümlichen Gottesdienstes der Cabiren 
{rätselhafter Götter, die vielleicht aus 
Phönicien stammten) und der mit diesem 
verbundenen Mysterien, die in nicht 
geringerem Ansehen standen als die 
eleusinischen. Vgl. zu 7, 3, 6. 

6. Sui cuique mores — hominibus. 
Es ist dies ein jambischer Sechsfüssler 
von einem unbekannten Dichter. 



Beinamen Augustus. Dass Nepos die- 
sen nie gebraucht, wird als Beweis 
dafür betrachtet, dass Nepos sein 
Werk vor dem Jahre 27 abgeschlos- 
sen hat. 

2. triumvirum = unus triumvirorum, 

3. ea — consuetudine. Viele wurden 
damals bloss wegen ihres Beichtums 
auf die Proskriptionsliste gesetzt. Vgl. 
8, 1, 5 und 10, 7, 1—2. 

4. L. Julimn Calidum — Catullique 



XII. 1. M. Vipsanius Agrippa zeich- \ mo7-tem Der Dichter Galidus ist 
nete sich unter Augustus als Feldherr | sonst nicht bekannt. Lucretius, der 
zu Wasser und zu Lande aus, vgl. > Verfasser eines Lehrgedichts de rerum 
Abb. 156. natura starb 55; CatuU, ein Ijrrischer 

adulescenti Caesari. Octavian erhielt : Dichter und Freund des Nepos, lebte 
vom Senate im Jahre 27 den ehrenden ' bis 47. 



XXV. ATTICÜS. 12. 13. 



125 



post proscriptionem equitum propter magnas eius Africanas pos- 
sessiones in proscriptorum numerum a P. Volumnio, praefecto fabrum 
Antonii, absentem relatum expedivit. Quod in praesentia utrum 5 
ei laboriosius an gloriosius fuerit, difficile est iudicare, quod in 
eorum periculis non secus absentes quam praesentes amicos Attico 
esse curae cognitum est. 

Neque vero ille minus bonus pater familias habitus est quam XIII. 
civis. Nam cum esset pecuniosus, nemo illo minus fuit emax, minus 
aedificator. Neque tamen non in primis bene habitavit omnibusque 
optimis rebus usus est. Nam domum habuit in colle Quirinali 2 
Tamphilianam, ab avunculo hereditate relictam, cuius amoenitas 
non aedificio, sed silva constabat: ipsum enim tectum antiquitus 
constitutum plus salis quam sumptus habebat; in quo nihil commu- 
tavit, nisi si quid vetustate coactus est. Usus est familia, si utili- B 
täte iudicandum est, optima, si forma, vix mediocri. Namque in 
ea erant pueri litteratissimi, anagnostae optimi et plurimi librarii, 
ut ne pedisequus quidem quisquam esset, qui non utrumque horum 
pulchre facere posset, pari modo artifices ceteri, quos cultus dome- 
sticus desiderat, apprime boni. Neque tamen horum quemquam 4 
nisi domi natum domique factum habuit, quod est Signum non 
solum continentiae, sed etiam diligentiae. Nam et non intempe- 
ranter concupiscere, quod a plurimis videas, continentis debet duci, 
et potius industria quam pretio parare non mediocris est diligentiae. 
Elegans, non magnificus, splendidus, non sumptuosus, omnisque 5 
diligentia munditiam, non affluentiam affectabat. Supellex modica, 
non multa, ut in neutram partem conspici posset. Nee praeteribo, 6 
quamquam nonnullis leve visum iri putem, cum in primis lautus 
esset eques Romanus et non parum liberaliter domum suam omnium 



po8t proscriptionem equitum. Da die 
Bitter sich besonders entschieden zu 
Gunsten der Cäsarmörder ausgesprochen 
hatten (s. 8, 3), so wurden sie bei der 
Proskription auch am furchtbarsten ver- 
folgt. Vom Senatorenstande kamen etwa 
300, vom Ritterstande gegen 2000 Män- 
ner um. Auf die Liste der geächteten 
Ritter wurde Calidus erst nachträglich 
gesetzt. 

praefecto fabrum. Das Wort 
faber bezeichnet die Schmiede und 
die Zimmerleute; im römischen Heere 
gab es eine besondere Abteilung der 
fabri, die unsern Pionieren entspre- 
chen. 

Xin. 2. Der Collis Quirinalis war 
der nördlichste der 7 Hügel und Berge, 
welche die römische Stadtmauer seit 
dem Könige Servius Tullius umfasste. 
S. die Karte. Südwestlich von ihm lag 
der Mons Capitolinus, südöstlich 
der Collis Yiminalis und der Col- 



lis Esquilinus. Den südlichen, älte- 
sten Teil der Stadt bildeten die Berge 
Palatinus, Aventinus und Caelius. 
— Das Haus des Atticus hiess Tam- 
philiana von seinem Erbauer, einem 
sonst unbekannten Tamphilus. 

3. familia — optima. Das Hand- 
werk war im alten Rom wenig ent- 
wickelt. Die meisten Geschäfte Hessen 
die reichern Römer durch Sklaven be- 
sorgen, die besonders dafür ausgebildet 
waren. 

librarii sind Schreiber, bes. Bücher- 
abschreiber. Atticus hielt darauf, dass 
jeder seiner Sklaven gut lesen und 
schreiben konnte, weil er auch eine 
Verlagsbuchhandlung betrieb. So 
hat er mehrere Werke seines Freundes 
M. Tullius Cicero herausgegeben. Ein 
Werk konnte rasch vervielfältigt wer- 
den, wenn es einigen Dutzenden von 
Sklaven in die Feder diktiert wurde. 
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ordinum homines inntaret, non amplins quam tema milia peraeque 
in singulos menses ex ephemeride eum expensnm smnptui ferre 
7 solitum. Atque hoc non auditum. sed cognitum praedicamus: saepe 
enim propter familiaritatem domesticis rebus interfoimns. 

XIV. Nemo in convivio eins aliud acroama audivit quam anagnosten 
— quod nos quidem iucundissimum arbitramur — neque mnquam 
sine aliqua lectione apud eum cenatum est, ut non minus animo 

2 quam ventre conrivae delectarentur: namque eos vocabat, quorum 
mores a suis non abhorrerent. Cum tanta pecuniae facta esset 
accessio, nihil de cotidiano cultu mutavit, nihil de vitae consue- 
tudine, tantaque usus est moderatione, ut neque in sestertio vieles, 
quod a patre acceperat, parum se splendide gesserit neque in 
sestertio centies affluentius vixerit, quam instituerat, parique fastigio 

^ steterit in utraque fortuna. Nullos habuit hortos, nuUam subur- 
banam aut maritimam sumptuosam villam, neque in Italia praeter 
Arretinum et Nomentanum rusticum praedium, omnisque eins pecu- 
niae reditus constabat in Epiroticis et urbanis possessionibus. Ex 
quo cognosci potest usum eum pecuniae non magnitudine, sed 
ratione metiri solitum. 

XV. Mendacium neque dicebat neque pati poterat. Itaque eins 
comitas non sine severitate erat neque gravitas sine facilitate, ut 
difficile esset intellectu, utrum eum amici magis vererentur an ama- 
rent. Quidquid rogabatur, religiöse promittebat, quod non liberalis, 

2 sed levis arbitrabatur polliceri, quod praestare non posset. Idem 
in tuendo, quod semel annuisset, tanta erat cura, ut non mandatam, 
sed suam rem videretur agere. Numquam suscepti negotii eum 
pertaesum est: suam enim existimationem in ea re agi putabat, 

3 qua nihil habebat carius. Quo fiebat, ut omnia Ciceronum, M. 



6. terna milia nämlich sestertium. 

XIV. 1. aliud acroama. Andere reiche 
Römer Hessen beim Mahle zur Unter- 
haltung ihrer Gäste Musikanten, Sänger, 
Schauspieler, j a sogar Gladiatoren (Fech- 
ter, die sich auf Leben und Tod be- 
kämpften) auftreten. 

2. in sestertio vicies, s. zu 5, 2. 

3. Der Plural horti bezeichnet eine 
Parkanlage, wie z. B. die horti Sallu- 
stiani beim Quirinal. 

rusticum praedium, ein ländliches Gut, 
d. h. ein Gut, das aufs einfachste ein- 
gerichtet war. S. Abb. 145a. 

Ärretium Stadt in Etrurien am obern 
Arnusfluss, Nomentum latinische Stadt 
nordöstlich von Rom. 

Die urbanae possessiones des Atticus 
bestanden in Miethäusern. Dass Atticus 
auch einen Buchhandel betrieb, ist 



schon gesagt worden; ausserdem lieh 
er Geld aus. 

XV. 3. Über Cicerones und Horten- 
sius vgl. 1, 4, femer 5, 3 und 4. 

M. Porcius Cato, ein Urenkel des in 
Nr. 24 behandelten M. Pordus Cato, 
geboren 95, gestorben 46, trat in die 
Fussstapfen seines Ahnherrn, indem er 
mit allem Eifer der in Rom eingeris- 
senen Gesetzlosigkeit zu steuern suchte. 
In dem Kriege zwischen Cäsar und 
Pompejus (s. zu 7, 1) stand er auf der 
Seite des Pompejus, da dieser sich für 
den Verteidiger der republikanischen 
Verfassung ausgab. Nach der Nieder- 
lage und dem Tode des Pompejus sam- 
melte er mit andern Pompejanem in 
Afrika ein neues Heer. Als dieses bei 
Thapsus (südlich von Hadrumetum) 46 
geschlagen wurde, gab er sich selbst in 
Utica den Tod. Wegen dieses Ausgangs 
wurde er fortan Uticensis genannt. 
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Catonis, Q. Hortensii, A. Torquati, multorum praeterea equitum 
Bomanorum negotia procuraret. Ex quo iudicari potest non inertia, 
sed iudicio fugisse rei publicae procurationem. 

Humanitatis vero nullum aflferre maius testimonium possum, XVI. 
quam quod adulescens idem seni SuUae fuit iucundissimus, senex 
adulescenti M. Bruto, cum aequalibus autem suis Q. Hortensio et 
M. Cicerone sie vixit, ut iudicare difficile sit, cui aetati fuerit 
aptissimus. Quamquam eum praecipue dilexit Cicero, ut ne frater 2 
quidem ei Quintus carior fuerit aut familiarior. Ei rei sunt indicio 3 
praeter eos libros, in quibus de eo facit mentionem, qui in vulgus 
sunt editi, sedecim volumina epistularum, ab consulatu eins usque 
ad extremum tempus ad Atticum missarum: quae qui legat, non 
multum desideret historiam contextam eorum temporum. Sic enim 4 
omnia de studiis principura, vitiis ducum, mutationibus rei publicae 
perscripta sunt, ut nihil in iis non appareat et facile existimari 
possit, prudentiam quodam modo esse divinationem. Non enim 
Cicero ea solum, quae vivo se acciderunt, futura praedixit, sed 
etiam, quae nunc usu veniunt, cecinit ut vates. 

De pietate autem Attici quid plura commemorem? Cum hocxvil. 
ipsum vere gloriantem audierim in funere matris suae, quam ex- 
tulit annorum nonaginta, cum ipse esset Septem et sexaginta, se 
numquam cum matre in gratiam redisse, numquam cum sorore fuisse 
in simultate, quam prope aequalem habebat. Quod est Signum aut 2 
nuUam umquam inter eos querimoniam intercessisse, aut hunc ea 
fuisse in suos indulgentia, ut, quos amare deberet, irasci eis nefas 
duceret. Neque id fecit natura solum, quamquam omnes ei pare- 8 
mus, sed etiam doctrina: nam principum philosophorum ita percepta 
habuit praecepta, ut iis ad vitam agendam, non ad ostentationem uteretur. 

Moris etiam maiorum summus imitator fuit antiquitatisque XVIII. 
amator; quam adeo diligenter habuit cognitam, ut eam totam in 
eo volumine exposuerit, quo magistratus ordinavit. NuUa enim lex 2 
neque pax neque bellum neque res illustris est populi Bomani, 
quae non in eo suo tempore sit notata, et, quod difficillimum fuit, 
sie familiarum originem subtexuit, ut ex eo clarorum virorum pro- 
pagines possimus cognoscere. Fecit hoc idem separatim in aliis 8 
libris, ut M. Bruti rogatu luniam familiam a stirpe ad hanc aetatem 

A, Torquatus ist auch 11, 2 genannt. XVII. 1. extulit, s. zu 3, 8, 2. Bei 

XVI. 1. seni Sullae. Sulla war 55 einem Begräbnisse hielt der nächste 

Jahre alt, als er nach Athen kam; über Verwandte die Leichenrede (laudatio). 

adulescenti M. Bruto s. zu 8, 2. XVIIT 1 * 7 ' n d' 

3. sedecim volumina epistularum. . Diplpg* /^o^%^^l"^rrähnte^ Weri^ 
Diese Briefe, die uns erbalten sind, ?;; fv,^f ^ ^^?» ^V' n t'v:fl p 
wurden wie aus unsrer Stelle hervor- ^^® Atticus, das eine Geschichte Roms 

lebt ekrnachAKunff der ^ ^^'^ ^^'""^"^ ^^^ ^"^ ^^^ ^^^* ^^« ^*- 

vorCicerosKonsulatgeschriebenworden. ^''"S^" romischen Famihen. 

4. principum, des Pompejus, Cäsar, 3. luniam familiam. AtticuS suchte 
Antonius, Octavianus. den Nachweis zu liefern, dass der Cäsar- 
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ordine enumeraverit, notans, quis a quo ortus quos honores qui- 

4 busque temporibus cepisset; pari modo Marcelli Claudii Marcel- 
lorum, Scipionis Conielii et Fabii Maximi Aemiliorum et Fabio- 
rum. Quibus libris nihil potest esse dulcius iis, qui aliquam 

5 cupiditatem habent notitiae clarorum virorum. Attigit poeticen 
quoque, credimus, ne eius expers esset suavitatis. Namque versibus 
de iis, qui honore rerumque gestarum amplitudine eeteros populi 

6 Bomani praestiterunt, exposuit ita, ut sub singulorum imaginibus 
facta magistratusque eorum non amplius quaternis quinisve versibus 
descripserit, quod vix credendum est, tantas res tarn breviter po- 
tuisse declarari. Est etiam unus über Graece confectus, de consu- 
latu Ciceronis. 

XIX. Haec hactenus Attico vivo edita a nobis sunt. Nunc, quoniam 
fortuna nos superstites ei esse voluit, reliqua persequemur et, quan- 
tum potuerimus, rerum exemplis lectores docebimus, sicut supra 
significavimus, suos cuique mores plerumque conciliare fortunam. 

2 Namque hie contentus ordine equestri, quo erat ortus, in affinitatem 
pervenit imperatoris, Divi filii, cum iam ante familiaritatem eius 
esset consecutus nulla alia re quam elegantia vitae, qua eeteros 

3 ceperat principes civitatis dignitate pari, fortuna hunoiliores. Tanta 
enim prosperitas Caesarem est consecuta, ut nihil ei non tribuerit 
fortuna, quod cuiquam ante detulerat, et conciliarit, quod nemo 

4 adhuc civis Romanus quivit consequi. Nata est autem Attico neptis 
ex Agrippa, cui virginem filiam coUocarat. Haue Caesar vix anni- 
culam Ti. Claudio Neroni, Drusilla nato, privigno suo, despondit; 
quae coniunctio necessitudinem eorum sanxit, familiaritatem reddi- 

XX. dit frequentiorem. Quamquam ante haec sponsalia non solum, cum 



mörder M. Brutus von L. Brutus, dem 
Vertreibe! des Königs Tarquinius Su- 
perbus, abstamme. 

4. Marcellus, Scipio und Fahius waren 
angeseheneMänner. Der erste hatte Octa- 
vians Schwester Octavia zur Frau, der 
zweite war des Pompejus Schwiegervater, 
der dritte wird als Konsul genannt. 

6. sub singulorum imaginibus. Diese 
Bilder standen in einem der Landgüter 
des Atticus. 

XIX. 2. imperatoris. Wie vorher 
Cäsar, erhielt auch Octavian (im Jahre 
29) den Titel imperator, und zwar 
wurde dieser, wie oft der Königstitel, 
vor den Namen gesetzt. 

Divi filii. Cäsar wurde nach seinem 
Tode vom Senate für einen Gott erklärt 
und dann von den Römern als solcher 
verehrt. Ausgedrückt wurde diese Ver- 
götterung (consecratio), die der Senat 
später den meisten Kaisern zuerkannte, 
durch die Beisetzung von divus. 



in affinitatem pervenit. S. das Ende 
des Kapitels. 

3. tanta prosperitas est consecuta, 
Octavian erlangte die Herrschaft über 
das ganze Eeich im Jahre 30 Lepidos 
war 36 genötigt worden, sich mit der 
Würde des Hohepriesters (pontifex ma- 
ximus) zu begnügen; Aütonius hatte sich 
nach einer Niederlage seiner Flotte bei 
Actium in Acarnanien und seines Land- 
heers bei Alexandria in Ägypten in 
dieser Stadt im Jahre 30 entleibt. 

4. Ti. Claudius Nero, der nach Octa- 
vians Tod die Herrschaft über das rö- 
mische Reich erhielt, war der Sohn 
des Ti. Claudius Nero, eines Yomehmen 
Römers, und der Livia Drusilla, die sich 
38 von ihrem Gemahl scheiden liess und 
Octavian heiratete. Die Ehe desTiberius 
mit Vipsania, der Enkelin des Atticus, 
wurde später wirklich geschlossen. 

XX. 3. aedis lovis Feretrii. Dieser 
Tempel wurde von Romulus gegründet, 
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ab urbe abesset, numquam ad suorum quemquam litteras misit, 
quin Attico scriberet, quid ageret, in primis quid legeret, quibusque 
in locis et quamdiu esset moraturus, sed etiam, cum esset in urbe 2 
et propter infinitas suas occupationes minus saepe, quam vellet, 
Attico frueretur, nullus dies temere intercessit, quo non ad eum 
scriberet, cum modo aliquid de antiquitate ab eo requireret, modo 
aliquam quaestionem poeticam ei proponeret, interdum iocans eins 
verbosiores eliceret epistulas. Ex quo accidit, cum aedis lovis 3 
Feretrii in Capitolio ab Romulo constituta vetustate atque incuria 
detecta prolaberetur, ut Attici admonitu Caesar eam reficiendam 
curaret. Neque vero a M. Antonio minus absens litteris colebatur, 4 
adeo ut accurate ille ex ultimis terris, quid ageret, curae sibi 
haberet certiorem facere Atticum. Hoc quäle sit, facilius existi- 5 
mabit is, qui iudicare poterit, quantae sit sapientiae eorum retinere 
usum benevolentiamque, inter quos maximarum rerum non solum 
aemulatio, sed obtrectatio tanta intercedebat, quantam fuit inter- 
cedere necesse inter Caesarem atque Antonium, cum se uterque 
principem non solum urbis Bomae, sed orbis terrarum esse cuperet. 

Tali modo cum Septem et septuaginta annos complesset atque XXI. 
ad extremam senectutem non minus dignitate quam gratia fortuna- 
que crevisset (multas enim hereditates nuUa alia re quam bonitate 
consecutus est) tantaque prosperitate usus esset valetudinis, ut annis 
triginta medicina non indiguisset, nactus est morbum, quem initio 2 
et ipse et medici contempserunt: nam putarunt esse tenesmon, cui 
remedia celeria faciliaque proponebantur. In hoc cum tres menses 3 
sine Ullis doloribus, praeterquam quos ex curatione capiebat, con- 
sumpsisset, subito tanta vis morbi in imum intestinum prorupit, ut 
extremo tempore per lumbos fistulae puris eruperint. Atque hoc 4 
priusquam ei accideret, postquam in dies dolores accrescere febres- 
que accessisse sensit, Agrippam generum ad se arcessi iussit et 
cum eo L. Cornelium Balbum Sextumque Peducaeum. Hos ut 5 
venisse vidit, in cubitum innixus: „Quantam," inquit, „curam dili- 
gentiamque in valetudine mea tuenda hoc tempore adhibuerim, cum 
vos testes habeam, nihil necesse est pluribus verbis commemorare. 



als er den König der benachbarten Stadt 
Cänina im Zweikampf getötet und seine 
Küstung als spolia opima (s. zu 23, 5, 8) 
auf einem Gestelle (feretrum) nach dem 
Kapitol gebracht hatte. S. Abb. 147. 
Grösser und berühmter als dieser Tempel 
war aber der des Juppiter Capitolinus 
(Abb. 144). 

4 a. M. Antonio absens. Seit der 
Schlacht bei Pharsalus verweilte An- 
tonius fast immer im Orient, insbeson- 
dere in Ägypten, dessen Königin Cleo- 
patra er heiratete. 

XXI. 1. multas enim hereditates — 
consecutus est. Es war eine eigen tüm- 

Comelius Nepos. 2. Aufl. 



liehe Sitte in Rom, dass Reiche in ihren 
Testamenten Männer, die sie ehren 
wollten, mit Vermächtnissen bedachten, 
auch wenn diese nicht mit ihnen ver- 
wandt und einer Unterstützung keines- 
wegs bedürftig waren. 

2. medici. Als Ärzte waren bei den 
Griechen und Römern thätig die Priester 
des Aesculapius, des Gottes der 
Heilkunde; die übrigen Ärzte waren in 
der Regel Sklaven oder Freigelassene, 
s. zu 13, 3. 

4. Agrippa wurde als der nächste 
Verwandte, die beiden andern Männer 
als Freunde gerufen. 

9 



130 



XXV. ATTICÜS. 21. 22. 



Quibus quoniam, ut spero, satisfeci, me nihil reliqui fecisse, quod 
ad sanandum me pertineret, reliquum est, ut egomet mihi consulam. 
Id vos ignorare nolui: nam mihi stat alere morbum desinere. Nam- 
6 que his diebus quicquid cibi sumpsi, ita produxi vitami, ut auxerim 
dolores sine spe salutis. Quare a vobis peto primum, ut consilium 
probetis meum, deinde, ne frustra dehortando impedire coneminL" 
XXII. Hac oratione habita tanta constantia vocis atque vultus, ut 

2 non ex vita, sed ex domo in domura videretur migrare, cum quidem 
Agrippa eum flens atque osculans oraret atque obsecraret, ne id, 
quod natura cogeret, ipse quoque sibi acceleraret, et, quoniam tum 
quoque posset temporibus superesse, se sibi suisque reservaret, 

3 preces eins taciturna sua obstinatione repressit. Sic cum biduum 
cibo se abstinuisset, subito febris decessit leviorque morbus esse 
coepit. Tamen propositum nihilo setius peregit. Itaque die quinto, 
postquam id consilium inierat, pridie Kai. Apriles Cn. Domitio 

4 C. Sosio consulibus decessit. Elatus est in lecticula, ut ipse prae- 
scripserat,* sine ulla pompa funeris, comitantibus Omnibus bonis, 
maxima vulgi frequentia. Sepultus est iuxta viam Appiam ad 
quintum lapidem in monumento Q. Caecilii, avunculi sui. 



XXII. 3. pridieKal. Apriles. Die Römer 
bestimmten die Tage eines Monats nach 
drei Hauptzeiten: denKalendae, No- 
nae und Idus. Die Kaienden waren 
stets der erste, die Monen meist der 
fünfte, die Iden meist der dreizehnte 
Tag des Monats; nur im März, Mai, 
Juli und Oktober fielen die Nonen auf 
den siebten, die Idus auf den fünf- 
zehnten. Von diesen Haupttagen aus 
wurden die anderen Tage rückwärts 
so berechnet, dass stets der Tag, von 
dem man ausging, mitgezählt wurde. 

4. Eine lecticula ist eine einfache 
Sänfte, für die man nicht mehr als vier 
Sklaven brauchte. Es gab aber auch 
Sänften, die von acht Mann bedient 
werden mussten. Vgl. Abb. 167. 

sine ulla pompa funeris. Die Lei- 
chenbegängnisse im Altertum waren 
meist mit grossem Lärm und Gepränge 
verbunden. Einem römischen Leichen- 
zug gingen, wenn der Gestorbene ein 
vornehmer Mann gewesen war, Flöten- 
spieler und Klageweiber (vgl. auch 
Matth. 9, 23) voran, femer Schau- 
spieler, die rührende Dichterstellen vor- 



trugen, und der Zug der Ahnen, d. h. 
Leute, die mit den Gesichtsmasken und 
der Tracht der berühmten Vorfahren 
des Toten ausgestattet waren. Dann 
kam die Bahre, die von Freunden oder 
freigelassenen Sklaven getragen wurde, 
endlich die Menge der Leidtragenden. 
Oft schlössen sich an die Bestattung 
noch glänzende Spiele zii Ehren des 
Verstorbenen an 

iuxta viam Appiam, Über die Sitte, 
Gräber an den Strassen anzulegen vgl. 
zu 3, 3, 2. 

Die via Appia, die 312 von dem 
Censor Appius Claudius angelegt wurde, 
führte zunächst von Rom nach Capua, 
später wurde sie von hier nach Brun- 
disium in Calabrien fortgesetzt. Sie war 
die belebteste Strasse von ganz Italien. 

ad quintum lapidem. Die Kömer 
berechneten die Länge des Wegs nach 
tausend Schritten (vgl. zu 1, 4, 2). An 
den Landstrassen waren in Entfernungen 
von je 1000 Schritten Meilensteine (mi- 
iiaria oder lapides kurzweg) angebracht. 
Der erste Stein befand sich auf dem 
Marktplatze zu Rom. 



Wörterbuch, 

zugleich Namenverzeiclmis für den lateinischen Text. 



^lifkäritmgen: eig. — eigenttid^; jmb — iemanb; €bf(!^. — ^anbfd^aft; 91. ;= 9lame; O.sSt. = Ortö* 

name; ^.siR. = ^erfonnanie; ©tsSIfl. =: ©tabtname; Ü6tr. = übettrogen. — ®ie ton 

^[oiettioen abgeleiteten 9(bt>erbien f. bei i^ren ^bjettiten. 



A. 

A. = Aulus. 

ä, ab (^räp. mit bcm 3161.) von, 
I. räumlid^ : von, von — l^cr, von 

feiten, t)on — auä, t)on — an. 
n. jeitlid^: von — an, feit, 
in. urfäd^fid^: infolge, wegen; 

von, 
abaheno, 1. entfremben: ab aliquo 

einem, suis rebus feiner ©a^e; 

abtrünnig mad^en, jum Slbfall be« 

wegen, 
abdo, didi, ditum, 3. (roegtl^un) ent^ 

fernen, Derbergen. 
abduco, duxi, duetum, 3. megfül^ren. 
äbeo, ii, itum, ire meggel^en; abire 

ab ahqua re ad alqd fi^ einer ©ad^e 

entjiel^en unb von einer anbem ab^ 

l^ängig werben, 
abhorreo, ui, s. S., 2. jurüdfd^aubem; 

a. ab aliqua re einer ©ad^e abgeneigt 

fein, nid^t übereinftimmen mit etm., 

non a. übereinftimmen, f. adeo. 
abicio, ieci, iectum, 3. wegwerfen, 

nad^Iäffig l^erumftellen; abiectus 

geftürjt, barniebergebeugt. 
abripio, ripui, reptum, 3. wegreisen, 

fortfd^teppen, rauben, 
abrogo, 1. (weg ^ beantragen, b. 1^. 

burd^ einen Slntrag an baä 3Sol! 

abnehmen, abfd^affen) magistratum 

alicui einen feineö Slmteö entfe^en; 

a. imperium alicui einem ben Dber^ 

befe^l nel^men. 
abscedo, cessi, cessum 3. weggel^en, 

wegjiel^en, ablaffen. 
absens, tis abwefenb, fern, in ber äb^ 

wefenl^eit, aus ber ^ente. 
absolvo, vi, ütum, 3. (ablöfen, loö* 



mad^en) freifpred^en: capitis von ber 
2;obegftrafe. 

abstinentia, ae, f. ©ntl^altfamleit, ©n^ 
fad^^eit, Unbefted^Kd^Ieit, Uneigen- 
nü$ig!eit. 

abstineo, tinui, tentum, 2. abl^alten; a. 
se ahqua re fid^ einer ©ad^e enthalten. 

absträho, traxi, tractum, 3. abjiel^en. 

absum, abfui, abesse weg fein, mU 
femt fein, nid^t jugegen fein; ent* 
rüdt fein: ab invidia ber SJli^gunft; 
fid^ fem galten: a societate von ber 
2^eilnal^me; unoerträglid^ fein: a 
persona alcs mit jjmbg ©teQung. 

abundo, 1. (abfliegen, überfliegen) 
ftberflu^ l^aben; a. aliqua re Über* 
ftu^ J^aben an etwaä, reid^lid^' vzt^ 
feigen fein mit etwas ; abundans sum 
c. Gen. = abundo c. Abi. 

ac f. atque. 

Acamänus Slbj. acamanifd^, 2, 1, 2. 

accedo, cessi, cessum, 3. |injus, l^er* 
jugel^en; l^inju^, l^erjufommen. 

I. eig. a. ad ahquem fid^ gu einem 
begeben; a. astu auf bie ©tabt loö* 
ge|en; (navibus) Africam, ad Atti- 
cam a. in Slfrila, in Slttica lanben; 
propius a. alqd fid^ einer ©ad^e 
näl^ern; ad manum a. nal^e lommen, 
l^anbgemein werben. 

II. übtr. a) nod^ baju fommen, fid^ 
gefetten; animus accedit (5D?ut !ommt 
^inju) ber "^nt wäd^ft; b) a. ad 
remp. in ben ©taatSbienft treten; 
a. ad hastam publicam fid^ an einer 
öffentlid^en SSerfteigerung beteiligen; 
c) ad consihum a. einer 3tnfid^t bei« 
treten; ad amicitiam alcs accedere 
jmbs greunbfd^aft erlangen. 



132 



Wörterbuch, 



accelero, 1. 6efd)(eumgen. 

acceptus Slbj. angenehm, n)ittfommen. 

accessio, önis, f. ^uroad)^, ä^erme^s 
rung. 

accido, cidi. s. S., 3. (jufatten, t)gL 
ber 3wfoÜ) ^ufto^en, tüiberfa^ren, 
begegnen, fi4 ereignen, eintreten, 
gefd^e^en; unp. accidit eä ereignet 
fid^, gefd^ie^t, glüdPt. 

accipio, cepi, ceptum, 3. empfangen, 
anneftmen, ^inne^men, nehmen, er= 
galten ; orbis terrarum divitias acci- 
pere nolo pro patriae caritate meine 
3Sater(anböIie6e ift mir nid^t für 
alle Sd[)ä$e ber 3Belt feil; heredi- 
tate a. ererben; a. aliquem einen 
aufnehmen, gurid^ten; auribus a. 
alqd etmaä burd[)ä D^r üernel^men; 
accipio, quae traduntur, id) faffe 
auf, mag mitgeteilt roirb; erteiben: 
calamitatem ein Unglürf. 

accredo, didi, ditum, 3. glauben. 

accresco, evi, s. S., 3. anroad^fen, fid^ 
üerme^ren, junel^men. 

accvlbo, s. P. et S., 1. babei liegen; 
inöbef. (mit unb ol^ne in convivio) 
bei Sifd^e liegen. 

accumbo, cübui, cilbitum, 3. fid^ (^um 
©ffen) Einlegen. 

accuräte 2(bo. (cura) forgfältig, genau, 
einge^enb, auäfü^rlid[), nad[)brüdPlid^. 

accusütor, öris, m. älnfläger. 

accüso, 1. auflagen. I. a. aliquem einen 
auflagen: proditionis beö SSerratö, 
capitis auf ätbtn unb 2^ob, crimine 
auf ®runb einer SSefd^ulbigung, f. 
crimen. — II. a. alqd fid[) über etm. 
beflagen. 

Ace, es, f. <Bt'3l, 14, 5, 1. 5. 

äcer, acris, acre, Slbj., acriter3lbt).fd[)arf, 
^i^ig, ^eftig, leibenfd^aftlid^, grim^^ 
mig; tapfer, entfdjloffen, eifrig. 

acerbitas, ätis, f. §erbigfeit, btttereö 
Seiben, 2^rübfal; §ärte, ©trenge. 

acerbus ^erb, bitter, fd^merglid^; ^art, 
ftreng. 

Acheruns, untis (Acheron, ontis), m. 
^c^eron, ein ^lu^, 10, 10, 2. 

äcies, ei, f. I. eig. ©d[)ärfe, ©d^neibe. 

n. übtr. a) ed[)lad^trei^e, ©dilad^t* 

orbnung: a'em instruere (consti- 

tuere), exercitum in a'em produ- 



cere, educere fein §ecr in ©d^Iad^ts 
orbnung fteHen; b) Sd^lad^tfclb: ex 
a'e excedere baä Sd^lad^tfclb ner- 
laffen; c)®d^lad^t: in aeie, a'e in- 
structa in offener ^elbf d^lad^t; a'e 
decernere eine ©ntfd^cibungöfc^lad^t 
liefern. 

acquiesco, evi, s. S., 3. jur Slu^c 
fommen, Stulpe finben; auörui^en. 

acroäma, ätis, n. baö ©ei^örtc, ©cnu^ 
fürs D^x, Unterl^altung. 

acta, ae, f. 3Keeresifüfte. 

actor, öris, m. ber §anbclnbe; emn 
auctorem actoremque habui er l^at 
mid^ mit diät unb 2:]^at untcrftü^t. 

acümen, inis, n. ©d^ärfe; a. ingenii 
©d^arffinn. 

acutus Slbj., acute Slbo. gcfd^crrft, 
fd^arf, fd^arffinnig ; acute cogitatum 
etmaS fc^arffinnig 3tuggebad^teö, ein 
fd[)lau erbac^ter ^lan; acutus ad 
fraudem (fd^arfftnnig für Setrug) ein 
l^interliftiger , abgefeimter 33etrüger. 

ad (^xäp. mit bem 3tcc.) ju. 
I. (räumlid^), (mol^in?) ju, auf — log, 
md), ge^en; (wo?) bei. — U. (jeit= 
lxd)\ (mie lange?) bis ju; (mann?) 
ad adventum eius gur 3^tt feiner 
Slnfunft. - III. (3roerf): gu, für. 
- IV. (3trt unb SBeifc) gcmä^, 
nad[), entfpred^enb. 

ädämo, 1. lieb geminnen. 

addo, didi, ditum, 3. i^ingufügen; 
nihil supra potest addi bic ©ad^e 
lä^t fid^ nid[)t beffer mad^en; a. in 
alqd (neu) aufnehmen in eixt). 

addiibito, 1. bejmeifeln, unentf (Rieben 
laffen. 

addüco, duxi, ductum, 3. I. cig. i^in^ 
fül^ren, berbeifül^ren, gufül^ren. 

II. übtr. a) gu etm., auf zixo, 
bringen; ad desperationem a. jur 
SSergmeiflung bringen; in opinionem 
a. auf einen ©ebanfen bringen; in 
eam consuetudinem a. fo gemöi^- 
nen; in suspicionem a. alqm alicui 
einen einem anbern nerbä^tig 
mad^en; b) gu etmaä bewegen, be^ 
ftimmen. 

ädeo ^bt). fo fel^r, fo; a. non fo roenig; 
a. abhorreo == a. non consentio 
id^ bin fo menig einnerftanben. 
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ädeo, ii, itum, ire I. eig. l^injugci^en; 
a. ad aliquem ju einem gelten, fid^ 
ju einem begeben, einen auffud^en, 
ju einem ob. vox einen fommen. — 
n. übtr. a. aliquid fxd) in etw. be- 
geben (periculum), ^twa^ auf fid^ 
nel^men ob. übernel^men, fid^ einer 
©ad^e unterhielten (labores). 

adhibeo, adhibui, hibitum, 2. l^inju- 
nel^men. I. eig. beijiel^en: ad con- 
\lYium ju einem ©aftmal^le. — II. 
übtr. anmenben: vim ©emalt; mo- 
duni a. '^la^ l^atten; memoriam a. 
alcs rei einer (Baä)t gebenlen; cu- 
ram a. in aliqua re Sorgfalt oer^ 
menben auf etmaö. 

ädhüc bis je^t, bisher. 

adiäceo, s. P. et S., 2. anliegen; a. 
alqd an etto. grenzen. 

adicio, ieci, iectum, 3. I^injufügen. 

Adimantus, i, m. ^.s^l. 1, 7, 1. 

iidimo, emi, emptum, 3. megnel^men, 
rauben. 

adipiscor, eptus sum, 3. erlangen; 
victoriam a. einen ©ieg bat)ontragen. 

äditus, US, m. 3"9ö"9/ 3^^^^^^) ^'^"^ 
petere um ©ei^ör bitten; a'um non 
dare ben 3^^^^ t)ern)eigern. 

adiungo, iunxi, iunctum, 3. (anjod^en, 
anfügen) l^ingufügen, beigeben; ad- 
iunctum esse alicui rei mit ^tw. 
Derbunben fein; sibi a. alqm einen 
für fid^ geroinnen, an fid^ feffeln; 
amicum sibi a. alqm jmbö ^reunbs 
fd^aft gewinnen; a. socium, ad 
amicitiam a. alqm einen geroinnen, 
auf jmbä ©eite gießen, jum Slnfd^lu^ 
beroegen. 

adiütor, öris, m. ©el^ilfe, 33eiftanb. 

adiüvo, iüvi, iütum, 1. l^elfen, unter* 
ftü^en, alqm. 

Admetus, i, m. ^.=91. 2, 8, 3. 

administro, 1. (administer ©el^ilfe: 
bel^ilflid^ fein) etro. beforgen, t)er= 
roatten, leiten, auöfül^ren, fid^ einer 
(Bad)^ unter5ie^en; rem a. feine 3Sor= 
fel^rungen treffen 9, 4, 3. 

admiräbilis Slbj. berounberungäroürbig, 
rounberbar. 

admirätio, önis, f. Serounberung. 

admiror, 1. alqm, alqd I. einen, etro. be* 
rounbem. — II. fid^ über einen, über 



etro. rounbem, feine 3Serrounberung 
auäfpred^en. — admirandus äbj. 
berounberungöroürbig, merfroürbig. 

admitto, mlsi, missum, 3. I. alqm 
einen julaffen, t)orlaffen, aufnel^men. 
— II. alqd fid^ etro. ju Sd^ulben 
fommen laffen, etro. begel^en. 

admödum 3lbt). (eig. bi§ pim DöHigen 
SWa^e,' ooH) gang, gar fel^r. 

admöneo, ui, itum, 2. ermahnen, auf* 
forbem, roarnen. 

admönitu alcs auf jmbä 3wrßben. 

adopto, 1. an Äinbeöftatt annel^men. 

adürior, ortus sum, 4. (fid^ ergeben, 
fxä) aufmad^en ju etro. ^in unb ge- 
gen etro.) a. alqm einen angreifen; 
adorior alqd facere id^ Derfud^e, be« 
ginne etro. ju tl^un; oraculum Do- 
donaeum adortus est er Derfud^te 
eä bei bem Dra!el oon 2)obona. 

adsum, affui, adesse babei fein, ju* 
gegen fein; qui adsunt bie Umge^^ 
bung; a. alicui einem beiftel^en, in 
aliqua re in einer Slngelegen^eit; 
a. periculo fiA bei einem gefa^r* 
t)ollen Unternehmen beteiligen. 

adulescens, tis Slbj. u. ©ubft. jung, 
Süngling, junger 3Öiann. 

adulescentia, ae, f. 3^9^^^^/ Sü^Ö' 
lingöalter; a. iniens frübe S"9^^^- 

adulescentulus Slbj. u. ©ubft. ein nod^ 
fel^r junger 3Jlann, Jüngling. 

adülor, 1. fd^meid^eln, alicui. 

adulterium, i, n. @l^ebrud^. 

advenio, veni, ventum, 4. anfommen. 

advento, 1. anrüden. 

adventus, us, m. Slnfunft, Slnnä^erung, 
2lnmarfd^. 

adversarius (adversus entgegengefel^rt) 
I. 3tbj. feinblid^, feinbfelig; a'a 
factio ©egenpartei. — II. Subft. 
©egner, geinb. 

adversor, 1. (fid^ entgegen roenben) 
alicui einem entgegentreten, einen 
belämpfen. 

adversus (adversum) I. Slbo. entgegen; 
adversus arma ferre gegen einen bie 
SBaffen tragen. 

II. ^}5räp. m. b. Slcc. a) (blo^ 
räumlid^ =exadversum) gegenüber; 
b) (feinbtid^e SRid^tung) entgegen, 
gegen; venire adversus alqm einem 
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cntgegenrüdfen; proficisci adversus 
alqm gegen einen ju ^elbe gießen; 
bellare, dimicare, bellum gerere 
adversus alqm mit einem lämpfen, 
Ärieg füllten. 

adversus Slbj. I. entgeaengelel^rt, ven- 
tus a'um tenet ber SBinb roel^t ent- 
gegen. — II. mibrig, ungünftig, alqd 
a'i ein Unglüd; res a'ae UnglüdfSs 
fälle; ä'a lortuna SWi^gefd^id. 

adverto, verti, versum, 3. juroenben; 
animum a. feine 2lufmerlfamfeit mo^ 
hin rid^ten; animum a. alqd. zixo. 
bemerfen (f. animadverto). 

advüco, 1. l^er beirufen, berufen. 

aedes (aedis), is, f. I. ©ing. Stempel. 

— U. ^lur. ^au^. 
aedificätor, öris, m. ©rbauer^ ein Sau^ 

luftiger, 
aediticium, i, n. @ebäube. 
aedifico, 1. (eig. = aedes facere ein 

^m^ machen) bamn, au(^ t)on 

^lauern, Sd^iffen u. a. 
aedilis, is, m. (aedes I: 2^empelaufs 

fe^er)^bil^ae. plebei plebejifd^er Sbil. 
Aegätes insulae bie Sgatifd^en Snfeln 

22, 1, 3. 
aeger, gra, grum Iran!: aliqua re 

an etm. 
Aegiae, arum f. St.-??. 21, 2, 1. 
Aegos flumen 3^^9^"Pw^ 6* 1/ 4- 

7, 8, 1. 9, 1, 2. 
Aegyptius I. Slbj. äg^ptifd^ 11, 2, 4. 

12, 2, 3. 14, 3, 5. — n. ©ubft. ber 

3(gi)pter 4, 3, .2. 12, 2, 3. 3, 1. 
Aegyptus, i, f. Stgppten 12, 2, 1. 14, 

4, 1. 5, 3. 17, 8, 2. 6. 18, 3, 2. 
Aemilii. orum, m. ^.=9i. 25, 18, 4. 

L. Aemilius Paulus I. (gef. bei 

6annä) 23, 4, 4. — IL (Äonfut 

182) 23, 13, 1. 
aemulätio, önis, f. SBetteifer alcs rei 

um ztw., um ben $retä einer Sad^e. 
aemülor, 1. nad^eifern: aliquem einem, 
aeneus unb aenus Slbj. e^ern, ßrjf.. 
Aeölia, ae, f. unb Aeölis, idis, f. 3to= 

lien 9, 5, 2. 1, 3, 1. 
aequälis I. 2lbj|. gleic^, gleid^en 2llterä. 

— IL eubft. 3eitgenoffe, 2lIterS:= 
genoffe. 

aequipero, 1. gleid^fommen : alqm ali- 
qua re einem an, in etm. 



aequitas, ätis, f. ©leid^l^cit, SiKtgfeit; 
ae. animi ©leid^mut, ©enügfamleü 

aequus abj. eben, gleid^, ßünfttg; b\U 
lig, geregt; aeq. animus @lü^wut, 
(Selaffen^eit. — aeque ab», gleid^, 
ebenfo. 

aerärium, i, n. (aes) ©d^a^fammer; 
6d^a^; ae. publicum ©toatöfd^; 
ae. commune 95unbe8fd^a$; priva- 
tum aerärium constituere alicui 
einem tim befonbere Äaffe jur SJer^ 
fügung fteUen. 

aes, aeris, n. (Srj, @elb; aes alienum 
Sd^ulben. 

aestas, ätis, f. Sommer. 

aestimo, 1. I. anf dalagen; litem ae. 
bie Straf fumme beftimmen, feft- 
fe^en auf . . . 11. fd^ä^en, ad^ten: 
magni ^od) K. 

aetas, ätis, f. (aevum) I. 3^^^^^/ 
3eit; Seben^eit, Sebcn. — II. Se- 
benöalter, Sllteröftufe, ae. puerilis 
Knabenalter, aetate provectus in 
Dorgerüdtem Sllter ftel^enb, extrema 
ae. bag l^öd^fte 3tlter, aetatis va- 
catio f. vacatio. 

Afer, fri, m. Slfrifaner 6, 3, 2. 

affäbilis Slbj. (aifari onreben) Umgang- 
lid^, HebenSmürbig, freunWid^. 

affecto, 1. (afficio: ftc^ ort etn). mo^ 
d^en) alqd nad^ etm. ftrcben; etu). 
ju eneid^en fu^en, bejmetfen. 

affero, attüli, allätum, afferre l^ertra« 
gen. I. eig. I^erbeitragen, Icrbei* 
bringen; beibringen, überbringen, 
mitbringen, bringen; nuntius atfer- 
tur eine Sotfd^aft wirb gebrad^t; 
nuntius affert ber 33ote melbet; 
suspicio affertur ad alqm eg mirb 
einem gemelbet, ba^ man t)crmute; 
nova afferre 9ieueä einfüi^ren; ma- 
nus afferre alicui §anb an einen 
legen; vim afferre alicui ©emolt 
brauchen gegen einen, einem ©ennxlt 
antl^un. — 11. mit fid^ bringen, »er« 
urfad^en. 

afficio, feci, fectum, 3. alqm aliqua 
re einen mit etm. bei^anbeln, belegen, 
oerfel^en ; poena äff. alqm einen be^ 
ftrafen, eine Strafe über einen »er^ 
l^ängen; exsilio a. verbannen, mit 
ber S3erbannung beftrafen; magnis 
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muneribus a. alqna einen reid^Itd^ 
befd^enlen; affici morbo von einer 
Äranfl^eit befallen werben, pari leto 
auf gleid^e SBeife umfommen. 

affinis I. Slbj. angrenjenb, tJerroanbt 
(burd^ 3Serfd^n)ägerung).—II. ©ubft. 
ber SSerraanbte. 

atoiitas, ätis, f. SSerfd^roägerung, SSer= 
wanbtfd^aft; in a'tatem alcs perve- 
nire mit einem oerfd^roägert werben. 

affirmo, 1. Dcrfid^ern. 

afflictus (^art. von affligo, xi, ctum, 
3. nieberfd^lagen) niebergefd^lagen, 
bebrängt; rebus afflictis als bie 
©ad^e bamieberlag, nad^ biefem 
fd^meren ©daläge. 

affluenter 2lbo. (affluo ^ei^uflie^en, 
überfliegen) üerfd^roenberifd^. 

affluentia, ae, f. Überfluß. 

Africa, ae, f. I. Sanbfd^aft 20, 2, 4. 
22, 2, 2—5. 4, 1. - II. erbteil 6, 

Africanus, Slbj. afrifanifd^ 25, 12, 4. 
Agamemnon, unis, m. ^,^31, 15, 5, 5 f. 
agellus, i, m. Slderd^en, ©ütd^en. 
äger, agri, m. I. Slder. — n. Sanb 

im ©egenfa^ jur ©tobt: in agris 

auf bem Sanbe, ex agris nom Sanbe. 

— ni. ©ebiet, Sanbfc^aft. 
Agesüäus, i, m. $.^3l. 17. 9, 2, 2 f. 

12, 1, 2. 2, 3. 13, 1, 3. 21, 1, 2. 
aggredior, gressus sum, 3. (an etro. ob. 

einen fd^reiten) angreifen. 
Agis, idis, m. ^.«Ji. 17, 1, 4. 
ägito, 1. i^eftig bewegen. I. eig. equos 

a. ben ^Pferben Bewegung ma^en, 

bie ^ferbe tummeln; navem a. mit 

einem ©d^iffe l^in^ unb l^erfal^ren. 
II. übtr. a) beunruhigen, erfd^üt- 

tern; b) mente a. alqd etm. im ©eifte 

bewegen, auf etw. finnen. 
agmen, inis, n. (ago) ber 3^9^ ^<^^ 

§eer auf bem 3Jlarfd^e. 
Agnon, önis, m. $.=9i. 19, 3, 4. 
agnosco, gnövi, gnitum, 3. erfennen, 

anerlennen. 
ägo, egi, actum, 3. treiben, fül^ren. 

I. eig. ante se a. nor fid^ l^crtreiben. 
II. übtr. a) tttv. innerlid^ bewe* 

gen, beabfid^tigen; id egit, ut er 

ging bamit um, beabfid^tigte, ba^te 

baran; res agitur eine ©ad^e wirb 



beabfid^tigt, ift im SBerfe. b) etw. 
äu^erlid^ betreiben, üer^anbeln, be« 
forgen, ausführen, t^un; ^anbeln; res 
ante actae »ergangene 2)inge, frül^ere 
^anblungen; rem mandatam a. einen 
äluftrag bef orgen ; causam populia. 
bie Baä)t beä SSolfeS vertreten; vi- 
gilias a. ben S3ad[)bienft nerfe^en; 
gratias a. Dan! fagen; existimatio 
mea agitur mein guter SRuf fielet 
auf bem ©piele; potestas agendi 
©elegenl^eit inm §anbeln; c) agere 
cum aliquo mit einem nerl^anbeln; 
lege a. cum aliquo einen nor ©erid^t 
jiel^en; d) vitam a. fein Seben ^in^ 
bringen; ad vitam agendam furo 
Seben. 

agrestis äbj. länblid^, bäurifd^. 

agricüla, ae, m. (ager, colo) Sanb^ 
mann, Sanbwirt. 

aio (agio, ©egenfa^ nego; SSerb. bef.) 
fagen, bel^aupten, berid^ten. 

äla, ae, f. ^lügel, 2lbteilung ber SRei« 
terei, ©efd^waber. 

äläcer, cris, cre frifd^, munter; ala- 
crior ad rem gerendam factus est 
er fül^lte pd^ baburd^ nod^ mel^r jum 
§anbeln ermutigt. 

Alcibiädes, is, m. $.=9l. 7. 8, 1, 3. 

Alcmaeon, önis, m. ^.«St. 15, 6, 2. 

Alexander, dri, m. ^.-31, I. v. ^|erä 
16, 5, 1—4. — U. ber ©ro^e 18 
l^äufig; 21, 2, 1. 3, 1. 

Alexandrea, ae, f. <Bt'3l. 21, 3, 4. 

alias 2lbt). ein anbermal, fonft. 

alienigena, ae. m. (alienus, gigno) 
2luglänber, ^rember. 

alieno, 1. (ngl. abalieno) entfremben: 
ab aliquo einem; abtrünnig mad^en. 

alienus Slbj. I. fremb; a'ae civitatis 
sum id^ bin ein Sluölänber; aes a'um 
©d^ulben. — 11. nid^t l^er gel^örig, 
unpaff enb; locus a'us ungünftige 
örtlic^Ieit. 

älio Stbo. anberöwol^in, f. specto. 

aliquamdiu Slbn. eine ^zxt lang. 

aliquando 2lbt). I. einmal, einft (non 
2?ergangen]^eit unb ä^^w^W- — 
U. mand^mal, bigweilen. 

aJiquantum (Steutrum unb 3tbt). tjon 
aliquantus) jiemlid^, in beträd^t^ 
lid^em 5D?a|e; aliquanto (beim Äom^ 
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paratit)) um ein Seträd^tlid^cö , 
tücit. 

äliqui, qua, quod, unbcft. abj. %üxrt),, 
trgcnb eincr^ irgenb roeld^er. 

äliquis, quid, unbeft. fubft. fj^rn)., 

. irgcnb jemanb, irgcnb ctn)Qg. 

aliquot, unoeränbcrl. Slbj., einige. 

aliquötiens älbi). mel^rmalg. 

äliter Slbo. anberö, auf anbete 5BJeife; 
anbemfaHä, fonft. 

älius, a, ud anber; a'us ac ein an- 
brer al^, nihil a'ud quam nid^tS 
anbreä ate; nihil a'ud egit quam 
bellum paravit ober nihil a'ud quam 
bellum paravit er t^at nid^tg an: 
breS, ate ba^ er fid^ auf ben Krieg 
rüftete, er Befd^äftigte fid^ blo^ mit 
ben Sßorbereitungen jum Kriege; 
alii (partim) — alii bie einen — 
bie anbern, teite — teite; alii — 
plurimi bie einen — bie meiften. 

älo, üi, altum, 3. nähren, ernäl^ren, 
erl^alten; alere atque augere ^egen 
unb f örbern ; morbum a. eine Äranf = 
l^eit l^in^alten. 

Alpes, ium, f. Stlpen 23, 3, 4. 

Alpici, orum, m. bie Sllpenberool^ner 
23. 3, 4. 

alter, era, erum I. ber eine, ber an^ 
t)ere von jroeien (beiben); 11. ber 
jTOeite; altero tanto longior boppelt 
fo lang. 

altenlter, utra, utrum ber eine ober 
ber anbere oon jroeien (beiben). 

altus aibj., alte 2lbt). ^od^. 

amätor, öris, m. Siebl^aber. 

ambitio, önis, f. (baä UmJ^ergeJ^en gum 
3n)edE ber Seroerbung, baä Seftreben, 
fid^ imbö ©unft ju erraerben) 9luf= 
merffamleit, ß^rerbietung; ©l^rgeij. 

ambitus, us, m. bie Seroerbung um 
ein 3tmt; elfusae ambitüs largitio- 
nes ma^Iofe SSerfd^roenbung bei ber 
Seroerbung um bie 5(mter. 

amicitia, ae, f. greunbfd[)aft, ^reunb= 
f d^aftäbünbniä ; intima a. bie t)er= 
trautefte fj^eunbfd^aft; a'am cum 
aliquo sibi parere, in a'am alcs 
venire, ad a'am alcs accedere jmbä 
greunbfc^aft erwerben, jmbS greunb 
werben; in a'a alcs esse jmbä §reunb 
fein; ab a'a alcs deficere (ber 



greunbfd^aft mit einem) einem un- 
treu werben; a'am facere ein grcunb- 
f ^af tdbünbnig fd^liejsen ; a'am Athe- 
niensium secuti sunt fie fd^loffen fU^ 
an bie Sltl^ener an; ad a'am Lace- 
daemoniorum eos adionxit er oe^ 
wann fte für bie Saccbämomer, oe^ 
ftimmte fie, pd^ mit ben Sacebämo= 
niem gu oerbünben; v%L aud^ ante- 
cedo. 

amicülum, i, n. (amicio umwerfen) 
Umwurf, Dberöeib, SKantel. 

amicus I. Stbj. freunb, befreunbet, ali- 
cui; amicior sum alicui rei ed liegt 
mir mel^r an einer @ad^e; alqm mihi 
concilio amiciorem id^ mad^e mir 
einen nod^ geneigter; amicissimus 
alicui mit einem fe^r befreunbet. — 
U. Subft. ^eunb, Slnl^änger, alcs. 
— III. amice Slbt). frcunbfd^aftlid^; 
alqd a. cogitare de aliquo freunb- 
lid^e Slbfid^ten mit einem i^oben. 

ämita, ae, f. 3?ateröfd^wefter, SRubme. 

amitto, misi, missum, 3. (fortlaflen) 
I. oon ^tm, laffen, fidem a. bie 3^rcue 
bred^en. — II. oerlieren; optimates 
amisit er oerlor bie ©unft ber Dp^ 
timaten. 

ämo, 1. lieben. 

amoenitas, ätis, f. 3tnmut, ©d^önl^eii 

ämor, öris, m. Siebe. 

amöveo, mövi, mötum, 2. entfernen; 
a. alicui alqd einem etw. entjiel^en. 

Amphlpölis, is, f. (St.s9i. 5, 2, 2. 

amphöra, ae, f. @efä^ mit gwei Teu- 
feln, Krug. 

amplitüdo, inis, f. Umfang, ®rö^e. 

amplus, Slbj. umfangreid^, gro^, ftatts 
lid^, großartig, mäd^tig. — amplius 
(3leutr. u. 2lbo. beä Komp. oon 
amplus) mel^r, weiter, ferner. 

Amyntas, ae, m. ^.^31. 11, 3, 2. 18, 
1, 4. 21, 2, 1. 

an (gragepartifel in ©oppelfragen) 
ober. 2)ie 3Serbinbungen nescio, an 
unb dubito, an fmb burd^ eine 61- 
lipfe (2luälaffung) ju erllären: ne- 
scio, an nulli hoc contigerit id^ wei^ 
nid^t, ob id^ mid^ täufd^e, ober ob 
bieg feinem anberen geglüdt ift = 
eä ift wol^l feinem anberen geglüdft; 

I dubito, an eum primum ponam id^ 
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bin unfd^Iüffig, 06 id^ ctroaS anbercä 
ti)nn, ober i^n für ben crftcn cr^ 
Hären fott = id^ möd^te i§n für ien 
erften erllären. 

anagnostes, ae, m. SSorlefer. 

anceps, cipitis Slbj. (boppellöpfig) bop« 
pelt; ancipiti periculo, ancipitibus 
locis premi von jroei ©eiten ange^ 
griffen, bebrängt werben. 

ancora, ae, f. 3tnf er ; navem in a'is tenere 
baö ©d^iff Dor Stnfer liegen loffen. 

Andücides, is u. i, m. ^.s^t. 1, 3, 2. 

anfractus, us, m. (Umbre^ung) Krüm^ 
mung; via habet a'uin ber 3Beg 
mad^t eine Krümmung. 

ango, s. P. et S., 3. ängftigen. 

angustiae, anim, f. 6nge, ©ngpa^; 
a. maris 3Keerenge; hostem locorum 
a'is claudere ben geinb in einem 
ßngpa^, jroifd^en ©ngpäffen, in be* 
fd^ränltem SRaum einfd^Iie^en. 

angustus Slbj. eng, fd^mal. 

Anicia, ae, f. ^.^3{. 25, 2, 1. 

änima, ae, f. altem, Seben, ®eift; 
a'am deponere baS Seben aufgeben; 
a'am eftlavit (deposuit), a. eum re- 
liquit (baä Seoen ^at i^n Derlaffen) 
er f)at ben ®eift aufgegeben, ben 
©eift auSgel^aud^t, ift entfeite. 

animadverto, ti, sum, 3. ^f. adverto) 

I. a. aliquem (alqd) einen (etro.) 
roal^rnel^men, bemerten; a. alqd in 
aliquo an einem etro. erfennen. —- 

II. a. in aliquem gegen einen ein^ 
fd^reiten. 

animritus Slbj. gefinnt. 

änimus, i, m. ©eele, Oeift. I. alä ©e^ 
jamtl^eit ber inneren ßigenfAaften, 
tm ©egenfal gegen ben Seib: ber 
©eift, baö Snnere; animo mit feiner 
©eifteälraft (©egenf. armis), geiftig 
(©egenf. ventre leiblid^); a'i bona, 
virtutes geiftige (innere) ©üter, SSor^ 
jüge; a'i labor geiftige Slnftrengung. 
— II. ate 6r!enntniäoermögen : ©inn, 
©ebanfe, ©eift; hoc mihi in a'o est 
id^ f)aiz bieg in meinem ©inn = 
id^ bebenle, beider jige eö; a'um ad- 
verto f. adverto. — III. als ©e= 
fü^teoermögen: ©emüt, §erj, ©e^ 
jtnnung; aequitas a'i, a. aequus 
iRul^e beö ©emütg, ©leid^mut. — 



IV. als Segel^rungäoermögen: SBille, 
Slbfid^t, ©efinnung; bono a'o in 
guter Slbfid^t. — Y. 3Rnt, f. accedo 
u. debilito. 

annälis, is, m. (liber) '^d^xind), 

annicülus Slbj. ein 3a§r alt. 

annuo, ui, ütum, 3. junidEen, jufagen. 

annus, i, m. Sal^r. 

annuus Slbj. ein ^af)x bauemb; reges 
a'i creabantur eS würben Äönige 
auf ein ^af)x gewählt; tempus a'um 
dare alicui einem eingö^r^eit geben. 

ante I. Slbo. Dörfer, frül^er. 

n. ^räp. mit bem 2lcc. vox 
(SRaum, ^zit, 3Sorjug), ante id tem- 
pus, ante eum diem vox biefer S^it, 
biefem 2^age = bis auf biefe 3^it, 
hxnmn biefer §rift. 

antea 2lbo. t)orbem, Dorl^er, frül^er. 

antecedo, cessi, cessum, 3. Dorangel^en, 
übertreffen, alqm; nemo Alcibia- 
dem apud Pharnabazum in amici- 
tia antecedebat bem ^^amabajuS 
mar leiner feiner greunbe teurer als 
2llcibiabeS. 

anteeo, ii, itum, ire Dorangel^en, über^ 
treffen; alqm aliqua re einen in 
(an) etu). 

antefero, tüli, lätum, ferre Dorantra« 
gen, t)orgiel^en; a. alqd aircui rei 
etu). einer Baä)t tjorjie^en, eine 
©ad^e über eine anbere fteHen. 

antepöno, pösui, pösitum, 3. t)oran= 
fe^en, t)or3iel^en. 

antesto, steti, s. S., 1. Doranftel^en, 
übertreffen, me^r gelten, alicui. 

Antigenes, is, m. ^.s9i. 18/ 5, 1. 7, 1. 

Antigonus, i, m. Sß.s^Ji. 18 l^äufig, 21, 

3, 1 f. 
Antiöchus, i, m. $.=9i. 23, 2, 1. 7, 6. 

8, 1 ff. 9, 1. 
Antipäter, tri, m. ^r^^. 18, 2, 2. 3, 3. 

4, 3. 5, 1. 19, 2, 2. 
antiquitas, ätis, f. Sllter, 2lltertum, 

2lltertumSfunbe. 
antiquitus 2lbt). vox alters, fd^on in 

alter ß^i^- 
antlquus Slbj. alt. 
antistes, stitis, m. (ante, stare) 3Sor= 

fte^er eines Stempels, ^ßriefter. 
Antonius, i, m. ^.^31, 25, 8, 5 f. 9, 

2—6. 10, 1—4. 12, 2 ff. 20, 4 f. 
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A|^7-:i.B*^ L !:>. rujfoccriar: a^^> -'- i^ *ct «nur fM«c%e ^i«^; 
aif'^^. cL ticL. 4. srbcdea, oczicd«:: «ssnoa isspernm m. cam ent ber 

tatnaibcx. äqca. ae. 1 £aiicr. 

ApoJio. izös. IC. dnO>ra^2, j, 7. 4,l.o. aquilo. «jni?. m. amj^ Tentas aqnilo 

app^irätoä. 0-. ID. ^ixhmunc. I. c&str. ära. ae. f. 9Iiar. 

%xcdft. — IL !ünfr. ^aö ftiuos^, arbitriiiin. L n. larbiter Biäpjätmdfixx) 

i^lacmmg^aäu. ^ fdbi^sriditixlkber Snsfimu^, Sm^ 

appär^i. qL :. ^.. 2. eric^ftneTL I. da. 1(b<i^lIna; SutDioiBai, Eiflffir; id 

erfc^nm, tu^ mgen. " arbitriiim ine & u i<i^c tea ng ^icräber, 

IL übtt, ai a. alicni einem auf- arbitror. 1. ^laufen; mit bo|»p. See. 

toanitn, metien; bi erfc^nen, offen- für etro. ^hen. 

bat werben, beutlic^ werben; appä- arbor. Oris. f. Saum. 

THt e$ tft offenbar, Deutlid^, betoitm. Arcadia. ae. f. eine Sbfd^., 7, 10, 5. 
apparo, 1. )urü{ten, ruften, betreiben; Areas, ädis. m. ber 9rocdner 15, 6, 1 f. 

bellam a. fk^ ^m Artete ruften; arcesso. ivi. itom. 3. fonimen laffen, 

inapparandorxicopatnsmit^lüftunQ' rufen lanen, berufen, fforbetstei^. 

en bef(^ftißt, 09L comparare. Archias. ae. ul $.-91. 16, 3, 2. 

ap[iello, 1. 1. anreben, ange^, auf- Archinas, L m. ^^91. 16, 3, 2. 

forbem. — U. nennen^ ab (ex) all- Arete, es. f. $.=3l. 10, 1, 1. 4, 3. 8, 4. 

qaa re unb blo^ aliqoa re nac^ argentom, L n. Silber, @elb. 

tttü.; cognoiriine iustus appellatns Argilias, i, m. ber9(rgilier4,4,l — 5,1. 

«ht er erhielt ben Seinamen ^ber Argivus, i. m. ber ^rgioer 15, 6, 1 f. 

CSerec^te^. Argos (nur Slom. u. äcc.), n. unb 

appello, prUi, pulsuin, 3. l^intreiben; Argi, orom, m. ^(rgod 2, 8, 1. 3. 

r;la.s.sem ad terram appello id^ lanbe 21, 2, 2. 

mit %er flotte in einem Sonbe; das- argno, oi, s.S., 3.an{(aaen, befd^ulbigen. 

his appellitur bie ^l^tte lanbet. Ariobarzänes, is, m. ^.^Sl. 13, 1, 3. 
app6trj, ivi, itum, 3. erftrebcn; maio- 14, 2, 5. 5, 6. 10, 1. 

re» res a. nad^ ^öl^em fingen , Aristides, is, m. ^.^31. 3. 

trachten. \ Aristömäche, es, f. ^.-^31. 10, 1, 1. 8, 4. 

Appius atbj. appifd^ 25/ 22, 4. | arma, ömm, n. SBaffen (gum ©d^u^e 

applico, 1. anf alten, anfügen, se adj be§ Körpers unb jum Sia^fampfe); 

tKxiictatem alcis in ein SunbcSs \ a. pedestria bic Semaffnung beS 

Der^ältnid ju einem treten. | f^u^oodg; a'orum officina eineSBaf- 

appöno, posui, pösitum, 3. bajuftellcn, j fcnfd^miebe; a. snmere bic SBaffen 

beigeben. | ergreifen; a. ferre adversos alqm 

apporto, 1. l^ertragen, mitbringen, 
appnine (ad, prirnus) ätbt). DorjügHd^. 
appropinquo, 1. fid[) nähern, naiven, 

ad locum einem Drte; becorfte^cn. 
Apnli.s ätbj. f. Kalendae. 
aptus Stbj. geeignet, paffenb, alicui 

rci unb ad alcid für ttw,; ingenium 

a'uin ad alrid ein für etro. empfängt 

lxd)n Weift; a. est omni aetati er 

lucifi mit icber Sllteräftufe gut um- 

^ugc^en. 
äpnd, ^^Jrdp. m. b. 3(cc. bei; a. aram 



gegen einen fämpfen, Ärieg fül^ren; 
in aMs plurimom studii consumebat 
auf bie SBaffen b. J. bie Übung im 
©ebraud^e ber SBaffen Derroanbte er 
großen ^lei^; sine a'is ol^neSBaffens 
gemalt, ol^ne Ärieg; a. interre alicui, 
a'is persequi alqm einen belriegen, 
mit Ärieg überjie^en. — Slud^: 
SBaffenübungen. 
armatüra, ae, f. SRüftung; levis a. 
bie leidste Semaffnung, bie Seid^t^ 
bewaffneten. 
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Armenius, i, m. bcr Slrmcnier H, 8, 2. 
armilla, ae, f. (armus DBcrarm) 3trtn= 

ring, 2lrm6anb. 
armo, 1. roaffnen. Bewaffnen, ruften. 
Arretinus Slbj. arretinifc^ 25, 14, 3. 
arripio, ripui, reptum, 3. (ad, rapio) 

rafd^ ergreifen; Studium alcs rei 

a. fid^ mit großem (Sifer auf ein). 

werfen, 
ars, tis, f. Äunft, SBiffenfd^aft; artes 

optimae ober liberales bie fünfte 

unb aBiffenfd^aften (im ®egenfa$c 

ju ben artes sordidiores ober hu- 

miles, bem §anbn)erl). 
Arsidaeus, i, m. $.=91. 14, 6, 1. 
Artabänus, i, m. $.=9l. 21, 1, 5. 
Artabazus, i, m. $.=9l. 4, 2, 5 u. 4, 1. 
Artaphemes, i, m. $.s9Z. l, 4, 1. 
Artaxerxes, is, m. 1) 3lrt. I. 2, 9, 1. 

10, 2. 21, 1, 3. 2) 2lrt. H. 9, 2, 2. 3, 1. 

11, 2, 4. 12, 2, 3. 14, 1, 1. 5, 1. 7, 1. 

8,6. 15,4,1. 17,2,1. 21,1,3. 
Artemisium, i, n., ein SSorgebirge, 2, 

3, 2. 4. 
artifex, ficis, m. Äünftler, ^anbmerfer. 
arx, eis, f. S5urg. 
ascendo, dl, sum, 3. (scando) beftei? 

gen, erfteigen; navem unb in navem 

a. ein ©d^iff befteigen; gradum a. 

eine ©tufe erfteigen. 
ascitus ($art. $erf. t)on ascisco, ivi, 

Itum, 3. l^erbeijie^en) angelernt. 
Asia, ae, f. I. Äleinafien 2, 10, 2. — 

IL Slften ober Äleinafien, l^öufig. — 

ni. 2)ie röm. ^Prooinj Slfien, baä 

frül^ere pergamenifd^e SReid^ 25, 6, 4. 
aspectus, us, m. 2lnbKd. 
Aspendius, i, m. ber Slfpenbier 14, 8, 2. 
aspergo, si, sum, 3. (ad, spargo) be- 

fpri^en; infamia a. mit übler 5Rad^= 

rebe oerfolgen. [SBefen. 

asperitas, ätis, f. SRaul^eit, finftereä 
aspernor, 1. (sperno) oerfd^mä^en, 

oon fid^ weifen. 

aspicio, spexi, spectum, 3. alqm einen 
anfe^en, einem bie ©time bieten. 

Aspis, idis, m. ^,St. 14, 4 u. 5. 

asporto, 1. (abs, porto) wegtragen, 
fortfd^affen. 

assecla, ae, m. (sequor) ber SSeglei* 
ter, ®e§ilfe. 



assiduus Slbj. (assideo) beftänbig, 
fortwäl^renb, ununterbrod[)en. 

assimülo, 1. (ad, similis) nad^al^men. 

astu (unoerönb. ©ubft.), n. ©tabt, 
inäbef. Sitten. 

ät Äonj. aber, bagegen, bod^; einige:^ 
male (fo 11, 3, 4) nad^ einem SSorber* 
fa§e bem 9iad^fa|e jur ^eroor^ebung 
beä ©egenfa^eö oorgefteHt. 

Athamänes, um, m. bie 3(t§amaner 
13, 2, 1. 

Athenae, arum, f. 2ltl^en. 

Atheniensis I. 2lbj|. at^enifd^. — 
IL ©ubft. ber Slti^ener. 

athleta, ae, m. SBettfämpfer. 

atque, ac Äonj. I. unb, unb aud^, 
unb fo; nad^ einem negatioen ©a^e 
oft = sed fonbern. 

n. wie, als: totidem ac ebenfo? 
oiele, alä; par ac gleid^, wie; aliud 
ac etwas anbreS, als; secus ac 
anberS, als; simul ac fobalb (als). 

attendo, dl, tum, 3. l^infpannen, ani- 
mum a. ad alqd feine äufmerffams 
feit auf etw. rid^ten, animum at- 
tenderat ad cavendum er war forg= 
fältig auf feiner §ut. 

Attica, ae, f. eine Sanbfd^aft. 

Atticus L Slbj. attifd^, 15, 6, 3. — 
n. ©ubft. ber 3tttifer = ber Sltl^ener, 
fofem feit 2;§efeuS alle freien (Sin:^ 
wol^ner 2ltticaS atl^enifd^e Sürger 
waren, 8, 2, 1. 13, 2, 2. — IIL 
Seiname beS %. ^omponiuS. 

attingo, tigi, tactum, 3. berül^ren. 
I. eig. anrül^ren, betreten. — II. übtr. 
a. alqd etw. berühren, fid^ ein wenig 
mit etw. abgeben, fxd) in etw. v^x^ 
fud^en. 

auctor, öris, m. (augeo) ber Url^eber, 
ber 3tnftifter, ber ©d^ulbige; ber 
SRatgeber; ber ©ewöi^rSmann; über 
actor auctorque f. actor. 

auctöritas, ätis, f. Url^eberfd^aft, SSer* 
anlaffung, SRat; ßinflu^, Slnfe^en, 
©ewid^t; magna a. est in aliquo 
imb befi^t grofeS Slnfei^en; plurimum 
a'täte valere apud alqm großen 
®influ^ izi einem beft^en. 

audax, äcis 2lbj., audacter Slbt). (au- 
deo) fü^n; verwegen. 

audeo, ausus sum, 2. wagen; audetur 
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dimicari matt wagt te, ^ fontpffn, 
og(. coepi. 

andio, 4, I. ^oren; non aaditunL sed 
cogDitnm praedico alqd i^ tüfpmt 
etto. ttu|^ ttoc^ btttt ^öreitfageit, 
fonbent auf @titttb eigetier dirfa^- 
tuttg. — iL ge^orc^, dicto aadi- 
ens sum alicui id) fnn eittetn aufs 
Süort Qf^orfotn, ic^ bin eittetn ge^or- 
fatn; d. a, non sum i(^ neiix>eigere 
ben @e^orfatn. — III. male audio 
i(^ fte^ in üblem Stufe. 

anfero, abstuli, ablätum, auferre tneg^ 
trogen, enttt>enben. 

aufilgio, fiigi, ffilgitimi,) 3. entflieg. 

augeo, xi, ctum, 2. t>et:me^en, vex- 
gro^etit, ctf)'ö^m, förbetm; necessitu- 
dinem a. bie ^treuttbfc^aft n(K^ 
inniger mad^en ; augeri flc^ t>er9rdf;ent, 
junel^men, einen ^nmai!^ an etm. 
ersten. 

anlicus, i, m. (aula) ^öfling. 

C. Aunllius $.^9l. 23/ 7, 1. 

aureus älbj. golben. 

auris, is, f. £f)x; pervenit alqd ad 
aures alcs ettt>a$ fommt einem ju 
C^ren. 

auruin, i, n. @o(b. 

aut Äonj. ober; aut — aut enttceber— 
ober; in ©ä^en, bie eine 9legation 
enthalten ober Derneinenben Sinn 
^aben, fte^t aut für et. 

autem jtonj. aber. 

Automatia, as, f. eine ®öttin, 20/ 4, 4. 

Autophrodätes, is, m. ^.s^Ji. 14^ 2, 1. 
7, 1. 8, 1 ff. 

auxilium, i, n. (augeo: SSermel^rung, 
JJörberung) L ©ing. §ilfc, Seiftanb, 
Unterftü|ung; a'o esse alicui einem 
ju ^ilfc fommcn, Seiftanb (eiftcn; 
a'o alcs mit jmbg §Ufe. — U. ^lur. 
^ilfömittcl^ Unterftü^ung; ^ilfä- 
truppen. 

avaritia, ae, f. (avarus) §a6gicr. 

avärus 2lbj., avare 2lbt). (aveo be= 
gel^rcn) |abgierig. 

averto, ti, sum, 3. abrocnben, abn)en= 
big ma^en, ab aliqua re einer ©ad^e. 
— aversus abgeroenbet; a'um trans- 
fixit er burd^bo^rtc i^n t)on leinten. 

ävftco, 1. abrufen, abgalten: ab ali- 
qua re von ^tw. 



avnnculns, m. Sbttterbniber, C 
ä\iis. L m. @Tcp>axa. 



Babvlon. önis. £. St^^fL 18, 2, 1. 
2i 2. 1. 

Cn. BaebinsTamphilns $.=c%. 23, 13, 1. 

M. Baebins Tampbilns ^'.=31. 2S, 13, 1. 

Bagaeus. i, m. ^.=3i. 7, 10, 3. 

barba. ae. f. Sort; b. promissa ein 
lattg ^erob^angenber Sari. 

barbärus I. ^bj. borborifcl^, ausländ 
bifc^. — IL SubfL Sarbar, aus= 
lanber. 

Barca ^-m, 22, 1, 1. 

beätus ^bj. (beo) beglücft, glücHic^, 
too^l^benb. 

bellicüsus ^b). friegliebettb, friegerifc^: 
gens. 

bellicus äbj. jum Ärieg gehörig, frie= 
gcrifd^: ^Irtus. 

bello. 1. Ärieg fü^en, triegen, adversus 
alqm uttb cum aliquo mit einetit. 

bellum, i, n. (duellnm 3^ift) firieg; 
domi belüque im Arieg unb im 
^eben; bellum parare, apparare, 
comparare fxö) jum Kriege rüpen; 
b. indicere ben Ärieg anfünbigen; 
b. conflatur, exardescit ein jtrieg 
brid^t auä, entbrennt: b. confertur 
aliquo ber Krieg jie^t fid^ irgettbmo 
jufammcn; b. inferre (facere) alicui, 
bello persequi alqm einen betriegen; 
b. in terram inferre ein Sanb an* 
greifen; ad b. prolicisci in ben Krieg 
gießen; b. gerere cum aliquo unb 
adversus alqm mit einem Krieg 
führen, cum aliquo adversus alqm 
auf jmbg Seite mit einem; b. ducere 
ben Krieg in bie Sänge jiel^en; b. 
administrare ben Krieg feiten, Krieg 
fül^ren; b. conficere, delere einen 
Krieg beenbigen; b. componere, 
sedare ben Krieg beifegen. 

bene Slbt). gut, tüo^l, bequem, rid^tig; 
bene sperare de aliquo ©uteö t)on 
einem |offen. 

beneficium i, n. SBol^ltl^at, ©unfl- 
bejeugung, Dienftfeiftung. 

benevolentia, ae, f. SBo^Imotten, Ounft, 
Ergebenheit; ScKebtIeit. 
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benignitas, ätis, f. ®ütc, frcunbfd^aft^ 
l\d)t ©cfinnung. 

bestia, ae, f. 2^ier. 

biduum, i, n. (= dviduum von duo u. 
dies) äroei j^age. 

Bithynia, ae, f. eine Sbfc^., 23/ 12, 2. 

Bithynus, i, m. ber SSitl^pnier, 23, 11^ 4. 

Bizanthe, es, f. ©t.=5R. 7, 7, 4. 

blandus Slbj. einfd^meid^clnb, lieBeng- 
tüürbig. 

Boeötus, i, m. ber 33öotier 1, 11, 3. 
9, 2, 4. 12, 1, 1. 15, 8, 3. 9, 2 f. 
17, 4, 1. 5. 

bönitas, ätis, f. ®üte, Sieberleit. 

bönum, i, n. I. baS ®ute, bona facere 
®uteä tl^un. 

n. baö ®ut, a) äu^criid^: baS 
®ut, bie 33cfi|ung; b) inneriid^; bie 
gute ©igenfd^aft, ber 3Sorjug; na- 
turale quoddara bonum eine ange^ 
borene ®efci^i(flici^!ett. 

bonus I. 2lbj|. gut; a) groccfmä^ig, be- 
quem, TOol^lfd^medenb; bonae res 
Sederbiffen, f. and) res; melius fa- 
cere alqd ürt), Dcrbeffem. b) gütig, 
red^tfd^Qffen, bieber, gutgefinnt; lup- 
piter optimus ber aflgütige ^uppiter; 
optimae partes bie $artei ber 95e[t- 
ge[innten (Dptimaten). 

II. ©ubft. boni = optimates 
®utgcfinnte, SSaterlanböfreunbe; f. 
anä) bonum. 

brevis 3lbj., breviter 2lbt). tux^; 
brevi tempore ober brevi in fur= 
gern, balb. 

brevitas, ätis, f. Äürje; b. respon- 
dendi furge Slntroorten. 

Brutus f. lunius. 

Byzantium, i, n.©t.s5l. 4, 2, 2 f. 7,5, 6. 

Byzantius, i, m. ber Späantier 13, 1, 2. 



C. 



C. = Gaius. 

Cadmea, ae, f. DM. 15, 10, 3. 16, 1, 2. 
3, 3. 

cädo, cecidi, (casum,) 3. fallen. I. ge= 
tötet werben. — IL c. in alqd in eixo, 
geraten; in suspicionem alcs c. fid^ 
ämm oerbäd^tig ma^m, — HL. auä= 
fallen, enben. 

cadüceus, i, m. §ero(bftab. 



Cadüsius, i, m. ber 6abufier 14, 1, 2. 
Q. Caecilius $.=5R. 25, 5, 1 f. 22, 4. 
caedes, is, f. (caedo) ber SDlorb, ba& 

5D?orben, baö Slutbab; caedem fa- 
cere, edere ein Slutbab anrid^teU;- 

civium unter ben Sürgem; quam- 

diu caedes facta est fo lange ba^ 

5D?orben währte, 
caedo, cecidi, caesum, 3. jufammen- 

^auen, töten, 
caelum, i, n. §immel; f. vesperasco 

unb effero. 
caerimönia, ae, f. (cura) ©J^rfurd^t t)or 

göttlid[)en Singen, f. colo. 
C. (lulius) Caesar ^.^31. 25, 7, 3. 

8, 1. 3. 19, 2. 
C. (lulius) Caesar (Octavianus) ^.^^l. 

25, 12, 1. 19, 3 f. 20, 3. 5. 
Caesariänus Slbj. ben 6äfar betreffenb;. 

Säfarianifd^ 25, 7, 1. 
calämitas, ätis, f. ©d^aben, UnglüdE,. 

Seiben; c'tati esse ^nm ©d^abea 

gereid^en, Unl^eil anri(|ten; c'tatem 

accipere ein Unglüd erleiben. 
Callias, ae, m. ^.sSt. 5, 1, 3 f. 
Callicrätes, is, m. $.^9l. 10, 8, 1 ff. 
calliditas, ätis, f. ®en)anbtl^eit, ©d^lau« 

l^eit. 
callidus Slbj., callide 2lbt). (calleo 

©d^n)ielen l^aben, ©rfai^rung i)abm} 

gefd^irft, geroanbt, Ilug; fd^tau, liftig^. 

bered^net. 
Calliphron, önis, m. ^.s^l. 15, 2, 1. 
Callisträtus, i, m. ^,-31. 15, 6, 1. 
calx, eis, f. ^erfe; calces remittere 

(von ^ferben) leinten auäfd^lagen. 
Camisäres, is, m. ^.?9l. 14, 1, 1 f. 
campester, stris, stre jum ^elbe ge^^ 

l^örig, eben, 
campus, i, m. ^elb, freieä ^elb, (Si^m^ 
cänis, is, m. §unb. 
Cannensis Slbj., ^u ßannä gehörig; 

C. pugna bie Sd^lad^t bei ßannä 23, 

5, 4. 
cäno, cecini, s. S., 3. fingen; t)er!ünbigen. 

(von einem ©el^er). 
canto, 1. 1) fingen. ~ 2) fpielen, tibiis 

auf ber ^löte, bie glöte blafen. 
capesso, ivi, itum 3. (capio) eifrig. 

ergreifen; remp. c. in ben ©taatä^^ 

bienft treten, 
capillus, i, m. (caput) ^aupt^aar. 
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cäpio, cepi, captum, 3. I. fclbfttl^ätig 
cttt). f äffen; a) fangen (bestiam), 
gefangen m^rmn (hostem), roegncl^s 
men, nehmen, 6efc$en, erobern (na- 
ves), geroinnen (praedam); miseri- 
cordia capi von 5D?itleib ergriffen 
werben; b) c. alqm einen einnej^men, 
für fid^ geroinnen unb: üBerroinben, 
betrügen, secunda fortuna adver- 
sariorum capti sunt pe fallen fid^ 
burd^ baS ©lüdf i^rer (Segner über« 
rounben; c) nel^men, roä^Ien, viam c. 
einen SBeg einfd[)lagen, consilium c. 
einen SSefd^Iu^ f äffen, einen ^lan 
crfinnen. 

IL eixoa^ ®ebotene§ ncl^men, vec- 

tigalia c. ©teuem begießen, fruc- 

tum oculis c. ex aliqua re feine 

Slugen an etroaä roeiben, dolores 

capio ex aliqua re etro. Derurfad^t 

mir ©d^merjen. 

Capitölium, i, n., ein 95erg, 25, 20, 3. 

capitulätim 3lbt). ber §auptfad^e nad^. 

Cappadöcia, ae, f., eine Sbfd^., 14, 1, 1. 

4, 1. 5, 6. 7, 1. 18, 2, 2. 13, 4. 

Cappädox, öcis, m. ber Gappabocier 

14, 8, 2. 
Captiänus, 1, m. ber Gaptianer 14, 8, 2. 
captivus, i, m. ber Äriegägefangene. 
Cäpüa, ae, f. ©t.^9l. 23, 5, 1. 
Caput, itis, n. Äopf, §aupt. 
I. cigentl. Äopf. 

II. übertr. a) 2tf>zn, capitis pericu- 
lum Sebenögefa^r, iudicium (causa) 
capitis ein peintid^er ^ßrogc^, capi- 
tis accusare auf Seben unb 2^ob an- 
Magen; capitis damnare jum 2^obc 
verurteilen, capitis absolvere von 
ber 2^obegftrafe freifpred^en; b) bie 
©eltung im bürgerlid^en Seben, capi- 
tis damnare für e^rloä erllären; 
c) §aupt = ^ül^rer. 
Cär, äris, m. ber ßarier 14, 1, 1. 
Cardax, äcis, m. f. ju 14, 8, 2. 
Cardiänus, i, m. ber 6arbianer 18, 1, 1. 
cäreo, ui, (itum,) 2. aliqua re ol^ne 
etro. fein, frei fein t)on etro.; etro. 
nid^t l^aben, entbel^ren ; etro. nid^t in 
Slnfprud^ nel^men; patriä caret er 
mu| fein SSatcrlanb meiben. 
Cäria, ae, f. ßarien 17, 3, 1. 5. 
Caritas, ätis f. (3Bertfc^ä§ung) Siebe. 



Carthaginiensis, is, m. ber Gartl^ager 
10, 1, 5. 13, 4, 5. 20, 2, 4. 22, 1, 1 ff. 
3, 3. 23, 1, 1. 7, 1 ff. 8, 1. 

Carthägo, inis, f. ®t.=9i. 22, 2, 1 ff. 
23, 2, 3. 3, 1. 7, 4. 6. 

cärus Slbj. teuer, roertoott, lieb; nihil 
carius habebat nid^tö ad^tete er l^ö- 
l^er; carissimum habere alqm einen 
au^erorbentlid^ roert galten. 

cäsa, ae, f. §ütte. 

Cassandrus, i, m. $.=9i. 18, 13, 3. 
19, 2, 4. 3, 1 f. 

C. Cassius ^.=5R. 25, 8, 1. 5. 11, 2. 

castellum, i, n. (castrum) 33urg, ©d^Io^. 

castrura, i, n. ^eftung. — castra, orum, 
n. Sager; c. nautica ©d^iffälager; 
c. facere, ponere ein Sager f dalagen; 
c. movere baä Sager t)erlegen, weiter 
marfd^ieren; c. habere gelagert fein; 
c'is uti, in c'is esse im Sager v^x^ 
roeilen; in c. proficisci xn^ ^elb 
jiel^en; c. alcs sequi mit einem inS 
gelb jiel^en. ^ 

casus, US, m. gaH. I. %aU = 2^ob. — 
n.gufall, casu gufäUig.—III.Sd^idEs 
fal, ©efd^idf, ©reigniö; casus adversi 
unglüdlid^e ©reigniffe, casus secundi 
glüdElid^e Segebenl^eiten. 

Cataönia, ae, f., eine Sbfd^., 14, 4, 1. 

caterva, ae, f. ©d^ar, c'ae conducticiae 
©olbtruppen. 

Cato f. Porcius. 

(Q. Yalerius) CatuUus $.=?{. 25, 12, 4. 

Gatulus f. Lutatius. 

causa, ae, f. I. Urfad^e, SSeranlaffung, 
©runb, 3Sorroanb: ob eam c'am au§ 
biefem ©runbe; c. subest, quare eS 
liegt ein ®runb oox, um; c'am in- 
terserere, interponere alS ©runb 
angeben; c'am nancisci einen 3Sors 
roanb finben. — II.SRed^tfad^e, ©treit^ 
fad^e, ©ad^e; c'am populi agere bie 
Ba6)^ beö 3Solfö vertreten; c'am 
cognoscere eine (Badi^e unterfud[)en; 
c'am dicere fid^ vor &md)t Der* 
tcibigen, apud alqm oox einem; c'am 
capitis dixit er l^atte fid^ gegen eine 
Slnllage auf Seben unb 2;ob ju Der- 
teibigen; omnem c'am transferre 
in alqm einem ben ganjen 5ßroje^ 
jufd^ieben. 

causa 5Präp. mit ®en., roegen. 
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cäveo, cävi, cautum, 2. auf ber §ut 
fein, pd^ lauten, f. attendo. 

cedo, cessi, cessum, 3. (öcl^en). 

I.rocggcl^en, jurücftt)cicl[)cn, tücid^en, 
ftd^ gurüägte^cn; c. alicui vox einem 
weisen, einem auö bem 2ßege gelten, 
nad^geben ober fid^ fügen; loco c. 
vom 5pia^e roeid^en, einen Ort vzx^ 
laffen; c. alicui aliqua re leintet 
einem in etm. jurüdfte^en. — 11. von 
ftatten gelten, prospere glüdlid[). 

celeber, bris, bre mel befud^t, belebt. 

celebritas, ätis, f. I. ^al^Ireic^er 95e- 
fud^. — II. ein belebter Drt; in 
c'tate versari fid^ in ber ®efellfc|aft, 
in ber Öffentlid^feit geigen. 

celebro 1. I. jal^lreid^ befud^en, fid^ 
joBlreid^ an etro. beteiligen. — II. 
allgemein befpred^en, feiern, va^tn- 
lid^en. 

celer, eris, ere Slbj., celeriter 2lbt)., 
fd^nell, rafd^ mirlenb. 

celeritas, ätis, f. ©d^nelligfeit; c'tatem 
adhibere rafd^ anö SBerl gelten; 
c. consilii, ingenii ©emanbtl^eit beä 
©eifteS, ®cifteögegenn)art. 

celo, 1. Derbergen, Derl^el^len, alqm 
alqd unb alqm de aliqua re einem 
etm.; commissa c. anvertraute ©e? 
I^eimniffe bemal^ren; celor alqd man 
t)er^eimlid[)t mir etmag. 

cena,ae,f. bie§auptmal^l§eit, baö 3Jlal^I. 

ceno, 1. fpeifen. 

censeo, sui, sum, 2. fd^ä^en, glauben, 
für etm. I^alten. 

censor, öris, m. ßenfor. 

censörius, i, m. ein gemefener ßenfor. 

censüra, ae, f. 6enfur, Slmt b. ßenforä. 

C. Centenius, ^M. 23, 4, 3. 

cera, ae, f. SBad^ä. 

Ceraunus f. Ptolemaeus. 

cerno, s. P. et S., 3. (fd^eiben, unter* 
fd^eiben) fe^en; ma^mel^men. 

certämen, inis, n. SBettftreit, ©treit; 
certamen mihi est cum aliquo de 
aliqua re id^ l^abe mit einem um 
etm. gu lämpfen. 

certus 3[bj. I. feftgefe^t, beftimmt. — 
n. fidler, guoerläffig ; certiorem facio 
alqm id^ benad^ri^tige einen. — 
certe Slbt). entfd^ieben, ungroeifell^aft. 

ceterum Äonj. übrigens, aber, jjebod^. 



ceterus 2lbj. übrig, ber (bie, baS) 

anbere. 
Cethegus f. Cornelius. 
Chabrias, ae, m. ^.^91. 12. 13, 4, 4. 

15, 4, 5. 
Chalcioicos, Seiname ber 9Jlineroa, 

4, 5, 2. 
Chalcis, idis, f. BU3l. 13, 3, 5. 
Chäönes, um, m., ein SSolI, 13, 2, 1. 
Chäres, etis, m. 5ß.^3fi. 12, 3, 4. 13, 3, 1. 

3. 19, 2, 3. 
Chäron, önis, m. ^.s^l. 16, 2, 5. 
Chersonesus, i, f., eine §albinfel, 1, 1. 

2, 4. 3, 6. 8, 3. 
chiliarchus, i, m. ßl^iliard^. 
Chius, i, f., eine ^n\d, 12, 4, 1. 
Chorda, ae, f. ©aite. 
cibäria, orum, n. SebenSmittel. 
cibus, i, m. ©peife. 
Cicero f. Tullius. 
Cilicia, ae, f. eine £bfd^., 8,4, 4. 14, 1, 1. 

4, 1. 4; Ciliciae portae bie cilicifd^e 

^forte, ein ©ebirgSpa^, 14, 7, 2. 
Cilix, icis, m. ein ßilicier 14, 8, 2. 
Cimon, önis, m. ^.s??. I. 3Sater bed 

9Kiltiabeg 1, 1, 1. — IL ©ol^n beg= 

felben Praef. 4; 5. 
cingo, nxi, nctum, 3. umgürten, ein« 

fd^lie^en. 
Cinnänus Slbj. ju 6inna gel^örig, 6itt- 

nanifd^ 25, 2, 2. 
circa I. 9lbt). ringsum; qui circa sunt 

jmbä Umgebung, 
n. ^räp. mit bem 3tcc. um — l^erum, 

in ber Umgegenb tjon. 
circiter 2lbt). ungefäl^r. 
circülus, i, m. Äreiä, @efellfd[)aft. 
circumdo, dedi, dätum, däre umgeben, 

uml^üllen, umringen; alqd aliqua re. 
circumeo, ii, itum, ire I. um etm. i^er- 

umgel^en, etm. umgel^en, umringen. 

— n. bei (an) etm. i^erumge^en, 

bie SRunbe mad^en. 
circumfundo, füdi, füsum, 3. umgießen, 

umringen, 
circumsedeo, sedi, sessum, 2. alqd 

um etm. l^erumfi^en, ttw. belagern, 
circumvehor, vectus sum, 3. alqd um 

etm. fal^ren, ^ixo. umfegeln. 
circumvenio, veni, ventum, 4. um- 
zingeln; insidiis c. alqm einen in 

einen ^interl^att lodfen. 



144 



Wörterbuch. 



citerior, us 3lbi. (citra) bteSfettig. 
citharizo, 1. (cithära) bic ßitl^cr fptclcn. 
Citium, i, n. ©t.-^i. b, 3, 4. 
cito, 1. (cieo) aufrufen, 
civilis 2lbj. bürgcrlid^; ius c'e baS 

bürgcrli^c 9le(|t; bellum c'e 33ürs 

gcr!rtcg; victoria c'is ein ©teg über 

Sütger; fluctus, procellae c'es bte 

SBogen, Stürme beS öffentl. SeBeng. 
civis, is, comm. Sürger, Bürgerin; 

3Kitbürger. [Staat, 

civitas, ätis, f. Sürgerfd^aft, ©tabt, 
clam 2lbt). (celo) l)eimli(l[i, inägel^eim. 
clandestinus 2lbj|. (clam) gel^eim. 
cläritas, ätis, f. §eße, ©lanj, Stul^m. 
clärus Slbj., clare 3lbt). l^eD, glänjenb, 

Berül^mt. [mad^t. 

classiärius, i, m. ©eefolbat; ^lur. ©ee« 
classis, is, f. flotte. 
Clastidium, i, n. ©t.=5t. 23, 4, 1. 
M. Claudius Marcellus, ber (Eroberer 

t). ©pracug, 23, 5, 3. 24, 1, 2. 
M. Claudius Marcellus, beö vorigen 

©o^n, Äonful 196, 23, 7, 6. 
M. Claudius Marcellus, ÄonfuI 183, 

23, 13, 1. 
C. Claudius Marcellus 25, 18, 4. 
C. Claudius Nero 24, 1, 2. 
Ti. Claudius Nero 25, 19, 4. 
claudo, si, sum, 3. fci^lie|en, etnfd^Iie^en. 
claudus 3lbj|. lal^m, altero pede an 

einem ^u^e. 
cläva, ae, f. Äeule; ©el^eimbrief. 
Clemens, tis 2lbj. milb. 
dementia, ae, f. SKilbe; c'ä uti in 

alqm f^onenb nerfal^ren mit einem; 

violare c'am bie ^flid^t ber SKenfd^s 

Kd^feit nerle^en; c. inest in aliqua 

re bie 3Kenf(|lid^fett lommt bei etm. 

im ©eltung. 
Cleon, önis, m. ^.-51. 6, 3, 5. 
Clinias, ae, m. ^.=5?. 7, 1, 1. 
clipeus, i, m. Sangrunbfd^ilb. 
Cn. = Gnaeus. 

Cnidus, i, f. D.=5«. 9, 4, 4. 5, 2. 
coarguo, ui, s. S., 3. überfül^ren; 

alqd etm. unmiberleglid^ bartl^un. 
cöeo, ii, itum, ire jufammengel^en. 

I. intr. fid^ nereinigen, cum aliquo. 

— n. tranö. (= inire) societatem 

ein SünbntS fd^lie^en. 
coepi unb coeptus sum, SSerb. bef.. 



id^ l^abe angefangen; le^tereö bei 
einem paffinen ^nf. 

coerceo, ui, itum, 2. (con, arceo) in 
bie ©d^ranfen meifen, gügeln. 

cogitätio, önis, f. baS 2)enfen; omni 
c'one feror ad alqd alle meine ©e« 
banfen pnb auf etm. gertd^tet. 

cögito, 1. (con, agito) I. ol^ne Dbj. 
beulen, callide c. nerftänbig übcr= 
legen. — II. c. alqd etm. erbenfen, 
erfinnen, beabfid^tigen; amice c. f. 
amice. — cogitatum, i, n. ber ©e^ 
banfe, f. acute. 

cognätio, önis, f. (con, nascor) 3Ser= 
manbtfd^aft (bur(| ©eburt). 

cognömen, inis, n. Seiname. 

cognosco, növi, nitum, 3. lennen lernen, 
unterfud^en; erfennen, erproben; er* 
fal^ren, l^ören, lefen; mit boppeltem 
2lcc.; als etm. erfennen, erfinben; 
cognitum habeo alqd id^ nerfte^e 
etm., bin nertraut mit etm. ; f. audio. 

cögo, coegi, coactum, 3. (con, ago) 
I. eig. jufammentreiben. — II. übtr. 

a) alqm einen jmingen, nötigen; 

b) alqd etu). ergmingen, forbem. 
cohortätio, önis, f. Ermunterung; 

c'onem militum facere eine ermun« 
tembe 2lnfprad^e an bie ©olbaten 
l^alten. 

collabefäcio , leci, factum, 3. jum 
SBanfen, ju ^atte bringen. 

collaudo, 1. fel^r loben. 

coUega, ae, m. 3lmtögenoffe, SKitfelbs 
l^err, SWitgefanbter. 

colligo, 1. jufammenbinben, binben. 

colligo, legi, lectum, 3. fammeln. 

coUis, is, m. §ügel. 

collöco, 1. aufftetten, anfiebeln; filiam 
c. eine 2^od^ter nerl^etraten, alicui 
an einen. 

collöquium, i, n. Unterrebung, alcs mit 
einem; in c. venire gu einer Unter- 
rebung lommen; cum aliquamdiu 
in c'o fuissent nad^bem bie Unter= 
rebung eine ^ext lang gebauert l^atte. 

coUöquor, locütus sum, 3. pd^ untere 
reben; c. alqd cum aliquo etu). mit 
einem befpred^en. 

cölo, cölui, cultum, 3. pflegen; agrum 
c. baS Sanb bebauen; c. alqm einen 
pflegen, nerel^ren, einem Slufmerf^ 
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famictt Bcroeifcn ; sacrarium summa 
caerimonia c. ein Heiligtum l^od^ in 
(Sl^rcn I^Qlten. 

Colönae, arum, f. ©t.'5t. i, 3, 3. 

colönia, ae, f. 2lnficblung, Kolonie; 
in c'am mittere aliquo gut ®rüns 
bung einer Kolonie wo^in f(|idfen. 

colönus, i, m. 2lnfiebler. 

comes, itis, comm. (con, eo) Beglei- 
ter, Segleiterin. 

cömis, Slbj. freunblid^. 

cömitium, i, n. (con, eo) ber ^la| 
für bie SSolföoerfammlung; ü6er= 
l^aupt ein öffentlid^er ^la^. — com- 
itia, orum, n. SBal^loerfamntlung, 
c. amicorum 3Solföoerfamntlungen, 
bei benen e§ fxd) um bie SBal^l feiner 
^reunbe l^anbelte. 

cömitor, 1. Begleiten. 

commeätus, us, m. (commeo) 3SerIel^r, 
3ufu]^r; c'u (c'ibus) privare alqm 
einem bie S^fui^t a6f(|neiben. 

commemöro, 1. enoal^nen. 

commendätio, önis, f. ®mpfe]^lung; 
tanta erat c. oris atque orationis 
fein 3Sortrag unb feine SWeberoeife 
waren fo einnel^menb. 

commendo, 1. empfehlen, jur ßm^ 
pfel^lung gereid^en. 

commeo, 1. ob? unb jugel^en, oerIel^= 
ren, viä c, einen 2Beg benu^en. 

comraiuus 3lbo. (con, manus) im 
§anbgemenge, in ber 3lä^e. 

commiseror, 1. bejammern. 

committo, misi, missum, 3. jufammens 
laffen, ^bringen. I. proelium c. eine 
©d^lad^t beginnen, liefern. — n. c. 
alicui alqd einem etm. anoertrauen, 
übertragen, überlaffen; commissa 
anvertraute ©e^eimniffe. — III. c. 
alqd fxd) etro. ju ©d^ulben fommen 
laffen, etro. begel^en. 

commöde 9lbo. (con, modus) ange* 
meffen, fd^ön. 

commöditas, ätis, f. 3Sorteil. 

comuiüdum, i, n. SSorteil; c'a alcs 
jmbö 3Sorteil, Bad)^. 

commoveo, mövi, mötum, 2. bewegen. 
J. eig. se c. pd^ rül^ren. 
IL übtr. c. alqm a) einen t)er? 
anlaffen, beftimmen; b) einen in 

Cornelius Kepos. 2. Aufl. 



2lufregung oerfe^en, beunr ulkigen; 

commotus beftürgt. 
commünio, 4. (munio) ftarf befeftigen. 
communis Slbj. I. gemeinfam, gemein^ 

fd[)aftlid^, allgemein, gemein, Sunbeä-. 

— n. l^erablaffenb, leutfelig. — 

commüniter Slbo. gemeinfam. 
commüDitas, ätis, f. Seutfeligleit. 
commütätio önis, f. Sieränberung ; 

c. rerum facta est e§ trat ein Um= 

fd[)n)ung ein. 
commüto 1. (fel^r) änbern. 
compäreo, ui, s. S., 2. erfd[)einen, fid^ 

offenbaren. 
I. compäro, 1. (par baS ^aar) 

jufammenfteßen, gleid^fteUen, t)er= 

gleid^en. 
n. compäro, 1. (päro) bereiten, in 

Sereitfd^aft fe^en, ruften, auärüften; 

iter, bellum c. fid^ ju einer Steife, 

jum Kriege ruften; incendiumxj. eine 

^euerSbrunft anftiften; factionem c. 

fid^ einen Slnl^ang fammeln; com- 

parari fid^ ruften, ad comparandum 

um fid[) JU ruften, 
compello, 1. (pello) f dielten (mit bopp. 

3lcc.); crimine c. alqm einem eine 

33efc|ulbigung, eine ©ad^e oorroerfen. 
compello, püli, pulsum, 3. jufammens 

treiben; intra muros c. l^inter bie 

Ttamvn jurüdftreiben; eo hostes 

compulit, ut er brad^te bie ^einbe 

in eine fold^e Sage, ba^. 
comperio, eri, ertum, 4. (ogl. peri- 

tus) erfal^ren. 
complector, xus sum, 3. umfaffen, 

jufammenfaffen, oereinigen. 
compleo, evi, etum, 2. (ple-nus) an« 

füllen; oolljäl^lig ma^en, (annos) 

oollenben. 
complüres, a (ia) einige, mel^rere. 
compöno, posui, pösitum, 3. jufam^ 

menlegen. I. beilegen, bellum. — 

II. tjerabreben, (ex) composito nad^ 

3Serabrebung. 
comprehendo, di, sum, 3. ergreifen, 

tjerl^aften. 
compröbo, 1. (probo) billigen, beftä^ 
conätum, i, n. unb [tigen. 

conätus, US, m. SSerfud^, Unternehmen, 
concalfäcio, feci, factum, 3. enoärs 

men, in ©d^mei^ oerfe^en. 

10 
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concedo, cessi, cessum, 3. tDcid^cn. 
I. tntr. c. aliquo ftd^ tDol^in jurücf? 
jicl^cn. n. tranö. a) c. alicui alqd 
einem etu). einräutnen, alicui alqm 
jmbö wegen einen begnabigen; b) 
erlauben. 

concido, cidi, s. S., 3. jufammenfallen, 
sbred^en, fallen, gu ^alle lommen. 

concido, cidi, cisum, 3. jufammens 
l^auen, töten. 

conciliätor, öris, m. 3Sennittler, ©tifter. 

concilio, 1. (concUium) jafammen* 
bringen. I. alqd etw. gu ftanbe bring« 
en, ftiften; alicui alqd einem etm. 
bereiten, üerfd^affen. — n. alqm 
sibi (alii) einen für ftd^ (für einen 
anbern) gewinnen; f. aud^ amicus. 

coucilium, i, n. (con, calare rufen) 
SSereinigun^, 3Serfammlung. 

concinnus 3lbj[. (mol^lgefügt) gcroanbt, 
treffenb. 

concito l..(citare) in lebl^afte, i^eftige 
Seroegung bringen. I. eig. c. equum 
ein $ferb anfpornen, equo concitato 
vebi in üoHem Saufe anfprengen. 
n. übtr. a) erregen, oeranlaffen; 
hoc risum iis concitavit fie brad^en 
barob in ein ©eläd^ter auö; c. alqm 
ad alqd einen ju etm. beftimmen; 
b) in 3[ufregung oerfe^en, aufregen. 

concläve, is, n. (clavis ©^lüffel) ein 
(oerfd^liepareö) S^wtmer. 

conclüdo, si, sum, 3. (claudo) jufam« 
menfd^lie^en, jufammenfaffen. 

conclüsio, önis, f. 6infci^lie|ung. 

concupisco, ivi, itum, 3. begel^ren, 
nad^ etm. ftreben. 

concurro, cucurri u. curri, cursum, 
3. jufammenlaufen, l^erbcieilen, r>on 
allen ©eiten angreifen; c. cum ali- 
quo mit einem (im Äampfe) jufam= 
menfto^en. 

concursus, us, m. 3ufammenlauf, Stuf« 
lauf, ©emül^l; Angriff; hostium c. 
bie ringS anftürmenben geinbe. 

concutio, cussi, cussum, 3. (quatio) 
erfd^üttern. 

condicio , önis, f. (condico: 3Serab= 
rebung) I. Sebingung; non aequam 
habeo alcs rei c'onem id^ lann etm. 
nid^t ju billigen Sebingungen be- 



lommen. — 11. SSorfd^lag, Slntrag. 
— m. @l^et)ertrag, 6|e. 

condico, xi, ctum, 3. oerabreben, ce- 
nam eine @inlabung jum ^al^le 
annel^men; ad cenam condictam 
venio id^ leifte einer ©nlabung ^nm 
ma\)U golge. 

condiscipülätus, us, m. bie ©d^uljeit. 

condiscipülus, i, m. SKitfd^üler. 

conditor, öris, m. ©rünber. 

condo, didi, ditum, 3. grünben. 

condüco, xi, ctum, 3. jufammenfüi^ren, 
mieten; conducti ©ölbner. 

conductlcius Slbj. au§ ©ölbnem be= 
ftel^enb, f. caterva. 

conföro, contüli, coUätum, conferre 
jufammentragen, i^intragen; I. eig. 
ligna §olj jufammentragen, pecu- 
niam ©elb jufammenlegen, munera 
(t)on allen ©eiten) ©efd^enle bringen, 
suam domum in fein §auS bringen, 
fid^ aneignen; aliquid aliquo ctn). 
mol^in bringen, se aliquo fi(| mol^in 
begeben; bellum confertur aliquo 
ber Ärieg jiel^t fid^ irgenbmo jufam« 
men. — IL übtr. arma c. cum 
aliquo mit einem fämpfen, fid^ meffen; 
c. alqd cum aliqua re etU). mit 
einer ©ad^e jufammenfteUen, oer« 
gleid^en; alqd ad perniciem civi- 
tatis confert etm. trägt ^nm SSer? 
berben beö ©taatö bei, fül|rt jum 
gSerberben beö ©taatö. 

confestim (con, fendo) 3lbt). fofort, 
fogleid[). 

conficio, feci, fectum, 3. 1. jufammen= 
tl^un, gufammenbringen. 

II. fertig mad^en; a) alqm einen 
umbringen, gänjlid^ befiegen; b) alqd 
etu). beenbigen, üoUenben, (einen 
2Beg) jurüdflegen; vollbringen, auö« 
fül^ren, ju ftanbe bringen; abf äffen, 
nerfaffen. 

confido, fisus sum, 3. vertrauen, ftd^er 
auf etm. red^nen. 

configo, fixi, fixum, 3. burd^boi^ren. 

confinis 3lbj. angrenjenb, alicui rei an 

confirmo, 1. befeftigen, beftätigen; in 
ber Streue beftärfen, ermutigen; fide 
confirmare einem bie eibltd^e Ser« 
ftd^erung geben; id satis se confir- 
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masse arbitrabatur er alaubtc, bicS 
(biefc Slnftd^t) l^tnlänglid^ bcfcftigt 
5u l^abcn = er glaubte, ben 2)ata5 
meS in biefer 3lnfici^t l^inlängfid^ 
beftärft gu i^aben. 

conliteor, fessus sum, 2. (fateor) ge^ 
[teilen, jugeftel^en. 

conflicto, 1. (confiigo) l^eftig fd^Iagen; 
conflictari aliqua re Don etro. ge- 
fd^Iagen (l^eimgefud^t, gequält) roers 
ben, ftd^ mit etn). l^erumf dalagen, 
mit etü). gu lämpfen ^aben. 

confiigo, flixi, fiictum, 3. I. tranS. 
jufammenfto^en. — n. intr. fämpfen. 

conflo, 1. anfad^en, i^eroorrufen; ^Jiajf. 
auSbred^en. 

confluo, xi, s. S., 3. jufammenftrömen. 

confödio, födi, fossum, 3. burd^bol^ren. 

confügio, fügi, (fügitum,) 3. fid^ Püd^= 
ten, feine gu^ud^t nel^men. 

congero, gessi, gestum, 3. jufammen« 
tragen. 

congredior, gressus sum, 3. (gufams 
menfd^reiten) jufammenfommen, ju« 
fammenfto^en, lämpfen. 

congnlo, üi, s. S., 3. übereinftimmen, 
alicui mit einem. 

coniectus, us, m. ba§ S^f^^tmen« 
werfen; c. telorum ein §agel von 
®efd[)ojfen. 

conicio, ieci, iectum, 3. jufammen= 
werfen. I. eig. mol^in werfen, in 
etm. ftedfen; se c. aliquo fid^ mol^in 
ftürgen. — II. übtr. im ©eifte ju= 
fammenftetten, vermuten, auf etw. 
(de aliqua re) fd^Ue^en. 

coniügium, i, n. (coniungo) ßl^e; 
huius coniugii cupidus ber begierig 
nad^ ber 3Ser]^eiratung mit il^r mar, 
ber fie ju l^eiraten münfd^te. 

coniuncte 2lbt). oerbunben, freunb^ 
fd^aftlid^; c. vivere cum aliquo auf 
vertrautem gu^e mit einem [teilen. 

coniunctio, önis f. 3Serbinbung. 

coniungo, nxi, nctum, 3. uerbinben; 
coniunctus terrae einem Sanbe be« 
nad^bart; affinitate coniungi cum 
aliquo burd^ SSerfd^mägerung mit 
einem t)erbunben werben; familiari- 
tate coniunctus u. coniunctus allein: 
befreunbet; propinqua cognatione 
coniunctus nal^e nerwanbt. 



coniurätio, önis, f. I. ein gemeinfd^aft^ 
lid^er (Sib. — n. bie 3Serfd^wörung. 

Cönon, önis, m. ^.-3t. I. 9. 12, 3, 4; 
13, 1, 1. 4, 1. — n. 13, 4, 1. 

cönor, 1. uerfud^en, fud^en, untemel^s 
men, beginnen; multa stulte conari 
fid^ in t)iele tl^örid^te Untemei^mungen 
einlaffen. 

conquiro, quislvi, quisitum, 3. jufam^ 
menfud^cn, fammeln. 

conscendo, dl, sum, 3. (scando) be= 
fteigen. 

conscius Slbj. u. ©ubft. mitwiffenb, 
SKitwiffcr; c'i facinoris bie ©enoffen 
ber ^reoeltl^at. 

conscribo, psi, ptum, 3. I. jufammen« 
fd^reiben, uerf äffen; liber conscrip- 
tus est de aliqua re baS 33ud^ i^an* 
belt non etw. — n. patres con- 
scrip ti uerfammcite SSäter, Senatoren. 

consector, 1. eifrig ©erfolgen. 

consensio, önis, f. Überetnftimmung, 
ßinuerftänbniS; ille consensionis 
globus disiectus est biefer SRing 
beg 6int)erftänbniffe§ (ber Sling bie= 
fer ^Bereinigung) würbe gefprengt, 
bie ^lane biefer 3Sereinigung fd^ei= 
terten uoDftänbig. 

consensus, us, m. Übereinftimmung, 
c'u alcs mit jmbS 3wpiwtmung. 

consentio, si, sum, 4. übereinftimmen; 
im ßinnerftänbniö fein, de aliqua 
re wegen einer ©ad^e; c. ad aliquid 
fid^ ju einem S^ea^ nereinigen. 

consequor, secütus sum, 3. I. oBne 
Dbl mitfolgen, nad^Iommen, erfot 
gen, fid^ einftellen. 

II. mit Dbj. a) c. aliquid auf 
etw. folgen, invidia dictum conse- 
quitur ein SBort ruft Unwillen i^er« 
t)or; b) c. alqm einen einl^olen; feli- 
citas consequitur alqm baS ©lüdf 
wirb einem ju teil; c) c. alqd etw. 
erreid^en, erlangen, finben, belommen. 

consero, serui, sertum, 3. (sero reil^en, 
fügen) jufammcnfügcn; manum c. 
i^anbgemein werben, einen Äampf 
beginnen. 

conservo, 1. retten, eri^alten, bewal^s 
ren; uerfd^onen, am Seben laffen; 
beobad[)ten, l^alten. 

considero, 1. überlegen. 
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consldo, sedi, s. S., 3. ftd^ nicberfc^cn. 

consilium, i, n. (consulo) I. Beratung, 
c. amicorum habere mit feinen 
greunben ju State gelten, in c. dare 
alicui alqm einen einem alS 3latge6cr 
jur ©eite fteffen. — n. 9tat = Sftatg:: 
tjetfammlung, ÄriegSrat. — III. Slat 
= SRatfd^Iag, 3lntrag, 3Sorfd^lag; 
huius consilio auf feinen 3lat, Sin- 
trag. — IV. SRatfci^tu^, Sefd^Iu^, 
ßntfd^Iu^, aibfid^t, 3lnfc^Iag; eo 
consilio in biefer Slbfid^t; id suo 
privato, non publico fecit consilio 
er tl^at bie§ aug eigenem Slntrieb, 
o^ne einen Sefd^Iu^ feiner Dbrig= 
feit; c. capere, inire einen ©ntfd^Iuft 
faffen, einen ^lan entwerfen, etma^ 
beabfid^tigen. — V. Überlegung, 
Urteil, ®inftd^t, Älugl^eit, Sift; hoc 
non est mei c'i baö ift nid^t ©ad^e 
meineö Urteifö, lommt nid^t meinem 
Urteil gu. 

consisto, stiti, s. S., 3. fid^ aufftelfen; 
c. in aliqua re auf etroaö berul^en. 

consobrlnus, a, c. (con, soror) ©e= 
fd^mifterfinb von mütterlid^er ©eite, 
3Setter, Safe. 

consölor, 1. tröften. 

conspectus, us, m. Slnbfidf; in c'um 
alcs venire einem cor bie Slugen, 
in jemanbg 5läl^e fommen; in c'u 
esse fid^tbar fem; a c'u alcs re- 
cedere, ex c'u alcs decedere fid^ 
jemanbs Slidfen entjiel^en. 

conspicio, spexi, Spectum, 3. erblidfen, 
feigen, mal^rnel^men; mit 3Sem)un= 
berung betrad^ten, conspici ^[uffel^en 
erregen, auffallen. 

conspicor, 1. erblidfen. 

constans, tis 3lbj|. ftanbl^aft, bel^arr^ 
lid^, i^artnädfig. 

constantia, ae, f. ©tanbl^aftigfeit, 
geftigfeit, (Sntfd^Ioffenl^eit. 

constituo, ui, ütum, 3. I. eig. auf? 
fteffen, (bie glotte) vor Slnler legen, 
errid^ten, auffd^Iagen, bauen, anlegen, 
grünben. 

IL übtr. a) errid^ten, begrünben, 
grünben, ju ftanbe bringen; sibi c. 
fid^ erwerben; res c. (Sinrid^tungen 
treffen 7, 10, 1; b) orbnen: res, 



remp. bie SSerl^äÜniffe, ben ©taat; 
c) befd^Ke^en. 

consto, stiti, s. S., 1. I. feftftel^en; 
constat eS ftei^t feft, ift anerfannt, 
ift befannt, int er omnes allgemein. 
— n. beftel^en, ex aliqua re au^ 
etm., (in) alqua re in etm. 

consuesco, suevi, s. S., 3. fid^ ge- 
möi^nen; consuevi id^ pflege. 

consuetüdo, inis, f. I. ©emol^nl^eit, 
geroöl^nlid^eS 3Serfal|ren , 33raud^, 
©itte, Slnfd^auungen, SebenSmeife; 
in c'inem adducere alqm einen ge= 
möl^nen, einüben. — IL Umgang, 
3Serfe]^r. 

consul, Ulis, m. Äonful. §äufig ift 
für bie Überfe^ung „Äonfulat" t)or= 
jujiel^en: usque ad P. Sulpicium 
C. Aurelium consules biS gum Äon^ 
fulate beg ^. ©. unb 6. 31. 

consuläris, is, m. Äonfular, gemefener 
Äonful. 

consulätus, US, m. Äonfulat, 2lmt 
(SBürbe) beö Äonfute; c'um gerere 
baö Äonfulat begleiten, c'u peracto 
nad^ aiblauf beS Äonfulatä. 

consulo, sülui, sultum, 3. (con, salio: 
jufammenge^en) I. alqm einen um 
3flat fragen. — 11. alicui für einen 
forgen, sibi (suis rebus) für fid^ 
f orgen, auf feine ©id^erl^eit bebac^t fein. 

consultum, i, n. 33efd^lu^. 

consultus, a, um erfai^ren, lunbig; 
c. iuris SRed^tganmalt. 

consümo, sumpsi, sumptum, 3. auf? 
jel^ren, t)erbraud^en; morbo consumi 
einer Äranf^eit erliegen; c. alqd in 
aliqua re etmaö auf eine ©ad^e t)er= 
menben; tempus c. bie 3^^* §ii^- 
bringen. 

contego, texi, tectum, 3. bebedfen. 

contemno, tempsi, temptum, 3. oer^ 
ad^ten, nid^t bead^ten, contemnen- 
dus t)eräd^tlid^. 

contendo, di, tum, 3. anfpannen, an« 
ftrengen. I. ol^ne Qhi fid^ anftreng= 
en; lämpfen, ftreiten, ringen; eilen, 
giei^en; c. de aliqua re um etmaS 
ftreiten, Mmpfen; pervenit, quo 
contenderat er erreid^te baä 3^^^^ 
feiner Steife. — IL mit Dbi- be- 
i^aupten (mit SSßorten.) 
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contentio, önis, f. ©trcit; contentio 
est e§ finbct ein ©trcit barübcr ftatt. 

contentus Slbj. (contineo) jufricbcn, 
aliqua re mit ctroaS. 

contextus (contexere jufammcntDcbcn) 
jufammcnl^angcnb. 

continens, tis Slbj. (continere) I. ju^ 
fammcnl^angcnb, terra c. unb c. 
allein: geftlanb. — n. entl^altfam, 
uneigennü^ig. 

continentia, ae, f. ßntl^altfamleit, 
©infad^l^eit. 

contineo, tinui, s. S., 2. jufammen= 
l)alten, nerbinben, entl^alten. 

contingo, tigi, tactum, 3. 1. berüi^ren. 
— IL c. alicui einem ju teil werben; 
contingit mihi, ut eö gelingt mir, ba^. 

contio, önis, f. (conventio) ^Solföoer- 
fammlung; in c'onem prodire in 
ber 3?olföt)erfammlung auftreten. 

contra I. Äonj. bagegen, aber. — 
II. ^räp. mit bem Slcc, gegen; 
contra ea bagegen, aber. 

oontraho, xi, ctum, 3. jufammen= 
giel^en, gufammenbringen, fammeln, 
nerfammeln. 

contrarius 3lbj. (contra) entgegengefe^t; 
contraria (orum) baS ©egenteil; 
e contrario auf ber anbern ©eite, 
bagegen. 

controversia, ae, f. ©treitigfeit, ©treit= 
frage. 

contueor, tuitus sum, 2. erblidPen. 

contumäciter 2lbn. tro|ig, ungel^orfam. 

Gontumelia, ae, f. (contemno) ©ci[)mac^. 

convenio, veni, ventum, 4. jufammen^ 
!ommen. I. eig. c. aliquo an (in) 
einem Drte gufammenfommen, fi4 
nerfammeln; c. alqm mit einem ju^ 
fammenfommen , einem begegnen, 
einen befuci[)en. 

IL üBtr. a) convenit man ift einig; 
convenit Lacedaemoniis cum rege 
eö mürbe eine Übereinfunft jroifd^en 
ben Sacebämoniem unb bem Ä()nige 
erjielt; convenit mihi aliquid (j. S. 
pax) cum aliquo eö fommt jmifd^en 
mir unb einem anbem etmaS ju 
ftanbe, id^ !omme mit einem megen 
einer ©a^e überein, id^ nerabrebe 
etroa§ mit einem; b) convenire ali- 
cui rei mit etmag übereinftimmen. 



fi(| »ertragen; c. in alqm auf einen 

paffen, 
conventus, us, m. g^f^^tmenfunft, 

SSerfammlung. 
converto, ti, sum, 3. i^inmenben, wen- 

ben; se c. aliquo fid^ mol^in menben, 

ad aliquem fxd) emem jumenben; 

oculos in se c. bie Slugen auf fid^ 

giel^en; fortuna convertitur iah 

©lüdf menbet fic^; ad salutem c. ju 

feinem Seften menben. 
convictus, US, m. ber Umgang, 
conviva, ae, m. ®aft (bei 2^ifc^e). 
convivium, i, n. ©aftma^l. 
convöco, 1. jufammenrufen. 
coörior, ortus sum. 4. fid[) eri^eben, 

entftei^en, f. risus. 
cöpia, ae, f. I. ©ing. ^ülle, 3?orrat. 

— n. ^lur. SWittel; SCruppen; 

©treitmad^t. 
copiösus Slbj. reid^ an 3Sorrat; via 

c'a ein 3öeg, ber burd^ reid^e ©es 

genben fül^rt. 
cöpfda ae, f. ©tridf, 33anb (gmifd^en). 
cöquo, xi, ctum, 3. fod^en. 
cöram I. 3lbo. offen, inS ©efid^t. — 

IL $räp. mit bem Slbl. nor, in 

©egenmart. [13, 2, 1. 

Corcyra, ae, f., eine S^fel, 2, 8, 3. 

Corc>Taeus I. 3lbj|. corcpräifd^ 2, 2, 1. 

— IL ©ubft. ber ßorcpräer 2, 2, 3. 

Corinthius I.Slbj. corinti^ifd^l?, 5, 1. — 

IL ©ubft. ber ßorint^er 20, 1 unb 2. 
Corinthus, i, f. ©t.s^l. 10, 4, 1. 5, 1. 

11, 2, 1. 17, 5, 1. 3. 20, 2, 2. 3, 1. 
L. Cornelius Baibus 25, 21, 4. 
P. Cornelius Cethegus 23, 13, 1. 
P. Cornelius Scipio (3?ater ber jroei 

folgenben 3Känner) 23, 4, 1 f. 6, 1. 
P. Cornelius Scipio Africanus maior 

23, 6, 1. 24, 1, 3. 2, 2. 
L. Cornelius Scipio Asiaticus 23, 8, 1. 
P. Cornelius Scipio (©d^miegeröater 

beg ^ompejuä) 25, 18, 4. 
comu, US, n. §orn; ^lügel beS §eereg. 
Corona, ae, f. Äranj. 
Coronea, ae, f. ©t.s^l. 17, 4, 5. 
corpus, öris, n. Seib, Äörper, Seid^« 

nam; ©eftalt, ©rfc^einung. 
corripio, ripui, reptum, 3. gufammen« 

raffen, ergreifen, 
corrunipo, rüpi, ruptum, 3. (con. 
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rumpo: jufammenbrcd^cn) I. ücrbcr- 
Ben. — IL (mit u. ol^nc pecunia) 
bcftcd^en. 

cotidiänus 3lbj|. täglic^. 

cotidie 3lbt). täglid^. 

L. (Aurelius) Cotta ^..91. 25, 4, 5. 

Cötus, i, m. $.'-91. 11, 3, 4. 13, 1, 2. 

crastinus Sit)}, (cras) morgig, in c'um 
(diem) auf morgen. 

Cräteros, 1, m. $.^91. 18, 2, 2. 3, 3. 
4, 1—4. 

creber, bra, brum l^äufig, toicbcrl^olt. 

credo, didi, ditum, 3. I. glauben, 
©laubcn fd^cnfcn. 11. c. alicui alqd 
einem etroaö anoertrauen, leil^en. 

cremo, 1. oerbrennen. 

cröo, 1. mad^en, mäl^len; mit bopp. 
3lcc. einen ju etmaS mad^m, mäblen. 

cresco, crevi, s. S., 3. (creo) madpfen, 
junel^men, aliqua re an etm.; crevit 
laude virtutum feine 38erbienfte 
fanben immer mel^r 3lnerlennung. 

Greta, ae, f., eine ^n\zl, 23, 9, 1. 

Cretensis, is, m. ber ßreter 23, 9, 2. 
10, 1. 

crimen, inis, n. (cerno : ber ©egenftanb 
ber ©ntfd^eibung) änflage, Sefd^ul- 
bigung, SSorrourf; hoc c'ine auf 
®runb biefer Slnflage; c. Parium 
bie megen beS parifd^en ^elbjugö 
erl^obene Slnflage; in c. vocare ali- 
quid etmaS jum ©egenftanb beS 
SorrourfS ma^en; c'ini dare alicui 
alqd einem etmaS jum SSormurf 
machen, üormerfen. 

Crinissus, i, n., ein ^lu^, 20, 2, 4. 

Crithöte, es, f. ©t.::9l. 13, 1, 3. 

Crltias, ae, m. $.=9i. 7, 10, 1. 8, 2, 7. 

crudelis Slbj., crudeliter Slbo. blut« 
befledft, graufam; f. tego. 

crudelitas, ätis, f. ©raufamfeit. 

cruento, 1. mitSlut befielen, beflerfen. 

cubitus, i, m. (um, i, n.) Ellbogen. 

cübo, bui, bitum, 1. liegen. 

cuUeus, i, m. lebemer ©adf. 

culpa, ae, f. ©d[)ulb; nusquam c'ä 
male rem gessit er oerfd^ulbete nir^ 
genbö ein 9Jli^gef(fiidP; c'ae tribuere 
alqd etro. als ^e^ler, als SSerfaum- 
niS betrad^ten; c'ae alcs tribuere 
alqd einem etxoa^ jur Saft legen. 



cultus, US, m. (colo) Pflege; SebenS^ 
mcife; Äleibung, $runl. 

cum, $räp. m. b. Slbl., mit. 

I. jur Sejeid^nung ber Segleitung, 
beS S^fammenfeinS, beS Umgangs: 
mit, bei, um. 

n. jur Slngabe ber 3lrt unb SBeife, 
inSb. eines begteitenben UmftanbS 
unb einer tJölge: mit, unter, ju. 

cum Äon|. 

I. mit bem Snbif. a) bamals, als; 
cum primum fobalb; b) cum Inte- 
rim unb cum allein: mäl^renb in« 
beffen, mäl^renb; c) fo oft, mann, 
wenn (bei einer SBieberi^olung in 
ber 3Sergangenl^eit and) mit bem 
Äonj.); a) — c): cum temporale; 
d) als (nac^ tantum quod gerabe): 
cum postpositivum. 

n. mit bem Äonjunft. a) meil, ba 
(cum causale); b) mäl^renb, ob» 
gleid^, obfd^on (cum adversativum 
et concessivum) ; c) alS, ba (cum 
narrationis). 

cum — tum (etiam, maxime, eximie) 
forool^l — als befonberS. 

cunctus (== coniunctus) gang; cuncti, 
ae, a alle jufammen, alle. 

cupiditas, ätis, f. SBunfd^, 3Serlangen, 
Suft, Segierbe, ©ier, Seibenfd^aft. 

cüpidus 3lbj., cupide 3lbt). (cupio) be= 
gierig; c'us sum alcs rei id^ bin 
auf etu). bebad^t, einjjreunb oon etm., 
cupidissimus ein eifriger ^reunb. 

cüpio, ivi, itum, 3. münfc^en, tjer^ 
langen, begel^ren. 

cur 3lbt). warum? 

cüra, ae, f. ©orge, ©orgfalt, ©emiffen^ 
l^aftigfeit; SeforgniS; c'am adhibere 
©orgfalt anroenben; alqd mihi c'ae 
est, mihi c'ae habeo alqd etro. liegt 
mir am §erjen, id^ laffe mir etm. 
angelegen fein, id^ bin bcf orgt für etm., 
omitto c'am alcs rei id^ lümmere 
mid^ nid^ts um eine ©ad^e. 

curätio, onis, f. bie ärjtlid^e Sel^nb? 
lung. 

cüro 1. forgen, c. alqd für etm. for« 
gen, etm. beforgen; praeceptum c. 
einen Auftrag auSfül|ren; curo alqd 
faciendum icp forge bafür, bafe etro. 
getl^an mirb, laffe etm. tl^un. 
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curro, cucurri, cursum, 3. laufen. 
Cursor, öris, m. Säufer, 
cursus, US, m. Sauf, ^ai^rt. 
custodia, .ae, f. abätr. Seroad^ung; 
lonir. SBad^e, §aft, ©efängniS. 
custödio, 4. bewad^en, alqd ab aliquo 

etu). Dox einem, 
custos, ödis, m. SBäd^ter; corporis c. 

£ei6n)ädbtcr, corporis c'odes bie 

Seibwadpe; c. gazae ber©ci^a|meifter. 
Cyclädes, um, f., S^feln, 1, 2, 5. 
Cyme, es, f. (BU31. 7, 7, 1 f. 
Cyprius, i,m.ber6m)rier 5, 2, 2. 9,4, 2. 
Cyprus, i, f., eine Si^f^I/ 4, 2, 1. 5, 3, 4. 

12, 2, 2. 3, 4. 
Cyrenae, arum, f., eine Sbfd^., 17, 8, 6. 
Cyrenaeus, i, m. ber ßprenaer 23, 8, 1. 
Cyrus, i, m. ^.?5t. I. perpfd^er Äönig 

21, 1, 2. — II. perftfd^er ^rinj 7, 

y, o. ", o, X. 
Cyzicenus, i, m. ber ßpgicener 15, 4, 1. 
Cyzicus, i, f. eu3t. 13, 1, 2. 



D. 



D. = Decimus. 

danmätio, önis, f. SSerurteilung. 

damno, 1. verurteilen, mit bem ©en. 
be§ 3Serbred[)enö unb ber ©träfe, f. 
Caput; voti damnor id^ merbe jur 
ßrfüttung eineö ®elübbe§ »erurteitt, 
id^ fel^e meinen 2Bunfd^ erfüllt. 

Dämon, önis, m. $.?5t. 15, 2, 1. 

Darius, i, m. ^.=51. I. 2)ariuö L 1, 3 
u. 4. 21, 1, 2.— IL 2)ariug H. 7, 5, 2. 

Dätämes, is, m. ^.^51. 14. 

Dätis, idis, m. ^.^31. 1, 4, 1. 5, 4. 

de, 5ßrttp. mit bem 3lbl. I. (räumlid^ 
unb partitit)) von — l^erab, t)on 
— meg, von, auS. — II. (Sejie^ung) 
über, von; l)in^xd)il\d^, megen, mit, in. 

dea, ae, f. ©öttin. 

debeo, ui, itum, 2. (de, habeo von 
einem etroaS l^aben) fd^ulbig fein, 
muffen, (bei einer SSemeinung) bürfen. 

debilito, 1. (debilis = dehabilis un* 
braud^bar, lal^m, gebred^Iid^) läl^men, 
fd^mäd^en, l^emmen; d. animum alcs 
einen entmutigen. 

debitum, i, n. ©d^ulb; morbo naturae 
d. reddidit er jai^Ite ber 5tatur 
feine ©d^ulb, feinen 2^ribut infolge 



einer Äranl^eit, er ftarb eines natür- 
lid^en 2:obeS. 

decedo, cessi, cessum, 3. meggel^en, 
abgelten, fid^ jurüdf jiel^en , ex (de) 
aliqua re unb blo^ aliqua re von 
etmaS (ogl. conspectus); febris de- 
cessit baS gieber wid^, üerfd^manb; 
decedere = de vita decedere auS 
bem Seben fd^eiben, fterben. 

Decelea, ae, f. D.s^t. 7, 4, 7. 

decemplex, icis, Slbj. je^nfad^. 

decemvirälis Slbj. bie S^l^nmänner 
betreffenb, potestas d. baS 3lmt ber 
Sei^nmänner. 

decemo, crevi, cretum, 3. (cerno) 
entfd^eiben. I. acie d. bie ©ad^e 
(ben Ärieg) burd^ eine ©d^Iad^t mU 
f (Reiben; d. cum aliquo einem eine 
entfd^eibenbe ©d[jlad^t liefern, classe 
jur ©ee. — 11. einen Sefd^Iu^ f^ff^n, 
befd^Iie^en, de aliqua re über etmaS; 
d. alicui alqd einem etmaS juerlennen, 
decerno aliquid mihi faciendum 
esse id^ befc^liefie, etm. ju tbun. 

decessus, us, m. ÜBeggang, Slbjug. 

decet, uit, 2., ump. $?., e§ jiemt, fd^idft 
fid^, alqm für einen. 

decido, cidi, s. S. 3. J^erabfaDen, ju 
gatte lommen, geftürjt werben. 

decipio, cepi, ceptum, 3. (capio) tau« 
fd^en, i^intergei^en. 

decläro, 1. (clarus) beutlid^ mad^en, 
ju erlennen geben, geigen, bejeic^s 
nen, bar[telfen, fd^ilbem. 

decörus2lbj[. (decor) fd^mudf, anftänbig. 

decretum, i, n. Sefd^lu^. ' 

decurro, cucurri u. curri, cursum, 3. 
i^inlaufen, fid^ tummeln (von ^fer= 
Den). 

deditio, önis, f. Übergabe. 

dedo, didi, ditum 3. übergeben, auä* 
liefern, ergeben; se dedere alicui 
rei fi^ einer ©ad[)e Eingeben (be* 
f leiten, mibmen), einer ©ad^e frö- 
nen; adeo ei deditus erat er mar 
il^m fo ergeben, i^atte fid^ fo innig 
an i^n angefd^loffen. 

dedüco, xi, ctum. 3. megfül^ren, fort= 
fül^ren, mit fid^ nel^men, l^infüi^ren, 
an einen Drt lodPen; coloniam d. 
eine Kolonie grünben; d. alqm ab 
aliqua re einen oon ctmaS abbringen; 
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res eo deducta erat cg n)ar forocit 
gclomntcn. 

defatigo, 1. crtnübcn. 

defectio, onis, f. 3l6fatt. 

defendo, di, sum, 3. »crtcibigcn, ab 
aliquo gegen einen, in iudiciis cor 
®crici[)t. 

defensio, önis, f. 3Serteibtgung. 

defero, tüli, lätum, ferre I. I^erab= 
bringen, ftürjen. — IL l^inbringen; 
deferri aliquo VDof)xn gelangen; de- 
ferre alqd ad alqm einem etroaS 
übertragen; aud^ übertragen rootten 
b. i. anbieten, delatum accipio alqd 
ic^ nel^nte etroaö al§ ©efd^enf an; 
deferre alicui alqd einem etmag 
melben, berid^ten. 

deficio, feci, fectum, 3. (de, facio fid^ 
n)egmad[)en) abfallen, ab aliquo von 
einem; ab amicitia alcs d. einem 
untreu werben. 

deformitas, ätis, f. (deformis) 3Ser= 
unftaltung; hoc nonnuUam affere- 
bat d'tatem bieö oerunftaltete il^n 
ein menig. 

dehortor, 1. abmal^nen. 

deicio, ieci, iectum, 3. I^erabftürjen, 
l^inabftürjen, umwerfen, ju %aü 
bringen, ftürgen, töten. 

dein, deinde äbt). barauf, afebann, 
fobann, bann, meiterl^in. 

delecto, 1. ergoßen; d'ari aliqua re 
fid^ ergoßen, ®ef allen finben an 
etmaS; animo, venire d'ari einen 
geiftigen, (eiblid^en ®enu^ l^aben. 

delego, 1. l^infd^idEen, üerroeifen. 

deleo, evi, etum, 2. jerftören, mx^ 
nid^ten; incendio d. einäfd^em; bel- 
lum d. ben Ärieg beenbigen. 

delibero, 1. (libra SBage) I. erroägen, 
überlegen. — IL um 9lat fragen. 

delictum, i, n. (delinquo) SSergel^en. 

deligo, 1. anbinben, binben, in aliqua 
re auf etroaä. 

deligo, legi, lectum, 3. anliefen, an^- 
mahlen, mäl^len; mit bopp. Slcc. ju 
Qtvoa^ n)äl)len; delectus auSerlefen. 

Delphi, örum, m. QtM. 1, 1, 2. 2, 2, 6. 
4, 1, 3. 

Delphicus Slbj. belp^ifd^ 4, 5, 5. 6, 3, 2. 

Delus, i, f., eine S^fel, 3, 3, 1. 

Demädes, is, m. $.=9l. 19, 2, 2. 



Demaenetus, i, m. ^.=31. 20, 5, 3. 

dementia, ae, f. Unoerftanb, Unbe* 
fonnenl^eit. 

demergo, si, sum, 3. i^inabtaud^en, 
bemütigen, ftüi^en. 

Demetrius, i, m. ^.=51. I. D. Polior- 
cetes 21, 3, 1. 3. — H. D. Phale- 
reus 1, 6, 4. 19, 3, 1 f. 

demigrätio, önis, f. SluSroanberung. 

demigro, 1. auSmanbern, überfiebSn. 

demölior, 4. (molior bewegen) ein» 
reiben. 

demonstro, 1. alqd auf etro. l^inbeuten. 

Demosthenes, is, m. ^.^S?. 19, 2, 2 f. 

demum 3lbo. erft. 

denique Slbo. enblid^; f urj, mit ®inem 
SBort. 

denuntio, 1. anfünbigen, broi^en. 

depello, püli, pulsum, 3. wegtreiben, 
abwenben, vertreiben, Derbrängen; 
servitutem a civitate d. ben Staat 
von ber Äned[)tfd^aft befreien; de- 
pelli ab aliqua re an etwaö gcJ^in* 
bert werben; gradu depellere alqm 
(t)on ben ©labiatoren entlel^nt) einen 
au§ feiner Stellung oerbrängen, um 
feinen SSorteil bringen. 

depingo, nxi, ctum, 3. (ab)malen. 

depöno, pösui, pösitum, 3. nieberlegen, 
aufgeben, laffen. 

depöpülor, 1. »erl^eeren. 

deporto, 1. wegfd^affen, l^inbringen, 
überführen; triumphum d. einen 
2^riumpl^ bat)ontragen, tjerbienen. 

deprecor, 1. (wegbitten) burd^ Sitten, 
burd^ feine ^ürfprad^e abwenben. 

deprimo, pressi, pressum, 3. abwärts 
brüdfen, üerfenfen, in ben ®runb 
bohren; unterbrüdPen, jum SSerftum^ 
men bringen. 

depugno, 1. big anS ßnbe lämpfen, 
einen ©ntfd^eibunggfampf liefern. 

Dercylus, i, m. SßM. 19, 2, 4. 

descendo, di, sum, 3. i^inabfteigen, 
berabfteigen (oon einem l^öl^cr ge* 
legenen Drte an einen niebriger 
liegenben, j. 33. t)on Slti^en ium 
^iräuS ober von ben nörblid^en 
©egenben ber §ämuS]^albinfel in bie 
füblid^en), gelten, jicl^en, marfd^icren. 

descisco, sclvi, scitum 3. abfallen, 
ab alquo ad alqm von einem ab^^ 
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fallen unb ju einem anbern ü6er= 
ge^en. 

describo, psi, ptum, 3. bef einreiben. 

desero, send, sertum, 3. (eig. jtd^ 
logfügen) alqm einen oerlajfen, im 

. ©tid^e laffen; von einem abfallen. 

desertus SlbJ. (desero) »erlaffen; loca 
d'a ©nöben. 

desiderium, i, n. ©el^nfud^t; d'i futuri 
dolorem indicabant fie gaben ben 
©d^merj ber lünftigen ©e^nfud^t ju 
erfennen = fie gaben ju erfennen, 
wie fd^merälid[) fie il^n bereinft »er- 
miffen mürben. 

desidero, 1. alqd fid^ fel^nen nad^ 
etroaS; etroaS t)ermiffen, erforbem. 

desino, ii, itum, 3. aufl)ören; desino 
facere alqd id^ tl^ue ^tto, nid^t länger. 

desisto, stiti, s. S., 3. abfte^en, de 
alqua re t)on etroag; aufl^ören. 

desperätio, önis, f. SSerjmeiflung, 
f. adduco. 

despero, 1. t)eräroeifetn; d. alqd unb 
de aliqua re an ^tma^ Derjroeifeln, 
etroa§ t)ertoren geben; desperatus 
einer, ben alle für verloren i^alten, 
ein §offnung§lofer. 

despicio, spexi, spectum, 3. alqm auf 
einen l^erabjel^en , einen »erad^ten; 
alqd etmaS oerad^ten, oerjd^mäl^en. 

despondeo, ndi, nsum, 2. verloben, 
alicui mit einem. 

destino, 1. beftimmen, befd^lie^en. 

destituo, ui, ütum, 3. (statuo: meg^ 
fteHen) im ©tid^e laffen. 

desum, defui, deesse f eitlen; d. ali- 
cui einen im ©tid^e laffen; non 
deesse = adesse alicui einem bei= 
ftel^en, jur 3Serfügung ftel^en. 

detego, xi, ctum, 3. abbeden; detegi 
fein 5Daci^ verlieren, verfallen. 

deterior, usSlbj. weniger gut, fd[)n)äd^er, 
aliqua re an etroaS. 

deterreo, ui, itum, 3. abfd^redfen, ab- 
l^alten. 

detestor, 1. t)erflud^en, oerroünfd^en. 

deträho, xi, ctum, 3. abgießen, ab- 
nel^men ; d. partem multae r>on ber 
©träfe einen Steil abgiel^en, bie 
©träfe um einen 2:eil üerminbern; 
d. alicui einen l^erabfe^en, einem 
fd^aben; d. alicui rei etm. l^erab^ 



fe^en, t)erlleinern; detrahere pondus 

baS ©emid^t ücrminbem. 
detrimentum, i, n. (detero abreiben: 

aibnu^ung) Slbbruc^, 38erluft. 
deus, i, m. (Sott, 
deveho, xi, ctum, 3. meg«, l^infül^ren; 

devehi moi^in fal^ren. 
deverto, ti, sum, 3. (fid^ abmenben, 

näml. t)om SBege) fid^ mol^in menben, 

domum d. in einem §aufe einlel^ren. 
devincio, nxi, nctum, 4. feffeln, an 

fic^ feffeln, für fid^ einnehmen, 
devinco, vici, victum-, 3. üoUftänbig 

befiegen, untermerfen. 
devius Slbj. vom SBege abliegenb, 

iter d'um ein ©eitenmeg. 
devötio, önis, f. 3?erflud[)ung. 
devöveo, vövi, vötum, 2. oerflud^en. 
dexter, tera, terum u. tra, trum red^t ; 

dextra bie SWed^te; dextra data u. 

dexträ burd[) §anbfd^lag. 
diadema, ätis, n. ÄönigSbinbe, 2)iabem. 
Diana, ae, f., eine ©öttin, 23, 9, 3. 
dicis causa ber %oxm megen, gum 

©d^ein. (®in 9iom. ober ein anberer 

ÄafuS jU dicis lommt nid^t oor.) 
dico, xi, ctum, 3. fagen. I. allgemein': 

fagen, reben; diciturunperf.unbdicor 

per[. : man f agt, erjäl^lt. — n. feft= 

fe|en, beftimmcn; d. alicui aliquid 

etm. für einen beftimmen, einem etm. 

gufagen; longius, quam dictum erat 

länger, als auögemad^t morben mar. 

— III. (mit bopp. 2lcc.) nennen. — 
IV. eine 3lebe i^alten, apud alqm 
oor einem; pro se d., causam d. 
fid^ oor ©erid^t oerteibigen, capitis 
xn einem peinlid^en ^roje^. 

dictätor, öris, m. 2)iftator. 

dictito, 1. micberl^olt fagen, oerfid^ern, 
nennen. 

dictum, i, n. SBort; dicto audiens f. 
audio. 

dies, ei, I. m. 2^ag, in dies oon 2^ag 
ju 2^ag, immer (beim Äomp.), bis 
diebus in ben legten 2^agen; diem 
supremum ober diem obire f. obire. 

— n. f. beftimmter 2^ag, S^xt; diem 
certam praestituere einen beftimm* 
ten %% fß^en; in diem auf einen 
beftimmten 2^ag; dies indutiarum 
bie 3eit beS SBaffenftiaftanbg. 
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differo, distüli, dilätum, differre I. 
auScinanbcr tragen, verbreiten. — II. 
auffd^ieben. — III. fid^ unterfd^eiben. 

difficilis Slbj. fd^roer; homo difficil- 
lima natura ein Mann von fel^r 
fd^roierigem, untjerträglid^em 3Befen. 

diflfido, ftsus sum, 3. mißtrauen, nid^t 
^offen. 

digitus, i, m. Ringer. 

dignitas, ätis, f. I. 3Bürbe, ®l^re, 9ln= 
feigen, 3lang,©tanb, Stellung; magna 
cum d'tate vivebat er lebte l^od^= 
angefel^en. — II. n)ürbige§ Sluöfel^en, 
©ro^arti^Ieit, $rad^t; d. corporis 
eine ftattltd^e ®rf Meinung, ein f d^öneS 
äilufiere; d. honesta eine eble, fd^öne 
©ejialt. 

dignus äbj. roürbig, angemeffen, aliqua 
re einer ©ad^e. 

digredior, gressus sum, 3. (gradior) 
roeggel^en. 

diläbor, psus sum, 3. auSeinanberfallen, 
ftd^ jerftreuen. 

dilectus, US, m. SluSl^ebung. 

dlligens, tis 3lbj. (diligo) diligenter 
3lbt). untfid^tig, aufmerffant, forg? 
fältig, genau, gewiffenl^aft, i^auS* 
^älterifd[); veritatis diligens roal^r- 
l^eitgliebenb. 

diligentia, ae, f. Untfid^t, älufmerlfants 
feit , Sorgfalt , ©eroiff enl^aftigf eit, 
SBirtfc^aftlid^feit. 

diligo, lexi, lectum, 3. (eig. etro. auö 
anberem l^erauS inS 2luge faffen, 
®egenf. neglego) ad^ten, lieben. 

dilücide Slbt). l^eH, beutli^. 

dlmico 1. läntpfen, cum aliquo unb 
adversus alqm mit einem, de aliqua 
re um etmaö; de fama dimicabat 
er l^atte feinen guten 5tamen ju t)er= 
teibigen. 

dimidius, Slbj. l^alb. 

dimitto, misi, missum 3. (auöeinanber« 
f d^idf en, 4aff en) l^eimf d^idf en, entlaff en ; 
occasionem d. eine ©elegenl^eit vox^ 
übergel^en laffen; imperium d. bie 
§errfd^aft nieberlegen; vitam d. baö 
Seben laffen, verlieren. 

Dlnon, Önis, m. ^.s3i. 9, 5, 4. 

Diömedon, ontis m. ^.s5t. 15, 4. 

Dion, önis, m. ^.?5i. 10. 

Dionysius, i, m. $.^51. 1. Dion3'sius I. 



10, 1, 3. 5. 2, 1. 4. 20, 3, 3. 21, 2, 
2. — n. Dionysius II. 10, 1, 1. 2, 5. 
3,1.3.4,2. 5, Iff. 20, 2, 1.3.— 

III. Dionysii 10, 1, 1. 20, 2, 2. — 

IV. ein 2Rufifer 15, 2, 1. 
dirigo, rexi, rectum, 3. rid^ten, Icnlen. 
diripio, ripui, reptum, 3. (rapio) plün- 

bem, auSplünbem. 
diruo, üi, iltum, 3. (ruo: auSeinanber^ 

reiben) jerftören. 
dls, ditis (= dives) Slbj. reid^. 
discedo, cessi, cessum, 3. auSeinanber» 

ge^en. I. eig. von mel^reren: auS^ 

einanbergel^en, fid^ von einanber ent= 

fernen. — n. von ®iner $crfon: 

roeggel^en, fid^ entfernen; (aus einem 

Ädmpfe ober SRed^tftreite) l^ervor* 

gelten; victor, superior discessit er 

ging als ©ieger au§ bem Äampfe 

^ervor; liberatus discessit er er« 

langte feine ^reifpredjiung. 
discepto, 1. (dis, capto) entfd^eiben, 

iure auf bem 3led^t§mege. 
discerno, crevi, cretum, 3. (cerno) 

unterfd^eiben. 
disciplina, ae, f. (disco) Unterrid^t, 

SBiffenfd^aft, Söiffengjmeig, Äunft, 

d. militaris ÄriegSgud^t unb Äriegö« 

fünft, 
disco, didici, s. S., 3. lernen, erfai^ren. 
discrlmen, inis, n. (discerno) QnU 

fd^eibung, ©efal^r. 
disertus 3lbj|., diserte 9lbt). (dis — sero) 

berebt, rebegemanbt. 
disicio, ieci, iectum, 3. auSeinanber« 

werfen, jerfprengen, jerftören. 
dispälor, 1. uml^erfc^roeifen unb jtd^ 

babei jerftreuen, multitudo dispalata 

ein aufgelöfter §aufe. 
dispenso, 1. (auSeinanbermägen) ver« 

teilen, vermalten, 
dispergo, si, sum, 3. jerftreuen. 
dispertio, 4. (partio) verteilen, homi- 

nibus (2)at.) unter Seute. 
displiceo, ui, s. S., 2. mißfallen, mi^» 

billigt merben. 
dispöno, posui, pösitum, 3. auffteUen. 
dispüto, 1. (pütare red^nen) de aliqua 

re eine ©a^e befpred^en, erörtern, 
dissensio, önis, f. SKeinungSverfd^ieben« 

i^eit, 3w>ift, SBiberfpru^. 
dissentio, si, sum, 4. md^t überein« 
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flimmcn, fid^ cn^rocicn, uncinS fein, 
ab aliquo mit cinctn. 

dissideo, sedi, s. S., 2. (auäcinanbcr- 
fi^cn) ab aliquo jjmbS geinb fein. 

dissimilis 3lbj|. unöi^nlicl^, mit ®cn. 

dissimilitüdo, inis, f. SScrfd^icbcnl^cit. 

dissöcio, 1. cntjmeien, üerfcinbcn. 

dissolütus Slbj. (dissolvo) jügclloä. 

dissolvo, vi, ütum, 3. auftöfcn, auf= 
lieben, abbred^en. 

distineo, tinui, tentum 2. auScinanbcr? 
l^altcn, melfad^ in Slnfpru^ ncl^mcn. 

disträho, xi, ctum, 3. au§cinanbcr= 
reiben, trennen. 

distringo, nxi, ctum, 3. auSeinanber^ 
^iel^en; melfad^ in Slnfprud^ nei^men, 
befd^äftigen. 

diu 3lbt)., Äomp. diutius, ©up. diu- 
tissime, lange. 

diütinus Slbj. lange bauemb, von 33es 
ftanb. 

diuturnitas, ätis, f. lange ^auer. 

diutumus Slbj. von 3)auer. 

diversus Slbj. auöeinanbergelel^rt; d'i 
discesserunt fie gingen in entgegen^ 
gefegter Slid^tung auSeinanber; d'a 
natura entgegengefe^te ©igenfd^aften. 

dives, itis ab), reid^. 

divido, isi, isum, 3. teilen, »erteilen; 
hominibus {^at) unter Seute, inter 
se unter fid^; copias hiematum di- 
visit er tjerteilte bie 3^ruppen in 
SBinterquartiere. 

divinätio, önis, f. (divino) ©el^ergabe. 

divino, 1. eine Sll^nung l^aben. 

divinus I. aibj. göttlich, l^eilig, pro- 
pi^etifd^. — IL ©ubft. ber ©el^er. 

divitiae, arum, f. Sleid^tum, ©d^ä^e. 

divum, i, n. §immel, nur in ber SSer= 
binbun^ sub d'o unter freiem§immel. 

divus Slbj. göttlid^, üeremigt. 

do, dedi, dätum, däre geben. I. mit 
einfad^em 2lcc. geben, bieten, reid^en, 
übergeben, mibmen; manus d. fid^ 
für befiegt erflären; vela ventis d. 
unter ©egel gelten; diem d. ben 2^ag 
beftimmen; fidem d. fein SBort geben; 
iusiurandum d. einen ßib ablegen; 
aditum non d. ben 3wtritt t)em)eis 
gern; senatum d. eine ©enatgfi^ung 
DerroiHigen, 3wtritt beim ©enate ge« 
gemäl^ren; poenam ober supplicium 



d. ©träfe bejai^len, beftraft werben; 
verba d. alicui f. verbum, operam 
dare f. opera; se d. alicui fid^ an 
einen anfc^lie^en; se d. alicui rei 
fid^ l^ingeben, mibmen, befleißigen; ad 
supplicium d. jur Einrichtung über? 
antworten; in custodiamd. gefangen 
fe^en; in matrimonium ober nuptum 
d. jur %xau geben; in consilium d. 
als Slatgebet f^m ©eite fteUen. — 
II. mit boppeltem 3lcc. adiutorem 
d. alqm einen jur Unterftü^ung bei« 
geben; librum legendum d. eine 
©d^rift ixmt Scfen geben. — III. mit 
boppeltem ^at. alicui alqd muneri d. 
einem etmaä jum ©efd^enle geben, 
crimini d. jum SSormurfe ma^m. 

döceo, döcui, doctum, 2. leieren; alqm 
alqd einen etmaS leieren, in etmaS 
unterrid^ten; jeigen, bemeifen, auä* 
einanberfe|en. 

dücilis 2lbj[. gelel^rig. 

docilitas, ätis, f. ©clel^rigfeit. 

doctor, öris, m. Seigrer. 

doctrina, ae, f. Unterrid^t, ©elel^rfam« 
leit, 33ilbung; ^lur. Unterrid^tS^ 
fäc^er, SBiffenfd^aften. 

Dodonaeus Slbj. ju 2)obona gei^örig, 
bobonäifd^. 6, 3, 2. 

dödrans, tis, m. (dequadrans b. i^ 
ein SSiertel t)om ©anjen) brei Sier* 
tel; heres ex dodrante @rbe non 
brei Vierteilen ber §interlaffenfd^aft. 

Dölöpes, um, m., ein SSolf, 5, 2, 5. 

dolor, öris, m. ©d^merj, hie dolor bie 
Erbitterung barüber. 

dolus, i, m. Sift; dolus subest eö ftedt 
eine Sift bal^inter. 

domesticus Slbj. I. l^äuSlid^, res d'ae 
l^äuSlid^e Slngelegeni^eiten, 38orf omm= 
niffe; cultus d'us baö i^äuSlid^e 
Seben. — II. l^eimatlidji, opes d'ae 
regis bie eigene Tla^t eineö ÄönigS, 
d'um summum genus eine in feiner 
SSateyftabt l^od^angefel^ene ^amilie. 

domicilium, i, n. SBo^nft|, d. consti- 
tuere feinen 3Bol^nfi$ auffd^lagen, 
d. imperii ©i$ ber §errfd^aft. 

dominätio, önis, f. §errfd^aft. 

dominätus, us, m. .^errfd^aft; d'um 
imperio tenuerunt fie befa^en bie 
§errfd^aft auf ©runb mirfli^er 35es 
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fcl^fögcroalt, fic bcfa^cn bic §crr[ci^aft 
in 2öirIUd^fcit. 
dominus, i, m. §crr, ®tgentümcr. 

Cn. Domitius $.=5t. 25, 22, 3. 

domus, US, f. §au§; I. = ©cbäubc, 
3lnn)cfcn; II. = gamilic; III. =§eis 
mat. — domi ju §aufe, domi belli- 
que gu §aufc unb im ^clbc, im Äricg 
unb im ^rieben; domum nad^ §aufc, 
^cimmärtö; domo t)on §aufc, auö 
bcr §cimat. 

dönicum = donec Äonj. biS. 

döno, 1. f dienten (alicui alqd), bc? 

fd^cnfcn (alqm aliqua re), 
dönum, i. n. ©cfd^cnf. 
dös, ötis, f. SKitgift. 
(Livia) Drusilla, ae, f. S^M. 25, 19, 4. 

dübito, 1. (von duo, mic jmcifeln von 
jmci) I. jmcifeln im 3w^«if^I f^i^J 
dubito, an f. an. — II. Scbcnfcn 
tragen, fäumen, gaubcm. 

dübius Slbi. jrocifcl^aft, ungewiß; ne- 
mini dubium esse debet nicmanb 
barf baran jrocifeln; sine dubio o^m 
SvDti^^h o^m Scbcnfcn. 

düco, xi, ctum, 3. 1. fül^rcn, mitncl^mcn; 
jicl^cn, l^inauggiel^en; uxorem d. olg 
grau (eine ^Jrau) l^eimfül^ren, J^ei^ 
raten; tempus d. bie 3^it §injief)en, 
bellum d. ben Ärieg in bie Sänge 
giel^en. — IL leiten, »eranlaffen, be^ 
ftimmen. — III. mit S)at. beS 3^^^^^ 
anred^nen ju, anfe^en als. — IV. mit 
bopp. 2lcc. für etmaS l^alten, satius 
d. für beffer l^alten. — V. mit 3lcc. 
unb 3nf. glauben, meinen; conti- 
nentis (esse) duco id^ feJ^e eö afe 
ein Se\a)m von (Sinfad^l^eit an. 

ductus, US, m. Seitung, gül^rung; 
ductualcs unter jemanbS ^ü^rung. 

dulcis 2lbi. fü^, anjiel^enb, reijenb. 

dum Äonj|. I. mit bem Snbif. mä^renb, 
inbem, fo lange. — IL mit bem 
gnbil. u. bem Äonjunlt. bis. 

duplex, icis Slbj. boppelt, jmeifad^. 

dilplico, 1. tjerboppeln. 

duritia, ae, f. §ärte, l^arte SebenSmeife. 

dürus 3lbj. I^art. 

dux, ducis, m. Seiter, ^Jül^rer, §aupt, 
gelbl^err. 

dynastes, ae, m. gürft. 



E. 



e, ^räp., f. ex. 

eä Slbo. (via, parte) ba. 

eädem älbo. auf bemfelben SBegc, 
ebenbafelbft. 

edictum, i, n. @rla^. 

editus Slbj. (edo) erleben, l^od^ ge= 
legen; locus e. Slnl^öl^e; conclave 
e'um 3intmer in einem obem ©toc!= 
merf. 

edo, didi, ditum, 3. I. l^erauSgeben; 
in vulgus e. auSfprengen laffen, 
Deröffentlid^en; mandatum e. feinen 
Sluftrag eröffnen; haec vivo Attico 
edita sunt bieg ift ju Sehweiten 
beS 31. niebergefd^rieben morben. — 
IL l^eroorbringen, üeranftalten, cae- 
dem. 

edüco, 1. erjiel^en. 

edüco, xi, ctum, 3. l^erauSfül^ren, auS- 
rüden laffen, e classe (e navibus) 
an§ Sanb fe^en. 

effero, extuli, elätum, efferre I. l^erauS^ 
tragen, i^inauötragen, fortnel^men, 
beerbigen; res effertur etroaS lommt 
unter bie Seute, mirb belannt. — 
II. erl^eben, laudibus in caelum mit 
Sobfprüd^en big jum §immel; efferri 
fx6) erbeben, übermütig werben; ela- 
tus, 2lbo. elate übermütig gemad^t 
(burd^), ftolj (auf). 

efficio, ieci, fectum, 3. i^eroorbringen, 
aufbringen; bewirf en, ju ftanbe 
bringen. 

efflo, 1. auSl^aud^en. 

effringo, fregi, Iractum, 3. (frango) 
crbred^en. 

effugio, fügi, (fügitum,) 3. entfliel^en. 
I. intr. ex aliqua re au§ ctmaS. 
— n. tranS. alqd einer ©ad^e ent^ 
fliel^en, entgelten. 

effüsus Slbj. (auögegoffen) ma^loö. 

egredior, gressus sum, 3. l^erauögel^en, 
berfommen; l^inauggei^en, fid^ tnU 
fernen; ang Sanb fteigen. 

egregius 3lbi. (e grege eminens) j^er- 
t)orragenb, au^erorbentlid^. 

eicio, ieci, iectum, 3. I^inauömerfen, 
vertreiben; e civitate, ex republica, 
in exsilium e. in bie SSerbannung 
fd^idfen, verbannen. 
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eiusmödi f. modus. 

eläbor, psus suin, 3. cntfd^Iüpfcn, mU 

fotnntcn. 
eläte unb elätus f. effero. 
elegans, tis, Slbj. (eligo; tüäl^Icrifd^) 

gcfci^ttta(ft)oII. 
elegantia, ae, f. ©efd^madE, gcinl^cit. 
elephantus, i. m. ©Icfant. 
elicio, cui, citum, 3. l^crauSlocfcn, cnt^ 

locfctt. 
eligo , legi , lectum , 3. auSwal^lcn , 

tDttl^ICtt. 

Elis, idis, f., eine Sanbfd^aft, 7, 4, 4. 

eloquentia, ae, f. Serebfamfeit. 

Elpinlce, es, f. ^.-^m. 5, 1, 2 ff. 

elüceo, luxi, s. S., 2. ]^en)orleuci^ten, 
fid^ in gtänjenbem Sichte jeigcn, 
berül^mt fein. 

emax, äcis Slbj. lauftuftig. 

emendo, 1. (mendum §el^ter) t)ers 
beffern, roieber gut ma^en. 

emergo, si, sum, 3. emportaud^en 
taffen; (se) e. fid^ emporarbeiten, 
entporfommen. 

emiuiscor, mentus sum, 3. auöpnnen, 
fid^ auSbenfen. 

eminus Slbt). (e u. manus, ©egenf. 
comminus) an^ ber ^eme. 

emitto, misi, missum, 3. l^erauSlaffen, 
freilaffen; animam e. ben ©eift auf- 
geben. 

emo, emi, emptum, 3. (nel^men) laufen. 

enarro, 1. auöfül^rlid^ fd^ilbem. 

enim Äonjj. benn, nämH(|. 

Ennius, i, m. ^.=5i. 24, 1, 4. 

enümero, 1. auftal^len, anfül^rcn. 

enuntio, 1. (l^inauSmelben) auSpIau« 
bem, t)erraten. 

eo, ii, itum, ire gelten, jiel^en, niar= 
fd^ieren, rüdPen; alicui obviam ire 
einem entgegengel^en , in ius ire 
t)or ®erid[)t auftreten; infitias ire 
leugnen. 

eo 2lbt). I. räumlid^: bal^in; usque eo 
a) bi§ ba^in, fo lange; b) big gu 
bem ®rabe, fo fel^r; usque eo non 
fo menig. — II. begrünbenb: beö^ 
l^alb, barum. — III. ^m Sejeid^? 
nung beS Unterf d^iebö beim Äomp. : 
befto, umfo. 

eödera 9lbt). ebenbal^in, huc eodem 
ebenfaHä bal^in. 



Epaminondas, ae, m. ^.^31. 15. Praef. 

1. 11, 2, 5. 16, 4. 5, 2. 17, 6, 1. 
ephebus, i, m. Säugling, 
ephemeris, idis, f. 2:agebud^, öauS* 

i^altungöbud^. 
Ephesus, i, f. ©t.=5R. 2, 8, 7. 17, 3, 2. 
ephorus, i, m. ber (Spi)ore. 
epigramma, ätis, n. S^^fi^nft. 
Epirötes, ae, m. ber ßpirote 13, 2, 1. 

21, 2, 2. 
Epiröticus Slbj. epirotifd^, in ®piruS 

gelegen 25, 14, 3. 
Epirus, i, f., eine Sanbfd^aft, 18, 6, 1. 

25, 8, 6. 11, 1 f. 
epistüla, ae, f. Srief ; e'am mittere ad 

alqm einen 33rief an einen fd^idfen, 

fd^reiben; per e'as brieflid^. 
epülae, arum, f. ©peifen, 3Jlal^l. 
epillor, 1. fpeifen,'fd^maufen. 
eques, itis, m. Steiter, SWitter. 
equester, tris, Ire gur SReiterei ober jum 

SRitterftanbe gel^örig; dignitas e'tris 

SWitterroürbe, ordo e'er 3flitterftanb. 
equitätus, us, m. Sieiterei. 
equus, i, m. 5ßferb. 
Eretria, ae, f. ©t.=5R. 1, 4, 2. 
Eretriensis, is, m. ber ßretrier 4, 2, 2. 
erga, $räp. mit bem Slcc, gegen, in 

freunblid^em unb in f einblid^em ©inne. 
ergo I. Äonj. alfo, bal^er. — II. $räp. 

mit bem ®en. megen. 
erigo, rexi, rectum, 3. aufrid^ten, er* 

mutigen, 
eripio, ripui, reptum, 3. l^erauörei^en, 

entreißen, rauben, 
error, öris, m. gi^rtum, ^el^lgriff, 

^el^Ier; in e'orem inducere alqm 

einen irreleiten, 
erüdio, 4. (rudis: au§ ber Slol^eit 

herausbringen) unterrid^ten, auS= 

bitben, bilben, aliqua re in etmaö. 
erumpo, rüpi, ruptum, 3. ausbrechen, 

aufbred^en. 
enlo, üi, ütum, 3. ausgraben, 
eruptio, önis, f. SluSfaU. 
Eryx, ycis, m. D.=5i. 22, 1, 2. 5. 
escendo, di, sum, 3. I^inauffteigen, e. 

in alqd etmaS befteigen. 
et Äonj. unb, unb gmar; nad^ einem nes 

gatioen ©a^e oft = sed fonbem. — 

et — et fomol^l — alS aud^, teils 

— teils, nic^t nur — fonbem auc^. 
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etenim jtonj. nätnlid^. 

etiam Äonj. (et, iam) I. aud^, ferner. 

— II. t)or num (je^t) ob. nunc; 
nod^; etiamnum ob. etiamnunc nod^ 
jjc^t, nod^ immer. — III. t)or einem 
Äompar. unb bei accedo: nod^. — 
IV. fteigemb: fogar, felbft. 

Etrüria, ae, f., eine Sbjd^., 23, 4, 2. 
etsi Äonj. xoznn aud^, obgleid^. 
Euägoras, ae, m. ^,^31. 1% 2, 2. 
Euboea, ae, f., cine3nyel,l,4,2. 2,3,2. 
Eumenes, is, m. I. auS ßarbia 18; 

— n. König t)on ^ergamum 23, 
10 u. 11. 

Eumolpidae, arum, m. ^,^3t. T, 4, 5. 6, 5. 

Euphiletus, i, m. ^.^gi. 19, 4, 3. 

Europa, ae, f. 1, 3, 1. 4. 4, 1. 2, 2, 4. 
5, 3. 12, 2, 1. 17, 2, 1. 

Europaeus 3lbj|. europäifc^ 18, 3, 2. 

Eurybiädes, is, m. ^.s5t. 2, 4, 2. 

Eui^dice, es, f. $..5t. 11, 3, 2. 

Eurysthönes, is, m. 17, 1, 2. 7, 4. 

€vädo, si, sum, 3. (vado) l^inauägel^en, 
einen SluSgang nel^men, enben; 
quorsum hoc evadet wie wirb bie§ 
enben? 

evenio, veni, ventum, 4. (J^erauSlom« 
men) eintreten. 

€vito, 1. alqd etmaS t)ermeiben, fid^ 
einer ©ad^e entgiel^en. 

evöco, 1. l^erauSrufen, ju jtd^ entbieten. 

€x, e, 5ßräp. mit bem Slbl., au§. 
I. (äuögangöpunft) auö, t)on — 
aug, von — l^er; ex equis deci- 
dere t)on ben $ferben i^erabfalfen, 
plerique se ex fuga in templum 
coniecerant fel^r oiele Flüchtlinge 
l^atten ftd^ in einen Stempel gewor- 
fen, reliquos ex fuga coUegit er 
fammelte bie pd^tigen Überrefte 
feines §eereS. Siöweilen ift ex 
gebrandet, mo ber 3)eutfd^e n)o? 
fragt: e contrario auf ber entgegen« 
gefegten ©eite, im ©egenteil, ex 
proximo junäd^ft. 

II. (S^eilung eines ®anjen) t)on, 
unter, befonberS nad^ unus. 
in. (©toff) au§. 
IV. (§erlunft) t)on. 
V. (3citfoIge) nad^. 
VI. (©runb) auS, wegen, infolge; 
qua ex re, ex quo weSl^alb, au§ 



roeld^em ®runbe, morauS; ex quo 

factum est, accidit fo fam c§. 
vn. (Übereinftimmung) gemä^, ex 

foedere, ex pacto bem SSertrage 

gemä^, e republica jum 9lufecn bcS 

Staats, ex sententia nad^ &unf^. 
exäcüo, üi, s. S., 3. fd^ärfen, ira exa- 

cui in i^eftigen 3^^^ geraten, 
exadversum, $räp. mit bem Slcc, 

gegenüber, 
exägito, 1. l^erauStreiben, »erfolgen, 
exänimo, 1. entfeelen. 
exardesco, arsi, s. S., 3. entbrennen, 
exaudio, 4. l^inauS pren, au^en ^örcn. 
excedo, cessi, cessum, 3. I^erauä=, j^in« 

auSgel^en; e. ex proelio, ex acie 

baS ©d^lad^tfelb oerlaffen; e. pugna 

ben Äampf aufgeben, 
excellens, tis 9lbj[., excellenter Slbt). 

auSgejeid^net, DOi^üglid^. 
excello, s. P. et S., 3. (ogl. celsus 

erl^aben) fid^ auSjeid^nen. 
excio, 4. i^erauäbemegen, i^erbeilommen 

laffen. 
excipio, cepi, ceptum, 3. Iberauönei^s 

men. I. eig. alqm einen ^erauSnei^s 

men, aufnehmen. 
IL übtr. a) e. alqd etmaS auS« 

l^alten, einer ©ad[)e ftanbl^alten; 

b) etwas auf fid^ nel^men, partes 
e. eine SRoHe, Slufgabe übemej^mcn, 
invidiam e. fid^ SKi^gunft jujiei^cn; 

c) auSfd^lie^en, auänei^men. 
excito, 1. (l^erauSbemegen) aufmedfen. 
exclüdo, üsi, üsum, 3. auSfd^lie^en, 

alqm reditu einem ben SRüajug ab* 

fd^neiben. 
excögito, 1. auSbenfen; rem e. einen 

$lan entwerfen, 
excursio, önis, f. I. ©treifjug. — 

n. ©nfatt. 
excüso, 1. I. entfd^ulbigen. — n. e. 

alqd fid^ mit etwaS entfd^ulbigen. 
excütio, cussi, cussum, 3. (quatio) 

^erauSfto^en, austreiben; equis su- 

dorera e. bie $ferbe in ©d^weife 

Derfe^en. 
exemplum, i, n. (eximo) I. Slbfd^rift. 

— n. Seifpiel. 
exeo, ii, itum, ire l^erauSgel|en, Ber« 

oorlommen; auslaufen; weggeben, 

aufbrechen; ex nave, in terram e. 
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ans Sanb fteigcn; fama exit, in 
turbam exit baS ©crüd^t t)ct5reitet 
ftd^, cS wirb unter bcr Sölcnoc bcfannt. 

exerceo, üi, itura, 2. in Seroegung 
fc^cn; üben; vim suam e. feine 
5IJlad^t beroeifen; exerceri ftd^ üben, 
aliqua re in eiro. 

exercitätio, önis, f. Übung. 

exercitätus älb). geübt, aliqua re, in 
aliqua re in etroaS. 

exercitus, us, m. §eer; e. terrester, 
pedester Sanbl^eer. 

exhaurio, si, stum, 4. QuSfd^öpfen, 
erfd^öpfen. 

exheredo, 1. (heres) enterben. 

exigo, egi, actum, 3. auftreiben, vex- 
treiben. 

exiguus aibj. bürftig, fd^mäd^tig, wenig. 

exilis 3lbi. bürftig, befd^ränft. 

eximie 3lbo. (eximo) auSnel^menb, 
ganj befonberä. 

eximo, emi, emptum, 3. 1[)eraugne§men, 
ftreid^en, ex numero au^ einer Sifte. 

existimätio, önis, f. I. 5IJleinung. — 
IL (guter) 3luf, (guter) 5Rame. 

existimo, 1. (aestimo) I. fd^ä^en, an= 
f dalagen, magni §od^. — IL sie 
existimare (t)or einem Acc. c. Inf.) 
unb existimare attein: beurteilen, 
einfel^en, glauben, meinen, für etmaä 
l^alten; existimor man glaubt Don 
mir; male e. de aliquo ungünftig, 
miggünftig urteilen über einen; 
f. aud^ volo. 

exitus, US, m. äluSgang. I. abgtr.: 
3luSgang, @nbe. — IL fonfr. : 2;^üre. 

exordior, sus sum, 4. anfangen. 

expedio, 4. (pes: ben ^uj5 ^erauS* 
mirfeln) loSmad^en; alqm e. einen 
frei mad^en, retten, se e. fxd) be^ 
freien: e. alqd etmaS in§ rid^ti^e 
©eleife bringen. — expedit eS ift 
juträglid^. 

«xpeditus 3lbj. ungel^inbert, bemeglid^, 
e. ad dimicandum fd^lagfertig. 

expello, prdi, pulsum, 3. t)ertreiben; 
e civitate, patriä, in exsilium e. 
t)erbannen; potestate e. feiner Sölad^t 
berauben. 

expendo, di, sum, 3. (l^inauSwögen) 
auöja^Ien, aufroenben. 

expßrior, pertus sum, 4. (ogl. peri- 



tus) alqd etm. t)erfud^en, auf bie 

^robe fteffen, erproben, legibus auf 

gefe^lid^em SBege. — II. alqm ftd^ 

mit einem meffen; mit bopp. 2lcc. 

atä etm. erproben, erfinben. 
expers, tis 3lbj. alcs rei unteill^aftig, 

unbeteiligt an etmaS, unberül^rt von 

etwas, unbefannt mit etwas, 
explico, 1. entfalten, auSfül|rlid^ bar* 

ftetten. 
explöro, 1. auSforfd^en, auSfunbfd^f« 

ten, @rfunbigungen ein^ie^en. 
expöno, pösui, pösitum, 3. I. eig. aus- 
fegen, ans Sanb fe^en. — II. übtr. 

e. alqd unb de aliqua re etwaS 

auSeinanberfe^en, f d^ilbem, barfteHen, 

eine S)arfteuung oon ^txo, geben, 
exposco, poposci, s. S., 3. (l^erauS= 

t)erlangen) alqm jmbS Auslieferung 

t)erlangen. 
exprimo, pressi, pressum, 3. auS= 

brüdten. I. e. alqd etwas erprejfen, 

t)eranlaf[en. — 11. imaginem e. ein 

anfd^aulid^eS Silb geben, 
expröbro, 1. (probrum) SSorwürfe 

mad^en. 
expugno, 1. erobern, alqm einen be^ 

fiegen, ju ©runbe rid^ten. 
expulsor, öris, m. SSertreiber. 
exsculpo, psi, ptum, 3. auSmei^eln, 

entfernen, 
exsilium, i, n. SSerbannung. 
exsisto, stiti, s. S., 3. auftreten; fid^ 

als etwas jeigen; fid^ ereignen, oer^ 

übt werben, 
exspeetätio, önis, f. Erwartung, Un= 

gebulb. 
exspecto, 1. (eigentl. auSfd^auen) er^ 

warten, warten, 
exsplendesco, dui, s. S., 3. l^ert)or5 

ftral^len, fid^ l^eroortl^un, fi^ auS^ 

jeid^nen. 
exstinguo, nxi, nctum, 3. (erftidten) 

oernid^ten, tilgen, befeitig^n. 
exsto, stiti, s. S., 1. nod^ oor^anben 

fein, fortleben, 
exstruo, xi, ctum, 3. erbauen, 
exsul, Ulis, m. (ex-silio) ber SSerbannte; 

e'em iudicare alqm einen jur SSer* 

bannung oerurteilen. 
exsulto, 1. wieberbolt auffpringen. 
externus, 2lbj. öuper, auswärtig. 
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extimesco, mui, s. S., 3. fe^t fürchten, 
extra, ^tap. mit bem 2lcc., mi^er^alb, 

extra vallum egredi ^nm Äagcr 

j^naugge^en. 
exträho, xi, ctum, 3. ^^tau^k^^, 

'führen, 
extremus 9lbj. (©upcri. t)on exterus) 

äujjcrft, le^t, ^öd^ft. — extremo 

älbt). ^ule^t. 



F, 



fäber, bri, m. 3Berfmci[tcr, b.J^.Sd^mieb 

unb 3i'^"^^^^^'^'^J praetectus fa- 
brum bcr Cberft bcr SBcrfleutc. 

Fabiänus äbj. fobianifd^ 11, 2, 4. 

Fabii %c3l. 25, 18, 4. — Q. Fabius 
Labeo 23, 13, 1. — Q. Fabius 
Maximus (Cunctator) 23, 5, 1 f. 

24, 1, 2. — Q. Fabius Maximus 

25, 18, 4. 

fäcies, ei, f. (facio) ©eftalt, Sluöfe^en, 
Säujcreö. 

fäcüis 3lbi., facile abt). (tf)utii)) leidet; 
f e remedium ein gelinb roirlenbcS 
3nittcl. 

facilitas, ätis, f. (Scid^tigfeit) SicbcnS- 
tpürbigfcit, ^cunblid^fcit (ogl. dif- 
ficilis). 

fäcinus, uris, n. eine gro^e S^l^at, inS^ 
befonbere eine ©d^anbt^at. 

fäcio, feci, factum, 3.; ^affiD fio, 
factus sum, fieri mad^en. 

I. etwas inä 3)afein fe^en, mad^en, 
beroorbringen, beroirlen, ju ftanbe 
bringen, a) mit Slcc. ber ^erfon: 
armatos f. SSemaffnete ouf bie Seine 
bringen, jufammenbringen; b) alqd 
etmaö mad^en, l^erbeifd^affen, jufam* 
menbringen, bewirten ; ignem f. ein 
^euer anjünben, iter f. eine Steife 
mad^en, verba f. eine 9lebe Italien, 
naufragium f. ©d^iffbrud^ leiben, 
detrimentum f. ©d^aben erleiben; 
c) mit ut: mad^en, beroirlen, ba^; 
fac (ut) mittas mad^e, ba^ bu 
fAidfeft, fd^idfe fofort; d) mit bopp. 
2tcc. gu ^troa^ mad^en, servum f. 
einen ©flaoen ju etroaS mad^en, auä= 
bilben; lucri f. alqd etmaS jum 
©egenftanb beS ©eminnS ma^en, 
fid^ }u ^}tu^e mad^en. 



n. innerlich gu etnxiS mod^, 
fc^o^en, anfc^Iagen, tanti fo §o^ k. 

III. etmaS t^un, auSfü^en; quid 
tibi faciam maS foK ic^ mit bir 
anfangen? quid tibi fiat? nmd foÜ 
mit bir gef(|c|)en? 

IV. ol^ne Ebjelt: j^anbeln; facere 
cum aliquo eS mit einem polten, auf 
jmbS ©eite pe^en, adversus alqm 
gegen einen auftreten, einen be= 
lämpfen. 

factio, önis, f. (f. facio IV: ba3 3^= 
fammenl^alten) ^rtei, sine f ODe 
ol^ne ^arteirüdffid^tcn. 

factiösus aibj. parteifüd^tig, ränle- 
füd^tig. 

factum, i, n. S^l^at, §anblung, ®rcigs 
niä; mit Slbj. unb 3lbt). t)crbunben. 

facultas, ätis, f. (facilis) ^ögKd^teit, 
@rlaubni§; $lur. bie gäi^gfciten, 
bie ©elbmittel, baS SScrmögen. 

faenus, oris, n. 3^"^- 

Falemus äbj. falernifd^ 23, 5, 1. 

fallo, fefelli, s. S., 3. täufc^en, be^ 
trügen; opinio me fallit id^ täufc^e 
mic| in meiner ©rmartung; neque 
ea res eum fefellit unb barin täuf^te 
er ftd^ nid^t, unb er bel^ielt Siedet; 
fallor id^ täufd^e mid^, quod wenn. 

falsus 3lbj. folfd^, grunbloÖL. — falso 
abt). falfd^: 7, 9, 1 fte^t biefeS 3lbo. 
ftatt eines ganjen ©a^eS, überfe^e: 
bod^ er täufd^te fid^. 

fäma, ae, f. (läri) I. ©erüd^t, 9luf; 
f. est baä ©erüd^t gel^t, perfertur 
gelangt mol^in, exit verbreitet fxö). 

— IL ber 3luf, in bem einer ftei^t; 
ea f'ä esse in bem 9lufe ftel^en, f ä 
ferri burd^ ben Stuf erl^oben wer- 
ben, fid^ eines 3lufS erfreuen; fä 
alcs rei florere auSnel^menb geprie= 
fen werben wegen einer ©ad^e. 

fämes, is, f. ßunger. 

familia, ae (as), f. (fämulus) I. Wiener? 
f^aft, ©efinbe. — n. §auSwefen, 
pater fas ^auSoater, mater fas 
Hausmutter, ?frau. — - EI. ^amilie, 
©efd^Ied^t. 

familiäris I. Slbj. jum ^aufe gel^örig, 
befreunbet, teuer; res f. baS Ser- 
mögen. — 11. ©ubft. ber greunb. 

— familiäriter S!lbD. t)ertraulid^;. 
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frcunbfd^aftlid^; f. uti aliquo, vivere 
cum aliquo frcunbfd^aftlid^ t)crfcl^= 
rcn, auf vertrautem gu^e leben, 
innig Befreunbet fein mit einem. 

familiäritas, ätis, f. vertraute greunb= 
fd^aft, freunbfd^aftlid^er SSertel^r; in 
intimam f tatem regis pervenit er 
raurbe t)on bem Äönig feineä t)er- 
trauteften Umgangs geroürbigt; in- 
tima f täte alcs uti jmbS vertrau- 
tefter greunb fein. 

fänuni, i, n. Heiligtum. 

fastigium, i, n. ©iebel; summum fasti- 
gium ber ©ipfel beä ©lürfS; pari 
fastigio stabat er nal^m eine ebenfo 
mürbige Stellung ein. 

fäteor, tassus sum, 2. (fari) offen fa^ 
gen, geftel^en. 

fatigo, 1. ermüben, quälen. 

fautor, öris, m., t'autrix, icis, f. ©ön= 
ner, ©önnerin; alqm fautorem ha- 
bere t)on einem begünftigt werben. 

fäveo, fävi, fautum, 2. alicui einen 
begünftigen, eö mit einem l^alten. 

febris, is, t. gieber, $lur. ^ieberanfätte. 

fellcitas, ätis, f. (felix) ©lücf; ftate 
uti ©lücf l^aben. 

fenestra, ae, f. %m\Uv, 

fere Slbt). I. ungefähr, etwa, beinal^e, 
faft. — IL in ber Snegel, meiftenteifö. 

Feretrius, i, in. (feretrum ©eftett) 
Seiname beä guppiter 25, 20, 3. 

fero, tüli, lätum, ferre tragen. 

I. tragen = fortbewegen; ferri 
ad alqd (Part, praes. ferens) auf 
etmaS loägel^en, fid^ fluten; odio 
ferri oom §affe fortgeriffen werben, 
von ^a^ erfüHt fein; cogitatione 
ferri f. cogitatio. — II. bavontragen, 
erlangen, ernten, fructum. — III. 
l^ervorbringen, poetam. — IV. empor- 
lieben, famä ferri f. fama; nobilis 
ferebatur er mürbe l^od^ gefeiert. — 
V. mitbringen, l^erbeibringen, for- 
tuna ita fert baö Sd^idfal bringt 
eö fo mit fid^, fügt eS fo; opem 
ferre §ilfe bringen, leiften; suffra- 
gium f. bie ©timmtafel bringen, 
abftimmen; legem f. ein ©efe| ein= 
bringen, oorf dalagen, geben; expen- 
sum sumptui ferre afe aufgemenbet 
unter bie Sluägaben eintragen. — 

Cornelius Nepos. 2. Aufl. 



VI. ertragen; alqm mit einem augs 
tommen; alqd etma^ ertragen lönnen, 
einer ©ad^e miberftel^en fönnen; 
indigne ferre alqd über etmaä nn- 
gel^alten fein; ferens aliquid gebulbig 
gegenüber einer ©ad^e. 

feröcia, ae, f. (ferox) Unerfd^rodfenl^eit. 

ferox, ücis Slbj., feröciter Slbt). (ferus) 
milb, unerfd[)rodfen, tro^ig, triegerif d^. 

ferrum, i, n. ßifen; SBaffe, ©d^mert. 

ferus Slbj. milb, gefü^Uoö. 

festinätio, önis, f. @ile. 

festus 2lbj|. feftlid^; dies f. ein %e\U 
tag; diem Tum habere einen 2^ag 
feftlid^ begel^en. 

fictilis 3lb|. (tingo) irben. 

fidelis Slbj., fideliter 2lbt). treu, ge= 
treulid^, gemiffenl^aft. 

fides, ei, f. I. Vertrauen, 3^^^^^^*^/ 
©laube, Ärebit; fem habere ali- 
cui einem ©lauben fd^enfen, fem 
facere ©lauben l^ervorbringen, fin= 
ben. — II. 2^reue, ©emiffen^aftig* 
feit, 3wt)erläffigleit; praecipua fe 
esse, singularem fem praebere 
(praestare) Dorgüglid^e Streue bes 
weifen; mala fe treuloö (Slbo.), in 
böfer Slbftd^t. — III. 3Serfprec^en, 
SBort, @ib: fem dare fein SBort 
geben, einen ®ib ablegen; fe con- 
tirmare eiblic^ t)erfic^ern; in fe 
manere, fem conservare fein 3Bort 
l^alten. — IV. <B(^ui}, in fem re- 
cipere in feinen ®6)u^ nel^men. 

fido, ftsus sum, fidere vertrauen, fid^ 
Derlaffen, aliqua re fidler auf etw. 
red^nen. — fidens jucerfid^tlid^. 

fidücia, ae, f. Vertrauen, 3^^^^^^/ 
ftd^ere Hoffnung. 

fidus Slbj. treu, juoerläffig. 

figüra, ae, f. ©eftalt. 

fllia, ae, f. 2^od^ter. 

filius, i, m. ©ol^n. 

fingo, nxi, ctum, 3. bilben, geftalten, 
mad^en; fid^ oorfteHen. 

fmis, is, m. @nbe, ©renje; Pur. 
©renjen, ©ebiet; fem facere alcs 
rei einer ©ad^e ein (Snbe mad^en; 
alqd ad fem adducere etwaS ju 
ßnbe fül^ren; ad eum fem, quoad 
foweit, bis. 

finitimus Slbj. angrenjenb. 

11 
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flo, factus sum, fieri, I. intr. raerbcn. 

— IL paff, gcmad^t werben, f. facio. 

— fit eä gefd^iel^t, ereignet fid^. 
firmitas, ätis, f. ^eftigfeit, Starte, 

Äraft. 

firmus Stbj. feft, ftarf; juoerläffig. 

fistüla, ae, f. Slö^re; f. puris ein 
©itergefd^roür. 

flagitium, i, n. (Sd^mad^, Sd^anbe. 

flägito, 1. f orbern. [langen. 

flagro, 1. brennen, cupiditate t)or ä^er= 

C. Flaminius $.^9i. 23, 4, 3. 

flamma, ae, f. glamme, geuer. 

C. Flävius $.^9i. 25, 8, 3. 

flecto, xi, xum, 3. raenben; iter f. 
bie 3lid^tung beä SÖJarfd^eä änbern. 

fleo, evi, etum, 2. raeinen. 

flöreo, ui, s. S., 2. (Hos) Hülfen; in 
33lüte, (in SJlad^t, in l^ol^em Slnfel^en) 
[teilen, glängen, gefeiert werben, in 
re militari alö gelbl^err, f. fama; 
florentes bie ©tüdflid^en, SÖJäd^tigen. 

fluctus, US, m. glut, 3Boge. 

flümen, inis, n. glu^, ©trom. 

foederätus Slbj. »erbünbet. 

foedus, eris, n. Sünbniä, SSertrag. 

forensis Slbj. ba§ gorum, ba§ @erid^tä= 
raefen, baö ©taatöroefen betreff enb; 
opera f. Unterftü^ung vox ©erid^t. 

foris, is, f. (nteift im ^lur.) S^l^üre. 

föris Stbt). I. au^en, au^erl^alb. — 
II. von au^en. 

forma, ae, f. ©eftalt, Srfd^einung. 

formösus Slbj. raol^lgeftaltet, fd^ön. 

fors, tis, f. 3wfciII; forte burd[) B^f^^, 
jufäUig, etroa. 

fortis Slbj., fortiter 2lbt). tdpfer, ftarl, 
mutig, tüd[)tig; manu f. perfönlid^ 
tapfer. 

fortitüdo, inis, f. S^apferfeit. 

fortuito Stbt). gufättig. 

fortüna, ae, f. I. aftio: ber 3^!^^, 
bas (t^ätige) ©c^ictfal, baä ®lüdE, 
bie ©öttin beg ©lüdtg. — IL paffio: 
baö einem nerliel^ene ©efd^idf, baö 
£oö, bie Sage; secunda, prospera f. 
©lüdf, glüctlid^e SSerl^ältniffe, adversa 
f. UnglüdE, SJlifegefc^ict. — IIL Ion= 
Iret, befonberä im $ßlura(: baö 3Ser= 
mögen, bie SSermögenöumftänbe. 

forum, i, n. ber Maxtt; bie Öffentlid^= 
feit, öffentlid^e Stngelegenl^eiten; in 



f esse fid^ mit gerid^tlid^en unb 
ftaatUd^en fingen, mit öffentlid^cn 
3)ingen befd^äftigen;,. de fo dece- 
dere fid^ von ber Cffentlid^feit ju= 
rüdEjiel^en. 

frango, fregi, fractum, 3. bred^en, be= 
mutigen, entmutigen. 

fräter, tris, m. S3ruber. 

fraternus Slbj. brüberlid^, sanguis f. 
baä 93Iut feineö Sruberä. 

fratricida, ae, m. S3rubermörbcr. 

fraus, dis, f. Setrug. 

Fregellae, arum, f. <BtM, 23, 7, 2. 

frequens, tis Stbj. gal^lreid^, ja^Ircid^ 
befud^t, lebhaft, i^äufi^. 

frequentia, ae, f. j^al^lretd^e 3Scrfamm=: 
lung, lebl^afte Beteiligung. 

fretus Stbj. oertrauenb, aliqua re auf 
etmag. 

fructus, US, m. ^rud^t; fructus rei fa- 
miliaris ein 3Sermögenät)orteiI; fruc- 
tum alcs rei ferro eine Selol^nung 
für etmag crl^alten; fructum oculis 
capere ex aliqua re feine Slugen 
an etmaS meiben. 

frumentum, i, n. (fruor) ©etrcibe. 

früor, (fruiturus,) 3. genießen, fid^ 
erfreuen; aliquo frui fid^ be§ Um* 
gangö einer $erfon erfreuen. 

frusträ 2lbt). umfonft, ol^ne ©rfolg. 

frustror, 1. täufd^en, betrügen. 

füga, ae, f. ^lud^t; ex fuga f. ex. 

filgio, fügi, (fügitum,) 3. 1. fUel^en; ex 
patria f. auä ber §eimat fliel^en; f. 
alqd fid^ von einer ©ad^e fernhalten, 
etmag meiben. — II. haec me fugiunt 
bieg bleibt mir verborgen. 

fügo, 1. in bie %lu^t f^lagen. 

fulgeo, si, s. S., 2. ftral^len, fid^ in 
glänjenber SBeife jeigen. 

Fulvia, ae, f. $.^9i. 25, 9, 2. 4. 

fümus, i, m. 9laud[). 

fundamentum, i, n. ©runblage, a f is 
t)on ©runb au§. 

funditor, öris, m. (funda) ©d^leuberer. 

fundo, füdi, füsum, 3. gießen; ger= 
ftreuen, in bie glud^t fi^Iagen. 

fundus i, m. ©runb; ©runbftüdf, 
Sanbgut. 

funestus Slbj. (funus) t)erberblid^ , um 
l^eilDoU. 

fungor, nctus sum, 3. mit 2lbl. etroaä 
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fertig mad^en. I. laboribus f. Wlix^- 
jalc übcrftcl^cn. — II. servorum mu- 
nere f. Sftaüenbienftc oerrici[)tcn; 
honoribus, munere (aud^ munus) f. 
G^rcnftcUcn, ein Stmt üerroalten; 
militare munus fungens a(§ ^nl^aber 
eineömilitärifc^en Slangs ; more alcs 
f. fid^ nad^ jmbS ©itte richten. 

fünus, eris, n. Seid^enbegängniä, %oi; 
amplo fere efferre alqm einen mit 
großem ©epränge beftatten, militari 
honestoque fere efferre alqm einem 
ein e]^rent)oIIeö militärifd^eö £eid^en= 
bcgängniä Deranftalten. 

L. Fürius ^.'^9Z. 23. 7, 6. 

futürus 3tbj|. fünftig; futura (orum) 
bie 3iifwnft. 



G. 



Ser. (Sulpicius) Galba $.=91 24, 3, 4. 

gälea, ae, f. kappe, §elm. 

Gallia, ae, f. ©attien 23, 3, 4. 

gaudeo, gavlsus sum, 2. fid^ freuen, 
aliqua re über etm. 

gaza, ae, f. ©d^a^fammer. 

Q. Gellius Canus ^.=5R. 25, 10, 2. 4. 

gener, eri, m. ©d^miegerfol^n. 

generätus Slbj. abftammenb, entfproffen. 

generösus Stbj. t)on uornel^mem ®e= 
fd^led^t, voxm^m. 

gens, tis, f. Urfprung, §erfunft; ©e= 
fd()Ied^t, 3SoK; ius gentium baä 
SSölferred^t. 

genu, US, n. Änie. 

genus, eris, n. I. Stbftammung: qui 
Asiam incolunt Graeci genere bie 
meldte, il^rer Slbftammung nad^ ©rie- 
d^en, Slfien bemol^nen = bie von 
©ried^en abftammenben Semol^ner 
älfienö. — n. ©efd^Ied^t, gamilie. 
— III. Strt, ©attung: res cuiusvis 
generis unb omne g. rerum 3)inge 
aller 3lrt; utrumque g. hominum 
bciberlei Seute; g. vitae Sage beS 
Sebenö. 

germänus Slbj. red^t, äd^t; soror g'a 
feine eigene S^mefter (@egenfa| 
3lboptiofd^n)efter). 

gero, gessi, gestum, 3. I. eig. tragen, 
in capite auf bem Äopfe. 
IL übertr. a) fül^ren, vermalten, 



beHeiben, leiten, munus, rempubli- 
cam; bellum g. Ärieg fül^ren; b) 
etmaö ausführen, t§un (f. res Y.), 
l^aben; amicitiam g. eine §reunb= 
fd^aft unterl^alten, inimicitias g. 
geinbf d^aften, geinbe l^aben ; morem g. 
golge leiften; geri auögefül^rt werben, 
gefd^el^en, res gestae ober gesta bie 
3^i|aten; c) se gerere fid^ betragen, 
fid^ benel^men, auftreten. 

gigno,genui, genitum, 3.]^ert)orbringen, 
gebären. 

glädius, i, m. ©d^mert. 

glübus, i, m. Äugel, Äreie, äJereinigung. 

glöria, ae, f. I. SRul^m. — n. 3lu^ms 
fud^t, ^ral^Ierei. 

glörior, 1. fid^ rül^men, aliqua re einer 
©ad^e. [terifd^. 

gloriösus Slbj. I. xvif)mvoü. — II. pxaf)- 

Gongylus, i, m. $.=5R. 4, 2, 2. 

Gortynius, i, m. ber©ortpnier23,9,1.4. 

grädus, US, m. I. ©c^ritt, primus gra- 
dus capessendae reip. ber erfte 
©Äritt auf feiner öffentlid^en £auf= 
ba^n, feine erfte Seiftung im SDienfte 
be§ ©taateä. ■— n. ©tufe, Slang, 
eodem g'u esse benfelben Slang ein* 
nehmen, secundum g'um imperii 
tenebat er nal^m bie jmeite ©teile 
im Sleid^c ein. — III. ©tettung be§ 
§ed()terS, g'u depellere f. depello. 

Graecia, ae, f. ©ried^enlanb. 

Graecus Stbj. gried^ifd^; ©ubft. ber 
©ried^e. — Graece 2lbt). gried^ifd^. 

Gräius I. älbj. grted^ifd^. — II. ©ubft. 
ber ©ried^e. 

grandis Stbi- gro^, umfangreid^. 

grätia, ae, f. I. a) intr. 2lnmut, Sie^ 
benämürbigf eit ; b) aftii) : SBol^lmoIIen, 
©unft, g'am alcs inire fid^ jmbä 
©unft erwerben; c) paffio: beliebt- 
l^eit, @influj5, anfeilen; d) rejiprof : 
gegenfeitigeä SBoJ^lmoHen, gutes @ins 
»erne^men, in g'am redire cum ali- 
quo fid^ mit einem auSföl^nen. 

II. S)anf ; g'am habere banibar ge- 
ftnnt fein, g'as agere S)anf fagen, 
g'am referre alcui einem burd^ bie 
%i)at feinen 3)an! abftatten, fid^ 
banfbar bemeifen, g'as agere atque 
habere mit §erj unb 3Jlunb banten. 
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gratiä, $räp. mit ©en., ju ©unften, 

wegen, 
gratis Slbo. (= gratiis um ben 3)anf) 

umfonft, o^ne Entgelt, 
grätus Slbj. I. anmutig, fd^ön, ange^ 

nel^m. — IL banfbar. 
gravis Slbj., graviter Slbt). I. eig. 

fd^roer (nad^ bem ©eroid^t). — U. 

übtr. a) gefäl^rlid^, l^eftig, blutig; 

b) geroid^tig, bebeutenb; c) emft, be« 

fonnen. 
grävitas, ätis, f. ©d^mere, Sebäd^tig* 

feit, Smft, SBürbe. 
Grynium, i, n. ©t.-Si. 1, 9, 3. 
gubernätor, öris, m. ©teuermann, 
gymnäsium, i, n. ©pmnajtum, %VLxn^ 

l^alle. 
gynaeconitis, idis, f. grauenraum. 



H. 



häbeo, ui, itum, 2. 1. l^alten; a) aftiD: 
l^alten, feftl^alten, abl^alten, bel^alten; 
quaestionem h. eine Unterfud^ung 
anftetten, rationem alcs rei h. eine 
SBered^nung von etro. aufteilen, auf 
etm. feigen, consilium h. eine 93es 
ratung galten, sermonem h. eine 
Sefpred^ung galten, festum h. feftlid^ 
feiern, sacrilegorum numero h. unter 
bie S^empelf^änber red^nen, mie 
S^empelfd^änber be^anbeln, male ha- 
bere alqm einen übel be^anbeln, j^u* 
rid^ten; b) reflejio: se habere fid^ 
Derl^alten, fid^ befinben, in einer 
Sage fein; c) paffit), mit boppeltem 
9lom.: für etmaä gel^alten werben. 
IL l^aben; a) mit einfad^em 3lcc.: 
Idaben, befi^en, inne l^jciben, liegen, 
mit etm. »erbunben fein; annos h. 
^al^re jäl^len, laudem h. alcs rei 
berül^mt fein megen einer ©ad^e, 
spem h. unb na^brüdflic^er spem 
positam h. in aliquo Hoffnungen 
auf einen fe^en, gefegt j^aben; non 
habeo, quid dicam td^ l^abe nid^tä 
t)orjubringen, iter habeo id^ l^abe 
einen 3Karfdd oor, gebenle ju mar^ 
fd^ieren; invidiam h. SJli^gunft er* 
regen, suspicionem h. im Serbad^te 
teilen; b) mit 2lcc. unb 2)at.: etm. 
ür einen §aben, einem etm. fd^enten 



(fidem Vertrauen, ©lauben), cnDei* 

fen (honorem); c) mit bopp. 2lcc.: 

einen ju etmaS l^aben, alqm prae- 

ceptorem; an einem etmaö l^abcn, 

alqm bonum amicum ; cognitum h. 

alqd etmaä genau fennen; d) mit 

einem Slcc. unb einem Slboerbiale: 

scribae loco (=: scribam) h. alqm 

einen ju feinem ©d^reiber l^aben, 

satis h. für genügenb galten, ju« 

frieben fein, 
häbito, 1. (habeo) mol^nen, in primis 

bene h. DOi^üglid^ eingerid^tet fein, 
häc, 2lbt). (via, parte) auf oiefem SBege, 

l^ier. 
hactenus älbn. bi§ j^iel^er. 
Hadrumetum, i, n. ©t.=9i. 23, 6, 3. 
Haliartus, i, f. ©t.*9i. 6, 3, 4. 
Halicarnäsius, i, m. ber §alicamafier 

6/ 3, 5. 
Hamilcar, äris, m. $.s5R. 22. 13, 4, 5. 

21, 3, 5. 23, 1, 1. 2, 3. 
Hammon, önis, m. Seiname SwppiterS 

6, 3, 2. 
Hannibal, älis, m. ^.s^R. I. 3Sater 

^amilcarä 22, 1, 1. — U. ©o^n 

beSfelben 23. 13, 4, 5. 21, 3, 5. 22, 3, 

1. 3. 4, 3. 
haruspex, icis, m. (hira 2)arm) Dpfer* 

fd^auer. 
Hasdnibal, älis, m. $.s5R. I. §annis 

balS ©d^mager 22, 3, 2. 23, 3, 1. 

— n. begfelben Sruber 23, 3, 3. 

24, 1, 2. 
hasta, ae, f. ©peer, Sänge; h'am pro- 

icere bie Same fätten; h. publica 

öffentlid^e SJerfteigerung. 
hastile, is, n. Sanjenfd^aft. 
haud 3lbt). nid^t. 
Hellespontus, i, m. D.==9i. 2, 5, 1. 9, 3. 

4, 2, 1. 7, 5, 6. 13, 3, 1. 17, 4, 4. 

18, 3, 2 f. 5, 1. 
C. Helvius, i, m. ^,^3t. 24, 1, 4. 
hemerodrömus, i, m. S^agläufer, ©il? 

böte. 
Hephaestio, önis, m. ^,^31. 18, 2, 2. 
Heraclides, is, m. Sß.^Si. 10,5,1. 6,3. 5. 
Hercules, is, m., ein Halbgott, 17, 1, 2. 

23, 3, 4. 
hereditas, ätis, f. ßrbfd^aft, h'tate 

relictus anererbt, 
heredium, i, n. @rbgut. 
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heres, edis, m. ®rBe. 

hermes, ae, m. bie kernte. 

Hetaerice, es, f. grcunbegfd^ar, bie 
berittene SeiBroad^e ber ntacebonis 
fc^en Äönige 18, 1, 6. 

hibema unb hibemäcüla, orum, n. 
SBinterquartiere, SBinterlager. 

hic (hie), haec, höc, $ron. bem. jur 
33cjei(^nung beffen, raag bem Sieben* 
ben junäd^ft liegt; I. mit Sejiel^ung 
auf bie etgene $erfon be§ Spred^en« 
ben ober Srjäl^Ienben: haec aetas 
meine, unfere 3^it bis diebus in 
ben legten Saugen, hoc tempore in 
ber le|tt)erfIoffenen 3^ii- — H- ^^^ 
Sejiel^ung auf ba§, maS in ber 6r= 
jäl^lung unmittelbar oorangel^t ober 
nad^folgt: biefer, ber folgenbe. — 
höc 2lbl. = eo umfo, befto. 

hic Slbo. I. I^ier. — IL je^t, hierauf. 

Hicetas, ae, m. $.^3?. 20, 2, 3. 

hiemälis SBlbj. minterlid^; tempus h'e 
SBinterjeit. 

hiemo, 1. übermintem, f. aud^ divido, 

hiems, emis, f. SBinter; ©türm. 

hiläritas, ätis, f. ^eiterfeit, f. risus. 

Hilötae, arum, m. §eloten, ©taatg* 
ftlaoen ber ©partaner 4, 3, 6. 

hinc Stbo. oon §ier, l^ierauf. 

Hipparinus, i, m. $.s9Z. 1. 3Sater 2)ion§ 
10, 1, 1.— n.9ieffe beöfelben 10, 1, 1. 

Hippo, önis, m. ©t.s3fl. 22, 2, 4. 

Hipponicus, 1, m. $.s9i. 7, 2. 

hirtus 2lbj. gottig, grob. 

Hispänia, ae unb Hispaniae, arum, f. 
Spanien 22, 3, 1. 4, 1 f. 23, 2, 3. 
3, 1—3. 24, 2, 1. 3, 4. 

Histiaeus, i, m. '^.-31, 1, 3, 5. 

historia, ae, f. ©efd^id^te, h'ae ein ©e* 
fd^id^tömerf. 

historicus, i, m. ©efd^id^t^funbiger, 
©efd^id^tfd^reiber. 

hodie SlbD. l^eute, l^eutjutage. 

Homerus, i, m. $.=3?. 10, 6, 4. 14, 2, 2. 

humo, inis, m. SÖJenfd^, 3Kann; $Iur. 
Seute. Siöroeilen ift homo ftatt 
eine§ ^ron. bemonftr. »ermenbet: 
odio hominis = odio eius. 

honestas, ätis, f. (honestus) (S^rbarleit, 
Stnftanb, gute ©itte. 

honestus Slbj. (bonos) el^rennott; el^ren= 
i^aft, anftdnbig; ebel, »ornel^m. 



hönor (bonos), öris, m. ®§re, ©j^ren* 
bejeugung, ©l^renamt. [gefeiten. 

honorätus älbj. (honöro) geehrt, an- 

honorificus Slbj. el^rent)ott. 

hoplites, ae, m. ber §opIite, ©d^roer* 
bewaffnete. 

hortatu alcs auf jmbg 3lat. 

Hortensius, i, m. ^.=91. 25, 5, 4. 15, 3. 
16, 1. 

hortor, 1. ermal^nen, aufforbem, raten. 

hortus, i, m. ©arten. 

hospes, itis m. ©aftfreunb. 

hospitium, i, n. ©aftfreunbfd^aft; h. 
mihi est cum aliquo, h'o alcs con- 
tineor id^ ftel^e mit einem im SSer* 
l^ältniä ber ©aftfreunbfd^aft; ius 
hospitii baä ©aftred^t. 

hostia, ae, f. Dpfertier. 

hostis I. Stbj. feinblid^, feinblid^ gefinnt, 
alicui gegen einen; — II. ©ubft. 
geinb; beibeS in politifd^em ©inne. 

hüc 2lbt). I^iel^er, barauf, barüber. 

humänitas, ätis, f. 3Jlenfd^Iid^feit, 
£iebenän)ürbig!eit, feine Stlbung. 

humänus Slbj. menfd^lid^. 

hümilis Slbj. (humus) niebrig, Hein, 
gering, ärmlid^, t)eräd^tUd^; fortunä 
humilior an müd nad^ftel^enb. 

hilmo, 1. (humus) beerbigen, beftatten. 

Hystaspes, is, m. '^,-31. 21, 1, 2. 



I. 



iäceo, ui, s. S., 2. liegen, mol^nen; 
iacentes bie ©efaHenen. 

iäcio, ieci, iactum, 3. werfen, fd^leu= 
bem. 

iacto, 1. l^in- unb l^ermerfen, uml^er* 
treiben. 

iam 3lbt). fd^on; iam non nid^t mel^r. 

iänua, ae, f. 3^§üre. 

läsen, unis, m. ^ß.sSi. 13, 4, 2. 

ibi 2lbt). ba, bort, bafelbft. 

ibidem Stbn. (eben)bafelbft. 

(ico,) ici, ictum 3. fci[)Iagen, treffen. 

idem, eädem, idem, Pronomen ber 
Übereinftimmung, berfelbe, ber gleiche, 
ebenberfelbe; idem hic ^bm biefer, 
idem ille zUn jener; idem et unb 
idem, qui berfelbe, mie; idemque 
unb jugleic^. — §äufig ift idem =: is 
etiam unb is autem er aud^, er aber. 
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er aber aud^; in bicfem %aüe genügt 
eö bigroetlen, im ©eutfd^en „au^, 
gugleid^, ebenfattg, auf ber anbem 
©eite" u. a. ju fe^en: Cimon eadem 
custodia tenebatur Gimon rourbe 
gleid^faUö in §aft geJ^alten, eandem 
Cariam defendit er oerteibigte n)ie= 
berum Garten. 

ideo 2lbt). beöl^alb, bal^er. 

idöneus Slbj. geeignet, paffenb, tüd^tig, 
alicui rei unb ad alqd. 

igitur Äonj. alfo, bal^er. 

ignis, is, m. ^euer. 

ignominia, ae, f. Sd^mad^, ©d^impf. 

ignorantia, ae, f. Unfenntniö. 

ignöro, 1. (ignarus) nid^t lennen, nid^t 
roiffen; non i. vDof)l roifjen. 

ignosco, övi, ötum, 3. (eig. nid^tö 
raiffen motten t)on etm.) üergeil^en. 

ignötus Slbj. I. paffit): unbe!annt. — 
n. aftit) : einer ber einen nid^t fennt. 

illäcrimo, 1. meinen; i. alcui rei tU 
mag bemeinen. 

nie, illa, illud, $ron. bem., jener. 
I. 5ur Sejeid^nung femer ftel^enber 
S)inge: jener, bamalig. — IL jur 
[tarieren §ert)orl^ebung beä ^ro^ 
nomenä ber britten ^erfon: nisi 
nie fuisset menn er nid^t gemefen 
märe. — III. -^ur 3lngabe befannter 
3)inge: jener, ber be!annte. 

illö unb illüc 3lbt). bortl^in; illuc re- 
vertor id^ feiere gur ©ad^e gurüdf. 

illüdo, lüsi, lüsum, 3. oerfpotten, jum 
beften l^aben. 

illustris Slbj. (lux) leud^tenb, glänjenb, 
berül^mt, oornel^m; illustre eine be= 
rühmte, glänj^enbe 2^^at. 

illustro, 1. inöSid^t fe^en, ffarmad^en; 
berül^mt mad^en. 

imägo, inis, f. 33ilb. 

imbüo, üi, ütum, 3. aliqua re (mit 
etmaö tränfen) mit etmaä erfütten. 

imitätor, öris, m. 9iad^a]^mer. 

imitor, 1. nad^al^men. 

immerens, tis Slbj. unfd^ulbig. 

immineo, s. P. et S., 2. l^ereinragen, 
bro^en, bebrol^en, eine brol^enbe 
Haltung einnel^men. 

immitto, misi, missum, 3. I^ineinlaffen, 
loölaffen. 

immoderätus Slbj. ma^Iog, jügelloö. 



immodestia, ae, f. 2JlaJ5lo|ig!eit, 3^^^= 

lofigfeit, Unbotmä^igfeit. 
iramölo, 1. (eig. mit möla, Dpfermc^l, 

beftreuen unb baburd^ jum Dpfer 

meil^en) opfern, 
immortälis 2lbj. unfterblid^; memoria 

i. unauölöfd^lid^eö ©ebäd^tniö. 
imparätus 2lbj. unvorbereitet, unge= 

ruftet. [®epärf. 

impedimentum, i, n. ^inbemiö; $1. 
impedio, 4. (pes : bie gü^e oermidfeln) 

|emmen, l^inbern, quominus ba^. 
impello, püli, pulsum, 3. antreiben, 

oeranlaffen, beftimmen. 
impendeo, s. P. et S., 2. ^ereinl^angen, 

beoorftel^en, brol^en. 
impensa, ae, f. (impendere aufmenben) 

Slufmanb, Soften; i. publica Soften 

für ben ©taat. 
Imperator, öris, m. Sefel^fel^aber, IJelb* 

l^err, Dberbefel^lgl^aber, ^errfd^er. 
imperatörius Slbj. felbl^errnmä|ig. 
imperitus Slbj. unerfahren, alcs rei 

in etmaö. — imperite Slbo. uner= 

fal^ren, unoerftänbig; id non i. feeit 

bamit l^anbelte er nid^t unoerftänbig. 
Imperium, i, n. I. Sluftrag, Sefel^l. 

— IL 33efe§Iögemalt, ^elbl^ermamt, 
in eo imperio in biefer gül^rer« 
ftettung, alg gül^rer biefer ©treit- 
mad^t, pari imperio mit glcid^em 
Slang, summum i., summa (ae) im- 
perii, principatus imperii bie l^öd^fte 
©emalt, bie Dberauffid^t, ber Ober* 
befe^l. — m. ^errfd^aft (über), 
9legierung(in),5!Jlad^tftettung, 3D?ad^t, 
Sleid^, f. audd dominatus. 

impero, 1. I. bef eitlen, alicui alqd i. 
einem bie Sieferung oon etmaS an= 
befel^Ien, etmaö abforbern. — IL ge^ 
bieten, i^errfd^en, alicui über einen. 

— inperatum, i, n. ber S3efel^I, im- 
perata facere ben S3efel^len ge^ 
lord^en. 

impertio, 4. teill^aftig mad^en; alqm 

aliqua re einem etmaä mitteilen, 
impetro, 1. (burd^ Sitten) erfangen, 

burd^fe^en. 
impetus, us, m. (in, peto) Slnlauf, 

Singriff, Ungeftüm. 
impiger, gra, grum unoerbroffen, t§at= 

fräftig. 
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impius Stbj. gottlob, oerrud^t. 

implacäbilis Slbj. (placo) uncerföl^nKd^. 

implico, avi, atum unb ui, itum, 1. 
(einfalten) Denoicfeln aliqua re unb 
in alqd in etn)a§ f. morbus. 

impöno, posui, pösitum, 3. 1. auflegen, 
auferlegen; i. alicui einen täufc^en. 
— II. l^ineinfegen, l^ineinfd^affen, in 
naves. 

impötens, tis Slbj. I. mad^tloS. — 
IL = sui impötens jügeHoö, roitt^ 
lürfid^, t^rannifd^. 

impraesentiarum = in praesentia re- 
rum für ben 2lugen6(icf. 

imprüdens, tis Slbj., imprudenter 3lbt). 
(in, providens). I. nid^t t)Or^er= 
fe^enb, nid^tä afinenb; hostem i'tem 
opprimere ben geinb, wenn er nid^tS 
a|nt, unoerfel^enä überwältigen; 
i'te aliquo ol^ne jmbS SSorroiffen. — 
n. unflug. 

imprudentia, ae, f. UnDorfid^tigleit, 
Unoerftanb. 

impugno, 1. ßefämpfen, angreifen. 

impulsus, US, m. 2lnfto^, Slntrieb. 

impüne StbD. (poena, punio) ungeftraft. 

imus f. inferus. 

in $räp. in. 

I. mit bem 2lbl. a) (räumlid^) 
in, an, auf, unter; quantum in me 
est fo t)iel an mir liegt, magnis in 
laudibus est eä ftel^t in großem 
£ob, mirb alö l^ol^er ?ftnf)m ange^ 
fe^en; b) (3eit unb obmaltenbe SSer= 
i^ältniffe) in, mäi^renb; in eo est, 
ut ego e§ ift baran, ba^ ic^, id^ 
bin im Segriffe k.; c) (Sejiel^ung) 
in, an, bei; in eo est reprehensus 
er mürbe barin, b. f). mit Sejiel^ung 
barauf getabelt. 

IL mit bem Stcc. a) (räumlid^) 
in, an, nad^, auf, gu, gegen; in iu- 
dicium venire t)or ©eri^t erfd^einen, 
in opinionem adducere auf eine 
3Keinung bringen; b) (jeitUd^) auf 
in crastinum auf 5!Jlorgen, in dies 
von %a% §u 3^ag; c) (Sejiel^ung) 
gegen, voluntas in alqm bie ©efin- 
nung gegen einen; d) (ßn^edE) ju, 
auf, für, in colloquium venire ju 
einer Unterrebung fommen, in colo- 
niam mittere jur ©rünbung einer 



Äofonie auSfenben; e) (3lrt unb 

SBeife) admirandum in modum auf 

bemunberungSmürbige SBeife. 
inänis Slbj. leer. 

incendium, i, n. geueröbrunft, ^euer. 
incendo, di, sum, 3. I. eig. anjünben, 

incendi in Sranb geraten. — IL übtr. 

entgünben, entflammen, erbittern, 
inceptum, i, n. baö beginnen. Untere 

nehmen, 
incido, cidi, s. S., 3. I. in alqd in 

etmaä fallen (in aetatem), in etmaS 

geraten, fid^ üwa^ 5ujie$en (in in- 

vidiam, in morbum), — n. eintreten 

(von ®reigniffen). 
incido, cidi, cisum, 3. einfd^neiben, 

«graben, 
incipio, cepi, ceptum, 3. anfangen, 

beginnen, 
incito, 1. in Semegung fe|en, an« 

treiben, 
inclino, 1. neigen, jum SBanlen bringen, 
incognitus 9lbj|. unbefannt. 
incüla, ae, m. ßinmol^ner. 
incülo, Cülui, cultum, 3. bemol^nen. 
incülümis 2lbi. unoerfel^rt. 
incolümitas, ätis, f. ©id^erl^eit. 
incommudum, i, n. 9lad()teil, <2d^aben. 
incommödus Slbj. unpaffenb. 
inconsiderätus ^bj. unüberlegt, unbe- 

fonnen; Äomp. meniger Ilug. 
incredibilis Slbj. unglaublid^, au^er- 

orbentlid^; incredibile (est) dictu 

(e§ ift uncjlaublid^, menn man eä 

fagt) eö Hingt unglaublid^. 
incüria, ae, f. SWangel an SSorforge, 

SSemad^Iäffigung. 
incurro, cucurri unb curri, cursum, 

3. anlaufen, auftürmen, 
inde Slbt). I. von ba. — IL barauf. 
index, icis, m. Singeber, 
indicium, i, n. 3lngabe, 3ln§etge, a3e= 

mei§. 
indico, 1. anzeigen, ju erlennen geben, 

»erraten, 
indico, xi, ctum, 3. anfagen, anfün^ 

bigen. 
indidem Slbo. ebenbal^er; i. Thebis 

ebenfalls auä %^tbm, 
indigeo, ui, s. S., 2. (egeo; alcs rei 

unb aliqua re) etm. bebürfen, an 

etm. ^Jlangel l^aben. 
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indignor, 1. (indignus: für unn)ürbig 
l^altcTi) alqd über etm. unraittig fein. 

indignus 3tbj|. a) aftio: unroürbig; 
aliqua re einer ©ad^e; b) paffio: 
unoerbient. — indigne 2lbt). un= 
roürbig, unraiHig; i. ferre alqd un- 
willig fein über etroaö. 

indiligens, tis Slbj. unforgfättig; non 
i. forgfältig, geroiffen^aft, i^aug- 
l^älterifd^. 

indüles, is, f. (»erroanbt mit adolesco) 
natürlid^e 3lnlage; i. virtutis ange= 
borne 2^üc^tigleit. 

indüco, xi, ctum, 3. l^ineinfül^ren, 
l^ineinlorfen, oerleiten, beftimmen; 
in errorem i. irre leiten. 

indulgentia, ae, f.9iad^fid^t,3^rtlic^leit. 

indulgeo, si, s. S., 2. nad^fid)tig fein, 

9iaci^fici^t üben; i. alicui einem nad^- 

geben, einem mittfäl^rig fein, einen 

begünstigen; sibi i. fic^ gelten faffen, 

td^ bem ©enuffe ergeben; dolori i. 

xd) bem ©d^merge i^ingeben. 

industria, ae, f. (indu = in, struo: 
ba§ Sauen an einer (Badl^z) %Ui% 
®ifer, 3:§ätigleit. 

indütiae, arum, f. (induire = inire: 
etm.Singegangeneö) SBaffenftiHftanb . 

ineo, ii, itum, ire I. intr. eintreten, 
beginnen. — II. tranä. i. alqd in et= 
n)a§ fommen, fxd) etroaö ermerben; in 
etmaö eingeben; consilium, ratio- 
nem i. einen ®ntfd^lu^ fctffen, einen 
$Ian entwerfen, einen SBeg ein= 
fd^lagen. 

inermis Slbj. (arma) unbewaffnet. 

inertia, ae, f. (ars) S^rägl^eit. 

inexereitätus Stbj. ungeübt. 

infämia, ae, f. (infamis) übfer 3luf, 
©d^mad^, ©d^anöe. 

infämis 3lbj. (fama) I. altio: entel^renb. 
— Il.paffio: übel berüd^tigt, e^rtoS. 

infämo, 1. (infamis) in üblen 3luf 
bringen, verunglimpfen. 

infectus Slbj. unget^an; i'is rebus 
unt)errid^teter 3)inge. 

infero, intfili, illätum, inferre l^inein^ 
tragen, l^ineinbringen; corpus i. ali- 
quo eine Seid^e mol^in fd^affen; 
bellum, arma i. alicui einen befrie= 
gen, in terram ein Sanb mit Ärieg 
überjiel^en; signa i. angreifen; mala 



i. in domum Unglüdf über ein §auS 

bringen, 
iuferus 3(bj. unter. — Stomp, inferior 

niebriger, fd^mäd^er, aliqua re an 

etmaö. — ^np. inflmus unb imus 

unterft; ad infimos montes am §n^e 

ber Serge; infimi bie ©ertngften. 
infestus Slbj. (fendo) feinbfelig; infe^ 

stissimus sum alicui id^ bin jmbS 

erbittertfter geinb. 
infinitus 3lbj|. unbegrenzt, unenblid^; 

bellum i'um ein unüerföl^nlid^er 

Ärieg. 
infirmus Stbj. fd[)mad^, ju fd^mad^. 
infitias (Slcc. ^ur.) ire / in Slbrebc jie« 
infitior, 1. ( l^en, leugnen, 

infödio, fodi, fossum, 3. t)ergraben, 

t)erfd^arren. 
Ingenium, i, n. (in, gigno) bie anje* 

borene 2lrt, ba§ SBefen, ber ©eift, 

bie Slnlagen. 
ingrätiis Slbj. (obne 2)anf) miber 

SBiHen. 
ingrätus Slbj. unbanibar. 
inicio, ieci, iectum, 3. I^ineinmcrfen, 

einflößen; barauf werfen, 
inimicitia, ae, f. ^einbfc^aft. 
inimicus I. Slbj.; t)on 5ßerfonen: feinb, 

feinbfelig; von ©ad^en: »erberblid^, 

alicui. — II. ©ubft. ber geinb, 

meift in perfönli^em, aber aud^ in 

politifd[)em ©inn; inimicissimus ber 

erbittertfte §einb, alcs. 
iniquus Slbj. (aequus) unbillig, 
initium, i, n. (ineo) 3lnfang; initio 

anfangs, 
iniüria, ae, f. Unred^t, ungered^te §anbs 

lung; i. civium baS ben 3Kitbürgem 

ober baä oon ben SJlitbürgem ju^ 

gefügte Unred^t; i'am accipere Un= 

red^t leiben, 
iniuste Stbt). ungered^t. 
innltor, nixus sum, 3. fid^ ftü^en, in 

alqd auf etwaS. 
innocens, tis Slbj. unfd^ulbig. 
innocentia, ae, f. Unf d^ulb, Unbef d^olten* 

l^eit, SRed^tfd^affenl^eit. 
innoxius Slbj. unfd^ulbig. 
inopia, ae, f. (inops) SWangel, i. aquae 

SBaffermangel, i. publica (©elb=) 

Serlegenl^eiten be§ ©taatS. 
inoplnans, tis Slbj. nic^tä al^nenb. 
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inopinätus 9lbjj. ungeal^nt, unvermutet, 
inops, öpis Slbj. l^ilftog, mittellos, arm. 
in primis 3lbo. üorjüglid^, befonberS. 
inquam, SSerb. bef., fagen. 
insciens, tis 3lbj. nidbt miffenb, i'te 

aliquo ol^nc jmbö 3Sorn)tjfen. 
inscitia, ae, f. UnfenntniS; 3KangeI 

an Äenntnt§, an ®rfal^rung. 
inscius 3lbj. (= insciens) nid^t miffenb, 

unlunbig. 
inscribo, psi, ptum, 3. cinfd^retben, i. 

in aliqua re auf etm. fc^reiben. 
insequor, secütus sum, 3. alqm einem 

nad^folgen, einen verfolgen, 
insemo, 4. (servio) alicui rei fid^ 

einer ©ac^e befleißigen, mibmen; 

eine ©ad^e betreiben, 
insidiae, arum , f. (insideo) baö 2luf= 

lauem, ber ^interl^olt, ber §eimlid^e 

Slnfd^Iag; i'as facere alicui einem 

einen ^interl^aft fegen, einem nad^= 

(teilen, 
insidiätor, öris, m. einer, ber im 

^interl^alte liegt, ein Singreifer; 

i. alcs rei ein geheimer §einb einer 

©ad^e. 
insidior, 1. alicui einem auflauern, 

nad^ bem 2eben trad^ten; alicui rei 

feinbfelige 3l6fid^ten auf etn). I^aben. 
insido, sedi, sessum, 3. befe^en. 
insigniter 2lbo. auägejeid[)net, glänjenb. 
insölens, tis 3tbj|. übermütig, 
insolentia, ae, f. Übermut, i. gloriae 

pral^lerifd^e ©elbftüberl^ebung. 
instituo, üi, ütum, 3. auffteUen, er= 

rid^ten; einfül^ren, anfangen, beginn 

nen, eö unternel^mcn; non affluen- 

tius vivebat quam instituerat er 

lebte nid^t oerf^menberifd^er, ate er 

eö eingefül^rt l^atte, b. 1^. afö er 

frül^er pflegte, 
institiitum, i, n. ®inrid^tung, ©itte; 

i. vitae ®runbfa|. 
insto, stiti, s. S., 1. einbringen, ali- 
cui auf timn; beoorftel^en, bro^en; 

instantia (um, n.) bie ©egenmart. 
instruo, xi, ctum, 3. (einbauen) ein- 

rid^ten, aciem i. ba§ §eer in ©d^lad^t= 

orbnung ftellen. 
insuetus 3[bj. nid^t gemöl^nt, alcs rei 

an etroaä. 
insilla, ae, f. Snfel. 



insum, (fui,) inesse inmn fein, inne^ 

mol^nen, alicui. 
integer, gra, grum (tango) unberül^rt, 

unoerfel^rt, frifd^. 
integritas, ätis, f. Unoerfel^rtl^eit, Un* 

befd[)oltenl^eit. 
intellego, xi, ctum (inter, lego: auä 

ben S)ingen entnel^men, feigen, »gl. 

interficio) i. ex aliqua re au§ etmaS 

crf ennen, an etmaä merlen; intellegor 

cum Inf. man erfennt von mir, baß id^. 
intemperans, tis Slbj., intemperanter 

2lbo. (tempero ri^tig mifd^en) un=: 

mäßig, 
intemperantia, ae, f. Unmäßigfeit. 

Übermut, ^i^Ö^ffofigfeit. 
inter, ^räp. mit bem 2lcc., jmif d^en, 

unter, mäl^renb; inter se unter fid^, 

einanber. 
intercedo, cessi, cessum, 3. bajmifd^en 

treten, (bagmifd^en) oerftreid^en; ein* 

treten, ftattfinben. 
interdiu Slbt). bei 2^age. 
interdum, Slbo. biömeilen. 
interea injmifd^en, unterbeffen. 
intereo, ii, itum, ire untergel^en, t)er= 

loren gelten, umfommen. 
interfector, öris, m. SJlörber. 
interficio, feci, fectum, 3. (inter, fa- 

cio: au^ ber 3Kitte megt^un) töten, 

(ein §eer) aufreiben, 
interim Slbt). ingmifd^en, unterbeffen. 
interimo, emi, emptum, 3. (emo) auä 

bem SBege räumen, töten, 
interior, us Äomp. inner; i'ora con- 

silia t)ertraulid[)e Beratungen. — 

intimus ©upert. I. Slbj. innerft, »er« 

trauteft, alicui. — II. ©ubft. ber 

oertrautefte ^reunb, alcs. 
interitus, us, m. Untergang, 3^ob. 
intemecio, önis, f. (nex, neco) SSer^ 

nid^tung. 
internuntius, i, m. Unter^änbler. 
interpöno, pösui, positum, 3. bajmi- 

fd^en legen, einfd^atten; causam i. 

(alg ©runb) oorfd^ü^en; se i. fid^ 

in§ 3Jlittel legen, 
interrögo, 1. fragen, 
intersero, rui, rtum, 3. bajmifd^en 

fügen; causam i. etmaä afö ®runb 

angeben, 
intersum, fui, esse I. jmifd^en jmei 
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fingen fein; nihil interest nisi 
tempus cä ift fein anberer Untere 
fd^ieb oorl^anbcn al§ bcr bcr 3^i^- 
— IL in einer ©ad^e fein; i. ali- 
cui rei 3lnteil nel^men, fid^ beteilig 
gen an etroaö. 

intestinus Slbj. inraenbig, inner; in- 
testinum, i, n. ber SÖJaftbarm, imum 
intestinum ber unterfte 2^eil beä 
aJiaflbarmg. 

intimus f. interior. 

inträ, $räp. mit bem 3lcc. I. (roo?) 
innerhalb. — II. (raol^in?) jn)ifd[)en 
^tvo., in ben Sereid^ t)on etro. 

intro, 1. unb introeo, ii, itum, ire 
alqd bineingel^en, betreten; in etroaä 
eingießen, einbringen. 

introitus, us, m. Gingang. 

intromitto, isi, issum, 3. einlaffen. 

intüeor, s. S., 2. bdxa^tm, berüdf^ 
fid^tigen. 

inütilis 2lbj. unnü^, fd^äblid^. 

invädo, si, sum, 3. ^ineingel^en, Ioö= 
gelten auf, angreifen. 

inveho, xi, ctum, 3. I^ineinfül^ren; 
invehi in alqm einen (mit 3Borten)an5 
greifen, SluöfäUe gegen einen mad^en. 

invenio, veni, ventum, 4. (auf etmaä 
lommen) erfinben. — inventum, i, 
n. ©ebanfe, ©rfinbung. 

inveterasco, avi, s. S., 3. (vetus) alt 
werben; inveterätus eingemurjelt, 
feftbegrünbet. 

invictus Slbj. (vinco) unbefiegt. 

invideo, vidi, Visum, 2. beneiben, nei^ 
bifd^ fein, alicui auf einen, alqd auf 
etmaS. 

invidia, ae, f. I. 3leib, 2Jli|gunft; 
minore i'ä esse meniger SWifegunft 
erregen. — II. .sjajs, ©el^äffigfeit; 
i'ae crimen eine ge^äffige Sefd^ul= 
bigung, magnae i'ae esse großen 
UnmiUen l^eroorrufen. 

invidus 3lbi. neibifd^. 

inviolätus Stbj. unr)erle|t, fidler. 

invisus Slbj. oer^a^t. 

invito, 1. einlaben. 

invitus Slbj. unmittig, i'o aliquo miber 
imb§ aSitten. 

invocätus Slbj. nid^t eingelaben. 

iücor, 1. fd^ergen. 

iöcus, i, m. ©d^erj; i'o im Sd^erge. 



lönes, um, m. bie Sanier 1, 4, 1. 

lönia, ae, f. S^^ien 1, 3, 1. 7, 4, 7. 
5, 6. 9, 2, 1. 5, 2. 14, 2, 5. 

Iphicrätensis, is, m. ein ^p^icratcnfer 
11, 2, 4. 

Iphicrätes, is, m. ^ß.^^R. U. 12, 3, 4. 
13, 3, 2. 4. 4, 4. 

ipse, a, um, Pronomen beö ©cgen« 
fa^eö, felbft; ipsius domicilia feine 
eigenen SBoJ^nfi^e; ille ipse zbm 
jener; biömeilen gu überfe^en burd^ 
„fd^on, gerabe, fogar." 

ira, ae, f. 3^^^« 

irascor, s. P., 3. jümen. 

irätus älbj. alicui gornig auf, aufge? 
brad^t gegen einen. 

irrldeo, isi, isum, 2. fpotten; t)ers 
lad^en, t)erfpotten, alqm. 

irrltus ungültig. 

is, ea, id er, fie, eä; ber, bie, baS; 
biefer, berjenige, ein fotd^er; id quod 
(auf einen 6a$ bejogen) maä; is 
sum (qui) ic^ bin ber SKann (bajj), 
eä ift meine 3lrt (mit Si^f-)- 

Ismenias, ae, m. $.^3?. 16, 5, 1. 

iste, a, ud biefer, mit Sejiel^ung auf 
bie jmeite 'iperfon. 

Ister, tri, m. bie 2)onau 1, 3, 1. 

itä Slbt). fo, fo fel^r, auf biefc Söeife; 
nur fo, nur fomeit; haud ita nid^t 
gar, nid^t befonberg. 

Itälia, ae, f. ^^^^i^i^» 

Itälicus Slbj. italifd^. 

itäque I. = et ita unb fo. — II. Sonj. 
bal^er, alfo. 

item 2lbt). beägleid^en, ebenfo. 

iter, itineris, n. (eo) I. ®ang, Steife, 
max\(i), f. habeo ü a. — ü. 3Beg, 
©tra^e. 

iterum 3lbt). ium jmeitenmale. 

iübeo, iussi, iussum, 2. befel^len, laffen; 
iubeor id^ werbe aufgeforbert, man 
befiel^lt mir. 

iucundus (iuvat me e§ freut mid^) er^^ 
freulid^, angenel^m. 

iudex, icis, m. 3lid^ter. 

iüdicium, i, n. J. 3lid[)teramt. — n. ©e* 
rid^t, $roäe|; in i'o x>ov ©ertd^t, 
eo i'o in biefem ^rogeffe; i. pri- 
vatum ein $rioatproje| ; i. capitale 
ein peinlid^er ^roäejj. — ni. 3lid^s 
terfprud^, Urteilöfprud^; i. facere 
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bog Urteil fäHcn. — IV. Urteil = 
SKeinung, StnMt; homo sui i'i ein 
Mann t)on felbftänbigem Urteil; iu- 
dicio au§ Überjeugung. 

iüdlco, 1. I. ein (gerici[)tlid^eö) Urteil 
fpred^en; hostem alqm i. einen für 
einen geinb erllären, exsulem jur 
SSerbannung ocrurteilen. — II. aü- 
gemein: urteilen, beurteilen, meinen, 
für etmaS l^alten; i. ex aliqua re 
de aliqua re von einer ©a^e auf 
eine anbere fd^Iie^en. 

iügerum, i, n. ber SWorgen SanbeS. 

iügülo, 1. (iugulum Äe|le) bie Äe§Ie 
abfdjineiben, ermorben. 

L. lulius Calidus $..5W. 25, 12, 4. 

L. luHus Mocilla $..5R. 25, 11, 2. 

iumentum, i, n. (iungo) ba§ 3^9^^^^/ 
Safttier (5ßferbe u. SKaultiere). 

iungo, nxi, nctum, 3. Derbinben; iu- 
menta iuncta (eig. angefpannte 3ug= 
tiere) ein befpannter äBagen. 

lünia familia 25, 18, 3. 

lunii Bruti $.=9i. 25, 8, 1. 

M. lunius Brutus 25, 8, 2—6. 9, 3. 
10, 1. 11, 2. 4. 16, 1. 18, 3. 

uppiter, lüvis, m., ein ©Ott, optimus 
maximus ber aHgütige unb allmäd^= 
lige 23, 2, 3. Feretrius 25, 20, 3. 
Hammon 6, 3, 2 f. 

iüro, 1. fd^mören. 

iüs, iuris, n. SRed^t, ^flid^t; ©erid^t; 
iure mit Stecht, suo iure mit t)ottem 
3izd)t; in ius ire t)or ©erid^t gelten. 

iusiurandum, iurisiurandi, n. ®ib, dare 
leiften. 

iussum, i, d. Sefel^I. 

iussu alcs auf jmbä Sefel^L 

iustitia, ae, f. ©ered^tig!eit. 

iustus Stbj. geredet. 

iuvencus, i, m. junger ©tier. 

iüvo, iüvi, iütum, 1. i^elfen, untere 
ftü|en, alqm. 

iuxta, I. 2lbt). (bid^t) baneben. — II. 
^räp. mit bem 3(cc. (bid^t) neben, 
in ber 9iäl^e einer ©ac|e, an. 



K. 



Kalendae, arum, f. ber erfte 3^ag beö 

SÖJonatö, K. Apriles ber erfte SlpriL 

Karthaginiensis, Karthago f. bei C. 



L. 



L = quinquaginta. — L. = Lucius, 
läbor, öris, m. I. 2lnftrengung, SÖJül^c, 

Sefd^roerbe, 3lrbeit, S^l^ätigleit, 1. 

rei militaris Seiftungen im ÄriegS* 

raefen. — n. Slrbeitöfraft, 3tu§bauer. 
laboriösus, Slbj. I. mül^fam, befd^raer^ 

lid^. — n, arbeitfam, tl^ätig, auä= 

bauemb. 
laböro, 1. fid^ bemül^en, arbeiten. 
Lacedaemon, onis, f. ^t.^3t, Sace= 

bämon. 
Lacedaemonius, i, m. berSacebämonier. 
lacesso, ivi, itum, 3. reijen, juerft 

angreifen. 
Läco, önis, m. ber Sacebämonier. 
Lacönice, es, f. Saconica 13, 2, 1. 
läcrima, ae, f. S^l^räne. 
läcrirao, 1. raeinen. 
laedo, si, sum, 3. uerle^en, beleibigen. 
laetitia, ae, f. greube; l'ae esse ali- 

cui einem greube bereiten. 
Lämächus, i, m. 5ß.s5R. 7, 3, 1. 
Lamprus, i, m. ^.=9Z. 15, 2, 1. 
Lampsäcus, i, f. ©t.=5l. 2, 10, 3. 
Laphystius, i m. $.=9i. 20, 5, 2 f. 
lapldeus Slbj. fteinem. 
läpis, idis, m. ©tein, 3Keilenftein. 
largitio, önis, f. rei^e ©penbe, %xeU 

gebigfeit; Sefted^ung. 
lassitüdo, inis, f. SJlübigleit f. sedo. 
läte Slbu. breit, weit; quam latissime 

in möglid^ft weiter Sluöbel^nung. 
läteo, ui, s. S., 2. »erborgen fein, fid^ 

»erborgen Italien, im §intergrunb 

bleiben; latet eä ift »erborgen, nn^ 

befannt. 
Latinus SJlbj., Latine 2lbo. lateinifd^. 
laudatio, önis, f. Sob, Selobung. 
laudo, 1. loben, 
laureus älbj., oom Sorbeerbaum fom^ 

menb; Corona l'a ein Sorberfranj. 
laus, dis, f. I. Sob, Slul^m; 1. rei 

militaris Äriegörul^m; Tdem habere 

alcs rei megen einer ©ad^e berül^mt 

fein, in Tde esse berül^mt fein, f. 

auc^ in la); laudes Sobfprüd^e. — 

IL rul^moolle S^l^at, 3Serbienft. 
lautus 2lbj., laute 2lbo. (gemafd^en) 

fauber, präd^tig, fein, oornel^m. 
laxo, 1. lodern, föfen. 
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lectica, ae, f. ©änftc. 
lecticüla, ae, f. (einfädle) ©änfte. 
■ lectio, önis, f. SSorIcfung. 
lector, öris, m. Sefer. 
lectus, i, m. S3ett. 
legätio, önis, f. ©efanbtfd^aft. 
legätus, i, m. I. bcr ©cfanbte. — 

II. ber Scgat (Unlcrfclbl^crr, Slmtös 

ge^ilfe). 
legitimus Slbj. gefe^Iid); l'a quaedam 

einige gefe^K^en fförmlid^feiten. 
lego, legi, lectum, 3. fammeln; augs 

roäl^len; fefen. 
Lemnius, i, m. ber Semnier 1^ 1, 4. 
Lemnus, i, f., eine ^n\d, 1, 1, 4 f. 2, 4. 
lenio, 4. milbern, befänftigen. 
leo, leönis, m. SÖroe. 
Leönidas ae, m. ^.=9i. 2, 3, 1. 
Leonnätus, i, m. ^.sSi. 18/ 2, 4. 
Leotychides, is, m, ^,^31. 11, 1, 2. 4. 
lepor, öris, m. Slnmut. 
Lesbus, i, f. eine Snfel, 12, 3, 4. 
letum, i, n. 3^ob. 
Leucösyri, orura, ra. SBei^^Sprer 

14, 1, 1. 

Leuctra, örum, n. D.'9i. 15, 8, 3. 
17, 6, 1. 

Leuctricus Slbj. leullrifd^ 15, 6, 4. 
10, 2. 16, 2, 4. 4, 2. 17, 7, 1. 

levis älbj. I. eig. leidet (naä) bem ©e- 
raic^te), morbus levior esse coepit bie 
Äran!|eit rourbe erträglid^er. — II. 
übtr. leidet beroeglid^, bel^enbe: ad 
motus concursusque in ber SSe* 
roe^ung unb beim Singriffe; ■— HI. 
geringfügig, unbebeutenb, Heinlid^; 
leid^tfinnig. 

levo, 1. erleid^tem, inopiam alcs 1. 
einem in einer SSerlegenl^eit l^elfen. 

lex, legis, f. I. @efe| ; legem ferre ein 
©efe^ beantragen, geben, poena le- 
gis bte gefe|(ic|e ©träfe, lege agere 
cum aliquo einen gerid^tlid^ befang- 
en, legibus nad^ ben ©efe^en, auf 
gefe^Iid^em SBege. — IL Sebingung; 
eä lege unter folgenben Sebingungen. 

libenter Slbo. (übet) gerne, libentius 
lieber. 

liber, libri, m. Sud^, ©d^rift. 

liber, era, erum SCbj., libere StbD. 
frei, unabhängig, ungebunben; frei= 
mutig. 



liberälis 9lbj., liberäliter Slbt). eineä 

freien 9Jlanne§ mürbig, anftänbig; 

freigebig, bereitwillig, guDorfommcnb; 

non parum liberäliter invitabat er 

largte gerabe nid^t mit feinen ©n- 

labungen; liberalius sibi indulgebat 

er überliejs fid^ bem ©enuffe in ju 

meitgel^enber SBeife. 
liberälitas, ätis, f. eble ®cfinnung, 

greigebigleit. 
libeicätor, öris, m. S3efrcier. 
liberi, orum, m. (eig. pueri liberi bie 

freien pueri im ©egenfa^c ju ben 

©üaoen, bie man aud^ pueri nannte) 

bie ^inber mit Sejiel^ung auf bie 

eitern, 
llbero, 1. befreien, ab aliquo t)on 

einem, aliqua re von etwaä, au§ 

^twa^; freifpred^en, poena von einer 

©träfe, 
libertas, ätis, f. greii^eit, Ttate uti 

frei fein. 
Übet, libuit unb libitum est, 2. e§ 

beliebt; libet mihi xä) möd^te gerne, 
libidinösus 3lbj. (libldo) auöfc|n)etfenb. 
libido, inis, f. (libet) Seibcnfd^aft, 

©enu^fud^t. 
librärius, i, m. Süd^erabfd^reiber. 
licenter Stbo. (licet) frei , ^millfürlidj). 
licentia, ae, f. greil^eit, Ungebunben« 

l^eit, SBißfür. 
licet, licuit unb licltum est, 2. e§ ift 

erlaubt, möglid^; man barf, fann; 

licet per alqm eö ift j|mb§ wegen 

möglid^. 
ligneus 2lbj. l^öläern. 
lignum, i, n. §oIj; ligna ^oljfd^eite, 

Ligus, üris, m. ber Sigurier 23, 4, 2. 

limen, inis, n. ©d^meHe; 1. intrare 
bie ©d^meHe überfd^reiten. 

lingua, ae, f. B^nge, ©prad^e. 

linteus 2lbj. (linum) linnen. 

lis, tis, f. ©treit, $roje^, ©traffumme. 

litt era, ae, f. (lino, 3. fd^mieren) 
»uc^ftabe; $1. Srief, ©c^rifttum 
(Sitteratur), SBiffenfd^aften, roiffem 
fdiaftlid^e S^l^ätigfeit; per litteras 
fc^riftlid). 

litterätus 2lbj. gebilbet. 

lltus, öris, n. ©eftabe. 

lücüples, etis Slbj. begütert, rcid^. 
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locupleto, 1. bcreid^crn. 

locus, i, m. I. Drt, $la^, Staunt, &xU 
Itd^feit; loca ©egenb; loco m. @. an^ 
ftatt, alö; in locum an bic ©tcHc; ex 
altera in alterius familiae Tum tieri 
auä ber einen gamtlie in einen $la$ 
b. f). in bie Sleil^c ber anbent ge= 
voä^t werben. — 11. ©teHe, ©tels 
lung, Slang, Sebenäoer^ältniffe; homo 
honesto Po ein 3Kann von anftänbi^ 
gem3flange,guter§erfunft;secundus 1. 
imperii ber groeite Slang (ber SWad^t), 
bie jroeite ©teile im Sleid^e. — III. 
©elegenl^eit. 

longinquus 2lbj. lang. 

longus Slbj. lang, raeit; navis Pa 
Sangfd^iff, ÄriegSfd^iff; longum est 
e§ raäre ju weitläufig. — longe 
2lbt). I. lange, »on Slaum unb ^dt 
— n. bei weitem, ganj, longe alius 
ein ganj anberer. 

Ti. (Sempronius) Longus 5ß.'5R. 23,4,2. 

löquor, locütus sum, 3. reben, Graece 
ober Graeca lingua gried^ifd^; fpre^ 
6)^X1, fagen. 

lorica, ae, f. (lörum) ganger. 

lörum, i, n. Sliemen. 

Lucänus, i, m. ber Sucanier 23, 5, 3. 

T. Lucretius (Carus) $.=9l. 25, 12, 4. 

hierum, i, n. ©eminn, SSorteil; Fi 
facere alqd fid^ etmaö §u 5Ru|e 
mad^en. 

luctor, 1. ringen. 

L. (Licinius) LueuUus $.=3l. 25, 5, 1. 

lücus, i, m. §ain, SBalb. 

lüdus, i, m. ©piel; ©d^ule. 

lumbus, i, m. Senbe. 

lümen, inis, n. (luceo) Sid^t; lumina 
oculorum baä 2lugenlid[)t. 

Lusitänus, i, m. ber Sufitanier 24, 3, 4. 

C. Lutätius Cätulus ^.=91. 22, 1, 3. 5. 

luxuria, ae, f. Üppigleit, ©d^melgerei. 

luxuriösus Slbj., luxuriöse 2lbt). üppig, 
fd^melgerifd^, oerfd^menberifd^. 

Lyco, önis, m. ^.=91. 10, 9, 6. 

Lycus, i, m. $.=5R. 7, 5, 4. 8, 1. 1. 

Lydia, ae, f. Spbien 9, 2, 1. 14, 2, 5. 

Lydus, i, m. ber Spber 14, 8, 2. 

Lysander, dri, m. ^.=Sl. 6. 7, 8. 10, 1. 

9, 1, 2. 4, 5. 17, 1, 5. 
Lysimächus, i, m. ^.sSl. I. ein Sltl^ener 



3, 1, 1. — II. ein 3Kacebonier 18,- 
10, 3. 13, 3. 21, 3, 1 f. 
Lysis, is, m. ^.^Sl. 15, 2, 2. 



M. 



M = mille. — M. = Marcus. — M'. 
= Manius. 

Mäcedo, önis, m. ber 3Jlacebonier. 

Macedönia, ae, f. 9Jlacebonien. 

Macröchir $.=91. 21, 1, 3 f. 

mäcülo, 1. (macula) beflerfen. 

mägis Slbt). me§r, in l^ö^erem ©rabe; 
nihilo m. unb (amSlnfang beöSa^eS) 
neque eo m. um nid^tS mel^r b. f), 
bennod^ nid^t, ebenfo menig; non m. 
quam a) bei bejal^enbem ©inne: baä- 
erfte nic^t in l^öl^erem ©rabe afe 
baS jmeite, baS jmcite ebenfofel^r 
mie baä erfte; b) bei Demeinenbem 
©inne: baö erfte ebenfomenig mie 
baö jmeite. — Qup. maxime am 
meiften, ganj befonberä. 

magister, tri, m. SSorftel^er, Sefel^lg:^ 
l^aber, Dberft. 

magisträtus, us, m. L abötr. 2lmt, bür- 
gerlid;e§ 2lmt. — n. lonfr. bie Se^^ 
$örbe, bie obrigfeitlid^e ^erfon. 

Magnes, etis, m. ber 3Jl(Kinefier 14, 5, 6. 

Magnesia, ae, f. BUm. 2, 10, 2 ff. 

magnlficus Slbj., magnifice SlbD. groJ5= 
artig, präd^tig, prad^tliebenb. 

magnitüdo, inis, f. ©rö^e; Sölenge; 
SSid^tigfeit; m. animi ®eifte3grö|e,. 
ein ^o^er ©eift. 

magnöpere 2lbt). fel^r. 

magnus 2lbj|. gro|, t)iel, mid^tig, be- 
beutenb, einpujjreid^. — Äomp. mä- 
ior größer; maior natu älter; maior 
LX annos natus über 60 ^al^re alt; 
maiores bie Siteren, bie SSorfal^ren^ 
bie grül^eren. — ©uperl. maximus 
grö^t, l^öd^ft, oberft, bebeutenbft; 
maximus natu älteft; luppiter ma- 
ximus ber aHmäd^tige Suppiter. ©.. 
aud^ magis. 

Mägo, önis, m. ^M. 23, 7, 3. 8, 2. 

maiestas, ätis, f. (ju magnus unb- 
maior) Srl^abenl^eit, Sölad^t, imperii 
baö gewaltige Sleid^. 

maledicus Slbj. fd^mäl^füd^tig. 

maleficus 2lbj|. (übeltl^uenb) mi^günftig. 
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inalitiöse Slbt). boöl^aft, BöätDiHig. 
mälo, mälui, malle (magis velle) lieber 

wollen, üorgiel^en; einmal tjerftärft 

burd^ potius. 
malus Slbj. übel, fd^led^t, fd^led^tgefinnt. 

— mälura, 1, n. Übel, Unglüd, 3lot 

— male Slbt). fd^led^t, übel, unxzä)t, 
m. rem gerere unc^lücflid^ fämpfen. 

Mamercus, i, m. ^s./jt. 20, 2, 4. 

manceps, ipis, m. (maiius, capio) 
Käufer, Untemel^mer, ^äd^ter. 

mandätum, i, n. Sluftrag. 

mando, 1. (manus, do: in bie §anb 
geben) auftragen. 

Mandröcles, is, m. ^.=5R. 14, 5, 6. 

mäneo, nsi, nsum, 2. bleiben, übrig 
bleiben, fid^ erl^alten; m. in aliqua 
re bei etwa^ bel^arren, einer <Sad^e 
treu bleiben, ^tvoa^ Italien. 

Cn. Manlius Vulso 23, 13, 2. 

Mantinea, ae, f. ©t.-^i. 15, 9, 1. 

mamibiae, arum f. (manus, liabeo) 
Äriegäbeute; hae m. bie i^ier gemad^te 
Seute. 

manus, us, f. I. §anb, ^auft; sua 
manu eigenl^änbig; m'us atferre^anb 
anlegen, ©eroalt braud^en; m'usdare 
fid^ für befiegt erMären; ad m'um 
habere bei ber §anb, um fid^ l^aben; 
ad m'um accedere nal^e lommen; 
m'um conserere l^anbgemein werben; 
m'u fortis perfönlid^ tapfer; in mea 
m'u est eö ift in meiner §anb, SKad^t. 

— IL ©d^ar, 5!Jlannfd^aft. 
Marathon, önis, m. Dxt^'3l. 1, 4, 2. 
Marathönius Slbj. marat§onifd^ 1, 6, 3. 

2, 2, 6. 5, 3. 6, 3. 
Marcelli 25, 18, 4; f. aud^ Claudius. 
Mardonius, 1, m. ^.=5R. 3, 2, 1. 4, 1, 2. 
märe, is, n. 5!Jleer; m'i jur ©ee; m'i 

et terra, terra m'ique ju SBaffer 

unb ju Sanbe. 
maritimus Slbj. baö 5!Jleer betreffenb, 

am SKeere gelegen; fiuctus m'i bie 

SKeereämogen, civitas m'a ein See^ 

ftaat, summa imperii m'i ber Dber^ 

befel^I jur ©ee. 
€. Märius $.'^5R. 25, 1, 4. 2, 2. 
Massägetae, ärum, m. bie 5!Jlaffageten 

21, 1, 2. 
mäter, tris, f. SWutter. 
matricida, ae, ni. 5!Jluttermörber. 



matrimönium, i, n. Sl^e; in m'o ha- 
bere jur ^rau l^aben, in m'um dare 
gut ^rau geben, in m'um ducere 
gur ^rau nel^men. 

matüre Slbt). früJ^jeitig. 

matüro, 1. reif mad^en, befd^Icunigcn. 

medeor, s. P. , 2. l^eilen, ignorantiae 
ber Unfenntniä abl^elfcn, satietati 
bem Überbru^ norbeugcn. 

Media, ae, f. eine Sanbfd^aft, 18, 8, 1. 

medicina, ae, f. Slrjnei. 

medicus, i, m. Slr^t. 

Medicus Slbj. mebifd^ 4, 3, 2. 

medimnus, i, m. ©d^effel, r. 50 1. 

mediücris Slbj. mittelmäßig, geroöl^ns 
lid^. 

meditor, 1. nad^benfen, bcabfid^tigen. 

Medus, i, m. ber SWeber 4, 1, 2. 3, 2. 
18, 8, 4. 

mel, mellis, n. §onig. 

memini, SSetb. bef., fid^ erinnern, alqd 
an etmag. 

memor, öris älbj. eingeben!, erfenntlid^. 

memoria, ae, f. I. ©rinnerung, ®e= 
bäd^tnig, 3lnbenfen; m. est rei man 
benft an etm., post hominum m'am 
feit SWenf d^engebenfen , m'ae pro- 
dere bem ©ebäd^tniä, ber ^iad^roclt 
überliefern. — II. 3^^* (foroeit ,man 
fid^ il^rer erinnern fann). — III. Über^ 
lieferung, Äunbe. 

mendäcium, i, n. Süge. 

Meneclides, is, m. ^.^^i. 15, 5, 2. 5. 

Meneläus, i, m. ^.=3i. 17, 8, 6. 

Menestheus, ei, m. ^.s3t. 11, 3, 4. 
13, 3, 2. 

mens, tis, f. I. S)enlfraft, SSerftanb, 
®eift; hac mente mit biefen (Se* 
banfen, in biefer ©rmägung, in biefer 
Slbfid^t. — n. ©efinnung. 

mensa, ae, f. 2^ifd^, secunda m. 9iad^5 
tif(^. 

raensis, is, m. 5!Jlonat. 

mensüra, ae, f. SWa^. 

mentio, önis, f. ©rmäl^nung; m'em 
facere alcs rei unb de aliqua re 
einer ©ad^e ©rmäl^nung tl^un. 

mentior, 4. lügen. 

mercemiarius I. Slbj. (merces, edis 
Sol^n) gemietet; miles m. ©ölbner. 
— IL ©ubft. ©ölbner, Sol^narbciter. 

Mercilrius, i, m. ein ®ott, 7, 3, 2. 
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mereor, itus sum (unb merui), 2. t)cr= 

biencn; Stipendium m. (©olb tjer- 

bicncn) Äricg^bienfte tl^un; bene m. 

de aliquo fid^ um einen üerbient 

ntad^en, bene meritus de aliquo je- 

ntanbä SBol^lll^äter. 
meridies, ei, f. SWiltag, ©üben, 
meritum, i, n. 3Serbienft. — merito 

3lt)t). nad^ SSerbienft, mit ^^ä)t 
Messena, ae unb Messene, es, f. 

(BtM. 15, 8, 5. 16, 4, 3. 
metallum, i, n. I. Sergwer!, oft im 

$Iur. — IL gjletaa. 
metior, mensus sum, 4. meffen, ah 

meffen, beurteilen, alqd aliqua re 

etroaö nad^ einer ©ad^e. 
metuo, ui, s. S., 3. fürd^ten. 
Mlcythus, i, m. $.'5R. 15, 4. 
migro, 1. roanbem, jiel^en. 
miles, itis, ra. ©olbat, gemeiner 'BoU 

bat. 
Milesius Slbj. milefifd^, an^ 3JliIet 

1, 3, 5. 
militäris Slb]. I. gum ©olbaten (aud^ 

inöbef. jum gemeinen ©olbaten) ge^ 

l^örig, militärifd^, vestitus m'is bie 

Äleibung eineä gemeinen ©olbaten, 

equus m'is ein S)ienftpferb. — 11. 

j^um Äriege gel^örig, res m'is baä 

^riegömefen, disciplina m'is Äriegö- 

guc^t, 4unft. 
Miltiades, is, m. ^>.=5R. 1. 2, 8, 1. 

5, 1, 1. 4. 
Minerva, ae, f., eine ©öttin, 4, 5, 2. 

17, 4, 6. 
minime f. parum. 
minor, minus f. parvus, parum. 
M. Minucius Rüfus 23, 5, 3. 
Q. Minucius 23, 8, 1. 
minüo, üi, ütum, 3. üerminbem, fd^n)ä= 

(!f)zn, beeinträd^tigen. — minütus lur^. 
minus f. parum. 
miräbilis Slbj. , mirabiliter Slbt). 

bemunberungömürbig , n)unberbar, 

au^erorbentlid^. 
miror, 1. alqd etmaö bemunbern, fid^ 

über etmaö munbern. 
mirus Slb]. = miräbilis. 
misceo, scui, xtum, 2. mifd^en; plu- 

rima m. melfad^e Sermirrung an- 

ftiften. 
miserandus Slbj. beflagcnömert. 



misereor, itus sum, 2. 9Jlitleib em^ 
pftnben, alcs mit einem. 

misericordia, ae, f. SWitleib, alcs mit 
einem. 

missu alcs im Sluftrage jmbö. 

Mithridätes, is, m. $.=3J. 14, 4, 5. 
10, 1. 11, 2 ff. 

Mithrobarzänes, is, m. 5p.=5R. 14, 6, 3 ff. 

mitto, misi, missum, 3. fd^irfen, a6= 
fd^itfen, auäfd^irfen, fenben, werfen, 
f. epistula; missum facere alqm 
einen in greil^eit fe|en. 

Mnemon, önis, m. ^.s^J. 21, 1, 3 f. 

möbilis Slbj. beweglich, roanfelmüttg. 

mobilitas, ätis, f. 35en)eglid^!eit, Un- 
beftänbigfeit, 3Seränberlid^feit. 

moderätio, önis, f. 3Jlä^igung, 3Bä^ig= 
feit, Sefonnenl^eit. 

moderätus Slb]. gemäßigt, mä^ig, be= 
fonnen. — moderäte 3lbt). gelaffen, 
rul^ig. 

modestia, ae, f. SWä^igleit, 33efonnen= 
l^eit, Sefd^eibenl^eit, aBiHfä^rigfeit. 

modestus Slbj. bef(|eiben, anfpru^äloS. 

mödicus Slbj. mä^ig, befd^eibcn. 

mödius, i, m. eine 9Jle|e = 8,75 1. 

modo I. nur, blo^; non modo — sed 
etiam nid^t nur — fonbern anä); 
non modo non — sed (e contrario) 
nid^t nur nid^t — fonbern im ©e- 
genteil, nid^t — fonbern fogar; non 
modo (non) — sed ne — quidem 
nid^t nur nid^t — fonbern nid^t eins 
mal, nid^t — ober au(^ nur. 
IL modo — modo balb — balb. 

modus I. 5!Jla^, Sänge. — 11. Slrt, 
aSeife; eiusmodi berartig, fold^, id 
eiusmodi erat, ut bieä roar berartig, 
ba^, bieg l^atte jur ^olge, ba^, quem 
ad m'um wie, multis m'is auf t)ie= 
lerlei 2Beife, nescio quo modo eigen- 
tümlid^er, auffattenber SBeife. 

moenia, um, n. (moenio = munio) 
3Jlauern (ate SKittel ber Sefeftigung). 

molestus Slbj. (moles Saft) läftig; m. 
sum alicui i^ beläftige einen. 

mölior, 4. (moles Saft) alqd ^trva^ in 
Semegung fe^en, etmaö betreiben, 
mit etmag umgeben. 

Molossus, i, m. ber SWoloffer 2, 8, 3. 

momentum (moveo) ©emid^t, Einfluß. 

möneo, ui, itum, 2. erinnern, aufmerf= 
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fam tnad^en, ermal^ncn, auf f orbern, 

warnen, 
mons, tis, m. 33erg, ©ebirge. 
monu^ientuin, i, n. (moneo) S)en!mal, 

sepulcri m. unb m. allein ©rabmol. 

I. möra, ae, f. Sd^ar, J^ruppenabtei? 
lung (bei ben ©partanem). 

II. möra, ae, f. 3Serjug; nulla in. est 
nid^tä fielet im SBege. 

morbus, i, m. Äranl^eil; m'o affici, 
in m'um incidere (implicari), m'um 
nancisci er!ranfen, fid^ eine Äranf^ 
l^eil jujiei^en; m'o consumi, a m'o 
perire, m'o mori an einer Äranf= 
^eit, eines natürlid^en 2^obeS fterben; 
f. debitum. 

mörior, mortuus sum, 3. fterben; Eu- 
menem mortuum bie Seid^e beö Su^ 
meneä. 

möror, 1. fid^ aufl^alten, uerroeilen. 

mors, tis, f. 3^ob, §inrid^tung. 

mortälis Slbj. fterblid^. 

mortifer, era, erum, töblid^. 

mos, öris, m. I. SBiße, morem gerere 
alicui einem mittfabren, gel^ord^en. 

— n. BitU, ©emo^nl^eit, Slufd^au* 
ungen, superioris niore crudelitatis 
erant usi fie l^atten bie ©runbfä^e 
il^rer graufamen Vorgänger beibel^at 
ten; more, ex more, moribus alcs 
nac| jmbä ©itte; mores ber ß^a^ 
ralter. 

mötus, US, m. Semegung. 

möveo, mövi, mötum, 2. bemegen. I. 
eigentl. se m. fid^ in Semegung 
fe|en, mol^in begeben; se non m. fic^ 
ru§ig »erbauen; quae moveri pos- 
sunt bie bemeglid^e §abe; castra m. 
weiter jiei^en. — II. übertr. m. alqm 
SinbrudE auf einen mad^en, einen 
beftimmen, »eranlaffen. 

muliebris Slbj. meiblid^. 

mülier, eris, f. §rau. 

multa, ae, f. ©traffumme. 

multiplico, 1. ueruielfältigen. 

multitüdo, inis, f. SKenge, Übermad^t; 
ber gro^e §aufe, baä 2?oß. 

multo, 1. beftrafen; aliqua re mit, an 
etmaä. 

multus älbj. uiel, non multus wenig. 

— Äomp. plus mel^r mit partit. 
®en.; plures me^r Seute, bie SKel^r- 



jal^I. ~ Superl. plnrimus meift, fe^r 
t)ie(, fel^r ja^lreid^. 

multum (3?eutr. ®ing.) unb multa oft 
faft aboerbial gebraud^t = viel, tuet 
fad^; non m. = wenig. — Rowp, 
plus mel^r. — plurimum am meiften, 
meiftenö. — multo (2lbl. ©ing.) um 
oicl, uiel, bei weitem. 

munditia, ae, f. ©auberteit, Sierlid^* 
feit. 

municipium, 1, n. 3Jlunicipium, Sanb^ 
ftabt. 

münio, 4. I. befeftigen; iter m. eine 
©tra^e anlegen; admuniendum für 
bie SefeftigungSarbeit. — 11. ftd^, 
fd^ü^en. 

munitio, önis, f. Sefeftigung, SSer« 
fd^anjung. 

munitus Slbj. befcftigt, fefi. 

münus, eris, n. I. 2)ienft, 2lmt, f. 
fungor. — II. (Sefd^enf, m'ere afficere 
bef(|enfen, m'eri dare gum ©efd^ente 
geben. 

Munychia, ae, f. D.'9J. 8, 2, 5. 

mürus, i, m. 3Bauer (allgemein). 

müsica, ae, f. ; musice, es, f. ; musica, 
orüm, n. 3BufiI. 

mutätio, önis, f. SSeränberung , reip. 
im ©taate. 

Mütina, ae, f. Qt-^l. 25, 9, 1. 

müto, 1. (moveo) änbem, alqd de ali- 
qua re etwaö an einer ©ad^e. 

mütüus Slbj. gegenfeitig. 

Mycäle, es, f. D.'-^l, 5, 2, 2. 

mysteria, orum, n. ©e^eimbienft. 

Mvtilenaeus , i, m. ber 3Jl9tUentter 
8, 4, 2. 

Myüs, untis f. Bt'^3l. 2, 10, 3. 



N. 



nam, namque Äonj. benn, nämlid^; 

quisnam wer benn? 
nanciscor, nactus ober nanctus sum, 

3. finben, fid^ gujiel^en, erl^alten, na- 

turam maleticam nactus est er ^otte 

unter ber SÖJi^gunft ber SRatur ju 

leiben, 
narro, 1. erjäl^len, berid^ten. 
nascor, nätus sum, 3. geboren werben, 

abftammen; ex aliquo von einem; 

ex fratre et sorore nati erant fte 
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ftammtcn von einem 95ruber unb 
einer ©d^roefter, waren ©efd^roifter^ 
finber; ex me natam relinquo id^ 
^interlaffe fie afö meine S^od^ter; 
genere natus von einem ©efd^led^te 
^ammenb; ante natum alqm t)or 
jmbS ©eburt; LX annos natus 60 
Saläre alt, maior LX annos natus 
me^r alä 60 3^^« ^t. 

natälis dies ber @eburtgtag. 

nätio, onis, f. Slbftammunß, 3SoIf. 

nativus 2lbi. angeboren, natürlid^. 

näto, 1. fd^mimmen. 

natura, ae, f. 5latur, natürlid^ Se- 
fd^affenl^eil, SBefen, ßl^arafter; na- 
tura hoc fecit er l^anbelte fo unter 
bemßinfluffe beä natürlid^enCSefü^fö. 

naturalis aibj. natürlid^, angeboren. 

nätus, US, m. (nur im 2lbl. gebräud^- 
lid^) ©eburt, Sllter; n'u maior älter, 
magno n'u ^od^betagt. 

naufrägium, i, n. ©d^iffbrud^; n. facere 
©d^iffbrud^ leiben, fd^eitem, ju 
©runbe gelten. 

nauta, ae, m. ©d^iffer; einer, ber auf 
bem ©d^iffe ift. 

nauticus Slbj. §u ben ©d^iffen gel^örig; 
castra n'a ein ©d^iffälager. 

navälis Slbj. gu ben ©d^iffen gel^örig; 
bellum n'e ©eefrteg; pugna n'is, 
proelium n'e ©eefd^tad^t. 

nävis, is, f. ©d^iff; n. longa Krieges 
fd^iff, n. oneraria Saftfd^iff, n. tri- 
remis S)reibecfer. 

Naxus, i, f. eine ^nfel, 2, 8, 6. 

ne gragpartilel; in abl^än^iger, eins 
fa^er ^rage: ob; im jmeiten ©liebe 
ber 3)oppelfrage: ober; necne in ber 
abl^ängigen S)oppeIfrage: ober nid^t. 

ne 1. ni^t, a) in ber Sßerbinbung ne 
— quidem nid^t einmal, b) in un= 
abl^ängigen unb abl^ängigen 33efel^tö= 
unb Säunfd^fä^en ; in abl^ängigen 
©ä|en biefer ^Ärt aud^ burd^ „ba^ 
nid^t" gu überfe^en. 

II. ba^ nid^t, bamit nid^t, in 2lb= 
fic^tfä^en. 

III. mit bem ^nfinitio ol^ne 3le= 
gation miebergugeben nac^ caveo. 

IV. mit „ba^" oi^ne Slegation ju 
überfe^en nadf) ben Sluäbrütfen be§ 
gürd^tenS. 

Cornelius Nepos, 2. Aufl. 



nec f. neque. 

necessärius 3lbj|. I. nötig, notmenbig. 
— U. oermanbt. — necessärio Slbo. 
notgebrungen. 

necesse est eä ift nötig, man mu^. 

necessitas, ätis, f. 9lot, 5Rotmenbigleit. 

necessitüdo, inis, f. nal^e SJerbinbung, 
Sßermanbtfd^aft; sortis n. bie enge 
amtlid^e SSerbinbung. 

Nectanäbis unb Nectenebis, idis, m. 
^M. 1. 9lect. 1. 12, 2, 1. — n. Jlect. 
II. 17, 8, 6. 

nefäs, n. (fas), unoeränb. ©ubft., Un- 
red^t gegen bie ©ottl^eit, ©ünbe, 
^reoel. 

neglegenter Slb». nad^Iäffig. 

neglego, xi, etum, 3. (nec =: non unb 
lego: nid^t auf etm. feigen; ©egenf. 
diligo) pd^ nid^t fümmem um etm., 
etm. t)ernad^Iäfftgen,unbead^tet laffcn. 

nego, 1. (ne, aio) nein fagen, eine oer- 
neinenbe, abfd^Iägige Slntmort geben; 
n. alqd etmaä leugnen, in ^brebe 
jiel^en, abfd^Iagen, t)em)eigem. S)er 
3)eutfd^e giej^t bie 9Jegation oft in 
ben abl^ängigen @a|: negavit se 
passuram fie erltärte, fie merbe 
nid^t bulbcn. 

negotium, i, n. (otium) I. 3Jlangel an 
3KuJ5e, nihil negotii habeo id^ i^abe 
Stulpe, l^abe feine ©orge me^. — 
II. S3ef(|äftigung, ©ef^äft, 3Kü^e, 
Sluftrag; mihi n. est cum aliquo 
id^ l^abe eä mit einem ju tl^un. 

nemo (nullius, nemini, neminem, a 
nullo; ne, horao) niemanb; oft mit 
©ubftantiocn oerbunbcn, bie eine 
$erfon bejeid^nen, in meld^em %aüz 
ber S)eutf^e „fein" fe^t, nemo civis 
fein Sürger; nemo non jebermann, 
non nemo einige; nemo umquam nie 
jemanb. 

Neöcles, is, u, i, ra. ^.^31, 2, 1, 1 f. 

Neontichos, n. Drtä=9l. 7, 7, 4. 

Neoptölemus, i, m. ^.=91. 18, 4, 1. 

nepos, ötis, m. (Snfel. 

neptis, is, f. (Snfelin. 

Neptünus, i, m. ein ©Ott, 4, 4, 4. 

neque, nec Äonj. I. atteinfte^enb : unb 
nid^t, auc^ nid^t, unb jmar nid^t; 
neque enim benn nid^t, neque yero 
aber nid^t; neque tarnen bod^ nid^t, 

12 
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bennod^ nid^t; neque vero non frei- 
(id^, unb in ber Xf)at; neque tarnen 
non übrigens; neque quisquam unb 
nicmanb, neque quidquam unb nid^tä, 
neque uUus unb tein^ neque umquam 
unb nie; nad^ non ober nullus burd^ 
„ober'' ju überfe^en. — II. oerbop« 
pelt neque — neque (nee — nee) 
n)eber — nod^, |o wenig — afö (roo^ 
bei nid^t feiten bte ©lieber umjuftetten 
finb); nad^ einer 3iegation = aut 
— aut. 

nescio, 4. nid^t roiffen; nescio quis ir- 
genb einer; ogl. au4 an unb modus. 

neu f. neve. 

neuter, tra, trum feiner oon beiben; 
neutri feine oon beiben Parteien, 
beibe Steile nid^t. 

neve ober neu = et ne unb nid^t, na(^ 
oor^ergegangenem ne. 

Xicänor, öris, m. ^.s^l. 19, 2, 4. 3, 4. 

iS'icias, ae, m. 5}J.s5l. 7, 3, 1. 

niger, gra, grura fd^roai^, bunfelfarbig. 

nihil ober nll (nullius rei, nuUi rei, 
nihil, nulla re) I. fubftantioifd^ : 
nid^tö; nihil non otteö, non nihil 
etroaS, einiget; nihil umquam nie 
etroaö ; nihil aliud quam f. alius. — 
II. aboerbial: in nid^tg, feineäroegä, 
burd^auö nid^t. 

nihilo (2lb(. ju nihil) um nid^tä; n. 
segnius um nid^tS läffiger, ebenfo 
eifrig; n. minus, n. setius nid^tö befto 
roeniger; n. magis ebenfo wenig. 

Nllus, i, m. mi 18, 5, 1. 

nimis 2lbo. ju fel^r, attju. 

nimius Slbj. aü^u groJ5. 

Nisaeus, i, m. $.=9l. 10, 1, 1. 

nisi Äonj. wenn nid^t, ou^er wenn; 
quod nisi f. quod; nad^ einer 9ie= 
gation: a(g, auj^er. 

nitidus aibj. (niteo glänje) glänjenb, 
rool^lgenäl^rt. 

nltor, nixus unb nlsus sum, 3. I. fid^ 
ftü|en, aliqua re auf etroaS. — 
II. fid^ anftrengen, fid^ bemül^en, 
barauf bringen. 

no, 1. fd^roimmen. 

nöbilis Slbj. (nosco) befannt, berül^mt, 
oornel^m, abelig. 

nobllitas, ätis, f. Serül^mtl^eit, Slu^m. 

nobilito, 1. berül^mt mad^en. 



nöceo, ui, itum, 2. f droben; locus no- 

cendi eine Stö^e. 
noctu 9(bt). bd 3la6)t, nad^td. 
nocturnus 9(bj. näd^tlid^. 
nölo, nölui,noUe (ne, volo) nid^t tooüm; 

non nolo id^ jie^e ed t)Ot. 
nömen, inis, n. I. SRame, %itd, 9luf 

(f. tego); nomine mit Flamen; n'ine 

alcs in jmbS Flamen, für einen; n. 

Romanum mag 9iömer i^ei^t, bod 

römifd^e aSoH. — II. 9lame=@d^ein, 

aSonoanb, n'ine bem Flamen nad^, 

n'ine otii unter bem ©d^eine btd 

griebenS. 
Nomentänus 3(bj. }u 9lomentum be- 

finblid^ 25, 14, 3. 
nominätim Slbo. namentlid^, mit Sien« 

nung beä Slamenä. 
nömino, 1. (nomen) nennen, l^et^en. 
nön 3lbo. nid^t. 
nondum 3lbi). nod^ nid^t. 
nonnullus einig, nonnuilli einige, 
nonnumquam !Sbo. biSmeilen. 
Nora, ae, f. DrtS::9l. 18, 5, 3. 
nosco, növi, s. S., 3. fennen lernen; 

növi id^ mei^, fenne. 
notitia, ae, f. I. aftio, ber Umftonb, 

baj5 einer etmaä fennt: bie ÄenntmS, 

Sefanntfd^aft, alcs rei mit ctmaä. 

-^ II. paffio, ber Umftanb, ba^ einer 

gelaunt mirb: propter n'am intro- 

missi sunt olä Sefannte mürben fie 

eingelaffen. 
nöto, 1. (nöta baS jlennjeid^en) begeid^^ 

nen, au^eid^nen, angeben, 
nötus Slbj. (nosco) befannt, bemäl^rt. 
nö Vitas, ätis, f. Sleu^eit, Ungemöj^ns 

lid^feit, n. ornatus ber ungemöl^nltd^e 

(fonberbare) Slufjug. 
növus Slbj. neu, ungemöl^nlid^, uner^ 

märtet; id novum biefe SReuerung, 

biefe neue SSorfe^rung. — novissi- 

mus ber le^te. 
nox, ctis, f. 9lad^t, prima n'te bei 

Seginn ber 9lac|t. 
noxius 3lbi. fd^ulbig. 
nübilis 2lbj[. i^eiratSfäl^ig. 
nübo, psi, ptum, 3. l^eiraten, t)on ber 

grau; alicui einen; nupta est ali- 

cui fie ift mit einem oerl^eiratet; 

nuptum dare ^ur grau geben, 
nüdo, 1. (nudus) entblößen; f2:ladiam 



Wörterbuch. 



179 



vagina n. baS Sd^tDett an^ ber 
©d^cibc jicl^en. 

nullus (ne, ullus) feiner; nounnllus 
einig; nullus non jeber^ nullus um- 
quam nie einer. 

num %xaff(>axüld, in ber abl^öngigen 
einfad^en ^age ob. 

nümen, inis, n. (nuo) SEBinl, SQSitte, 
(Sunft, befonberS ber ©ötter. 

nümero, 1. jaulen, audbejoi^len. 

numerus, i, m. I. 3^1 1 ^- eorum erat 
XX milium ü^re ^cä)l betrug, belief 
fic^ auf 20 000; hie n. bte 3a]^I 
berfelben; in n'o habere unter (ju) 
etwas red^nen. — 11. Slang, ©et 
tung, n'o militis mit bem Slang 
eines gemeinen ©olbaten, als ge« 
meiner ©olbat; n'o sacrilegorum 
habere alS ^^empelfd^anber betrad^« 
ten. — m. Sifte. 

Nümida, ae, m. ber Slumibier 23, 6, 4. 

nummus, i, m. ^ünje. 

numquam 9lbD. niemals. 

nunc 2lbt). je^t. 

nuntio, 1. melben, berid^ten. 

nuntius, i, m. 33ote, Sotfd^aft, 9lad^« 
rid^t. 

nuptiae, arum, f. §od^jeit, (S^e, alcs 
mit einem. 

nusquam ätbt). nirgenbS, an feinem 
Drte; nusquam eum a se dimittebat 
er litt nid^t, ba^ er ol^ne i^n irgenb* 
mol^in ging. 

nütus, US, m. SBinf; n'u eins nad^ 
feinem SBinfe. 



0. 



O ^nUx}. 0, ac!^, 

ob, 5ßräp. mit bem Slcc, megen, ins 
folge, ob eam causam auS biefem 
©runbe. 

obdüco, xi, ctum, 3. norjiel^en, über^ 
jiel^en; obducta (coelo) nocte in fin= 
fterer Siad^t (als bie Siod^t ftd^ »or 
ben §immel gejogen l^tte). 

öbeo, ii, Itum, ire alqd an etmaS geilen, 
etmaS übemel^men, etroaS beforgen; 
diem supremum o. unb o. aßein 
ben legten 2^ag üBerfte^en, ftcrben. 

obicio, ieci, iectum, 3. I. entgegen- 
werfen; obici fid^ barbieten, jeigen. 



— II. 0. alicui alqd einem etmaS 

norroerfen. 
übitus, US, m. (f. obeo) ßingang, 2^ob. 
obllvio, önis, f. baS Sßergeffen, lex 

o'onis 3lmneftiegefe|. 
obliviscor, Itus sum, 3. nergeffen, alqd 

unb alcs rei. 
obnitor, nixus sum, 3. ftd^ entgegen- 

ftemmen, o. alicui rei ftd^ gegen et= 

maS ftemmen. 
oboedio, 4. (ob, audio) alicui auf einen 

i^ören, einem gel^ord^en. 
obörior, ortus sum, 4. fid^ »or etmaS 

erl^eben, tenebris obortis nad^ @ins 

bruc^ ber ^unfeli^eit, ngl. obduco. 
obnio, Oi, ütum, 3. überfd^ütten, gla- 

dios (nämlid^ terra) ©d^merter ©er- 
graben; obrutus aliqua re mit etmaS 

überlaben, ganj bebest oon etmaS. 
obscürus 9lb|. bunfel, unbefannt. 
obsecro, 1. befd^mören. 
obsequium, i, n. SBißfoi^rigfeit, 3lad^5 

giebigfeit. 
obsequor, cütus sum, 3. einem witt« 

fal^ren, einer Sad^e nad^i^angen. 
obsero, 1. (sera Sliegel) oerriegeln. 
observantia, ae, f. ^ufmerffamfeit, 

2)ienftfertigfeit, ßw^örfommeni^eit. 
obses, idis, m. ©eifel, 93ütge; o. sum 

alcs rei id^ bürge für etmaS. 
obsideo, sedi, sessum, 2. belagern, in 

93elagerungSguftanb, in älbl^ängigfeit 

erl^alten. 
obsidio, önis, f. Belagerung; o'one 

claudere einfd^lie^en, umlagern, in 

o'one esse emgefd^loffen fein, in 

o'one tenere in SelagerungSjuftanb 

i^alten; o'one liberare entfe^en. 
obsisto, stiti, s. S., 3. jtd^ entgegenftet 

len, entgegentreten, l^inbern, ne ba^. 
obsoletus (obsolescere neralten) abge= 

tragen, aDtöglid^. 
obsönium, i, n. 3wtöft. 
obstinätio, onis, f. ^artnätfigfeit, f. 

tacitumus. 
obstruo, xi, ctum, 3. nerrammeln. 
obsum, obfui, obesse entgegen fein, 

fd^aben. 
obtero, trivi, tritum, 3. jermalmen, 

ju nid^te mad^en. 
obtestätio, önis, f. Sefd^mörung. 
obtineo, tinui, tentum, 2. feft^alten. 
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. bcfc|t galten, bel^auptcn, beibehalten, 

befi|en, innel^aben, beHeiben. 
obtingo, tigi, s. S., 3. jufatten, ju teil 

werben, gugeteilt werben, 
obtrectätio, önis, f. baS (Sntßegcns 

arbeiten, bie .^einbfd^aft, feinblid^e 

Umtriebe, bie ©ud^t ju Dertleinern, 

ge^äffige ©iferfud^t. 
obtrectätor, öris, m. ©egner, Sieben? 

bu^ler. 
obtrecto, 1. entgegenarbeiten; obtrec- 

tariint inter se fie arbeiteten einan* 

ber entgegen.. 
obviam äbo. entgegen, 
obvius älbj. entgegentretenb ; o. sum 

alicui i(| begegne einem; mons o. 

est itineri hostium ber 93erg liegt 

gerabe vox ben anrütfenben ^einDen. 
occäsio, önis, f. (occido) ©elegenl^eit. 
occäsus, US, m, (occido) Untergang, 

SCob. 
occidö, di, sum, 3. nieberl^auen, töten, 
occillo, ului, ultura, 3.. verbergen; 

$aff. »erborgen bleiben, 
occulto, 1. (t)om 3Sorigen) gei^eim 

Italien. [f4^ft- 

occupatio , önis, f. 33ef d^äftigung, ®e= 
ocßüpo, 1. (capio) alqd zixoa^ befe^en, 
^ima^ in Sefi^ nel^men, fid^ einer 
©ad^e bemäd^tigen; occupatus inali- 
qua re mit etroaS befd^äftigt. 
occurro, curri, cursum, 3. alicui rei 
einer ©ac^e entgegentreten, vor- 
beugen, 
öcülus, i, m. äluge, ante o'os alcs 

esse unter jjmbS Slugen »erroeilen. 
ödi, odisse l^affen. 
ödium, i, n. §a^, in hoc tantum fuit 

0. multitudinis bie 3Jlenge l^atte 
einen fold^en §a| auf i§n geworfen. 

Oedipus, ödis unb i, m. $.s9l. 15^ 6, 2. 
offendo, di, sum, 3. (anfto^en) alqm 

1. auf einen fto^en, fortunä gufättig; 
. einen treffen. — II. bei einem ans 

fto^en, einen beleibigen, reiben, 
offensio, önis, f. 2lnfto^, SJerbru^, 

Erbitterung, 
offero, obtilli, oblätum, offerre mU 

gegenbringen, bieten; periculo se o. 

]tc9 einer ©efal^r ausfegen, 
officina (opifex ^anbwerfer) SEBerfs 

ftätte, armorum o. 9Q3affenfd^miebe. 



officium, i, n. (für opificium) I. Dienft, 
®efällig!eit, o. praestare einen 2)ienft 
ermeifen. -- ü. Slmt, ^flic^t, ^flid^t= 
gefül^I, (Sel^orfam; in o'o manere 
treu bleiben. 

oleäginöus (olea, gigno) jum Ölbaum 
gehörig; virgula o'a ein Öljmeig. 

ölira Slbt). einft. 

Olympia, ae, f. £)xt^i3t. Praef. 5. 
7, 6, 3. 

Olympias, ädis, f. ^M. 18, 6, 1. 

Olympiodörus, i, m. Sß,'3t. 15, 2, 1. 

Olynthius, i, m. ber Dlpnt^ier 13, 1, 2. 

Olynthus, i, f. Dlpntl^ 16, 1, 2. 

omitto, isi, issum, 3. (ob, mitto) bei 
©eite laffen, übergel^en ; f. ant^ cura. 

omnino Slbo. überl^aupt, im gangen. 

omnis Slbj. jeber, att, gang. 

onerärius ätbj. (onus) m einer Saft 
gel^örig, navis o'a Saftfd^iff. 

Onomarchus, i, m. ^p.^Sfl. 18, 11, 3 f. 

onustus Slbj. bclaben. 

Opera, ae, f.. S^l^ätigfeit, S0äir!famfeit, 
S)ienft, Semül^ung; SWitmirfung, 
Unterftü^ung ; 33erbienft , ©d^ulb ; 
o'am dare alicui rei einer ©ad^e 
©orgfalt mibmen, fid^ mit einer 
Badf)^ befd^äfti^en,. fid^ einer ©ad^e 
mibmen, fic^ mit etmaä abgeben, fic^ 
um etroaä bewerben; o'am dare, ut 
fid^ bemüi^en, ba^. 

operio, rui, rtum, 4. bebetfen. 

opinio, önis, f. 3Jleinung, Vermutung, 
Erwartung; in quo quanta omnium 
fuerit opinio wie gro^ bie 3Keinung 
aller »on il^m war, weld^ l^o^e 3R^u 
nung alle oon ibm batten; nimia 
0. alcs rei bie augu ^ol^e SWeinung 
non etwaö. 

opinor, 1, meinen, glauben. 

oportet, uit, 2., unp. 3Serbum, eö ift 
$flid^t; beutfd^ meift burc^ baö per= 
fönlid^e bürfen unb muffen gu 
überfe^en. 

opperior, pertus sum, 4. warten, er- 
warten, raften. 

oppidänus, i, m. ©täbter; o'i oft = 
bie belagerten. 

oppidum, i, n. ©tabt. 

oppleo, evi, etum, 2. anfüllen. 

oppöno, pösui, pösitum, 3. entgegen^ 
ftetten. 
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opportünus ätbj. günftiß, günftig gc= 

legen, 
opprimo, pressi, pressum, 3. (premo) I. 

unterbrüclen, bamieber^alten, unter« 

jod^en, Servitute oppressum teuere 

unter bem ^od)e ber Änecl^tfc|aft 

galten. — II. überfatten, überroäl« 

ttgen, befiegen, ftüigen. 
oppröbrium, i, n. SSonDurf, ©d^impf. 
oppugnätor, öris, m. Selagerer. 
oppugno, 1. befämpfen, angreifen, be- 

[türmen, belagern, 
ops (im 3lom. unb 9!)at. ©ing. unge« 

bräud^Iid^), öpis, f. I. ©ing. §ilfe. 

— II. Pur. Hilfsmittel, 3Rittel, 

Sleid^tum, 5!Jlaci^t, ©treitmad^t. 
optimätes, ium, m. bie Seftgefinnten, 

bie Dptimaten, ber 2lbel. 
öpulentus Slbj. reid^, roo^l^abenb, 

mäd^tig. 
opulentia, ae, f. Sleid^tum, 3Kad^t. 
opus, eris, n. 3lr6eit, SBerl; o. facere 

arbeiten; tanto opere fo fel^r; opera 

35elagerung§n)erte. 
opus est eö ift nötig, man brandet, 

res unb re; hoc facto opus est 

bieö ift in tbun nötig, 
öra, ae, f. Äüpe. 
oräcfüum, i, n. Drafel. 
oratio, önis, f. Siebe, SSortrag, Unter- 

i^anblung; o'onem habere eine Siebe 

galten, o'e burd^ Unterl^anblung, auf 

gütlid^em SBege. 
orätor, öris, m. SHebner.. 
orbis, is, m. Äreiö, o. terrarum (Sans 

berfreiS) Srbireiä. 
Orchomenius, i, m. ber Drd^omenier 

6, 3, 4. 
ordino, 1. orbnen; magistratus ordi- 

navit er i^at bie SReil^enfolge ber 

Seamten georbnet. 

ordior, sus sum, 4. anfangen, begin- 
nen, ab aliqua re mit etroaS, ab 
initio t)orn, alqm mit einem. 

ordo, inis, m. I. Drbnung, 2lnorb= 
nung, Speisenfolge. — II. Slang', 
©tanb. 

Orestes, is unb ae, m. ^,-31, 15, 6, 2. 

origo, inis, f. Urfprung, ab origine 
ultima stirpis Romanae generatus 
erat fein ©efd^led^t ging auf ben 



früBeften Urfprung beS römifd^en 
Softes äurüdf; $lur. Urgefd^iÄte. 

örior, ortus sum, 4. I. fid^ ergeben, 
entftel^en. -^ n. abftammen, ent« 
fproffen (gebürtig) fein; bie SSater* 
ftabt, ber ©tanb unb bie (Sltern 
werben burd^ ben bloßen äLblati», 
bie ferneren Sorfa^ren burd^ a mit 
bem 2lbl. angefügt. 

ornamentum, i, n. Q(^mni, 3luS* 
jeid^nung. 

ornätus, us, m. ©d^mudE, 2luSrüftung, 
Sluftug. 

Omi, örum, m. DrtSs9i. 7, 7, 4. 

orno, 1. I. fd^müdEen, t)crl^errlid^en; 
ornatus (oom Siebner) fc|mutft)ott, 
gefd^matfDoH. — II. auSrüften; na- 
vem armatis o. ein ©d^iff bemannen, 
alqm divitiis o. einen bereid^ern; or- 
natissimus aufS fd^önfte gerüftet. 

öro, 1. (öS, eig. reben überhaupt) 
bitten. 

ÖS, öris, n. 3Jlunb, ©timme, SSortrag; 
©efi^t. 

ÖS, ossis, n. Änod^en, ©ebein. 

oscülor, 1. füffen. 

ostendo, di, s. S., 3. (tendo) entgegen« 
galten, jeigen, eröffnen; se inimicum 
0. alicui fiA olS jmbS §einb geigen, 
feinen ®rou gegen einen offenbaren. 

ostentätio, önis, .f. (ostendo) ^ral^lerei. 

ötium, i, n. 5fKuJ5e, Slul^e, triebe. 



P. = Publius. 

päbiilum, i, n. gutter. 

pactio, önis, f. unb pactum, i^ n. 

(paciscor) Vertrag, Sebingung. 
Pactye, es, f. BtM. 7, 7, 4. 
Pädus, i, m. ^abuS ^o 23, 4, 1. 6, 1. 
paene 2lbt). beinal^e, faft. 
paenitet, uit, 2. me alcs rei id^ be« 

reue etmaS, bin unjufrieben über 

etmaS, bebaure etmaS. 
palaestra, ae, i. Slingfd^ule, p'ae ope- 

ram dare bie Slingfd^ule befud^en. 
pälam öffentlid^; p. facere befannt 

mad^en, offenbaren; p. fit res unb 

de re eS mirb etm. befannt, rud^bar. 
Pamphylius Slbj. pampltolifd^ 28, 8, 4. 
Pandantes, is, m. ^p.s^K. 14, 5, 3. , 
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pänis, is, m. Srot. 

Paphlägo, önis, m. bcr ^opl^lagonier 

14, 2, 3 f. 8, 2. 
Paphlagönia, ae, f. ^opl^lagonien 

14, 2, 2. 5, 6. 
pär, päris ätbj. gleid^, ebenbürtig, ge* 

road^fen; unentfd^ieben. — par est 

eS ift rcd^t, gejiemt fic^. 
Paraetäcae, arum, m. bie ^arätaccr 

18. 8, 1. 
parco, peperci (parsi 8, 1, 5), s. S., 

3. alicui I. fqionen, t)crfd^onett. — 

II. fparen, uitüerfu^t laffen. 
pärens, tis, c. SSatcr, 3Ruttcr; ^lur. 

m. ßttem. 
päreo, ui, s. S., 2. I. alicui einem 

gel^ord^en, non p. unge^orfam fein. 

— n. alicui rei ji^ Don ^ixoa^ 
leiten laffen, r>on etn)a§ abhängig 
fein. 

pärio, peperi, partum, 3. ben)orbringen, 
j^ertjorrufen; sibi p. fid^ em)eroen. 

Pärius I. aibj. parifc^ 1, 8, 1. — H. 
©ubft. ber parier 1, 7, 4. 

parma, ae, f. SHunbfd^ilb. 

päro, 1. bereiten, ruften, auSrüften, 
fi4 »erfd^affen; bellum p. pd^ ium 
Kriege rußen; paro mit 3"f- ^ 
fd^ide midj an, mad^e Slnftalt. — 
paratus vorbereitet, gerüftet, bereit. 

pars, tis, f. I. 2^eil, tertia pars ein 
5DritteI, novem partes neun S^^rttd, 

— n. Slnteil nulla in hac re pars 
mea est id^ l^abe !einen 9(nteil 
baran. — III. ©eite, ^Partei (na* 
mentli^ im ^lur.). — IV. («piur.) 
bie Stolle eines Scfiaufpielerd, bann 
überi^aupt: bie älufgabe. 

parsimönia, ae, f. (parco) ©parfam^ 
leit, (Sinfad^i^eit. 

particeps, ipis 2lbj[. (pars, capio) ali- 
cuius rei einer ©ad^e teill^aftig, 
2^eilnel^mer an etn)a§, eingeweü^t in 
etn)ad; alqm p'em habere alcs rei 
einen ju einer ätngelegenl^eit beijiej^en. 

partim (Slcc. t)on pars) I. fubftantioifdjj: 
einen 2^eil — einen anbern, ein SCeil 

— ein anberer; partim — alii bie 
einen — bie anbern. — II. abDerbial: 
teite — teils. 

partior, 4. teilen. 

pärum 2lbt). nur wenig, gu wenig. 



nid^t genug. — Äomp. minus roe? 

niger, nid^t red^t, nid^t genug, nid^t 

ganj; non m. nid^t weniger, ebenfo; 

nihilo (neque eo) m. nid^tS befto 

weniger; non m. — quam nid^t 

weniger als, ebenfofel^r wie. — 

©uperl. minime am wenigften, fel^r 

weni^, nid^t im minbeften, quam m. 

m()gltd^ft wenig, quam minime multi 

möglidpft wenige. 
Pärus, i, f., eine "^n^tl, 1, 7, 2. 5. 
parvülus Slbj. ganj flein, fe^r jung, 
parvus älbj. (minor, minimus) Ilein, 

jung; geringfügig; parvi esse wenig 

gelten; minor XXV annis weniger 

als 25 Söbr alt. — minimum 2lbo. 

am wenigften, fei^r wenig, 
passus, US, m. (pando) ©dpritt. 
patefäcio, feci, factum, 3. öffnen, er^ 

öffnen, jugänglid^ mad^en, offenbaren, 
päteo, ui, s. S., 2. offen ftel^en, jus 

gänglid^ fein, 
päter, tris, m. SSater; patres conscripti 

f. conscribo. 
patemus älb). oäterlid^, beS SSaterS. 
pätiens, tis 3(bj. auSbauemb, gebulbig, 

langmütig, 
patientia, ae, f. 9luSbauer, Slbi^ärtung. 
pätior, passus sum, 3. ertragen, ft$ 

gefatten laffen; julaffen, laffen, ge* 

jtatten. 
pätria, ae, f. SJaterlanb, SSaterftabt. 
Patrimonium, i, n. (Srbteil, @rb^ut. 
pätrius Slbj. oäterlid^, oaterlänbifd^. 
patrocinium, i, n. @d^u|; p'o älcs 

uti jmbS ^ilfe in 3lnfprud^ nei^men. 
Patröclus, i, m. ^.-^91. 14, 2, 2. 
pätnlus, i, m. Di^eim (t)äterli(^erfeitS). 
paucitas, ätis, f. geringe Slnja^l. 
paucus äbj. weni^, nur wenig, pauci 

einige wenige, einige, einjelne. 
paulum (paulus flein) ein wenig, pau- 

lum modo nur ein wenig; paulo 

um ein fleineS, p'o ante lu^ jut)or. 
pauper, eris 9(bj. arm. 
paupertas, ätis, f. 9(rmut. 
Pausänias, ae, m. ^.*9i. I. ber Sieger 

bei ^latää 4. 3, 2, 2 f. — H. fpar= 

tanifd^er Äönig 8, 3, 1. — m. SKör:: 

ber ^pi^ilippS H. 21, 2, 1. 
pax, äcis, f. triebe; als 9lame: 

griebenSgöttin 13, 2, 2. 



Wörterbuch. 



183 



pecco, 1. fehlen, fünbigcn. 

pecünia, ae, f. (pecus) @e(b/ @e(b- 

fumtne, p. publica öffentliche ©n« 

fünfte; 5piur. ©elbfummen. 
peconiösus älbjj. DermögUd^, reid^. 
pedes, itis, m. ^u^gänger; 5piur. gu^« 

t)olf. 
pedester, tris, tre 3lbj|. I. im (Segen* 

fa^ gut Sleiterei: baS gu^DoIf be- 

treffenb, exercitus p. baä §u^t)oIf, 

arma p'tria bie SBaffen beS guJ5= 

t)oIfö. — n. im ® egenfa^ jur glotte : 

auf bem Sanbe bepnbli^, exercitus 

p'er baS Sanb^eer. 
pedisequus, i, m. (pes, sequi) 

©traftenbiener (2)iener, ber ben ^ernt 

auf Der ©tra|e begleitet), 2)iener 

überl^aupt. 
peditätus, us, m. ^u^Dod. 
S. Peducaeus %^3l, 25, 21, 4. 
pellicio, lexi, lectum, 3. Perioden, auf 

feine ©eite giei^en. 
pellis, is, f. ^ett. 
pello, pepüli, pulsum, 3. oertreiben, 

in bie glud^t f dalagen, uerbannen. 
Pelöpidas, ae, m. ^.^91. 16. 15, 7, 3. 

10, 1. 3. 
Peloponnesius I. Slbj. peloponnefifcl^ 

7, 3, 1. 8, 1, 3. 9, 1, 1 f. 16, 1, 3. 

— II. ©ubft. ber ^Peloponnefier 

6v 1, 1. 9, 5, 1. 
Peloponnesus, i, f. bie ^eloponneS 

2, 6, 2. 10, 4, 3. 8, 1. 10, 3. 13, 2, 1. 

15, 7, 3. 17, 4, 5. 21, 2, 2. 
pelta, ae, f. ^elta, l^albmonbförmiger 

©c^ilb. 
peltasta, ae, m. ber ^eltafte. 
penätes, iura, m. bie Renaten, §auSs 

götter, ©d^u^götter. 
pendo, pependi, pensum, 3. n)ägen, 

jal^(en, auSgal^Ien. 
penes, ^räp. mtt bem Stcc, bei einem, 

in ber §anb jmbs. 
penetro, 1. einbringen, t)orbringen, 

eo bis bal^in. 
pßnitus 3lbt). tief l^inein, in§ S"^^^^» 
pör, 5Präp. mit bem Slcc, burd^. I. 

(räumlid^) burd^ (ein Sanb), über 

(eine ©tabt roo^in giel^en). — IL 

(SKittel unb Vermittlung) burd^; 

per litteras, per epistulas brieflich, 

per alqm burd^ einen, burd^ imbö 



Vermittlung; per se an unb für 
fid^. — III. (Sejie^ung) per me licet 
maS mid^ betrifft, fo ift eS erlaubt 
= id^ geftatte e§; per senatum hoc 
non possum megen beS ©enatS fann 
id^ bie3 ni($t. 

peradulescentuius 9lb). nod^ gang jung. 

peraeque 3lbt). ganj gleid^mä^ig. 

perägo, egi, actum, 3. bur^fü^ren, 
auSfül^ren, consulatu peracto nad^ 
Slblauf feinet Äonfulatä. 

perägro, 1. burd^manbem. 

percello, ciüi, culsum, 3. erfd^üttern, 
treffen, ju gatle bringen, ftrafen; 
percelli fd^mer betroffen werben. 

percipio, cepi, ceptum, 3. (capio) em* 
pfangen, erl^olten; erf äffen, auf f äffen; 
perceptum habeo alqd id^ §abe mir 
etm. }u eigen gemad^t. 

perciltio, sei, ssum, 3. (quatio) burd^* 
fto^en, burd^bol^ren. 

Perdiccas, ae, m. %^3t, I. 35ruber 
^^ilippg n. 11, 3, 2. — n. gelb* 
l^err SllejanberS b. ®. 18, 2, 2 ff. 
3, 1 f. 5, 1. 

perdo, didi, ditum, 3. uerberben, ju 
©runbe rid^ten, »erlieren. — per- 
ditus 9lbj|. ^eillod, fd^änblid^. 

perdüco, xi, ctum, 3. 1. eig. (I^in)fü^ren. 
— n. übtr. p. alqm ad alqd einem 
ju etmaS uer^elfen, einen }u etwa^ 
Überreben, beftimmen; ad suam vo- 
luntatem p. für feine Slbfid^ten ge* 
minnen; rem (res alcs) eo p. eä 
(es mit einem) fo weit bringen. 

peregrinätio , önis, f. (peregrlnor) 
Slufentl^alt in ber grembe. 

peröo, ii, itum, Ire ju (Srunbe gelten, 
unrfommen; f. aud^ morbus. 

perexiguus Slbj. fe^r flein. 

perfero, tiili, lätum, ferre I. ^in* 
bringen, überbringen; fama pert'er- 
tur aliquo baS (Serüd^t bringt mo- 
^in; perfertur ad alqm de aliqua 
re eö mirb einem oon etmaS ge« 
melbet. — n. ertragen, (eine ©träfe) 
gang abbüjjen muffen. 

perficio, feci, fectum, 3. »oDenben, 
ausführen, burd^fe^en. 

perftdia, ae, f. S^reutofigleit. 

I perfilga, ae, m. Überläufer. 
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perfügio, fügi, (fügitum,) 3. jtd^ rüol^in 
flutten. 

perfimgor, nctus sum, 3. übcrftel^en, 
aliqua re ettDag. 

Pergamenus I. Slbj. pergamenifd^ 
23, 10, 2. 11, 5. — n. ©ubft. ber 
^crgamcner 23^ 11, 7. 

Pericles, is, in. 5p.'5R. 1, 2. 

perlculum, i, n. (tjgl. ex-perior, ctg. 
SScrfud^) (Sefal^r, gcfäl^rlid^cä Untere 
nel^mcn; suo periculo mit eigener 
©efal^r, in p'o esse in ©efal^r f ^n>e« 
Ben, p. est ab aliquo eS bro^t ©e« 



fabr t)on einem, p. capitis SDobeä« 

fa^r; p. est, 
ten, ba^. 



9« 



ne eä ift ju befürd^- 



perillustris 2lb}. fel^r glänjenb, beut^ 
lid^ ju erfennen. 

peritus Slbj. (ju experior unb perl- 
culum) erfal^ren, alcs rei in etroaS; 
p. regionum ortäfunbig. 

periilrium, i, n. 3Jleineib. 

permitto, mlsi, missum, 3. I. üBer^ 
laffen. — II. julaffen, erlauben, ge« 
ftatten. 

permöveo, mövi, raötum, 2. bewegen, 
beunrul^igen; t)eranlaffen, beftimmen. 

pernicies, ei, f. 3Serberben, Untergang; 
p'ei esse alicui einen inä 3Serberben 
ftürjen. 

perniciosus Slbj. tjerberblid^. 

peröro, 1. ju (SnDe reben, fid^ auäs 
fpred^en. 

M. Perpenna, ae, m, $.=9l. 24, 1, 1. 

perpetior, pessus sum, 3. ertragen, 
erbulben, erleiben. 

perpetuus Slbj. I. ^ufammenl^angenb, 
perpetuä vitä fein ganjeä Seben 
i^inburd^. — IL bauemb, ftänbig, 
unaufj^örlid^^unroanbelbar. — perpe- 
tuo Slbo. beftänbig, f ortroä^renb, ftetä. 

Persa, ae unb Perses, ae, m. ^ßerfer; 
in Persas nad^ ^erfien. 

perscribo, psi, ptum, 3. genau be= 
fd^reiben,fd^ilbern; haec ei perscripta 
misit bieä fd^ilberte er i^m auäfül^r= 
lid^ in einem Sriefe. 

perscquor, secütus sum, 3. I. alqm 
einen t)erfoIgen, f. awi) bellum. — 
IL alqd etmaö in ber 3)arfteIIung 
»erfolgen, burd^gel^en, ausführen, 
barfteuen. 



persevero, 1. bel^arren, auäl^arren, 
mit 3"f- fottfabren. 

Persicus 2lbj. perjtfd^ 2, 2, 4. 9, 5, 4. 

Persis, idis, f., eine Sanbfd^aft, 2, 10, 1. 
18, 7, 1. 8, 1. 

persona, ae, f. 5fKa§fe, SHoHe, ©teHung; 
5Perfon. 

persuädeo, suäsi, suäsum, 2. [suadeo: 
einem mit ßrfolg ^ixoci^ annel^mlid^ 
(suave) mad^en] alicui I. überrcben. 
— II. einen überjeugen; (sie) mihi 
persuasum est id^ bin (bat)on) über- 
geugt; id ei persuasit er n>u|te il^n 
baoon ju übergeugen, tl^at e§ ii^m in 
überjeugenber 9Beife bar. 

pertaesum est (^ßerf. ju taedet) me 
alcs rei id^ n)urbe einer @ad^e über« 
brüffig. 

perterreo, ui, itum, 2. erfd^redEen, in 
Seftürjung t)erfe|en; timore per- 
territus in l^eftiger ^urd^t. 

pertimesco, timui, s. S., 3. in gro^e 
^urd^t geraten, de aliqua re wegen 
einer ©ad^e, ne ba^. 

pertinäcia, ae, f. §artnädHgfeit. 

pertlneo, ui, s. S., 2. ad alqd ftd^ bid 
ju ziroa^ erftretfen, ftd^ auf etroaS 
bejiel^en, ju tixoo.^ bienen. 

perturbo, 1. l^eftig aufregen, in gro^e 
2lufregung Derfe^en, p'atus beftürjt, 
in großer Slufregung. 

perveho, xi, ctum, 3. i^intiberfüi^ren; 
^aff. l^inüberfa^ren. 

pervenio, veni, ventum, 4. I. eig. 
mo^in fommen, gelangen; irgenbwo 
anfommen; p. ad alqm einem iw- 
fommen; pervenitur man langt an. 
IL übtr. a) auf etmaä ju fpred^en 
fommen; b) ju etroaä gelangen, in 
etmaS geraten, fid^ etmaS jujie^en, 
etmaä erlangen, erreid^en. 

perverto, ti, sum, 3. umfei^ren, jer* 
ftören, »erberben. 

pervulgätus Slbj. allgemein befannt. 

pes, pedis, m. ^u^, f. valeo. 

peto, ivi, itum, 3. alqd auf etroaä loö* 
eilen. I. eig. locum p. auf einen 
Drt Bügelten, mo^in jiei^en, mar^ 
fd^ieren, eilen; p. alqm auf einen 
loögel^en, einen angreifen, eS auf 
einen abgefel^en ^aben. — U. übtr. 
p. alqd zixooL^ gu erlangen fud^n. 
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nad^ ettvaS ftreSen, ftd^ um etioad Pisisträtns, i, m. %St. 1, 8, 1. 

hemtxbm; p. alqd ab aliquo einen Pittäcus, i, m. ^.'3t. S, 4, 2. 

um etn)o§ bitten. pius älbj. p^id^tgemä^, non p. pfiid^t^ 

petülans, tis ä(bj. (peto) mutmiKig, mtbrig. 

fred^. pläceo, ui, itum^ 2. gefaKen; placet 

Pencestes, ae, m. ^.'31. 18, 7, 1. man finbet eä gut, befd^Iie^. 

phälanx, ngis, f. @cl^(a(i^tvei^e,$^a(an£. pläco, 1. beruhigen, befänftigen, «er: 

PhalerSIs, 6i, m. auä «Bbaletum, S5et= fö^nen; aniiuo placari ftd^ oon ^er= 

name eine« ätbenerS, f. Demetrius. S?« (aufr^ig) oerfo^ncn, in alqm mtt 

Phalericus aibj. ju «pbalerum gcl^ötig «nem; placatis in se cmum animis 

261 ' « ^^ 070 auSgefo^nt mtt fernen 9Wttbürgetn. 

Pharnabazus, i, m. %c3t. 6, 4, 1. Plä«»' ae, f. ©d^Iog, ^ieb, UnglüdS» 

7, 9, 3. 10, 1 f. 6. 9, 2, 1 f. 3, 2. ,J*9l"9;. 

Phe'rae, aräm' f.' ©t'.=5R. 9, 1, 1. Plataeae, aram, f. ©t.=9l. 3, 2, 1. 

Pheraeus äbj. auä «ß^etä 16, 5, 1. ^ *' 1- 1-. 3-. , 

Phldias, ae, m. $.--9i. 25, 3, 2. P ataeensis, is, m. bet jßlataer 1, 5, 1. 

Phidippus, i, m. ^.m. 1, 4, 3. I^^**?' on»s, m $..$«. 10, 2, 2 f. 3, 1. 3. 

Philippensis 3lbi. pWippif*, »on Pj^^^scltum f. scltmn. . 

$biKppt 25 11, 2. plebs, is unb plebes, ei, f. boä jBoK, 

Philippus, i,'m.'i.-% I. 5|}^. IL We pebeiet. 

11, 3, 2. 13, 3, 1. 18, 1, 4. 6. 6, 3. Plect». s. P. et S., 3. fc^Iagen, ftrafen, 

13, 1. 19, 1, 3. 21, 2, 1. — n. ^f). ,5"%.. ., rt. „ 

airrBibäuS 19, 3, 3. — UI. m VI. P «»i»» ^»J- ">«* ®«n- J!°"- .,, , ^ 

oo 2 1. plerique, aeque, aque bte metften, fegt 

Philistus, i, m. %M. 10, 3, 2 f. , »»«"«• .,. .„ , .., ,.^ 

PhUöcles, is, m. ^M. 7. 8, 1. 4. P erumque 3lbt). metftenä, gemo^nl«^. 

philosöphia, ae, f. «ßbilofop^ie. plumbum, L n-.»«t. 

philösöphus, i, m. #rofop^. Poec'le, es, f. bie bunte ^aCe 1, 6, 3. 

PhUosträtus, 1, m. ^M. 10, 9, 2. PO«™*' ätis, n. ©cbufit. 

Phöcion, önis, m. ^M. 19. P"T' *^'/- ^Su^b ©hrafe; p'a 

Phoebidas, ae, m. ^M. 16, 1, 2. afficere alqm einen beftrafen, p'am 

Phoenix. Icis, m. ber spböniciet 5, 2, 2. ^ «^.re alicm »on etnem beftwftmetben. 

g 4 2. Poenicus 3lb). pumfd^ 22, 1, 1. 4, 3. 

Phi^gia, ae, f. eine Sanbfd^aft, 7, 9; 3. „ 24, 3 3. „» , o o o 

10, 3. 14, 2, 5. 8, 6. 17, 3,2. 18, 5, 3. P^enus »• "»• ^»«^ ^"««»^ 22, 1, 2. 2, 3. 

Phryx, ygis, m. ber aJbrngier 14, 8, 2. 23, 7, 7. 8, 2. 10, 1. 

Phyle, es, f. D.'3l. sj 2, 1. P«! ?. ae, m ^lit«. 

pietas, ätis, f. «Pflichtgefühl (gegenüber Po«t|ce' ^i.\.^''9tt"nft-. 

»on eitern, Senmnbten, Sgoterlanb, P^eticus 3lbi. btc^tertfdl, bte SJ^tlunft 

©Ottern): oft beftimmter gu über» betteffenb. • . .• . x 

feften mÜ: linblic^e Siebe, «Pflicht ber Polhceor, itus smn, 2. (liceor «^ fneU) 

Sruberliebe, Sßaterlanbäliebe, gröm- ,»f Ifff.'?«": . . . , ^ ' , 

migfeit, §tngebuna. P° "i«*'»*»»' »"»^^•J'"L^5^''V'^'"-' 

pUa, ae, f. ©öule, Pfeiler. ^«y^ius. im. sp.=5^. 23, 13, 1. 

„. . ^. %v> ' c 1 « e 1 Polymms, idis, m. 5ß.=5c. 15, 1, 1. 

Pir^eus,i,m ©i.5R 2, 6,1. 7 6 1. poijperchon, onus, i^ $.5». 19, 3, 1 ff . 

3. 8, 2, 4. 9, 4, 5. 19, 2, 4. 3 4. p^^p^^ ^^^ ^ feierlicher aufjug, ®c= 

Pisander, dri, m. ^.-^91. I. em ätl^cncr prange; p. funeris Seid^engcpränge; 

1, b, 3. — IL ein ©partaner 9, 4, 4. Cn. Pompeius ^.^31, 25, 7, 1. 3. 

Pisida, ae, m. ber pfibier 14, 4,4. T. Pompönius Atticus 5ß. =91. 25. 

6, 1. 6 f. 8, 2. Praef. 1. 23, 13, 1. 
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pondero, 1. (pondus) abioäaen, fd^ä^cn. 

pondus, eris, n. ©cioid^t, ©d^roerc; p. 
auri eine 3Renge, Summe ®olbeS. 

pöno, posui, pösitum, 3. I. mit einf. 
Slcc. fe^en, [teilen, auffteßen, legen, 
etrid^ten, auffd^Iagen, anbringen. — 
II. alqd in aliqua re etmaS auf 
eine @a4e feften (spem in pemicie 
alcs, t)gl. au(| habeo 2 a), in etmaS 
fe^en (virtutem in patientia), nrtttx 
etwas red^nen (in vitiis), babei an* 
filieren. — III. mit bopp. Slcc. ima- 
ginem primam p. ein 93ilb ganj 
nom anbringen, alqm principem 
(primum) p. einen an bie ®pi|e 
(über alle anbem) ftetten, alqm pa- 
rem p. alicui einen einem anbem 
glei(fifteEen, infame p. alqd etm. ald 
entel^renb anfe^en. — IV. = depo- 
nere nieberlegen, enben, vitam. 

pons, tis, m. 95rüde; p'tem facere in 
flumine eine Srütfe über einen %lu^ 
fd^lagen. 

Pontus, i, m. baä ©d^roarge 5fKeer unb 
feine lüften 23, 10, 1. 

populäris 2lbj. nolfötümlid^. — ©ubft. 
populäres bie 3So(föpartei. 

pöpülor, 1. (populus) nerl^eeren, ner^ 
TOüften. 

pöpülus, i, m. aSoIf. I. SSolf = ®^^ 
famtl^eit ber Sürger, — II. baS 
SSoH im (Segenfa^e ju ben Dpü- 
maten. — HI. p. urbanus baä ©tabt^ 
nolf im ®egenfa|e ium §eer. 

M. Porcius Cato b. ^. 24. 

M. Porcius Cato b. % 25, 15, 3. 

porrigo, rexi, rectum, 3. uorftredEen, 
audftreden, manus in alqd bie ^änbe 
nad^ etn)aS. 

porta, ae, f. S^l^or, Pforte. 

porticus, US, f. ©äulenl^alle. 

porto, 1. tragen, füllten; bringen, 
einl^erbringen. 

portus, US, m. ber §afen. 

posco, poposci, s. S., 3. forbem, »er- 
langen. 

possessio, önis, f. I. abät. ber 93efi$. 
— II. fonir. baä 93efi|tum, ®nt 

possessor, öris, m. S5efi|er. 

possldo, sedi, sessum, 3. befe^en. 

possum, pötui, posse (potis sum id^ 
bin tüd^tig) I. fönnen, nermögen; beim 



^affin aud^: fid^ laffen. — ü. 3Rad^t, 

@influj5 l^aben; nermögen, gelten, 
post I. älbn. a) räumlid^: binten, von 

hinten; b) geitlid^: nad^^er, fpäter, 
II. ^räp. m. b. Slcc, nad^, feit; 

post annum tertium, quam brei 

^af)xt, nad^bem. 
postea Slbn. nad^l^er, fpäter. — post- 

eaquam ^onj. nad^bem; postea 

vero quam nad^bem aber, 
posterus älbj. nad^folgenb, folgenb, 

näd^ft, fpäter. — Äomp. posterius 

Slbn. fpäter. — ©up. postremo 2lbt). 

jule|t, enblid^. 
postquam Äonj. nad^bem, als. 
postremo f. posterus. 
postndie = postero die am folgen^ 

ben 2^age, tagS barauf. 

postülo, 1. nerlangen, forbem, alqd 
ab aliquo ^troa^ non einem. — po- 
stulatum, i, n. baS SSerlangte. 

potens, tis, Slbj. (possum) mäd^tig, 
einftujjreid^. 

potentia, ae, f. (potens) 'SHa^t, Sin« 
flu^; p. populi SSoIföl^errf(|aft, p. 
singularis ällleinl^errfd^aft. 

potestas, ätis, f. (possum) I. SWög- 
lid^feit, SrlaubniS, ©elegeni^eit; 
p'tatem facere (Selegenbeit geben, 
erlauben; p. alcs rei ©elegeni^eit, 
(SrlaubniS ju etroaS; sui p'tatem 
facere fid^ beilommen laffen. — 
n. bie ©ewalt, Sotmäjjigfeit; sub 
(in) p'tatem alcs redigere unter 
jmbS 93otmä^igIeit bringen, sub sua 
p'tate teuere (retinere) unter feiner 
S3otma^ig{eit erl^alten, in p'tatem 
alcs venire in jmbS ©emalt tommen, 
in alcs p'tate esse in jmbS §änben, 
in jmbS ©eroalt fein; in sua p'tate 
esse in feiner ©cmalt, feiner felbft 
mäd^tig fein. — III. bie übertragene 
(Semalt ober SWad^t, 35efugni8, SlmtS^ 
gemalt, §errfd^aft, Stmt; p. omnium 
rerum unumfd^ränfte ©eroalt; in ea 
p'te in biefer ©tellung. 

potior, 4. fid^ bemäd^tigen, im Sefi^c 
fein aliqua re unb alcs rei einer 
©ad^e; rerum p. fid^ ber §errfd^aft 
bemäd^tigen. Potior bilbet baS ®ts 
runbioum: fiducia regni potiundi 
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bie beftimtntc Hoffnung, jtd^ bcr 

§errfd^aft ju bcmäd^tigcn. 
pötius ^bo. (Äompar. oon potis, f. 

possnm) Dorjüglid^er^ lieber^ meU 

mcBr; potius quam (ut) m. Jtonj. 

Keocr als bojS/ anftatt (m. 3nf.) — . 

@up. potissimum am Doi^üglid^ften, 

am Kebften^ am beften^ ^aupt[ä^U($, 

gcrabc. 
prae, ^röp. mit bem %bl, vox] im 

SScrglctd^ mit, neben, 
praebeo, üi, Uum, 2. (prae, habeo) 

geben, liefern, gewähren, »erurfad^en; 

tidem p. 2^reue bemeifen, suspicio- 

nem p. f. suspicio; se p. mit einem 

^röbäatSacc. jtd^ i^xi^n, bemetfen, 

pari düigentia se p. = hominem 

pari diligentia se p. 
praeceptor, öris, m. Setter, 
praeceptum, i, n. Sorfd^rift, 33efe^I, 

Sluftrag; Seigre; p'o alcs auf imbä 

©c^eij. 
praecipio, cepi, ceptum, 3. ©orfd^reis 

ben, eine 3Ka^nung geben, 
praecipito, 1. (praeceps fopfüber) 

l^inabftürjen. 
praecipüus Slbj., praecipue 2lbt). »or* 

jüglid^, befonber(S), au^erorbentlid^. 
praeclärus 2lb}., praeclare Slb». gläns 

jenb, J^errlid^. — praeclarum, i, n. 

eine rul^mt)oEe %f)oi. 
praecurro, cucurri u. curri, cursum, 

3. alqm einem t)orauSeUen, guoors 

fommen, einen übertreffen, 
praeda, ae, f. Seutc, (Seminn; p'am 

capere (facere), p'a potiri Seute 

mad^en, ©eminn jiel^en. 
praedico, 1. I. offen ertlären, »erlüns 

bigen. — II. preifen, alqd de aliquo 

etmaS Don einem, mit bopp. 2lcc. 

einen als etmaS. 
praedico, xi, ctum, 3. I. »orl^erfagen. 

— n. üorfd^reiben, befcblen. 
praedimn, i, n. ©runbftüa, ®ut; p. 

rusticum ein Sanbgut. 
praedo, önis, m. (praedo) diänhtx; p. 

maritimus Seeräuber, 
praedor, 1. Scute mad^en; p'atum 

exire auf S3eute auSgelen. 
praefätio, önis, f. SSorrebc. 
praefectura, ae, f. Sefe^föl^aberftette. 
praefectus, i, m. (praeficio) ber SSor« 



gefegte, SSorftel^er, Sefel^ISi^aber, 
Uberft, Statthalter, ©atrap, mit 
®en. (classis) unb mit ^at (classi). 

praefero, tuli, lätum, ferre »orjiei^en. 

praeficio, feci, fectam, 3. alqm alicui 
rei einen an bie ©pi|e t)on etmaS 
ftetten; einem ben Oberbefehl über 
^tma^, bie SSermaltung (Settung) 
einer ©ad^e übertragen; ol^ne SJatio: 
auffteHen. 

praefinio, 4. Dörfer beftimmen. 

praemium, i, n. (prae, emo: bas vox- 
^er SEBeg^enommene) Selo^nung; 
alcs rei für etmaS; p. proponere 
eine 93e(o|nung ausfegen; praemia 
imperatorum bie t)on ben ^ad^t- 
i^abem ausgefegten greife; p'o esse 
alicui einem eine Selol^nung eintragen. 

praenuntio, 1. öori^er »ertünbigen, 
Dorl^er melben. [f^ftung. 

praeoccupätio, önis, f. ©orl^entte 35es 

praeoccüpo, 1. alqd etmaS ©or^er be» 
fc^en; alqm einem junortommen. 

praeopto, 1. Dorjiel^en. 

praepöno, pösui, pösitum, 3. 1. an bie 
©pi^e ftetten. — II. oorjiel^en. 

praes, dis, m. 93ürge, alcs rei bei etm. 

praescnbo, psi, ptum, 3. Dorfd^reiben. 

praesens, tis Slbj. gegenwärtig; p'te 
aliquo in jmbS (Segenmart; p. tem- 
pus ©egenmart. 

praesentia, ae, f. ©e^enmart; in p. 
im älugenblid, fog(etd^, junäd^ft. 

praesertim 9(bt). jumal, befonberS. 

praesidium, i, n. (prae, sedeo) I. abStr. 
®^^^f ^ilf«; p'o esse alicui einen 
befd^ü|en; non satis p'i est in ali- 
quo jmb bietet nid^t bie gel^örige 
©id^erl^eit. — 11. lonir. Sebedfung, 
93efa|ung, ?ßoften, §eereSa6teiIung; 
in p'o esse fl&acl^^ ^d)m; ex prae- 
sidiis eius auS feinem 93ereid^e. 

praestans, tis ä(b). Dorjüglid^, auS- 
g^eid^net. 

praestitüo, üi, ütum, 3. (t)orl^er) be* 
ftimmen. 

praesto, stiti, (praestaturus,) 1. 1. x>0Vf 
aufteilen, übertreffen alicui unb alqm, 
aliqua re in etm. — 11. leiften, er« 
fütten, galten, alqd. 

praesum, praefui, praeesse alicui rei 
einer ^^^ »orftel^en, an ber ©pi^e 
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von ctioaä fielen, ctioaS t)cm)altcn, 
feiten, fül^rcn; potestati p. ein 2lmt 
t)em)a[ten; insulis praeerat et l^atte 
bie l^öd^fte (Semalt über bie 3"^^'^) 
ol^ne 3)at. ©tottl^alter, Sefe^lSl^aber 
fein. 

praeter, ^röp. mit bem 3lcc., I. eig. 
t)or6ei an etroaä. 

IL ixbix. a) Qu^er, aufgenommen, 
neben; b) gegen, p. opinionem gegen 
ßrroarten, plures p. consuetudinem 
ungemöl^nlid^ t)iefe;.c) t)or (jur Se« 
gei^nung beö SSorgugä). 

praeterea Slbt). au^erbem. 

praeterea, ii, itum, ire I. intr. t)or= 
übergeben, sjiel^en; (geitl.) »ergel^en, 
ablaufen. — II. tranS. (mit ©till= 
fd^roeigen) übergeben. 

praetermitto, mlsi, missum, 3. üor? 
übergeben laffen, unterlaffen, (mit 
©tiUfd^meigen) übergel^en. 

praeterquam äbö. au^er. 

praetor, öris, m. (ber SSorangel^enbe) 
I. ätnfül^rer, gelb^err. . — II. SSor= 
ftel^er. — UI. ^rätor. 

praetörius, i, m. ber geroefene $rätor. 

praetüra, ae, f. .^ßrätur, $rätorenamt. 

precor, 1. bitten, alqd ab aliquo einen 
um etmaä. 

premo, pressi, pressum, 3. I. brüden, 
bebrän^en; premi aliqua re an et- 

. maä leiben. — II. brängen ju etro. 

pretiösus Slbj. mertoott. 

pretium, i, n. ^reiö; p'o um ®elb. 

prex, ecis, f. (t)om ©ing. Vji faft nur 
ber Slbl. gebräud^Iid^) Sitte. 

pridie = priore die tagS juoor, 
pridie Kalendas Apriles am S^age 
t)or ben Äalenben beö 2lprilä = am 
31. mä^. 

primus (©uperl. von prior) I. (räum- 
üä)) ber oorberfte. — II. (jeitlid^) 
ber.erfte; p'a nocte im 2lnfang ber 
3taii)t, p'o quoque tempore fobalb 
afö möglid^. — III. (3tang) ber 
erfte, in p'is unter ben erften; in 
p'is omnium Persarum fortis tapfer 
unter ben beften atter ^erfer, ein 
5!Jlann, bem an 2^apfer!eit nur me* 
nige ^^crfer gfeid^famen; f. aud^ in 
primis Slbo. — Slbn. I. primo ju^ 
erft, gunäd^ft. — II. primum juerft. 



jum erftenmal; quam p. fo fc^nett 
als möglid^, cum p. fobalb. 

princeps, ipis (primum nömlid^ locum 
capiens) I, äibj. erft, ©omel^mft, 
bebeutenbft; p. sum alcs rei id^ fte^e 
an ber ©pi^e t)on etroaS, bin ber 
Url^eber einer ©ad^e, gebe ben Sin- 
fto| ju etmad; alqm principem ha- 
bere consilii et in convictu einen 
als Slatgeber unb oIS ^eunb Dor 
aßen anbem bet)oi^ugen. — II. 
©ubft. ber aSome^mfte, ber ^ül^rer, 
baS §aupt. 

principätus, us, m. bie erfte ©teile, 
ber erfte 3tang, ber Vorrang, bie 
^ü^rerfd^aft; p'um eloquentiae tene- 
bat er mar ber größte Siebner. 

principium, i, n. (princeps) I. Sln^ 
fang. — II. p'a, orum baS §aupt* 
quartier (b^x ben 3tömem ber §aupts 
pla^ im Sager, an bem fid^ bie Qzlk 
beS gelbl^erm unb ber oomel^mften 
Sefe^IS^aber befanben). 

prior Slbj. (Äomp. ju pro) I. räum^ 
lid^: oorber. — II. jeitlid^: ber er- 
ftere, erftgenannte, ältere. — Slbo. 
prius frül^er, el^er; prius quam unb 
priusquam Sonj. el^e. 

pristlnus Slbj. (prius) frül^er, alt; in 
p'um restituere mieber in ben frü^ 
leren 3"^^^^^ cerfe^en, bie frül^eren 
3wftänbe irgenbmo jurüdEfül^ren. 

privätus ben einzelnen betreffenb. 
I. Slbj. perfönlid^, ^rioats, f. aerar 
rium, consilium, iudicium. — II. 
©ubft. ber ^rioatmann, p'i hospi- 
tes ©aftfreunbe bürgerlid^en ©taribS; 
erat in classe p. er befanb fid^ bei 
ber flotte ol^ne Sefel^föl^dberftelle. 

privignus, i, m. ©tieffol^n. 

privo, 1. (privus einzeln: nereinjeln, 
abfonbem) alqm aliqua re einem 
etmaS abfd^neiben, einen einer ©ad^ 
berauben. 

pro, $räp. mit bem Slbl., t)or. 

I. (räumlich) t)or. — IL (©tett^ 
oertretung unb Selol^nung) anftott, 
für; pro noxiis conciduntur fie 
merben niebergel^auen für ©d^ufc 
bige, b. f). mie ©d^ulbige, afö mären 
fie fd^ulbig. — m. (e(^nii) für. — 
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IV. (Übcteinftimmung) cntfpred^cnb, 

probäbilis Slb]. (probo) beifattäroert, 
tüd^tig. 

pröbo, 1. (probus) I. p. alqm einem 
feinen SSeifatt fd^enlen, p. alqm auc- 
torem einem ate ©eroäl^tämann fei^ 
nen SSeifaH fd^enfen, einem alä ©e« 
n^äl^rSmann ben äSorjug %ebm; p. 
alqd ttw. gut^eigen^ billigen; non 
probandus tabelnäroert. — IL p'ari 
alicui jmbg SSeifatt pnben, einem 
gefallen. 

procäcitas, ätis, f. (procax, precor) 

procedo, cessi, cessum, 3. »orgelten, 
»orrücfen; von Statten gelten. 

procella, ae, f. (cello) ©türm. 

Procles, is u. i, m. ^,-31. n, 1, 2. 

procllvis Slbj. (clivus älbl^ang) vov 
xüäxt^ geneigt, leidet (ju tl^un). 

procreo, 1. l^ert)orbringen. 

pröcul 2lbt). fern, in ber §eme, in 
einiger ßntfemung; p. abesse ab 
aliqua re weit entfernt feint)onetmaä; 
procul digredi fid^ weit entfernen. 

procuräGo, önis, f. (procuro) ^ür« 
forge; Serroaltung; p. reip. Seitung 
be§ 'Btaai^, ©taatsbienft. 

procüro, 1. alqd für etroaä forgen, 
etroaä beforgen. 

prödeo, ii, itum, ire ^eroorgel^en, 
l^eroortreten, auftreten, in contio- 
nem in ber aSoIföüerfammlung, in 
scaenam auf ber 33ü§ne; in publi- 
cum p. fid^ öffentlid^ jeigcn. 

proditio, önis, f. 3?errat. 

pröditor, oris, m. 3Serräter. 

prödo, didi, ditum, 3. (pro, dare) 
l^ingeben. I. memoriae p. alqd et^ 
wag bem ©ebäd^tniä, ber 3tad)wzlt 
überliefern; duplex memoria pro- 
dita est eS liegt eine jroeifad^e Über« 
lieferung t)or. — II. verraten. 

prodüco, xi, ctum, 3. I. t)orfül^ren, 
in aciem p. in bie Q^lad)t führen, 
in proelium p. ^nm Äampfe vzx- 
lorfen. — II. Dorroärtäs, weiter« 
führen, l^infd^leppen vitam. 

proelium, i, n. ^ampf, ©d^lad^t; p. 
terrestre Sanbfd^lac^t, p. navale 
©eefd^lad^t. 



profänus äbj. (waä pro fano, au^er- 

l^alb beS §eiligtumg ift) ungewei^t. 
profectio, önis, f. (proiiciscor) 2luf= 

brud^. 
profecto (pro facto) äbt). in ber 2^^at, 

geroi^. 
prölero, tüli, lätum, ferre J^erüor« 

bringen , l^ert)or^olen ; beibringen , 

anfül^ren. 
proficio, teci, fectum, 3. (pro, facio 

voxroäxt^ madden) bewirten, au^^ 

rid^ten. 
proticiscor, fectus sum, 3. (proficio) 

I. pdd aufmad^en, aufbred^en, au^:^ 

giei^en, ge^en. — II. p. ab aliquo 

t)on ^xmm if)^x)tommtn, 
profiteor, tessus sum, 2. (fateor) 

offen erflären. 
protligo, 1. (»orroärtäfd^lagen) I. ju 

33oben fd^lagen, ju 35oben werfen, 

ju %dfle bringen. — II. jurüdfs 

fd^lagen, befiegen. 
protügio, lügi, (tugitum.) 3. entfliel^en. 
progenies, ei, f. baS ©efd^led^t, ber 

^lad^fomme. 
progenitor, öris, m. äl^nlderr. 
progredior, gressus sum, 3. (gradior) 

t)oranfd[ireiten, »orrüdfen. 
progressus, us, m. gortfd^ritt; p'um 

facere ^ortfd^ritte mad^en. 
prohibeo, ui, itum, 2. (üorroärtä f)aU 

Un) abholten, l^inbem; p. alqm 

aliqua re einen an etwag l^inbern. 
proicio, ieci, iectum, 3. DOrwerfen, 

fällen, 
proinde, 2lbt). ebenfo, p. ac si gerabe 

wie wenn, 
proläbor, psus sum, 3. einfallen, 
promitto, misi, missum, 3. (t)orwärtä 

laffen) I. barbam p. ben Sariwad^fen 

laffen, barba promissa ein langer 

33art. — II. »erfpred^en. 
promptus Slbj. (promo) bereit, bereit« 

wißig, gewanbt; p. in rebus geren- 

dis et excogitandis gewanbt in 9lat 

unb %fyii; p'ä voluntate esse guten 

SBiHen f)abm. 
pronuntio, 1. auäfpred^en, »ortragen, 

öffentlid^ erllären. 
propfigo, inis, f. ©e|ling einer ^ßflange, 
©prö|ling,9iladdfommenfddaft,©tamm« 
bäum. 
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propägo, 1. fortpflangcn, ctroeitcrn. 
propätülum, i, n. (pateo) SSotBof. 
pröpe I. 2lbt). nal^e; bcinal^c, faft. 
II. ^täp. mit bcm 2lcc. noi^e bei; 

Äomp. propius mit S)at. unb Slcc. 

naiver bei. 
propello, pilli, pulsum, 3. vertreiben; 

patriä au§ bem äSaterlanbe. 
propere Slbt). eilig, fd^nett. 
propinquitas, ätis, f. 5Rä]^e; SSer- 

manbtfd^aft. 
propinquus I. älbj. nal^e gelegen; nal^e 

ftel^enb, »ermanbt. — IL ©ubft. p'i 

bie Slngei^örigen, Sermanbten. 
propöno, pösui, positum, 3. vorlegen, 

l^inftellen, auSfe|en; remedia p. 

Heilmittel »erorbnen; sibi pr. alqd 

fid^ etwas vorfe^en; res proposita 

ber ©egenftanb eineä 3Ber!S, bie 

Sad^e. 
Propontis, idis, f. D.=5l. 7, 9, 1. 
propösitum, i, n. ber 3Sorfa^, ber 

©egenftanb einer Sd[irift, bie Sad^e. 
pröprius Slbj. eigen, eigentümlid^, ali- 

cuius einem; p. sum alcs id^ bin 

einem unbebingt ergeben; 8, 4, 2 

p'um esse bauembeä Eigentum fein, 
propter, ^röp. mit bem 2lcc., (prope) 

neben, megen, infolge, auö. 
propugnäcülum, i, n. Sottmerf. 
propugnätor, öris, m. 3Sorfttmpfer, 

Serteibiger. 
prorumpo, rüpi, ruptum, 3. ^ervor^ 

bred^en, ftd^ werfen auf etmaä. 
proscribo, psi, ptum, 3. auäfd^reiben, 

ödsten, 
proscriptio, önis, f. äd^tung. 
prösequor, secütus sum, 3. geleiten. 
Proserpina, ae, f., eine ®öttin, 10, 8, 5. 
prosper, era, erum, Slbj., prospere 

2lbo. günftig; res p'aeßrfolge; in- 

ceptum p'um est ein Unternel^men 

ge|t glücflid^ uon ftatten. 
prosperitas, ätis, f. ®IM; p. vale- 

tudinis t)ortreffUd[ie ®efunb|eit. 
prospicio, spexi, spectum, 3. I. vox- 

roärtö feigen, ab ianua p. von ber 

schüre aus l^inauäf el^en, an ber Xl^üre 

aufpaffen. — II. »orfel^en, alicui 

für einen forgen. 
prosterno, strävi, Stratum, 3. l^in^ 

ftrerfen, nieberroerfen. 



prösum, profui, prodesse (für etmoS 

fein) nü^m, 
prötinus 2lot). (pro, tenus) I. oorroärtö, 

weiter. — II. fogleid^, alsbalb. 
pröüt Äonj. fo wie. 
proveho, xi, ctum, 3. vorwärts bring* 

en; aetate provectus in vorge* 

rürftem Sllter ftei^enb. 
provIdeo, vidi, Visum, 2. vorl^erfel^en, 

aliquid p. 2}orforge treffen. - 
provincia, ae, f. I. Smt, SBirfungS* 

IreiS, ber erl^altene Auftrag. — 

II. ^rooing, ©tattj^alterfd^aft. 
proximus Slbj. (propinquus) näd^ft, ex 

proximo in gröftter 5RäBe, junäd^ft, p. 

propinquitate ber näd^fte ^erwanbte. 
prüdens, tis ätbj. (providens) vox- 

fid^tig, umfid^tig, flug; p. alcs rei 

erfal^ren in etwas, 
prudentia, ae, f. Sorftcbt, Umfid^t, 

Älug^eit; p. alcs rei oie ÄenntniS 

einer (Baci)e. 
Prüsia(s), ae, m. ^.=31. 23, 10, 1. 12,3. 
Ptolemaeus. i, m. ^.sJi. I. $toI. 1. 18, 

3, 2. 10, 3. 13, 3. 21, 3, 1. IL $tot. 

ßeraunuS 21, 3, 4. 
püblico, 1. gum Staatseigentum ma- 

d^en, einjiel^en. 
püblicus ätbj. öffentKd^, bem ©taat 

gel^örig, ben Staat betreffenb; res 

p]a ber Staat. — publicum a) bie 

Dffentliddleit, in p'o ponere öffent- 

lidd aufftetten, in p'um prodire fid^ 

öffentUd^ jeigen; b) bie StaatSlaffe. 

— publice 2lbt). öffentlid^, amtlid^, 

von Staats wegen, im 5lamen beS 

Staats, auf StaatSfoften. 
püdet, uit unb puditum est, 2. me 

alqd facere id^ fd^äme mid^, etwas 

ju tl^un. 
püer, eri, m. Änabe, Sflaoe; a puero 

von Äinbl^eit an, 
puerilis Slbj. jum Änaben gel^örig; 

p. aetas baS Änabenalter. 
pueritia, ae, f. Änabenatter, Äinbl^eit. 
puenllus, i, m. Heiner Änabe. 
pugna, ae, f. Äampf ; p. navalis See* 

fd^lad^t; p'am facere, pugnare eine 

Sddlad^t fd^Iagen, tiefem, 
pugno, 1. lämpfen, f. pugna. 
pulcher, chra, chrum 2lb]., pulchre 

Slbo, fd^ön. 
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pallülo, 1. (pollus) l^ert)orfproffen/ 
überl^anbnel^men. 

pulvinar, äris, n. Oötterpolfter, ©öttet^ 
mal^I; p. instituere ein (Söttermal^I 
Detanftalten. 

polvlnus, i, m. jtiffen. 

puppis, is, f. baö §intertcil, ber ©pic^ 
gel beä ©d^iffö; p'im vertere ba§ 
©d^iff umfelren. 

püs, uns, n. ßiter. 

püto, 1. (bered^nen) meinen, glauben, 
für ehoag polten; putor man glaubt 
t)on mir, x6) merbe für etroaä ge« 
Italien; magnarum opum putatur 
= opulentissimus putatur. 

Pydna, ae, f. ©t.=5K. 2, 8, 5. 

Pylaemenes, is, m. '^.^31. 14, 2, 2. 

Pyrenaeus saltus baS ^prenäengebirge 

23 3 3. 
Pyrrhus' i, m. ^^.^31, 21, 2, 2. 
Pythagoreus, i, m. ber ^Pptl^agoreer 

15, 2, 2. 
Pythia, ae, f. ^ß^tl^ia, bie ^ßriefterin 

beS belpl^ifd^en äpotto 1, 1, 3. 2, 2, 6. 



Q. 



Q. = Quintus. 

qua 3lbt), (via, parte) wo, bamit bort. 

quacumque Slbt). mo nur immer. 

quaero, quaeslvi, quaesltum, 3. I. q. 
alqm einen fud^en, auffud(ien, nad^ 
einem fragen; q. de aliqua re ^lad^- 
orfd^ungen megen einer ©ad^e an= 
teilen. — II. fragen, alqd ab ali- 
quo einen etit)a3. 

quaestio, önis, f. I. Unterfud^ung, 
q'onem habere eine Unterfud^ung 
aufteilen. — II. S?rage. 

quaestor, öris, m. Öuäftor. 

quaestus, us, m. ©eminn. 

quälis, e, fragenbeä unb relatioeö 
^ürmort, wie befd^affen, mie ge« 
artet, roaä für ein 3Jlann; hoc quäle 
est? roaä bebeutet bieg? talis — 
qualis fo — mie. 

quam iionj. I. mie; quam mit bem 
©uperlatit) = möglid^ft mit bem 
5ßofitit). — n. alä, nad^ bem Äom= 
paratit) unb nad^ non alius; folgt 
auf quam ein ooUftänbiger ©a^ mit j 
bem Äonj., fo fe|t ber ä)eutfd^e oft 



als ba^. — ni. (feiten) nad^bem, 

nad^ einer 3^it^&^piw^wiung. 
quamdiu ^onj. folange. 
quamquam Jion]. I. obgleid^, obfd^on. 

— n. (quamquam correctivum) 

freilid^, inbeffen, bod^. 
quamvis Äonj. xoenn aud^ nod^ fo, 

obgleid^. 
quantus, a, um, fragenbeS unb rela* 

tioeä ^ürmort, mie gro^, mie wi^- 

tig, mie oiel; tantus — quantus fo 

grojs — alä, tanto — quanto um fo 

oiel — ate, eben fo fel^r — wie; 

quantum potuero fomeit eä mir mög* 

lid^ ift; quantum in me est fomett 

ed auf mid^ anlommt. 
quäre Slbo. meäl^alb (fragenb unb re^ 

latio). 
que Honj. unb, unb aud^, unb grnar; 

nad) einem negativen ©a^e mei^r« 

fad^ = sed fonbem. 
queo, aSerb. bef., fönnen. 
querimonia, ae, f. j^lage, SSerftimmung. 
quOror, questus sum, 3. Ilagen, fid^ 

beflagen. 
qui 3lbo. wie, mooon, um baoon. 
I. qui, quae, quod, fragenbeä unb re^ 

latioeä gürmort, meld^er, meldte, 

meld^eS; ber, bie, bad. 
IL qui unb quis, qua (quae), quod 

unb quid, unbeftimmteä ^ürmort, 

irgenb einer k.; befonberd nad^ ne, 

num, si, nisi, nad^ fragenben unb 

relativen gürroörtem. 

quiä Äonj. meil. 

quicumque, quaecumque, quodcum- 
que (unbeftimmteä relatioeSgürmort) 
wer nur immer, roeld^er aud^. 

quidam, quaedam, quoddam unb quid- 
dam (unbeftimmteä gürroort gur 
Segeid^nung eined ^ingS, bad bem 
©pred^enben belannt ift) ein gemiffer, 
einer; quodam modo gemifferma^en; 
^lur. einige, gemiffe; quiddam etroaS. 

quidem l^roorl^ebenbe ^artifel. I. Äonj. 
jroar. — 11. älbo., ba§ an ein ein- 
gelneä SBort, inäbefonbere an ^ür^ 
mörter unb an cum angel^ängt mirb; 
oft ift e§ im ©eutfd^en blo^ burd^ 
ben ion auSjubrütfen, fonft ift eS 
= gemi^, gerabe, menigftenö, jum 
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: aSeifpicI, attcrbtngS, frcUid^, jtöar, 
unb iwax. 

quies, etis, f. Slul^e, rul^igcä SScrl^oIten. 

quiesco, evi, s. S., 3. rufen, fid^ rul^ig 
»erl^altcn, rul^ig jufel^cn; fd^Iafcn. 

quietus, Slbj. rul^ig. 

qullibet, quaelibet, quodlibet unb quid- 
libet jcbcr beliebige, |eber. 

quin Äonj. unb äbü. 

I. = qul (ut eo) non bo^ nid^t, 
ol^ne ba§; bafe er nid^t, o^ne bajj er. 
II. = quidni warum md^t? a) bei 
einer 2lufforberung: quin interfici 
iuberet warum er il^n nid^t töten 
Iaffe= er fotte il^n bod^ tötm laffen; 
b) nad^ nan dubito, negare non 
possum u. a. „ba^" c) quin etiam 
ja fogar. [12, 1 f. 

T. Quin(c)tius Flaminlnus, ^.^31., 23, 

quippe, ^artifel ber 5ßerfid^erung, ja; 
quippe cum ba \a, quippe qui ber ja. 

Quirinälis collis, D.-31. 25, 13, 2. 

quis, quid, fragenbeä ^ürmort, wer? 
n)a§? — quid.L (atteinftel^enb) mieV 

— IL roaä? = raogu? ©. aud^ quis. 
quisquam, quicquam (in ©ä^en mit 

nerneinenbcm ©inne) irgenb jemanb, 
irgenb etwas; biämeilen fielet quis- 
quam bei einem ©ubftantin, baS eine 
^erfon begeid^net, in weld^em ^afie 
eS beutfd^ burd^ „ein" gu überfe^en 
ift; neque quisquam unb niemanb. 

quisque, quaeque, quodque unb quid- 
que jeber, faft nur nad^ ben re= 
(kimn, poffeffit)en, relativen unb 
fragenben gürmörtem, nad^ ©uper^ 
tätigen unb DrbnungS jaulen; primo 
quoque tempore, f. primus. 

quisquis, quidquid (unbeft. relat. ^ür« 
Wort) wer nur immer. 

quivis, quaevis, quodvis unb quidvis, 
unbeftimmteä ^ürroort, jeber belie« 
bige, jeber. 

quo 2lbt). I. mo^in, moburd^. — 11. 
= üt eo bamit beS^alb, bamit befto, 
bamit; non quo — sed ut nxd)i um 

— fonbem um; quo minus fo ba^ 
befto weniger, bamit beSl^alb nid^t; 
nad^ „ner^inbern" mit „ba^" gu 
überfe^en. 

quöäd Äonj. foweit; fo lange, alä; biä. 
quöd Äonj. 



I. mit ober ol^ne nori^ergei^enbei^ 
hoc^ illud, id: ber Umftanb, ba^; ba^; 

II. wag baS betrifft, bajj^ wenn; 
in. weil, ha, bajj; 

IV. nor si unb nisi ftellt quod 
bie Serbinbun^ mit bem SSori^ers 
gel^enben ^er; je nad^ bem ©inne ift 
eö auSjubrüden burd^: unb, nun, 
alfo, aber. 

quondam 3lbt). einft. 

quuniam (quod iam) Äonj. ba ja, ba 
befanntlidd, ba leiber. 

quöquam Slbn. irgenbwoJ^in. 

quöque 2lbt). aud^. 

quorsum 2lbt). (quo versum) woi^in, 
f. evado. 

quotannis Slbn. jäl^rKd^, alle ^al^re. 

quotienscumque Äonj. fo oft nur; 
jebeömal, wenn. 



R. 



rädix, icis, f. SSBurjel; r'ces montis 
ber ^u^ be§ SergeS. 

räpio, pul, ptum, 3. rauben, reißen; 
rapi l^ingejogen werben. 

rärus 3lbj|. einjeln, feiten. 

ratio, önis, f. (reor) I. SSered^nung, 

. Überlegung, ^lan, Slbfid^t; baö SSer- 
fahren, bie 3lrt unb 2Seife, baS 
Söefen; r'onem habere alcs rei 
SRü(ffic|t nel^men auf etwas ; teme- 
raria r'one uti toHfül^n gu SSerfe 
gelten. — IL baS Sered^nungScer- 
mögen, bie SSernunft, 25, 14, 3 bie 
nernünftige Slnwenbung. 

rätus (reor) 3lbj|. gültig. 

recedo, cessi, cessum, 3. jurüdweid^en, 
fid^ entfernen; r. ab aliqua re tooxi 
etwas laffen, f. aud^ conspectus. 

recens, tis 3lbj|. ftifd^, neu. 

recido, reccidi, s. S., 3. in alqd in 
etwas gurürffatten, wieber in etwas 
geraten, fid^ wieber etwas jujicl^en. 

recipio, cepi, ceptum, 3. I. gurürf^ 
nel^men, gurürfbefommen, wieberer- 
obern; se r. fid^ gurüc^ie^cn. — 
IL wieber aufnel^men, aufnei^men, 
in fidem in feinen ©d^u^. 

reconcilio, 1. (wieber jufammenbringen) 
I. wieberl^erftetlen, pacem. — IL 
wiebergewinnen. 
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recreo, 1. (roiebcr fddaffcn) inS Scbcn 
jurücfrufen, ju neuem Seben erroecten. 

rectus Slbj. (rego) rid^tig, rcd^t, gut. 

recumbo, cübui, 8. S., 3. [xd) niebcr- 
legen. 

recüpero, 1. (recipio) roiebererlangen, 
roiebererobem, roiebergeroinnen. 

recüso, 1. ablel^nen, fxd) weigern; quo 
minus unb ne finb burd^ //ba^" ober 
ben S^f. roieberjugeben. 

reddo, idi, itum, 3. I. jurücfgeben, 
wieberl^erftetten, salutem r. alicui 
einem baä Seben fd^enfen. — II. etwa^ 
©d^ulbigeS begol^len (naturae debi- 
tum ber 5latur i^ren 2^rtbut), etroaS 
ba§ einem gel^ört, abgeben (litteras). 
— III. mit bopp. Slcc: mad^en. 

redeo, ii, itum, ire I. jurücfge^en, 
jurürffel^ren. — II. (alä einem ge^ 
|örig) eingeben, pecunia redit. 

redigo, egi, actum, 3. jurüdEbringen, 
bringen, f. potestas. 

redimo, emi, emptum, 3. loSfaufen. 

reditus, us, m. dtixdhi)v; r. pecuniae 
ba§ ©nfommen, bie ©infünfte. 

redüco, xi, ctum, 3. gurüdf führen, 
gurüdbringen, jurürfrufen, mieber 
ju fid^ nehmen. 

relero, rettuli, relätum, referre I. ju^ 
rütf tragen, jurürfbringen, jurürf^ 
filieren; se r. fid^ jurürfjiel^en. — 
II. etmaS (afö einem anbem gehörig) 
abgeben, abliefern : gratiam r. ©anf 
abftatten; l^interbringen, berid[|ten: 
versum r. einen 3?er§ anfül^ren, re- 
latum lego id[i finbe angefül^rt, id^ 
lefe bie Semerfung; ad senatum r. 
de aliqua re bem ^enai über etmaä 
berid^ten, etmaö x>ox ben <Bmai 
bringen, ad consilium (ad oraculum) 
r. bem Äriegärat (bem Drafel) tox- 
legen. — III. in numerum r. auf 
eine Sifte fe^en. — IV. r. alqd ad 
aliquam rem etmaS auf eine ©ad^e 
bejieben, etmaS mit einer ©ad^e mx- 
gleid^en. 

reficio, feci, fectum, 3. mieber mad^en, 
roieberl^erftellen, mieber aufbauen; 
iuraenta r. bie iiere augrul^en laffen, 
se r. fid^ erl^oten; res refectae sunt 
bie Serl^ältniffe l^aben fid^ gebeffert. 

refreno, 1. (frenuro 3^8^0 äugeln. 

Cornelius NepoB. 2. Aufl. 



refringo, fregi, fractum, 3. jerbred[|cn, 
bred^en. 

retügio, lügi, (fügitum,) 3. jurüdEfKe^en, 
entfliegen. 

regia, ae, f. (domus) ber Äönigäpalaft. 

regio, önis, f. 3flid[|tung, ©egenb; 20, 
3, 1 bie länblid^en Sejirfe. 

regius Slbj. föniglid^, ber Sönige; regii 
Spiritus 2^^rannenftolj; ©ubft. regii 
bie Seute beö SönigS. 

regno, 1. Äönig fein, ^errf d^en. 

regnum, i, n. ältleinl^errfddaft, Äönig= 
tum, Äönigömürbe, 2^^ron; Äönig= 
reid^, Sleid^, §errfd^aft. 

rego, xi, ctum, 3. (rid^ten) lenfen, 
leiten, regieren. 

religio, önis, f. ©otteSfurd^t, ©emiffen- 
l^aftigfeit, ©emiffen; l^eilige §anb= 
lung, ^eilige 3Serpflid^tung; Sieligion. 

religiöse 2lbo. gemiffenl^aft, nadd ge= 
miffeni^after Überlegung. 

relinquo, liqui, lictum, 3. I. jurürf« 
laffen, l^interlaffen, a patre (here- 
ditate) relictus oom 3]ater ererbt, 
scriptum r. eine 5laci^rid^t überliefern. 
— II. oerlaffen, im ©tid^e laffen, 
(arma) nieberlegen, anima relinquit 
eum er giebt ben ©eift auf. — III. 
übrig laffen, frei laffen, laffen, spa- 
tium deliberandi Sebenfjeit; spes 
relinquitur eS bleibt eine §offnung; 
nullum tempus sobrio relinquebatur 
eä mürbe il^m al§ 5lüd^ternem feine 
3eit gelaffen, man lie^ il^n gar md)i 
nüd^tern merben. 

reliquiae, arura, f. Überrefte. 

reliquus Slbj. übrig geblieben, übrig 
bleibenb; lünftig; übrig, anber; 
quod reliquum est alcs rei ber Sleft 
einer <Ba^e; nihil r'i facere nid^tö 
übrig laffen, unterlaffen, oerfäumen. 

remäneo, mansi, mansum, 2. jurürfs 
bleiben, fterfen bleiben. 

remedium, i, n. Heilmittel. 

remex, igis, m. (remus, ago) Sluberer. 

remigro, 1. äurürfmanbern, mieber 
mol^in jiel^en. 

reminiscor, s. P., 3. firf; erinnern, 
alcs rei unb alqd. 

remitto, misi, missum, 3. I. jurüdE« 
fd^idten, f. calx. — II. (ben Sogen) 
abfpannen, se r. fid; ge^en laffen. — 

13 
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remissus Slbjj. abgefpannt, nimis 
remissus parumque patiens erat er 
Bcfo^ md)i bic rechte ©pannfraft 
unb Sluöbauer. 

removeo, mövi, mötum, 2. entfernen, 
befeitigen, auö bem 3Bege räumen, 
gurücftreiben; r. alicui alqd einem 
etroaä entjiel^en; se r. ab aliqua re 
fid^ einer Sadde ent^iel^en, von etm. 
f crnl^alten ; removeriab aliqua re a) 
einer ©ad^e fernbleiben, b) an etmaä 
gel^inbert werben. — remötus Slbj. 
entfernt, r. ab aliqua re unDertrag^ 
Udd mit etmaS. 

renövo, 1. erneuern, mieberermedfen. 

renuntio, 1. melben, berid[|ten. 

reor, rätus sum, 2. I. red^nen, be? 
reddnen. — II. meinen, glauben, für 

repello, reppüli, repulsum, 3. jurüdfs 

fd^lagen, abmeifen. 
repente 2lbt). plö^tid^, unerwartet, 
repentinus Slbj. plö^lid^, unerwartet, 

überrafd^enb. 
reperio, repperi, repertum, 4. finben, 

reperiri mit ^räbifatäs^lominatit) : 

afö etwas erfunben werben, fidd 

geigen, 
repeto, ivi, itum, 3. gurürfforbern. 
repo, repsi, reptum, 3. fried^en. 
repöno, pösui, pösitum, 3. jurürflegen. 
reprehendo, di, sum, 3. tabeln, in 

aliqua re wegen einer ©ad^e. 
reprimo, pressi, pressum, 3. gurürf= 

brüdEen, abrängen, unterbrürfen, be^ 

mutigen, einer Ba^t ©inl^alt tl^un, 

etwag befd^wid^tigen. 
repudio, 1. (pes: mit bem %n^e ju- 

rüdEftojsen) prüdtweifen. 
repugno, 1. SBiberftanb leiften, wiber= 

ftreben. 
repulsa, ae, f. (repello) 3utürfweifung, 

abfd^Iägige Slntwort; r'am ferre ali- 

cuius rei eine abfc^Iägige Slntwort 

in etwas erl^alten. 
repüto, 1. überlegen, secum bei fid^. 
requiro, sivi, sltum, 3. auffud^en, 

fud^en, fid^ erfunbigen, begel^ren; 

de antiquitate alqd ab eo require- 

bat er erbat fi(| SluSfunfl über 

einen Oegenftanb beS 2(ttertumS. 
res, rei, f. I. (bef. im $lur.) (Sigen^ 



tum, SWad^t, ^errfd^af t, res familiaris 
baS ^amilieneigentum, baS aScrm()gen. 
— II. Sing, ©ad^e (fonir.), bonae 
res Serferbiffen, omnibus optimis 
rebus usus est er l^atte aUeö aufS 
befte, in befter Sefd^affenl^eit. — III. 
©ad^e (abstr.), Slngelegenl^eit, Um^ 
ftanb, Qa6)e = gartet; res cadit 
bie ©ad^e nimmt einen Verlauf, eS 
gel^t irgenbwie; mihi r. est cum 
aliquo id^ l^abe eine ©ad^e mit einem, 
idd l^abe eS mit einem ju tl^un; res 
publica f. nad^l^er, res militaris 
ÄriegSwefen. -- IV. X^J^atfad^e, 
SBirHid^fcit, re vera (re ipsa) in 
aBirfiic^feit, in ber SCl^at, — V. SCi^at, 
§anblung, ©efd^äft, Untemel^mung; 
rem gerere eine S^l^at auSfül^rcn, 

' l^anbeTn, oerfal^ren, fämpfen; res 
gestae Xl^aten; male.. rem gerere 
unglüdElidd fämpfen. — VI. ©reigniS, 
SSorfatt, SSerl^ältniS, Sage; res im 
Pur. (Sefc^ic^te. 

resäcro, 1. wieber weilten, t)om glud^e 
befreien. 

rescindo, scidi, scissum, 3. einreiben, 
abbredden. 

rescisco, ivi, itum, 3. erfai^^en, de 
aliqua re non etwaS. 

reservo, 1. aufbewal^^^en, eri^^lten. 

resido, sedi, sessum, 3. fid^ fe^en. 

resisto, stiti, s. S., 3. fic^ wiberfe^en, 
SBiberftanb leiften; r., ne id^ wiDer- 
fe^e midd ber Slbfid^t (mit 3«f-)- 

respicio, spexi, spectum, 3. alqd auf 
etwas gurü^blidPen, etwas berüd^ 
fid^tigen. 

respondeo, di, sum, 2. antworten, 
eine 3lntwort geben, erwibem. 

responsum, i, n. Slntwort, oraculi r. 
äDrafelfprudd. 

res publica, rei publicae, f. ©taatS= 
wefen, ©taat, SJatertanb, ©taatS- 
bienft, Seitung beS ©taatS. 

restitüo, üi, fitum, 3. L mieber f)ZXi 
fteDen, wieber aufbauen. — II. wie* 
ber an feinen Drt i^^nftellen, in 
pristinum r. f. pristinus, in regnum 
r. wieber in fein 3leidd einfe^en, 
exsules r. (in patriam) bie ^er^ 
bannten wieber jurürffüld^en. — 
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III. r. alicui alqd einem ettoaä ju= 

rüctgeben, roiebergetüinnen. 
retardo, 1. (tardus) üerlangfamen, 

aufhalten, l^emmen. 
rete, is, n. 5Re$. 
retlneo, tinui, tentum, 2. jurü(!l^alten^ 

Bel^alten, ftecfen loffen; bel^aupten, 

betoal^ren. 
reträho, traxi, tractum, 3. jurürfs 

gleiten, alqni ab interitu r. einen »om 

gSerbetben erretten, 
reus, i, m. (res) ber Slngeftagte, reum 

facere alqm einen in Slnflageftanb 

t)erfe|en^ anllagen, alcs rei wegen 

einer Sod^e. 
revertor, reversus sum unb reverti, 

reverti juriidtfel^ren; jurürffommen, 

ad alqd auf etroaS. 
revuco, 1. jurürfrufen, abbringen; m^ 

rürffül^ren, ad virtutem auf ben ^fab 

ber 2:ugenb. 
rex, regis, m. Äönig, ^ürft, S^prann. 
rhapsödia, ae, f. Sll^apfobie, ein ©e^ 

fang ber J^omerifd^en ©ebid^te. 
rhetor, oris, m. Siebner. 
Rhüdänus, i, m., einging, 23, 4, 1. 6, 1. 
Rhödius, i, m. ber Sll^obier 23, 8, 4. 

13, 2. 
rlsus, US, m. ©eläd^ter, risus omnium 

cum hilaritatecoortus estatte brad^en 

in ein l^eitereö ©etäd^ter au§. 
röbur, uns, n. baS Äernl^olj; ber 

Äern, baS Sefte, bie ©tü^e einer 

©ad^e. 
robustus Slbj. (robur) I. ftarl, fräftig, 

robustior factus erat er l^atte l)a§ 

reifere Silier erreid^t. — II. mä^- 

tig, reid^. 
rogatu alcs auf jmbS Sitten, 
rogo, 1. hiiUn, alqm alqd einen um etm. 
Roma, ae, f. 3lom. 
Romänus I. Slbj. römifd^. — II. Subft. 

ber Slömer. 
Römülus, i, m. ^.:^3l. 25, 20, 3. 
rostrum, i, n. (rodo) ©c^nabel, inS- 

befonbere beö ©d^iffs. 
rüber, bra, brum rot. 
rudis Slbj. rol^, r. alcs rei unbefannt 

mit ^ima^. 
rüraor, öris, m. ©erüd^t. 
rursus 2lbt). (re, versus) roieberum. 
rusticus Slbj. länblidd. 



S. 



S. = Sextus. 

Sabinus, i. m. ber ©abiner 24, 1, 1. 
sacellum, i, n. (sacrum) fleineS Heilig- 
tum, 
säcer, cra, crum, l^eilig. — sacra, 

orura, n. Dpfer, SReligion. 
sacerdös, ötis, m. (sacra, do) ^riefter. 
sacrärium, i, n. Heiligtum, 
sacrifico, 1. opfern, 
sacrilegium, i, n. Xempelraub, Stempel- 

fd^änbung. 
sacrilegus, i, m. 2^empelräuber, Stempels 

fd^änber. 
saepe 3lbt). oft. 
saepio, psi, ptum, 4. (saepes ^avin) 

umjaunen, umgeben, umfteHen. 
sagäcitas, ätis, f. (sagax) ©d^arffinn. 
Saguntum, i, n. ©t.:=5R. 23, 3, 2. 
säl, salis, m. u. n. ©alj;; ©efd^marf. 
Salamlnius 2lbj|. falaminifd^ 2, 6, 3. 
Salamis, inis, f. eine ^n\zl 2, 2, 8. 

3, 4. 5, 3. 9, 3. 3, 2, 1. 
salto, 1. tanjen. 
saltuösus Slbj. malbig. 
saltus, US, m. ©ebirgSfd^lud^t, 3Balb= 

gebirge. 
sälüs, Ulis, f. I. Slettung, $eil, ©e? 

nefung, f. reddo, fuga s'utem pe- 

tere fein §eil auf ber glud^t fud^en. 

— IL ©id^er^eit, S5ol^lbefinben, 

SBo^lfa^rt. 
salutäris Slbj. I^eilfam, nü^lid^. 
salvus Slbj. I^eil, unt)erle|t; s. sum 

id^ befinbe midd mo^l, eS gel^t mir 

gut, id^ fomme mit bem Seben oaüon. 
Samothräcia, ae, f., eine^nfel, 25, 11, 2. 
Sämus, i, f., eine ^n\zl, 7, 5, 3 f. 13, 1, 2. 

3, 1. 
sancio, nxi, nctum u. ncitum, 4. etm. 

^eiligen, meil^en, einer ©ad[ie eine 

l^öl^ere Sßeil^e geben, 
sanctitas, ätis, f. §eiligfeit, ©emiffen- 

^aftigfeit, Unbefd^oltenl^eit. 

sanctus Slbj., sancte Slbo. I^eilig, un- 
üerle^lidd; gemiffenl^aft, fromm. 

sanguis, inis, m. Slut. 

säno, 1. l^eilen. 

sänus 3lbj|. gefunb; s'a mens gefunber 
SSerftanb. 
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sapiens, tis I. Stbj. rocifc. — IL Subft. 
bcr SQScifc. — sapienter 2lbo. rocife. 

sapientia, ae, f. SBciäl^cit, ßinjtd^t. 

Sardes, ium, f. ©t.^9l. 1, 4, 1. 9, 5, 3. 
17, 3, 5. 

Sardinia, ae, f., eine ^n\el, 24, 1, 4. 

Sardiniensis Sit)], farbinifd^ 24, 1, 4. 

sarmentum, i, n. (sarpo befd^neiben) 
SReifig; 5[5tur. Slcifiabünbcl. 

satelles, itis, m. 2^raoant. 

satietas, ätis, f. ©ättipung, Übcrbrujj. 

sätis ätbt). Q^nvLQ, jtemUd^; non s. 
nid^t genügenb, nid^t ganj; satis 
auri @oIb genug, s. eloquentiae 
genügcnbe gcrtigfcit bcr Siebe, quod 
satis esset praesidii fomel Seberfung, 
ba^ cä genügte = eine genügenbe 
Seberfung. — satis est eö genügt, 
satis habeo id^ bin jufrieben, id 
bamit; satius est e§ ift beffer, satius 
duco id^ ^olte e§ für beffet. 

satisfäcio, feci, factum, 3. genugtl^un; 
genugfam beroeifen. 

säträpes, is, ^lur. ae, m. Satrap, 
perfifd^er ©tattl^alter. 

saucius älbj. »errounbet. 

L. Saufeius ^.^31. 25, 12, 3. 

scaena, ae, f. bie Sül^ne (beö Xl^eaterS). 

scäpha, ae, f. j^al^n. 

scelerätus, i, m. 3?erbred^er. 

scelus, äris, n. SScrbred^en. 

sceptrum, i, n. ©cepter. 

scienter Slbt). (scio) gefd^idft. 

scilicet Slbt). (sei, licet) natürlid^, 
ebtn, offenbar. 

scio, 4. roiffen. 

Scipio f. Cornelius. 

scltum, i, n. (scisco) Sefd^tujj. 

scopulösus 3lbj. (scupillus) flippenreid^. 

scrlba, ae, m. ©d^reiber. 

scribo, psi, ptum, 3. I. eingraben, 
fddreiben, in aliqua re auf etroaS. 
— n. abfaffen, t)erfaffen. 

scriptor, öris, m. Sd^riftftetter. 

scriptüra, ae, f. 2)arfteli[ung. 

scrütor, 1. burd^fud^en. 

scütum, i, n. Sd^ilb. 

Scyrus, i, f., eine '^n^d, 5, 2, 5. 

Scytha, ae, m. ber Sci)t^e 1, 3, 1. 3. 

Scythissa, ae, f. ^.-31. 14, 1, 1. 

secundus Slbj. (sequi) I. folgenb, secun- 
dä victoriä alä ber Sieg il^m fd^on 



folgte, b. ^. fid^ ü^m fd^on guneigte. 
— JI. (Speisenfolge unb 9tang) gnjett, 
mensa s'a ^lad^tifd^. — 111. (ju^ 
näd^ft oom SBinbe) günftig, glüdflid^, 
fortuna s'a ®türf; res s'ae, casus 
s'i glüdflid^e ©rfolge; s'ä fortunä 
in glürflid^en Serl^oltniffen. 

secürus Slbj. (se, cura) forgenfrei, 
fid^et, rul^ig. 

secus älbo. anberd; non s. ae (quam) 
nid^t anberS als, ebenfo wie; f. au4 
setius. 

sed Äonj. aber, fonbem. 

sedeo, sedi, sessum, 2. fi^en, (unt^ätig) 
liegen, fid^ aufhalten. 

seditio, onis, f. (se, ire) älufftanb. 

sedo, l.(jum©i$en bringen) berul^igen, 
befddn)iddtigen, beilegen; lassitudinem 
alcs s. einem ©rmübeten ©ri^olung 
gönnen. 

segnis Slbj., segniter Slbo. läffig, 
träge; f. nibilo. 

segrego, 1. (grex) auSfd^lie^en, ab 
aliqua re oon etroa^. 

seiungo, nxi, nctum, 3. trennen; se- 
iunctus getrennt, s'um esse ab ali- 
qua re einer ©ad^e fernliegen. 

Seleucus, i, m. ^^31. 18, 5, 1. 10, 3. 
13, 3. 21, 3 1 ff. 

sella, ae, f. (für sedula t)on sedeo) 
©tul^l, SC^ron. 

semel Slbo. einmal. 

semiänimis 2lbj. unb semivivus 2lb]. 
nod^ lebenb, l^albtot. 

semper 2lbt). immer, ftet§. 

Ti. Sempronius Gracchus $.s3i. 23, 5,3, 

Sena, ae, f. ©t.=9l. 24, 1, 2. 

senätus, us, m. ber 3^at ber 3llten, 
ber B^nai, f. aud^ do. 

senectus, ütis, f. ©reifenalter, Sllterö- 
fd^roäd^e. 

senesco, senui, s. S., 3. alt werben; 

abnel^men. 
jsenex, senis I. Slbj. alt; Senior in 
j^öl^erem Stlter ftel^enb. — II. ©ubft. 
©reiö. 

sensus, us, m. ©inn, ©efinnung. 

sententia, ae, f. (sentio) I. ©ebanfe, 
SWeinung; ex s'ä nad^ SBunfd^. — 
II. bie (geäufierte) älnfid^t, ber ^n- 
§alt einer ©^rift, ba§ Urteil. 

sentio, nsi, nsum, 4. füllen, merfen. 
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roal^rncl^mcn, cinfel^cn; bcnfen, ge- 
finnt fein; alia s. anbcr§ benfcn, 
idem s. cbcnfo bcnfcn; s. cum ali- 
quo cä mit einem l^alten, s. adver- 
sus alqm einem feinblid^ aefinnt fein. 

separätim Slbü. getrennt, befonberS. 

separätus äbj. getrennt, »erfddieben. 

sepelio, sepelivi, sepultum, 4. begras 
bzn, beftatten. 

septentrioues, um, m. baS ©ieben= 
geftim, ber 3Zorben. 

sepulcrum, i, n. ©rabmal. 

sequor, secütus sum, 3. I. roumlici^: 
s. alqm einem folgen, einen beglei^ 
ttn, einen »erfolgen; castra s. f. 
castra; s. senteiitiam einer Slnfid^t 
beipflici[|ten, consilium einen 9lat 
befolgen, mores alcs fid^ nadb imbS 
©itten riddten; otium s. bem^Dlüjsig- 
gange nad^l^angen. — II. jeitli(^: 
folgen, sequenti tempore in ber 
folgenden S^xt, fpäter. 

Ser. = Servius. 

serius 2lbj. ernftl^aft, ernft. 

sermo, önis, m. (sero) I. ®efpräci^, 
s. habetur ein (Sefpräd^ finbet ftatt. 
— IL baS ©efagte, Siebe, Sprad^e. 

sero 3tbt). ju fpät. 

sero, serui, sertum, 3. anreil^en; lo- 
rica serta Äettenpanjer. 

serpens, tis, c. (serpo) ©d^lange. 

Servilia, ae, f. ^.=31. 25, 11, 4. 

Cn. Servilius Geminus ^.=51. 23, 4, 4. 

servio, 4. 1. alicui einem bienen, untere 
morfen fein. — II. servio alicui rei 
id^ bequeme mid^ einer Baä)^ an, 
e§ ift mir um etroa^ gu t§un, id^ 
bin auf ^tna^ bebad[|t, bemül^e mic^ 
um üroa^. 

servitus, ütis, f. Äned^tfd[iaft. 

servo, 1. bemad^en, |üten; erl^alten, 
l^atten; retten. [©Ilaoe. 

servilius, i, m. ein (Heiner, elenber) 

servus, i, m. (servo eig. ein »erfd^onter 
©efangener) ©flaoe. 

sestertius, i, m. ber ©efterj. 

Sestus, i, f. ©t.=SR. 13, 1, 3. 

setius 2lbo. (Äomp. oon secus) roeni^ 
ger = minus. 

Seuthes,is,m.$.=5l.a)7,8,3;b)ll,2,l. 

severitas, citis, f. Strenge, (Srnft. 

severus äbj., severe Slbo. ftreng, ernft. 



sexus, US, m. ©efd^led&t, ^lad^fornmcn« 

Waft. 
siÄonj. wmn, ob; si forte ob oietteid^t. 
Sic 2lbt). fo, fo fel^r, nur in ber aSeife. 
Sicilia, ae, f., eine Snfel, mieberl^olt in 

10 unb 20; 7, 4—6. 22, 1, 1—5. 

24, 1, 2. [21, 2, 2. 

Sicillus, i, m. ber Sicilier 20, 3, 1. 4. 
sicüt Äonj. I. fo wie, epistulam, si- 

cut erat signata ben 33rief, »ers 

fiegelt, wie er mar. — II. fo jum 

Seifpiel. 
sldo, sldi unb sedi, s. S., 3. fid^ fe^en, 

finfen. 
Sigeum, 1, n. D.'-5«. 12, 3, 4. 
significo, 1. ein S^^^^^ geben, an= 

beuten; mit bopp. Slcc. a) einen afö 

etmaS erfennen laffen, b) mit einem 

3lamtn etmaS bejeid^nen. 
signo, 1. fiegeln. 
Signum, i, n. Rjid^en. I. abätr. S^U 

d^en, ©pur, SSemeiS, alcs rei oon 

etmaS. — IL !onIr. Silb, ©iegel, 

^elbjeid^en. 
Silenus, 1, m. ^M. 23, 13, 3. 
Silva, ae, f. SBalb, ^arf. 
similis Slbj. äl^nlidd, alcs einem; tui 

similis beine§gleid[|en. 
similitüdo, inis, f. ätl^nlid^feit. 
Simplex, icis älbj. einfa(|; fortuna 

non s. oielfad^eä 3Ki^gefd^idf. 
simill Slbo. jufammen, mtt einanber, 

jugleid^, gleichzeitig, 
simul ac (atque) fo balb afö. 
simulacrum, i, n. (similis) 33ilb, 

©ötterbilb. 
simulätio, önis, f. (simulo) §eud^elei, 

SSorfddü^ung. 
simülo, 1. l^eud^eln, erl^eud^eln, oors 

fd^ü^en, »orgeben; simulo me ini- 

micum xd) gebe mid^ für einen 

geinb auö. 
simultas, ätis, f. S^x\t, ©ferfud^t; 

in s'tate esse cum aliquo mit einem 

einen 3w>if^ l^aben. 
sin, sin autem Äonj. wenn aber, nad^ 

nor^ergegan^enem si. 
sine, ^räp. mit bem 2lbl., ol^ne. 
singuläris Slbj. I. einjeln, einem ein^ 

gelnen gel^örig, s'e perpetuumque 

Imperium bauernbe SlDeinl^errfd^aft. 

' — IL eiitjig baftel^enb, auägejeid^net. 
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singüli, 35iStributit)ja]^l, bie cinjelncn, 

je einer, jeber. 
sinister, tra, trum linf. 
sisto, stiti u. steti, sttltum, 3. 1. [tetten; 

vadimonium s. = se vadimonio 

dato s. fid^ nad^ gegebener Sürg^ 

fd^oft t)or (Serid^t fteuen. — IL ftd^ 

[teilen, adversus alqm fid^ einem 

entgegenfteHen. 
Situs 2lbj. gelegen; situm esse liegen, 

in aliqua re auf etn)a§ berul^en. 
sive Konj. ober, s. potius ober vkU 

ntel^r; sive — sive fei eä, ba^ — 

ober ba^, mag e§ f o fein, ober anberä. 
söbrius Slbjj. (se, ebrius trunfen) nüd^^ 

tern, f. relinquo. 
Sücer, eri, m. ©d^roiegeroater. 
sociälis 2lbj|. bie 33unbe§genoffen be- 

treffenb, bellum s'e SunbeSgenoffen^ 

Irieg. 
societas, ätis, f. I. Oemeinfd^aft, %^iU 

nal^me, alcs rei an etröaS. — II. 

SunbeSgenoffenfd^aft, 33ünbni§, alcs 

mit einem, 
söcius, i, m. (Senoffe, ^eilnel^mer; 

Sunbeggenoffe. 
Söcrutes, is, m. $.=9l. 7, 2. 
Socräticus, i, m. ein ©c^üIer beS ©o« 

crateS 17, 1, 1. 
söleo, itus sum, 2. pflegen, 
solitüdo, inis, f. ßinfamfeit, 3DlangeI 

an SJlannfd^aft. 
sollers, tis Stbj. (sollus ganj, ars) 

gefd^irft, tüd^tig. 
sollicito, 1. (sollus, cito: ganj inSe- 

megung fe^en) aufwiegeln, 
sölus Stbj. allein, einfam. — solum 

3lbt). attein, nur. 3?gt. modo, 
solvo, vi, ütum, 3. löfen; navem s. 

bie Slnfer Kd^ten, epistulam s. einen 

99rief öffnen, pecuniam s. (Selb be= 

jal^kn, Votum s. ein ®elübbe erfüllen, 
sönitus, US, m. ber Qd)aü, ba§ ^raffeln, 
sönus, i, m. ©d[iatt, Älang. 
Sophrosyne, es, f. %'3l, 10, 1, 1. 
söpio, 4. einfd^läfern, betäuben; paff. 

baö 33en)UJ3tfein verlieren, 
sopor, öris, m. ©d^laf, ©d^Iaftrun!. 
söror, öris, f. ©d^roefter. 
sors, tis, f. 2og, baö (burd^ö Soö iVL-- 

gemiefene) Slmt. 
Sösilus, j, m. 23, 13, 3. 



C. Sösius, i, m. 2b, 22, 3. 

Sparta, ae, f. ©t.=5R. 4, 2, 3 f. 3, 3. 

11, 2, 5. 15, 6, 4. 8, 4. 17, 6, 1. 
Spartänus, i, m. ber ©partaner 16, 

'2, 4. 21, 1, 2. 
spärus, i, m. §irtenlanje, SBurffpiejs 

überl^aupt. 
spätium, i, n. I. Slaum, ©trerfe, SBcg, 

Slennbal^n, s. agitandi SRaum gum 

2^ummeln. — IL ^^ittanm, ^ät 
species, ei, f. I. bie ©rfd^einung, ^ar= 

ftettung, 3Sem)irflid^ung. — IL ber 

©ddein, s'e unter bem ©d^ein. 
specimen, Inis, n. ^d^m, SeroeiS. 
spectäcillum, i, n. 3lnblirf; s'o esse 

fid^ feigen Taffen. 
specto, 1. fd^auen, mit anfeilen; s. 

aliquo irgenbmo^in jielen, tirva^ 

besmedfen. 
speculätor, öris, m. Äunbfd^after. 
specülor, 1. auälunbf Gräften, 
spero, 1. l^offen; bene s. de aliquo 

OutcS von einem l^offen. 
spes, (M, f. §offnung, alcs rei auf 

Spiritus, US, m. 9ltem, (Seift; ^tur. 

©tolj, regii s'us S^prannenftolj. 
splendidus Stbj., splendide 2lbt). gtän^ 

jenb, mit Olanj, glanjüebenb, oor* 

nel^m. 
splendor, öris, m. ©(anj, ^rad^t. 
spölio, 1. auSjiel^en, auSpIünbern; s. 

alqm aliqua re einen einer ©ad^e 

berauben, 
sponsälia, um, n. (sponsa bie SSer- 

tobte) Verlobung. 
Sponsor, öris, m. Sürge, alcs rei bei etm. 
sponte (2lbl. beä ungebräud^l. ©ubft. 

spons Slntrieb) sua auö eigenem äln? 

trieb, eigenmäd^tig, auf eigene §auft. 
stätim 2lbt). (sto) ftel^enben ^u^eä, 

fogleid^, aföbalb. 
stätüa, ae, f. 33ilbfäule. 
stutüo, iii, ütum, 3. aufftellen, errid^- 

ten; beftimmcn, befd[|Iie^en, statuit 

id sibi faciendum esse er befd^Io^ 

bieS ju tl^un. 
statüra, ae, f. Körperbau, SBud^ä. 
Status, US, m. ©tettung, s. vitae bie 

SebenSmeife. 
Stesägöras, ae, m. ^.s^l. 1, 7, 5. 
Stipendium, i, n. (eig. stipipendium 
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©olbjal^tung x>on stips u. pendo) 
©olb, f. mereo. 

stipulätio, önis, f. SJcrfd^reibung. 

stirps, pis, f. StQtnm, IXrfprung; 3SoH 
©efd^lcc^t, ^amilic, iRa^lomm^' 
fd^aft. 

sto, steti, stätum, 1. [teilen; s. ab 
aliquo, cum aliquo auf jmbS Seite 
[teilen, eö mit einem l^olten, s. ad- 
versus alqm gegen einen auftreten, 
jmbä ©egner fein; stat mihi id^ 
bin feft entfd^Ioffen. 

stramentum, 1, n. (sterno)©treu,©tro]^. 

Stratum, i, n. (sterao) Sager. 

strenuus älbj. (tjgl. ftramm, ftreng) 
entfd^Ioffen. 

strepitus, us, m. ©eräufd^, Särm. 

stnio, xi. ctum, 3. bäum, 

Strymon, onis, m., ein %lvi^, 5, 2, 2. 

stüdeo, ui, s. S., 2. I. mit alicui rei 
ober bem ^nf . : fid^ einer Bad)^ be= 
fleißigen, fidd bemühen, ftreben, be^ 
abftd^tigen; pervenit, quo(pervenire) 
studuerat er gelangte an baä 3^^^^ 
feiner Steife. — II. mit alicui ober 
rebus alcs einen begünftigen, eS mit 
einem l^alten. 

Studiosus Stbj., Studiöse Slbo. eifrig; 
alcs rei begierig nad^ droa^, tin 
^reunb oon etmag; alcs ein 3Ser= 
e§rer eineö 5D?anneg. 

Studium, i, n. @ifer, eifrige Sefd^äfti« 
gung (alcs rei mit ^troa^), Sieb? 
lingSbefd^äftigung, Seftrebung, 2lbs 
fic^t. 

stulte Slbo. tl^örid^t. 

stultitia, ae, f. S^orl^eit. 

suädeo, suäsi, suäsum, 2. (suavis: an- 
genel^m mad^en) raten. 

suävitas, ätis, f. Slnmut. 

süb ^räp. 

I. mit 2lbl. a) räumlid^: unter, 
auf bie ^rage mo?, b) jeitlid^: jur 
3eit einer Sad^e, mä^renb. 

II. mit bem Slcc: unter, auf bie 
^rage mol^in? 

subaläris Slbj. (äla Sld^fel) unter ber 

ä^fel befinblic^, telum s'e 2(c^fel= 

boIci[l. 
subdüco, xi, ctum, 3. I^eimlid^ mcg^ 

nel^men, entmenben; se s. alicui 

einem entmeid^en. 



subeo, ii, itum, ire alqd unter etmaS 

gelten, etmaS auf fid^ nehmen, fidd 

einer Sad^e unterbieten, 
subicio, ieci, iectum, 3. unter etmaS 

fd^ieben, etmaö unterfd^ieben. 
sübigo, egi, actum, 3. unterroerfen. 
sübitus 3lbj., subito Slbo. ptö^lid^. 
sublevo, 1. alqm einem aufl^elfen, einen 

unterftü^en; alqd ttwa^ erteid[|tern. 
suborno, 1. i^eimlid^ auörüften, auf= 

ftetten. 
subscribo, psi, ptum, 3. unterfd^reiben, 

subscribens afö SKituntergeid^ner, 

als SWitlläger. 
subsidium, i, n. Slürfl^alt, §ilfe. 
substituo, ili, iitum, 3. in locum alcs 

an jmbä SteKe fe^en. 
substringo, nxi, ctum, 3. §inaufbinben. 
subsum, s. P., subesse I. baruntcr 

fein; causa subest ein ©runb liegt 

oor, dolus subest eine Sift ftcrft 

bal^intcr. — II. in ber 3läf)e fein, 
subtexo, xuj, xtum, 3. barunter rv^b^n, 

leinten anfügen, 
suburbänus 2lbj. in ber 5läl^e ber Stabt 

9lom gelegen, 
succedo, cessi, cessum, 3. alicui unb 

in locum alcs einem nad^folgen, an 

jmbs ©tette treten. [jünben. 

succendo, di, sum, 3. (oon unten) an^ 
succumbo, cubui, cubitum, 3. nieber? 

falten, untergeben, unterliegen, 
succurro, curri, cursum, 3. I^erbeieilen, 

gu §ilfe eilen, i^elfen. 
südor, öris, m. Sd^mei^. 
sufficio, feci, fectum, 3. alqm impe- 

ratorem einen an jmbö ftatt jum 

gclbl^errn mäl^len. 
sufirägium, i, n. (sub, frango) Sd^erbe, 

©timmtäfeld^cn; s. ferre abftimmen; 

testarum ober testularum s'a baö 

©d^erbengeric^t, ber DftraciSmuS. 
suffrägor, 1. abftimmen; s. alicui für 

einen ftimmen, fid^ für einen oer- 

menben. 
L. (Cornelius) Sulla 25, 4, 1 f. 16, 1. 
Sullanus Slbj. ©uttanifc^ 25, 2, 2. 
P. Sulpicius Blitho %'^yi, 23, 13, 1. 
P. Sulpicius (Galba) 23, 7, 1. 
P. Sulpicius (Rufus) 25, 2, 1 f. 
Ser. Sulpicius (Rufus) 25, 2, 1. 
sum, fui, esse fein. 
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I. ein DoHftänbigcg ^ßräbüot ixU sfiperus Wo'i ober. 

benb: bo fein, »orl^anben fein, leben, Komp. superior I. ober, s. pars 

fid^ befinben, ftel^en, fd^raeben, eö aedium ein oberes ©torfroerf beö 

giebt; in eo est f. in I. b). §aufeS. — 11. frül^er, älter. — 

II. als Äopula: fein, a) mit einem HI. überlegen, ftärfer; s. sum, fio, 
Slbjeftio: fein; b) mit fubjeftioem unb discedo id) bin, merbe, bleibe ©ieger. 
partitioem ©enitio : einem, ju etmaS ©uperl. I. supremus äujjerft, le^t, 
^el^ören; est alcs eS tft bie Qa^e ogl. dies. 

jmbö, ift ein S^^^^^ ^^n etroaS, oer- n. summus 1, eig. oberft, s'as 

rät etmaS; c) mit einem Gen. pre- amphoras operit auro er bebedte 

tii: wert fein; d) mit einem ®en. bie Krüge ganj oben mit ®olb, 

ober 3lbt. ber ©igenfd^Uft: etmoS s'as res attingere bie 35inge nur 

befi^en, jeigen; e) mit zin^a^tm oberfläd^Iid^ berül^ren. — 11. übertr. 

2)atio: est mihi alqd id) l^abe et- a) oberft, ^öd^ft, l^öd[|ftgefteKt, s'um 

roaS; f) mit boppeltem ©atio: ^imm imperium Oberbefehl, pd^fteSemolt; 

ju etmaS gereid^en, bienen; etmaä s'um genus eine febr oomel^me ga? 

bringen, oerurfad^en. milie; b) grö^t, bebeutenbft, beft, 

summa, ae, f. I. bie ©efomtl^eit, roid^tigft; feT^r grojs 2C.; s'us imitator 

©umme ; summa rerum defertur ad ber eifrigfte SRac^a^mer; s'ae res 

alqm bie ©efamtl^eit ber Singe, bie roii^tigften Slngelegenl^eiten, unb: 

b. \), alle 5Dinge, bie l^öd^fte Oeroalt bie l^öd^ften Oüter, baä Seftei^en, 

mirb einem übertragen; s. belli ber bie SRettung. 

ganje Krieg, bieSeitung beg gangen suppedito, 1. (sub, pes: ju %ü^zn 

Kriegs ; s. imperii ber Dberbefel^I, fteßen) barbieten, tiefem, 

bie Dberauffiddt (über etm.). — 11. suppeto, ivi, itum, 3. (peto: oon 

bie ©elbfumme, s'am conficere eine leinten l^erfommen) oorl^anben fein. 

Oelbfumme jufammenbringen. supplex, icis (^inuntergefaltet, in bie 

summöveo, mövi, mötum, 2. entfernen, Kniee gefunfen) I. Slbj. flel^enb. — 

abtreten laffen. II. ©ubft. ber ©d^u^^e^enbe, s. dei 

summus f. superus. ber ©d^u^befol^Iene eineä ©otteö. 

sümo, sumpsi, sumptum, 3. (sub, emo) supplicium, i, n. (ba§ 3iieberfnien) 

nel^men, ergreifen, gu fi^ mf)tmn, §inrid[|tung, fd^mere ©träfe; s. su- 

mä^Ien, f. supplicium. [berifd[|. mere de aliquo einen l^inrid^ten, s. 

sumptuösus 3tbj. foftfpielig, t)erfd[in)en= dare alicui oon einem fd^mer ge- 

sumptus, US, m. (sumo) Stufmanb, ftraft werben. 

Koftcn, SluSgabe; 5ßrad^t; f. fero. suppöno, pösui, pusitum, 3. (untere, 

supellex, ectilis, f. bag §au§geräte, nad^ftetten) an jmbS ©teile fe^en. 

bie ©inrid^tung eines §aufeä. supporto, 1. (l^eimlid^) jufü^ren. 

super f. supersum. supprimo, pressi, pressum, 3. nieber= 

süperbe 2lbt). übermütig. brüdEen; classem s. bie glotte oor 

superbia, ae, f. Übermut, Slnmajjung. Slnfer legen. 

silpero, 1. (super) I. über etmaS ge^en, g^prä, 1. abo. oben, barüber; früher; 

Euboeam g. umfegeln - IL über. ^^i ^ddo. - II. ^räp. mit bcm 

treffen, tm3?orteil fem, uberlegen^^^ sfcc, über - ^inauS, über, jenfeitS. 

superor tdo bm tm^ltadbteu, bin fdpn)a= _ . 

c^er. - 111. überminben, befiegen. ^^P^^"?"^ ^ ^T'^'* 

superstes, itis (super, sto) überlebenb, Susamithres, is, m. ^.-vl, 7, 10, 3. 

s. sum alicui id[| überlebe einen. suscipio, cepi, ceptum, 3. I. auf fid^ 

supersum, fui, esse I. übrig fein, übrig nehmen, übernel^men, beginnen; vo- 

bleiben, nihil erat super = nihil tum s. ein ©elübbe tl^un; suscipio 

supererat. — II. s. alicui rei etmaä alqm corrumpendum id^ übemei^mc 

überleben, überftel^en. e§, einen ju befted^en; odium s. in 
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alqm einen §a^ auf einen werfen. 
— II. fid^ etroaö |\ujie^en. 

suspicax, äcis 3lbj. orgroöl^nifcl^. 

fiuspicio, spexi, spectum, 3. alqm an 
einem emporfd^ouen, einen beroun^ 
bern^ j^od^ad^ten. 

suspicio, önis, f. I. 2luf feigen, arg« 
XDO^n, SSerbod^t; s'onem parere, 
praebere, inicere 3Serbad^t erweden, 
auffommen laffen; s'onem habere 
im SBerbad^t ftel^en; in s'onem ad- 
ducere alqm alicui einen bei einem 
Derbäd^tigen; suspiciones quoque 
criminum aud^ ben ©d^ein eineä 
3Soru)urfä. - 11. Vermutung, venit 
mihi in s'onem id^ fomme auf bie 
Vermutung. 

suspicor, 1. argroöl^nen. 

sustineo, tinui, s. S., 2 alqd etroaS 
aufredet Italien, auöl^alten; einer 
Ba6)^ ftanb l^alten. 

Syracüsae, arum, f. ©t.'5l., I^äufig in 
10 unb 20. 

Syracusänus, i, m. ber (S^racufaner 
7, 3, 1; mel^rfad^ in 10 unb 20. 

Syria, ae, f. Drtg=5ft. 23, 7, 6. 8, 4. 

Sysinas, ae, m. ^.=91. 14, 7, 1. 



T. 



T. = Titus. 

tabellärius, i, m. (tabellae Srief) 

33riefbote. 
tabemäculum, i. n. (tabema 33ube) 

3elt. 
täceo, ui, itum, 2. fd^roeigen, t)ev= 

fd[in)eigen. 
Tachus, i, m. $.=5«. 17, 8, 2. 
tacitumus 3lbj|. fd^roeigenb; t'a obsti- 

natio ^artnärfigeg ©d^roeigen. 
Taenärum, i, n. (us, i, c.) D.s9l. 

4, 4, 4. 
taenia, ae, f. 33tnbe, S3anb. 
talentum, i, n. baä Xalent. 
tälis 3lbj|. I. fold^, fo befd^affen, fo 

grojs, fo bebeutenb. — U. folgenber 

^itrt, folgenb. — III. oft faft = hie 

biefer. 
tarn 3ll)t). fo, fo fe^r; tarn — quam 

fo fel^r — n)ie; non tam — quam 

nid^t forool^l — alö oielmel^r, me- 

niger — als. 



tarnen Äonj. bod^, bennod^, tro^bem; 
sed tamen aber bod^. [13, 2. 

Tamphiliänus Slbj. S^ampl^ilianifd^ 25, 

tamquam Äonj. wie wenn. 

tantum unb tantummodo 3lbü. nur. 

tantus Slbj. fo grojs, fo bebeutenb, fo 
bod^; hie tantus vir biefer bebeutenbe 
SKann; t'ae copiae fo niele 2^ruppen. 

— tantum I. (oft mit @en.) fo uiel, 
nur fo niel, nur fomeit. — II. fo 
fel^r; tantum absum ab aliqua re 
idd bin fo weit uon etmaä entfernt, 
tantum — quantum fo weit — afö. 

— tanti fo l^od^. — tanto um fo 
uiel; altero tanto f. alter. — tan- 
tum quod 2lbt). gerabe, A^n, 

tardus älbj. langfam, bebäd^tig. 

Tarentinus, i, m. ber Xarentinerl5,2,2. 

Tarentum, i, n. ©t.*5R. 10, 2, 2. 

Taurus, i, m., ein ©ebirge, 9, 2, 3. 
14, 4, 4. 18, 3, 2. [§aug. 

tectum, i, n. (tego) S)ad^, Dbbad^, 

tego, texi, tectum, 3. I. berfen, be= 
berfen, in etmaä l^ütten; t. alqd ali- 
qua re üroa^ unter einer ©ad^e 
nerfterfen, crudelissimum nomen 
tyranni sua humanitate tegebat er 
beroirfte burd^ feine Siebenämürbig« 
feit, bajj man ben Stuf ber größten 
©raufamleit, in bem ber 2^prann 
ftanb, t)erga6. — II. fd^ü^en. 

telum, i, n. 3ßaffe (§um ^ernfampfe), 
5ßfeU, ®efd[|o^ ; an^ : ©d^roert, S)ol4. 

temerärius Slbj. unbefonnen. 

temere Slbo. unbefonnen; non temere 
nid^t leidet. [©türm. 

tempestas, ätis, f. (tempus) 3Better, 

templum, i, n. Tempel. • 

temporärius Slbj. nad[| ber 3^'^ ^i"- 
gerid^tet, oon ben Umftönben ab- 
gängig. 

tempus, öris,4i. I. 3^it, alcs rei ju 
etmaä, t. est eö ift 3«it. 

IL ^^^^^^^^^'[^"iff^^ Umftänbe; 
fd^Iimme ^dttn, bebenflid^e Sage, 
®efa]^r; günftigerS^itpunft, ®elegen= 
l^eit, rei gerendae einen ©d^lag ju 
fül^ren. 

tendo, tetendi, tentum, 3. be^nen, 
fpannen; mol^in jielen; eo, quo 
tendebat, nadd bem ^ide feiner ^al^rt. 

tenebrae, arum, f. ginfterniö, ©unfel. 
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teneo, tenui, s. S., 2. I. l^altcn, fcft- 
l^altcn, bel^aupten; propositum t, 
auf einem ^orfa^ bel^arren; posses- 
sionem alcs rei ^tw, in feinem 
SSefi^e l^oben; se t. fx6) auf Italien, 
domo ju §aufe. — II. inne |a6en, 
einnel^men, beJEIeiben, exercitum ein 
§eer befel^ligen. 

tenesmos, i, m. (9lcc. t'on) ©tul^ljroang. 

tento, 1. (tendo: l^in- unb l^erbel^nen) 
alqm txmn üerfud^en, auf bie 5j]robe 
fteften, vox ©eri^t angreifen; mit 
Snf. üerfud^en. 

tenuis Slbj. bünn, unf d^einbar, befd^eiben. 

tenus, ^räp. mit bem Slbl., bi§ ju. 

C. Terentius (Varro) 23, 4, 4. 

terra, ae, f. Sanb; t. continens ^cft^ 
tanb. 

terrester, tris, tre §um 2anb gehörig; 
exercitus t'ter Sanbl^eer; proelium 
t'tre eine 2anbfd[)lad^t. [terli(^. 

terribilis Slbjj. (terreo) fd^rccfUdd, fürd^s 

terror, öris, m. ©d^rcrfen; ^lur. Sro- 
l^ungen. 

tertio 2lbt). jum brittenmale. 

testa, ae, f. ©d[ierbe, t'arum suffra- 
gia ©d^erbengerid^t. 

testamentum, i, n. (testor) ^eftament. 

testatus 2lbj|. (testor) mo^l bezeugt. 

testimönium, 1, n. 3ßugniÖ, SemeiS. 

testis, is, c. ^eu%^, ^^vlqxxi. 

testor, 1. bejeugen, Derfid^ern. 

testüdo, inis, f. ©d^itbfröte, ©d^u^bad^. 

testüla, ae, f. = testa. 

Thäsius, i, m. ber 2^l^afier 5, 2, 5. 
6, 2, 3. 

Thäsus, i, f. Drt§^3?. 6, 2, 2. 

theätrum, i, n. 2^l^eater. 

Thebae, arum, f. ©t.=9l. ^l^eben, 
mieberl^olt in 15 unb 16. 7, 4, 4. 
11, 3. 12, 1, 1. 

Thebänus, i, m. ber ^l^ebaner, raieber^ 
f)oU in 15 unb 16. 6, 3, 4. ll, 2, 5. 
17, 6, 2. 

Themistöcles,is u.i, m.$.59l.2.3,l,lf. 

Theopompus, i, m. ^.s3t. 7, 11, 1. 
11, 3, 2. 

Therämenes, is, m. ^.=9i. 7, 5, 4. 6, 3. 

Therraöpylae, arum, f. D.Sl, 2, 3, 1. 
4, 1. 23, 8, 3. 

Thessälia, ae, f.,eine2anbj'd^aft,13,4,2. 
16, 5, 1—5. 



Thräcia, ae, f., ein Sanb, 7, 7, 4 f. 

9, 1. 12, 3, 4. 

Thraessa, ae, f. bie 2^l^racierin 11, 3, 4. 
Thrasybülus, 1, m. ^ß.^^R. 8. 7, 5, 4. 

6, 3. 7, 1. 
Thrax, äcis, m. ber 2^]^racier 1, 1,2. 

5, 2,2.7,8,3.9,2. 11,4.11,2,1. 

3, 4. 
Thucydides, is, m. ^.^5R. 2, 1, 4. 9, 1. 

10, 4. 4, 2, 2. 7, 11, 1. 
Thürii, orum, m. ©t.=5R. 7, 4, 4. 
Thuys, ynis, ra. ^..51. 14, 2—3. 
Ti. = Tiberius. 

Tiberis, is, m. %lvL^'^3l. 23, 8, 3. 

tibiae, arum, f. ^löte. 

Timaeus, i, m. ^.=3t. 7, 11, 1. 

timeo, ui, s. S., 2. I. ol^ne £)b\, in 
gurd^t, in Sorgen fein ; t. de peri- 
culo alcs um jmb beforgt fein. — 

11, mit 2lcc. einen, dwa^ fürd^ten, 
timeo, ne \d) fürd^te, ba^. 

timidus 3lbj|. furd^tfam, ängftlid^. 
Timöleon, ontis, m. ^.^91. 20. 
Timoleonteum, i, n. 3tame eine§ Opm^ 

nafiumS 20, 5, 4. 
Timöphänes, is, m. $.'-5R. 20, 1, 3. 
timor, öris, m. ^urd^t, in t'ore esse 

in ^wrd^t fd^meben, in summo t'ore 

in ber gtö^ten Sebrängniö. 
Timötheus, i, m. $.^9Z. 13. 
Tiribazus, i, m. 5ß.=5«. 9, 5, 3 f. 
Tissaphernes, is, m. %'^3l, 7, 5, 2. 

9, 2, 2. 3, 1. 4, 1. 17, 2, 3-5. 

d, 2. 5. 
Tithraustes, is, m. $.=5R. 9/ 3, 2. 14, 3, 5. 
titilbo, 1. manfen, ratloS fein, 
tollo, sustrdi, sublätum, 3. aufl^eben, 

megnel^men, abfd^affcn, befeitigen, 

aug bem 2Bege räumen, töten. 
A. (Manlius) Torquatus ^.=91. 25, 

11, 2. 15, 3. 
L. (Manlius) Torquatus 5ß.^5ft. 25, 

1, 4. 4, 5. 
torquis, is, m. §atef ette. 
tot, unoeränb. Slbj., fo t)iete. 
tötideni, unoeränb. Slbj., ebenfo t)iele. 
tötus Slbj. ganj, t)oDftänbig. 
tracto, 1. (traho) alqm einen bel^an= 

beln, de aliqua re über etroaä loer« 

l^anbetn. 
tractus, US, m. Strid^, arborum t. 

bie fid^ bai^ingiel^enben Säume. 
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trädo, didi, ditum, 3. (trans, do) I. 
übergeben, onoertrauen aliquem du- 
cendum einen, um i^n ju füi^ren, 
jur^ül^rung; se tradere alicui fid^ 
einem Eingeben. — n. auäliefem. 
— ni. mitteilen, überliefern, leieren. 

tradüco, xi, ctum, 3. (trans, duco) 
l^inüberfül^ren. 

träho, xi, ctum, 3. jie^en, ^injiel^en 
ju ^twa^. 

traicio, ieci, iectum, 3. l^inüberfül^ren, 
l^inüberfd^offen, copias Hellespon- 
tum bie S^ruppen über ben §eDe§pont. 

tranquillitas, ätis, f. Slul^e, ru^igeö 
3]er^alten. 

tranquillo, 1. berul^igen. 

transeo, ii, itum, ire i^inübergel^en, 
l^inburd^giel^en; alqd etmaS über^ 
fd^reiten, überfpringen, jurücHegen. 

transfero, tüli, lätum, ferre ]^inüber= 
tragen, njol^in brinaen; alqd ad 
alqm einem etmag übertragen, alqd 
in alqm einem üma^ jufd^ieben. 

transfigo, xi, xum, 3. burd^bol^ren. 

transfugio, fügi, (filgitum,) 3. über^ 
gelten, ad hostes. 

transigo, egi, actum, 3. burd^fül^ren, 
l^inbringen; tempus t'itur bie ^di 
läuft ab. 

transitus, us, m. Übergang. 

transporto 1. i^inüberf Raffen. 

Trasumenus, i, m., ein ©ee, 23, 4, 3. 

Trebia, ae, f., ein glu^, 23, 4, 2. 6, 1. 

tresviri, triumvirum, m. Xriumoim, 
Sreimänncr; SKitglieber einer Se^ 
l^örbe oon brei SWänncm. 

tribünus, i, m. 2^ribun, t. plebei 35oB§= 
tribun, t. militum Äriegötribun. 

tribuo, fii, ütum, 3. 1. juteilen, erteilen, 
gemäl^ren, üerleil^en, roibmen. — 
II. juf einreiben, $aff. juäufd^reiben 
fein, superbiae t. afö änma^ung 
auslegen; f. culpa. 

trlduum, i, n. brei 2^age. 

trienniura, i, n. brei ^al^re. 

trimenstris Slbj. breimonatlid^ , auf 
brei SKonate. 

triplex, icis Stbj. (plico) breifad^. 

tripüs, üdis, m. S)reifu^. 

triremis mit unb o^ne navis: S)rcibedEer. 

tristis Slbj. traurig, finfter, mürrifd[|. 

triticum, i, n. 2Beijen. 



triumplms, i, m. 2^riumpl^. 
Tröas, ädis, f., eine Sanbfd^aft, 4, 3, 3. 
Troezen, enis, f. <BU3l. 2, 2, 8. 
Tröicus äbj. trojanifc^ 14, 2, 2. 
tropaeum, i, n. I. ©iegeSgeid^en, t. 
ponere ein ©iegeSjeic^en errid^ten. 

— U. ©ieg. 

tüba, ae, f. S^rompete. 

tüeor, s. P., 2. betrad^ten, beobad^ten; 

bemal^ren, erl^alten, unterl^alten; be= 

waä)en, befd^ü|en, »erteibigen. 
Tullii Cicerones 5ß.=5R. 25, 15, 3. 
M. Tullius Cicero $.*9Z. 25, 1, 4. 

4, 4. 5, 3 f. 9, 3. 10, 1. 4. 16, 1—4. 

18, 6. 
Q. Tullius Cicero ^M. 25, 5, 3. 6, 4. 

7, 3. 16, 2. 
tum älbo. bamafe, je^t, bann; i^ierauf; 

ferner; cum — tum f. cum. 
tumultus, US, m. Sarm, Kriegälärm, 

älufftanb, Unrul^en. 
tilnica, ae, f. UnterHeib. 
turba, ae, f. 3Sem)irrung; SJlenge. 
turbidus aibj. »erroirrt, unrul^ig. 
turpis 2lbi. I^ä^lid^, unfd^irfüd^, gemein, 

fd^impflid^. —- turpiter2lbt).f c^mäl^lid^. 
turpitüdo, inis f. ©c^itnpf, ©d^anbe. 
Tuscülum, i, n. ©t.^5l. 24, 1, 1. 
tutela, ae, f. ©d^u§, SSormunbfd^aft, 

in suam t'am pervenire münbig 

werben, 
tütus 2lbj. fidler; tutum bie ©id^erl^eit. 

— tüto Slbt). fidler, in ©id^er^eit. 
tyrannis, idis, f. 2lDeinl^errfd^aft. 
tyrannus, i, m. Sltteinl^errfd^er, 2^prann. 



ü. 



ilbi I. SlbD. mo. — II. Konj. als. 
ublnam unb üblnam Slbu. wo benn? 
ulciscor, ultus sum, 3. räd^en. 
ullus, unbeft. ^ürmort, irgenb ein, in 

negatioen ©ä^en; nad^ sine: all. 
ultimus Slbj. anwerft, fernft, f. origo. 
umquam Slbj. jemals, irgenb einmal, 
ünä Slbn. gufammen, jugleid^. 
unde Slbü. mo^er, non mo; um bal^er, 

um bauon. 
undecimviri, orum, m. ©Ifmänner, eine 

Sel^örbe in 3ltl^en. 
undique Slbi). ton allen ©eiten. 
unguentum, i, n. (unguo) ©albe. 



204 



Wörterbuch. 



universus Slbj. (in unum versus) »cr^ 
einigt, gcfamt, gan^. 

ünus, ©runbjal^l a) ein, ein einzelner; 
b) nur einer, attein, nur, blo|; c) 
einer unb berfelbe, berfelbe; d) biäs 
roeilen bcm ©uperiatit) jur SSer= 
ftärlung beigefügt. 

unusquisque, unaquaeque, unumquid- 
que unb unumquodque (unbeft. gür- 
roort) jeber, jebe, jebeä. 

urbänus Slbj. ftäbtifd^; officia u'a 
5Dienfte in ber ©tabt. 

urbs, bis, f. ©tobt, inäbef. 9tom. 

usquam 2lb». irgenbroo, irgenbrool^in. 

usque 2lbt). (burd^l^in, ununterbrod^en) 
I. bei einer ^Präpofition, usque ad 
biö gu, usque a x>on — i^er. — II. bei 
einem Slboerb, usque eo bi§ bal^in, fo 
lange, fo fel^r; usque eo non fo wenig. 

usüra, ae, f. (utor) Siu^ung, 3^^^- 

usus, US, m. (utor) I. ©ebraud^. Um* 
gang; u. alcs ber Umgang mit 
einem, usu (Dat.) venire jum ©e* 
ixanä)t lommen, mirflid^ werben, 
Dorfommen, miberfai^ren; u. belli, 
athletarum bie Sebürfniffe (ßmecfe) 
beö ^riegg, ber SBettfämpfer. — II. 
Sraud^barfeit, 5lu^en, SBert, usui 
esse oon Sinken fein. — III. (gr= 
fal^rung. 

üt Äonj. I. mit bem ^*^bic. a) in Ser- 
gleici^ungäfä|en: mie; ut — ita mie 
— fo, fo fe|r — fo fel^r; ut si mie 
toenn ; = sicut mie, fo, gum Seifpiel; 
b) in 3ßi^fäfe^n; mie, alä, nad^bem. 
II. mit bem iflonjunft. a) in ab* 
l^ängigen Sefel^lä- unb SBunfd^fä^en: 
ba^; b) in Slbfid^täfä^en: bamit, 
ba|; c) in golgefä^en: fo ba^. — 
ut ne, »erftärfteä ne. 

üter, tris, m. ©d^laud^. 

üter, tra, trum, fragenbeä unb relatioeä 
gürmort, meldjer von beiben. 

uterque, uträque, utrumque, unbeft. 
gürra., jeber t)on beiben, beibe; 
?ßlur. utrique beibe ^!}5arteien, bod^ 
aud^ von jmei einzelnen gebrandet. 

uti = ut. 

Utica, ae, f. ©t.*9Z. 22, 2, 4. 

ütilis Slbj. (utor) braud^bar, nü^Iid^. 

utilitas, ätis, f. Stufen; communis u. 



ba§ allgemeine Sefte; belli u. bie 
gmedfe beä ÄriegS. 

ütinam (uti, nam) Sffiunfd^partilel, o 
ba^ bod^, menn bo(^. 

iltique 3lbt). jebenfattä. 

ütor, usus sum, 3. ®ebraud^ mad^en. 
I. mit einfad^em 2lbl. (einmal 
mit bem 2lcc. quid) a) einer ©ad^e: 
©ebraud^ »on etmaä mad^en, etmaö 
im ®ebxau(!!^ l^aben, gebraud^en, be= 
nu|en, anmenben, |aben; fid^ einer 
©ad^e erfreuen; eine (Sigenfd^aft 
jeigen, betätigen; b) einer ^ßerfon; 
umgel^en, t)erfe|ren mit einem; einen 
bel^anbeln. 

IL mit boppeltem 2lbt.: einen ju 
etmaä baben, nel^men. 

utpöte 2lot). nämlid^. 

utroblque 3lbt). auf beiben ©eiten. 

uxor, öris, f. ©attin, ©emal^lin. 



V. 



vacätio, önis, f. Befreiung, inSbef. 
Dom Sriegäbienft ; v'one aetatis 
usus est er na§m bie feinem Sllter 
jufommenbe Befreiung t)om Äriegä= 
bienft in Stnfprud^. 

vacuefäcio, feci, factum, 3. leer mad^en, 
entoölfern; 5ßaff. I^errenloä merben. 

vadimönium, i, n. Sürgfd^aft, inSbef. 
bafür, ba^ man oox ©eric^t erfd^ei^ 
nen merbe; v. imponere alicui einen 
Dor ©erid^t forbem; t)gl. aud^ sisto. 

vaglna, ae, f. ©d^eibe. 

valde 3lbt). (oon validus) fel^r. 

Valens, tis Slbj. gefunb, ftarf, mäd^ttg. 

väleo, ui, (itum,) 2. I. gefunb, ftarl, 
fräftig fein, pedibus iam non vale- 
bat er mar nid^t mei^r gut gu ^ujse, 
er mar fd^mad^ auf ben ^üjjen. — 
IL vermögen, auärid^ten; 3Rad^t, 
ßinflu^, 2tnfel^en befi^en; in pri- 
mis dicendo valebat er mar befon* 
berä bebeutenb alä Siebner; lex va- 
let ein ©efe^ l^at Äraft, ©eltung; 
ratio valet ein SSorfd^lag bringt 
burd^; plus v. mei^r auärid^ten, 
ftärfer fein; quo hoc valet? mol^in 
^ielt bie§? maö l^at bieä jum Qwtd^ 
mag bebeutet bieö? 

L. ValeriusFlaccus5ß.*5». 24, 1, 1. 2, 1. 
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valetüdo, inis, f. ®cfunbl^eit8i\uftanb; 

nad^ bcm 3wfoiwwtenl^ang aud) inxd) 

„®^]unhf)zit; Äranfl^eit, Selben'' ju 

überfe^en. 
Valium, i, n. SBatt. 
valva, ae, f. 3;§ürflüge[, 5piur. S^l^üre. 
varietas, ätis, f. SSeränberKd^feit, Un= 

beftänbigfeit. 
värius 3lbj. »erfd^ieben, üeränberlid^^ 

mä)t beftänbig. 
väs, väsis, n. ®efä^. 
vätes, is, m. Sßeiäfager, ©e^er. 
— ve ober, bei S^^^t^^^' ^i^- 
vectigal, älis, n. 2lbgabe, ©teuer; 

ßtnna^me, (Sinfünfte. 
vehicülum, i, n. SBagen. 
vöho, vexi, vectum, 3. fül^ren; $Qff. 

fal^ren; equo vehi in alqm auf einen 

loöfprengen. 
vel Äonj. L ober; vel — vel mtme^ 

ber — ober, in negatioem ©a|e = 

et — et foroo^l — alä aud^. — n. beim 

©uperl. bient e§ ^ur SSerftärfung : 

vel maximus ber allergrößte, 
velöcitas, ätis, f. ©d^neHigfeit, ©e- 

roanbtl^eit. 
velum, i, n. ©egel; v'a ventis dare 

unter ©egel gelten, abfegein. 
velut Äonj. wie, wie wenn; in einem 

»erfürjten ©a^e: geroiff ermaßen, 
venäticus älbj. jur 3agb gehörig, 

canis v. S^öbl^unb. 
venatörius Stbj. jum ^ä^ev gel^örig, 

galea v'a gägerfappe. 
vendito, 1. (vendo) feit bieten, »er^ 

faufen. 
vendo, didi, ditum, 3. (au§ venumdo) 

»erlaufen, 
venenätus 3lbj|. giftig, 
venenum, i, n. ®ift. 
venerius Slbj. res veneriae Sluäs 

fd^meifungen. 
veneror, 1. alqm einen »erel^ren, »or 

einem nieberfaffen. 
venia, ae, f. (venio) baä ©ntgegen^ 

fommen, bie ßwftimmung, bie 6r- 

laubniö; hanc ei v'am dedit er 

gab il^m baju feine ^^f^^^^ng, 

mifffal^rte il^m l^ierin. 
venio, veni, ventum, 4. I. fommen, 

anfommen; unperf. venit mihi in 

opinionem, suspicionem id^ fomme 



auf eine SWeinnng, eine SSermutung. 
— II. v. in alqd in etmaä geraten^ 
fid^ etmaS 5Ujie|en. 

venor, 1. jagen. 

venter, tris, m. Saud^, SDlagen. 

ventito, 1. (venio) mieberl^olt lommen. 

ventus, i, m. SBinb. 

venumdo, dedi, dätum, däre (venum 
jum SSerfaufe) »erlaufen. 

Vemlsia. ae, f. ©t.'9l. 23, 5, 3. 

venustus äbj. (Venus) lieblid^, jierlid^. 

ver, is, n. ^rül^ling. 

verber, eris, n. ^eitfd^e, ^lur. $eit= 
fd^en^iebe. 

verbösus 2lbj. mortreid^, auäfül^rlid^. 

verbum, i, n. SBort, epistula bis verbis 
ein S3rief folgenben ^nl^altä, librum 
grandem verbis multis conscripsit 
er »erfaßte ein großes, meitläufigeS 
©d^reiben, v'a facere reben, fpred^en, 
v'is alcs in jmbS 5Ramen; leeret 
aBort, verbo bem 3Bort nad^, an* 
geblid^; v'a dare alicui einem bloße 
SBorte geben, einen l^intergel^en, 
täufd^en. 

vereor, itus sum, 2. fd^euen, rüdffid^tS= 
»off bel^anbeln, ad^ten, i^od^fd^ä^en; 
fürd^ten, ne baß. 

vergo, s. P. et S., 3. fid^ neigen, eine 
SRid^tung l^aben, arx, qua ad me- 
ridiem v'it bie Surg auf i^rer füb- 
lid^en ©eite. 

veritas, ätis, f. SBal^rl^eit. 

versor (verto: fid^ l^erumbrel^en) I. v. 
aliquo loco fid^ an einem Drte auf= 
l^atten, apud alqm bei einem; in 
exercitibus v. im Sager, unter ben 
©olbaten leben. — II. v. in aliqua 
re fid^ mit etmaä befd^äftigen, bei 
etmaä tl^ätig fein, an etmaä teiU 
nel^men, etroaä innel^aben. 

versüra, ae, f. Slnlel^en; v'am publice 
facere ein ©taatäanlel^en mad^en. 

versus, us, m. (verto, eigentl. SBen^ 
bung) SSerä. 

verto, ti, sum, 3. I. tranä. menben, 
terga v. ben Slüdfen lehren. — 
IL intr. fid^ menben, anno vertente 
im Saufe eineS S^^^'^^^- 

verus SKbj. mal^r; v'a audire bie 3Bal^r=: 
]§eit erfahren. — vere 2lb». mal^r^ 
rid^tig, mit Sted^t; hoc vere scriptum 
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est bieö ift ber SBal^r^eit gcmä^. ©cfängniS, v'a publica öffentlich 
gcfc^rieben^ baS ©cfd^riebene ift roa^r; ©efängnis, Staatögcfängniä. 
quam vere secus iudicatum foret vinco, vici, victum, 3. Sieger fein, 
wie gered^tfertigt eö geroefen roare/ bcn ©ieg baoontragen; befiegen, 
wenn man ein anbereS Urteil über, überroinben, übertreffen, aliqua re 
i^n gefattt l^ätte. — vero I. äbü. in, an etroaö. 
in mafyc^dt, in ber ^l^at. II. Ron\, vindico, 1. alqd ab aliquo etroaä von 
aber, bod^, ooDenbS; neque vero! einem für fid^ in Snfprud^ nel^men; 
aber nid^t. in libertatem v. in grei^eit Der- 

vesperasco, ävi, s. S., 3. abenblid^ fe^en, befreien, 
werben; v'ente caelo gegen ^benb. ! vinea, ae, f. SBeinlaube, Saufl^attc. 

vestigium, i, n. gu^ftapfe, Spur. : viuolentus äbj. »ott SBeinS, trunlen, 

vestimentum, i, n. Äleibungöftürf. bem 2^runfe ergeben. 

vestio, 4. fleiben. vinum, i, n. 3Sein, 

vestis, is, f. Äleibung. vi51o, 1. (vis) oergeroaltigen, mi^l^am 

vestitus, US, m. Äleibung. beln, »erleben, entweihen. 

veteränus, i, m. (vetus) ein alter M. Vipsanius Agrippa ^^.=9i. 25, 12, 1. 
Solbat, aSeteran. : 21, 4. 22, 2. 

Veto, ui, itum, 1. verbieten. ivir, viri, m. 3!Rann. 

Vettunes, um, m., ein 3Solt, 22, 4, 2. ; virgo, inis, f. g^ngfrau, 5Dlabd^en; 

vetus, eris, äbj. alt, früher. i v. filia eine lebige iod^ter. 

vetustus 3lbi. alt. |\1rgüla, ae, f. (virga) S^eig. 

vexo (veho: l^in* unb l^erjie^en) pla-lvinlis 3lbj. männlid^. 
gen, beunruhigen, ©erfolgen, t)er= i viritim 9lbt). 3Rann für 3Kann. 
leeren. virtus, fitis, f. (\-ir) SKannl^aftigfeit, 



3:apf erfeit, 2:üd^tigfeit, 3^ugenb, 
ß^re; $lur. gute ßigenfd^aften, aSor= 



via, ae, f. (veho) SBcg, Strafe. 

vicinitas, ätis, f. 9lad^barfd^aft. 

vicis (im 5Rom. ungebräud^lid^), is, f . : güge, 2^ugenben, SSerbienfte. 

SBed^fel, vices renim SBed^felfäHe ; vis, vim, vi, $lur. vires. 

bes ©lüdfä. I. Sing, ©eroalt, SKad^t, Ungeftüm, 

Victor, öris, m. Sieger; aud^ abjefti« ! ©eroaltt^ätigfeit, 3^öngi ^cnge, 

t)ifd^ : fiegreid^. Übermacht; vis flammae bie gewaltige 

Victoria, ae, f. Sieg. ' ©lut, tanta vis morbi bie SxanU 

victus, US, m. Sebenöunlerl^alt, 3taf)i' l^eit mit fold^er ©eroalt. 

rung; 2eben§roeife, auftreten. II. $lur. Äraft, ^örperftärfe. 

Video , vidi, visum, 2. feigen, erblidfen, j viso, visi, s. S., 3. (video) befid^tigen, 

erleben; roal^rne^men, einfel^en; vide, ! feigen. 

ne fiel^e ju, ba^ nid^t. i visus, us, m. Stnblirf. 

videor, Visus sum, 2. erfd^einen, fd^ei-'vita, ae, f. 2eben, Sebenöroanbel, 

ntn; unp. videtur eä fd^eint gut; j Sebenöoerl^ältniffe; Sebenäbefd^rei- 

mihi videor unb videor allein: id^ ■ bung. 

bilbe mir ein, glaube. Vitium, i, n. geiler, Sd^ulb, Safter. 



vidua, ae, f. SBitroe. 

vigeo, ui, s. S., 2. fräftig fein, vic- 

tores vigent fie ftel^en alä Sieger 

geroaltig ba. 
vigilantia, ae, f. SBad^famfeit. 
vigilia, ae, f. Slad^troad^e. 
^1lis Slbj. roo^lfeil, wertlos, gering. 
Villa, ae, f. Sanbl^auö, Sanbgut. 
vincio, nxi, nctum, 4. feffeln. 
vinclum, i, n. Sanb, Sd^nur; v'a 



vito, 1. oermeiben, entgegen. 

vitulina, ae, f. (näml. caro) Äal6= 
fleifd^, oon vitulus ^alb. 

vivo, xi, (ctum,) 3. leben, v. cum ali- 
quo mit einem umgeben. 

vivus 2lbj. lebenb, vivo aliquo bei 
jmbg Sebjeiten. 

vix 2tbt). faum, mit 3Jlü^e. 

vöcito, 1. (vöco) roieberl^olt nennen, 
fd^elten. 
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Yüco, 1. I. rufen, aufrufen, l^erBei- 
rufen/ einlaben; in crimen v. f. 
crimen. — 11. nennen. 

Yölo,vülui,vellen)otten, jtd^ entfd^He^en; 
sie existimari volebat er vooUte, ba^ 
man glaube, wollte bie ©ad^e fo 
angefe^en roiffen/afö ob; illud intel- 
legi volo baä möd^te id^ anerfannt 
fe^en. 

volümen, inis, n. (volvo) ©d^riftrotte, 
Suc^, »anb. 

P. Volumnius (Eutrapelus) 5ß.s9l. 25, 
9, 4. 10, 2. 12, 4. 

Yoluntas, ätis f. I. SBiUe, 3Bunfd^, 
älbfid^t, 3wftimmung. — 11. ©e^ 
finnung. 

Votum, i, n. ®elübbe, s. damno. 

vox, vöcis, f. ©timme, SSortrag. 



vulgus, i, n. bie 3Kenge, ber gro^e 
^aufe, baS 35oIf, baö Äriegäoolf, 
f. edo. 

vulgo 3lbo. ju^auf, allgemein. 

vulnero, 1. oermunben. 

vulnus, eris, n. Sffiunbe. 

vultus, US, m. 3Ktene, ©efid^täauöbrudf. 



X. 



Xenöphon, ontis, m. 5ß.=5R. 17, 1, 1. 
Xerxes, is, m.S^M. 2, 2, 4. 4, 1. 9, 1. 
17, 4, 4. 21, 1, 3. 



Z. 



Zacynthius, a, um j^acpntl^ifd^ 10, 9, S. 
Zäma, ae, f. ©t.^ai. 23, 6, 3. 
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